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Der Eisenbahnverkehr irn Jahre 1909*
Schritt für Schritt hat die Belebung des Eisenbahn¬

verkehrs im vergangenen Jahre zugenommen. Das erste
Quartal stand noch vollkommen im Zeichen der Depres¬
sion. Der Druck, der auf dem Wirtschaftsleben lastete,
beeinflußte den Warenaustausch zu ungünstig , als daß
die Lähmung des Wasserversandes durch die lange
Dauer des Winters dem Eisenbahnverkehr eine erkenn-
bare Belebung hätte bringen können. Der Frühjahrs-
anfang veränderte indes das Bild : das Minus , das bis
dahin in den Einnahmen der Eisenbahnen gegenüber
dem Vorjahre zu verzeichnen war , schlug plötzlich in ein
Plus um, und der Mai brachte schon eine kräftige Besse¬
rung . Auch der Juni stand im Zeichen eines lebhaf¬
teren Verkehrs als 1908. War es im Mai das Pfingst¬
fest gewesen, das durch eine rege Reiselust den Eisen¬
bahnen erhebliche Einnahmen zuführte , so wurde mit
dem weiteren Vorrücken der wärmeren Jahreszeit auch
der Güteraustausch , vor allem der Versand von Bau-
inaterialien , Textilrohstoffen usw. wieder lebhafter . Im
dritten Quartal , dem die Herbsaison schon den Stempel
aufzudrücken pflegt , war die Besserung gegen das Vor¬
jahr evident . Hatten bis dahin noch Zweifel an der
Erholung bestanden, so brach sich jetzt die Erkenntnis
durch, daß die Krise vollkommen überwunden sei. Im
letzten Quartal setzte sich der Erholungsprozeß ' in be¬
schleunigtem Tempo fort : allein in den zwei Monaten
Oktober und November war das Einnahmeplus gegen¬
über dem Vorjahre größer als in allen drei anderen
Quartalen . Im Vergleich zum Vorjahre betrugen die
Gesamteinnahmen aller deutschen Eisenbahnen mit
Ausnahme der bayerischen in den einzelnen Quartalen
pro Kilometer in Mark:

Gegen 1908
1. Quartal . . . . . 10 944 — 332
2. . . . . . 11523 ff- 235
3. „ . 12 582 ff- 247
Oktober/November . 8 052 ff- 261

Von Quartal zu Quartal tritt demnach die Besse¬
rung mehr hervor . Ausschlaggebend für diese Tendenz
war die Gestaltung des Güterverkehrs . Ohne Unter¬
brechung vollzog sich die Erholung : nur etwas schwächer
war der Grad der Besserung. Es wurden im ersten
Quartal aus dem Güterverkehr nur 7334 Mark einge¬
nommen , das sind 337 Mark weniger als im ersten
Viertel 1908. Das zweite Quartal brachte zwar schon
ein Plus , doch stellte dieses sich immerhin erst auf 104
Mark oder 1,3 Prozent , während z. B . aus dem Per¬
sonenverkehr inl zweiten Quartal 131 Mark oder 3,4
Prozent mehr als im Vorjahre eingenommen wurden.
Auch im dritten Quartal konnte noch nicht von einer
durchgreifenden Besserung im Güterverkehr gesprochen
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Feuilleton.
Are Trockenlegung des Imüerfres.
über den gewaltigen Plan , die Zuiderfee trocken zu

legen und Kulturzwecken dienstbar zu machen, dessen Aus¬
führung nunmehr die Generalstaaten zugeftirnmt haben,
werden in der „Internationalen Wochenschrift für Wissen¬
schaft, Kunst und Technik" eine Reihe näherer Mitteilungen
gemacht. Der Vorschlag einer Trockenlegung, der schon vor
mehr als 50 Jahren zum erstenmal gemacht worden ist, war
natürlich nur möglich, weil die Zuiderfee nicht eigentlich
eine Ausbuchtung des Meeres ist, sondern nur einen er¬
trunkenen Kitstenteil darstellt. Die lateinischen Schriftsteller
kennen an dieser Stelle nur einen größeren flachen Süß-
wasser-Binnenfee, den Lacus Flevo, der durch einen breiten
Landstrich vom Meere abgetrennt war . Diese Landbarre
wurde gegen das Ende des 1. Jahrtausends unserer Zeit¬
rechnung durch größere Sturmfluten zernagt und stetig ver¬
kleinert, bis schließlich in der gewaltigen Weihnachtsflut
von 1277, einer der größten, die die katastrophenreiche Ge¬
schichte der Nordsee kennt, das tobende Meer durch den
Landgürtel brach und in das Becken des Sees eintrat ; die
letzten Reste der zersprengten Küstenlinie verschwanden in
einer weiteren riesenhaften Flut vom 14. Dezember 1287.
Die Zuiderfee umfaßt nicht weniger als 57 Quadratmeilen
oder 3139 Quadratkilometer, mit Einschluß der Watten so¬
gar 5250 Quadratkilometer. Dabei ist dieses durchaus meer-
artige Gebilde nirgends mehr als 6 Meter, im Durchschnitt
sogar nur 3Y2i Meter tief. Gelänge es, hier der Nordsee
wieder zu entreißen, was der „Blanke Hans" einst geraubt,
so würde das Königreich der Niederlande mit einem Schlage
um ein volles Zehntel seiner gegenwärtigen Ausdehnung
Vergrößert werden! Nicht weniger als 4600 Quadratkilo¬
meter Land könnten dann nämlich der Bewirtschaftung neu
erkcklollen werden. Der Plan des Jnsenieurs G. Leltz.

werden. Erst das vierte Quartal brachte sie. Die Kilo¬
metereinnahme gestaltete sich in den einzelnen Quar¬
talen im Personen - und im Güterverkehr in Mark pro
Kilometer wie folgt:

Personenverkehr Güterverkehr
1909 Gegen 1908 1909 Gegen 1908

1. Quartal . . 2710 — 6 7334 — 337o 3971 ff- 131 7552 ff- 104
3. „ . . 4503 ff- 124 8089 ff-133
Oktober/Novemb. 2242 ff- 93 5810 ff-168

Im Personenverkehr brachten die Reisemonate Juli
und August die stärkste Zunahme.

Wahlkämpfe in England.
Der aufregende Wahlkampf in England , der dies¬

mal durch seine Bedeutung die Aufmerksamkeit der
ganzen Welt in ganz besonderem Maße fesselt, vollziehi
sich in vielfach anderen Formen als bei uns . Eine enge
Beziehung soll zwischen dem Kandidaten und dem Wäh¬
ler hergestellt werden und dazu dient vor allem das
„Canvassing ", das persönliche Besuchen jedes einzelnen
Wahlberechtigten durch die verschiedenen Nebenbuhler,
die sich um seine Stimme bewerben. Seit langer Zeit
ist dieser Brauch in Übung. Er wurde bereits im 18.
Jahrhundert mit Eifer betrieben . Das beweist die
hübsche Schilderung eines solchen Wahlbesuches, die uns
der DichterWilliam Cowper bei der wichtigen Wahl von
1784 ausgezeichnet hat . Der Kandidat , der in die trau¬
liche Abgeschlossenheitdes Whig-Poeten eindrang , war
der Tory -Kandidat William Wyndham Grenville , ein
Vetter Vitts , der später Premierminister wurde . „Ich
saß nach dem Essen", erzählt Cowper, „gemütlich mit
zwei Damen in unserem kleineil Wohnzimmer , als
plötzlich zu unserer unbeschreiblichen Überraschung eine
männliche Gestalt vor unserem Fenster erschien, ein
heftiges Klopfen an der Tür ertönte , die Straßenjungen
Hallo schrien und das Dienstmädchen Mr . Grenville all¬
kündigte." Ter Kandidat wurde durch die kleinere
Hintertür hereingelassen, weil an der Vordertür
Ccwpers zahmer Hase Pussy, sein Lieblingstiercheil.
spielte. „Aber Kandidaten sind gegen Beleidigungen
nicht empfindlich, und sie würden wohl lieber sogar, zum
Fenster hereinkommen, als gar nicht. In einer Minute
»varen Hof, Ki che und Salon voll Menschen., Grenville
kam auf mich zu, schüttelte mir die Hand mit einer ge¬
wissen verführerischen Herzlichkeit und sprach dann von
dem Zweck seines Besuches. Ich erklärte ihm, daß ich
gar kein Stinimrecht hätte , was er mir auch ohne
weiteres glaubte : daun versicherte ich ihm, daß ich auch
keinen Einfluß hätte , ŵodon er weniger überzeugt
schien, zumal ihm der Schneider Ashburner zu gleicht
Zeit versicherte, ich hätte viel Einfluß . Damit endete
unsere Unterredung . Grenville drückte mir wieder „die
Hand , küßte die Damen und zog sich zurück. Er küßte
sogar das Dienstmädchen in der Küche und schien ini
ganzen ein sehr netter , kußbereiter , gutherziger Herr

dessen nunmehr beschlossene Durchführung noch 32 Jahre
erfordern wird, sieht eine sehr langsame und schrittweife
Trockenlegung der Meeresbucht und Umwandlung des
Terrains in Polder vor, da sonst ernstliche hygienische Ge¬
fahren, besonders das Sumpffieber, hcraufbeschworenwer¬
den könnten. Sobald ein Teil des Wasserbeckens durcy
Auspumpen trocken gelegt ist, muß das gewonnene Land
sich erst mit Pflanzenwuchs bedecken, ehe man mit der
Pumparbeit fortfahren kann. Zunächst aber:mutz ein großer
Damm errichtet werden, der sich vonEwijk in Nordholland zur
Insel Wieringen und weiter nach Tiaam in Friesland , also
guer über den ganzen Eingang zur Zuiderfee hinweg, er¬
strecken soll und allein eine Summe von 41 Millionen Mark
beanspruchen wird. Die Kosten der gefaulten Trockenlegung
werden mit 321 Millionen Mark berechnet, wobei man
jedoch erwartet, daß die Anlage schon einen Gewinn abge¬
worfen haben wird, wenn die Arbeiten zum Abschluß reif
sind. Die jeweilig durch die Trockenlegung gewonnenen
Polder könnte man sofort verpachten, und bei etwa 350 000
Hektar verwertbarem Lande und einem Wert des Hektars
von etwa 3200 M. würde das ungeheure Unternehmen
einen sehr großen Gewinn abwerfen. Gerade die Errichtung
des rund 40 Kilometer langen Dammes, der mitten durch
die Meereswogen hindurchlausen soll, ist indesim ein so
außerordentliches Beginnen, daß nian ein sicheres Gelingen
heute noch nicht zu prophezeien wagt, zumal wenn man an
die furchtbare Gewalt der so oft von Sturmfluten aufge¬
wühlten Wogen der Nordsee denkt. Der Damm soll eine
Höhe von 51-2 Meter, sine Sohlenbreite von 9 und eine
Kronenbreite von 2 Meter erhalten; auf der inneren
Böschung wird ein 7 Meter breiter Fahrweg mit einer
doppelgleisigen Eisenbahn angelegt werden. Um den
Damm während des Baues gegen die Brandung zu schützen,
wird aus der Sceseite noch ein kleinerer niedrigerer Damm
angelegt, der dem Hauptdamm als Fuß oder Widerlager
dient und den Hauptansturm der Woaen aujfangew und
brocken soll. Natürlick wird nickt die ganze heutige Zuider-

zu sein." In den gleichen Formen wie zu Pitts und
Fox ' Zeiten vollzieht sich auch noch heute das
Canvassing : nur wird etwas weniger geküßt : höchstens
macht sich noch der Kandidat bei Müttern beliebt , indem
er dem Herzblättchen einen Kuß aufdrückt oder wenig¬
stens die Backen tätschelt. Einige bedeutende Eng¬
länder haben sich gegen die Sitte der Wahlbesuchc. ge¬
wendet, wie z. B. Macaulay , der darin etwas Entwür¬
digendes und Verderbliches sah. Aber ohne das gelst
eben keine Wahl ab, und heute ist es mehr in Aufnahme
denn je. Gladsione hielt das Canvassing für das er¬
folgreichste Mittel zur Erwerbung der Stimmen . Bei
dem Wahlkampf um die große Reformbill von 1832
schrieb er seinen Wahlerfolg in Newark nur seinen un¬
ermüdlichen Besuchen zu. Sein Bezirk umfaßt 2009
Häuser , die damals von den Wahlkandidaten sämtlich
besucht wurden , ob sie nun von Wählern bewohnt wur¬
den oder nicht. Vom Wahlberechtigten wollte man seine
Stimme , der nicht zur Wahl Berechtigte sollte wenig¬
stens seinen Einfluß aufwenden . Ta Gladstone in
jedes der Häuter fünfmal ging , so machte er für feine
Wahl 10 000 Besuche. Vor allem kommt es darauf an.
bei dem Wähler zu einer Zeit einzudringen , wo man
ihn sicher antrifft . Winston Churchill ist sogar zu von
Bergleuten in die Minen von Oldham hinunrerge-
stiegen. um sich ihres Interesses zu versichern. Zur rich¬
tigen Bearbeitung der einzelnen ist eine feine Psycho¬
logie notwendig : bei dem kurz Angebunden darf man
nur fünf Minuten bleiben ; einem Redseligen muß man
vielleicht eine Stunde die Zeit verplaudern . Hat der
Wähler ein leicht entzündliches Herz, dann wird er fein
Wahlrecht am ehesten holder Weiblichkeit überliefern
und vor einem süßen Lächeln, einem feurigen Blick
die Waffen strecken. Vor der Macht der Frau haben
denn auch die Gegner besondere Angst, und ein vor¬
sichtiger Kandidat läßt nicht selten Warnungen ver¬
teilen etwa der Art : „Wähler ! Ich weiß, daß ihr jedem
männlichen Einfluß , der auf euch ausgeübt wird , wer¬
det widerstehen können. Aber hütet euch vor dem
Einfluß , den das schwache Geschlecht auf euer Ge¬
wissen, auszuüben versuchen wird !" Fiir die schnelle
Erledigung all der zeitraubenden Besuche bietet heute
das Automobil ein unschätzbares Mittel . In früheren
Zeiten hatte man es nicht so gut ; John Burns ging
sogar zu Fuß, ,bis ihm ein sozialistischer Vermieter von
Fuhrwerken eine alte Droschke zur Verfügung stellte.
Auf dem Lande mieteten sich sogar die gegnerischen
Kandidaten zusammen einen Wagen . Ein solch selt¬
sames Zwillingspaar bildeten bei einer der vorigen
Wahlen die beiden irischen Kandidaten O 'Brien und
Healy, die sich um denselben Sitz in North -Louth be¬
warben . Die beiden wütenden Gegner fuhren zum
Canvassing in demselben Wagen über Land . Sie
halten vor demselben Haus : erst geht der eine hinein
und bittet um die Stimme , dann der andere . Auch ge¬
meinsame Wahlversammlungen organisierten sie in
den Dörfern . Die Pferde werden ausgespannt.
O 'Brien steigt auf den Vordersitz, um den sich seine An¬

see trocken gelegt, da die einmündenden Flußläufe wie die
Bedürfnisse der Schiffahrt und der Bewässerung für das
neue Land dies verbieten. Ein etwa 600 Quadratkilometer
großer Süßwasser-Binnenfee bleibt erhalten, in dem die
Jjssel und die übrigen Zuflüsse des Meerbusens auch femer-
hin einmünden werden; ebenso werden Kanäle gezogen^
und bei der Insel Wieringen selbst eine großartige
Schleusenanlage geschaffen, die den Abfluß des Binnensees
und der ihm zuströmenden Gewässer vermitteln und den
Schiffen der neuen Zuidersee-Provinz den Verkehr mit dem
Meere gestalten wird. Die neue Provinz wird nach
Vollendung des großen Werkes auch von Eisenbahnlinien,
Fahrstraßen usw. durchzogen, die den heutigen Personen¬
verkehr über die Meeresbucht ersetzen können. Das Ver¬
schwinden der Zuiderfee ivird freilich auch einige Nach¬
teile zur Folge haben; so wird z. B. der Anchovisfan« fort¬
fallen, der jährlich einen Ertrag von 3 Millionen Gulden
liefert. Die Entschädigungen für entgangenen Gewinn
wie die gesamten Baukosten des Unternehmens werden mit
Leichtigkeit von den Einnahmen bestritten werden können,
die sich ans der Gewinnung, Verpachtung und- Urbar¬
machung neuen Landes notwendig ergeben müssen. C. K

Ans Kunst und Leben.
* Fr !. Frieda Hempel, Mitglied der Berliner Hofoper,

wurde, wie Pariser Mütter melden, von. der Großen
Oper  für ein längeres Gastspiel  verpflichtet, das be¬
reits im Februar und März dieses Jahres stattfindet, und
in dessen Verlauf die deutsche Künstlerin als Gilda in „R !go-
lctto", als Königin in den „Hugenotten" und als Julia ' in
Gounods „Romeo und Julia " auftreten wird. Der General¬
intendant trug zuerst Bedenken, Frl . Hempel zu beurlauben
mit Rücksicht auf Kaiser Wilhelm, der gerade in jenen
Monaten der Hoffsstl'chkeiten die Stars seiner Oper nicht
gern mißt. Ms Graf Hülsen-Häseler dem Monarchen end¬
lich das Gesuch des Frl . Henwrl voraetraaen hatte, berief
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Hänger scharen, während sich um Len auf dem Hintersitz
stehenden Healti seine Parteigenossen versammelt haben.
Und nun donnert O 'Brien gegen die Leute am Hintersitz
und nennt den Rücken an Rücken nrit ihm^ befindlichen
Gegner einen Lügner , während Healy die schale seines
Zorns auf die am Vordersitz Versammelten ergießt und
O 'Brien als einen Abtrünnigen bezeichnet. Bei den
„Meetings g den Wahlversammlungen , hangt aller Er¬
folg von der Popularität des Redners ab. Eine große
Volkstümlichkeit genoß früher Joe Chambcrlain , der
seine Sätze durch Fanstschläge akzentuierte und davon
den Beinamen „Dorer -Redner " erhalten hatte . An
seinen Reden nahm das Publikum wirklich mit dem
Interesse teil , das es einem Boxkampf entgegenbringt.
Er wurde mit dem Ruf begrüßt : „Gib es ihnen . Joe!
Hau zu !" und während der Rede erklangen beständig
Ausrufe wie : „Go en ! Drück sie fest wie im schraub¬
srock! Zerbrich ihnen die Rippen !" usw. Am Schluffe
aber faßte man Wohl den Eindruck des ganzen Meetings
in das Urteil zusammen : „Joe war heute glänzend in
Form !"

Deutsches Reich.
* Die Abtrennung der Medizinalabteilung vom

Kultusministerium . Dem Vernehmen nach ist die ge¬
plante Überleitung der Medizinalabteilung des Kultus¬
ministeriums an das Ministerium des Innern noch
nicht weit genug gefördert , um in der kommenden
Session dem Landtag , bestimmt vorgelegt werden zu
kennen.
" * Ein Eisenbahnanleihegesehcntwurf wird auch in
diesem Jahre den: preußischen Landtag zugehen. Es
sollen in ihm zur Vermehrung der Fahrzeuge für die
bereits bestehenden Bahnen , für die schon im Etat 80
Millionen Mark gefordert werden. 76 Millionen Mark,
sodann für die Herstellung zweiter Geleise, zweier Ver¬
bindungsbahnen und den Ausbau einer Nebenbahn -ur
Hauptbahn rund 46 Millionen Mark , zusammen 120
Millionen Mark , eingestellt werden.

Zur Koedukationsfragc . An die Lehrerkollegien
bon 76 höheren Schulen Badens mit gemeinsamem
Unterricht von Knaben und Mädchen hat der badische
Philologenverein  eine Umfrage über die bisher
mit der Gemeinsamerziehung gemachten Erfahrungen
gerichtet und darüber ausführliche und wertvolle Ant¬
worten erhalten , die im Heft 9 der Zeitschrift „Die
höhere Mädchenschule" zusammengestellt worden sind.
Die erhaltenen Auskünfte beruhen auf achtjähriger Er¬
fahrung und sind sehr ungünstig.  Man berichtet
von „Liebeleien" und „regelrechtem Poussieren " in allen

.Klassen von Sexta bis Oberprima . Oft nahmen die
Mädchen unvorteilhafte Knabenmanieren an . Nicht
selten wird von. burschikosem Auftreten und
krankhaftem Ehrgeiz der,  Schülerinnen ge¬
sprochen, überwiegend aber verneint,  daß bei den
Knaben infolge der Anwesenheit von Mädchen Eifer
und Ernst wachsen. Zuweilen sind sogar eine Abnahme,
der Leistungen festgestellt. Hinweise auf bessere Leistun¬
gen der Mädchen machen die Knaben noch gleich¬
gültiger.  Von einem veredelnden Einfluß .der
Koedukation hat man nichts bemerkt. Wiederholt
kamen unliebsame Dinge vor . An einer Anstalt mußten
zwei Schüler wegen einer Mitschülerin die Schule ver¬
lassen. Bei Quintanern fand man anzügliche Zettel
mit bezug aut die Mädchen derselben Klasse. Vielfach
wird das Benehmen gegen die Mädchen in der Klasse
bei Primanern als „zynisch" bezeichnet. Oft geht die
Vertraulichkeit im Verkehr der beiden Geschlechter zu
weit . Die Grenzen der Sittlichkeit sind keineswegs
innegehalten , vielmehr in einzelnen Fällen bedenklich
Überschritten worden , zum Teil ohne daß sich darüber
die Mädchen beklagt hätten . Die unerfreuliche  n
Ergebnisse können dadurch nicht beseitigt werden, daß
an vielen Schulen , namentlich an Realschulen, günstige
Erfahrungen gemacht worden sind. Im badischen

d r Kaiser — es war nach der „Regimenisiochter " am
! . Januar — Frl . Hempel zu sich und meinte zu ihr : „Sie
wollen einen Urlaub nach Paris , Fräulein ? Mit Vergnügen
erlaube ich Ihnen das , schon um der Großen Oper zu Paris
o«fällig zu sein, die ich noch in bester Erinnerung habe . Aber
um eines bitte ich Sie , lassen Sie nicht etwa Ihre schöne
Stimme dort ." Frl . Hempel bedankte sich und war an diesem
Abend in besonders sroher Stimmung.

ü . Wie der „Chantccler " entstand . Edmond Rostand
selbst hat nun einem Bekannten , George Bourdon , eine aus.
jährliche Schilderung gegeben, was ihm die erste Anregung
zu seinem mit Spannung erwarteten neuen Werte gegeben
hat und wie aus einer Alltäglichkeit heraus in seiner Phan¬
tasie nach und nach der „Chantecler " entstand . Dieser
fesselnde Werdegang einer poetischen Schöpfung , der im
„Figaro " veröffentlicht wird , beginnt vor fast einem Jahr¬
zehnt. „Es ist sehr einfach", erzählte Rostand . „Im Jahre
1901 oder vielleicht 1902 ging ich eines morgens in der Um¬
gebung von Cambo spazieren . Auf dem Wege von Ustaritz,
glaube ich, oder auf der Straße von Espelette durchschritt ich„ . .. «i aiM. MH.ni4 imS *nm Xuilt&i nn „ini -111jjen Weiler Miremont und kam dabei an einem Bauernhof
vorüber. Ein ganz bescheidener Hof, ein Treffpunkt der
Fuhrleute . Am Eingang zum Hose blieb ich stehen. Da
war nichts als ein gewöhnlicher Hof, ein Taubenschlag,
Gitterwerk , ein Düngerhaufen und darauf pickten die Tiere
umher , Hühner , Enten , Gänse , Truthennen , eine schlafende
Katze lag in der Nähe , ein Hund schleuderte umher , kurz,
ein Anblick, der gar nichts Außergewöhnliches hat . Ich
blickte voll Interesse auf das Bild : und nun kam der Hahn!
Er kam herein , stolz kühn, ein Herrscher, in seinem Blick
Verachtung , in der rhythmischen Bewegung seines Kopfes,
ich weiß nicht, was von Heldentum , und in seinem Gehaben
etwas Unwiderstehliches . Er schritt vorwärts wie ein Rauf¬
bold . Man würde sagen wie jemand , der Aveniüren sucht,
amuröse oder mörderische ; ein König inmitten seiner Unter¬
tanen . Und plötzlich, inmitten dieses Schauspiels , sah ich
ein Stück. Es war nicht, daß ein Gedanke durch mein Ge¬
hirn zog, es war eine Vision, die sich mir aufzwang . Ich
sah rächt etwa Menschen, die in Tierklcsdung Tiere vor-
.tauschen wollen : ich sah ein Stück, das ein genauO Abbild

Philologenverein gehört die ganz überwiegende Mehr¬
heit der Lehrer zu den Gegnern der Koedukation . Von
75 Anstalten nehmen nur 9 eine freundlichere Stellung
dazu ein.

1 Der liberale Block in Bachern. In einer Versamm¬
lung von Vertretern der liberalen Kreisverbände von
Oberbayern , Schwaben, Oberfranken und Unterfranken
wurde gegenüber der Kundgebung der nationall beralen
Landespartei beschlossen, auf jeden Fall am Block s e st
W halten.

* Konfessionelle Stenographen . Aus katholischen
Laienkririsan schreibt man der „Rhein .-Wests. Zeitung " :
„Tie konfessionelle Absonderung nimmt aus katholische:
Seite bisweilen Formen an , daß sich selbst der einsich¬
tigste Katholik sagen muß , es geht zu weit . Mag die
Zentrumspresse auch stets hervorheben , daß der kon¬
fessionelle Zusammenschluß nur auf gelegentliches feind¬
seliges Verhalten anderer Konfessionen zurückzuführen
sei, vereinzelte Fälle vermögen nicht, das herrschende
System , scharfe Trennung aus allen Gebieten , zu recht¬
fertigen . Ganz besonders nicht, wenn die Trennung aut
einem Felde erfolgt, aus dem bisher schönste Eintracht
herrschte, ao waren bisher Evangelische und Katho¬
liken einträchtig zusammen tätig gewesen, um die
Stenographie zn pflegen und zu fördern . Einer Anzahl
Katholiken blieb es Vorbehalten, einestenogra-
p h i s che ' P e r e i n i g u n g k o n f e s s i o n e l l zu
organisieren . In demMitgliederverzeichnis derBreslauer
66. Katholirenversammlung ist neben zahlreichen katho¬
lischen Jünglings -, Gesellen-, Männer -, kaufmännischen
und anderen Vereinen als Mitglied auch diese Katho¬
lische Stenographengesellschaft sStolze -Schrey) aufge¬
führt . Schreiber dieses ist Katholik und gehört gleich¬
falls dem System Stolze -Schrey an . ist aber völlig
außerstande , zu ergründen , in welcher Beziehung las
katholische Bekenntnis zur Stenographie steht."

* Massenversammlung der württembergischeu Be¬
amten . Tie Beamten und Unterbeamten Württembergs
veranstalten aus Veranlassung des Verbandes württem-
bergischer Beamten , der etwa 26060 Mitglieder
zählt , am 20. Februar in Stuttgart eine Massenver¬
sammlung , in der in erster Linie dm Gehaltsauf¬
besserung  behandelt werden soll.

* Aus einem roten Gemeinderat . In der ersten
Sitzung des neuergänzten Gemeinderats zu
Ilmenau,  der aus 14 sozialdemokratischen und 6
bürgerlichen Mitgliedern besteht, wurde der sozialdemo¬
kratische Milchhändlcr „Genosse" Pulvers zum ersten
Vorsitzenden gewählt . In ; Armenausschutz nahmen,
nach der „Kreuzzeitung ", die „Genossen" sämtliche vier
Sitze für sich in Anspruch, in den übrigen Ausschüssen
bewilligten sie dem Bürgertum zwar einige Vertreter,
jedoch 'immer nur so, daß sie selbst die Majorität
haben.

Gegen die Eosinsärbung der Futtcrgcrste beschloß
die Kieler Handelskammer , beim Staatssekretär des
Reichsschatzamtes und dem Finanzministe '- vorstellig
zu werden.

* Der Kampffonds der Bergarbeiter . Die sächsi¬
schen Bergleute  sind überzeugt , daß auch sie von
dem sich im Ruhrgebiet  vorbereitenden Kampfe
berührt werden . Eine Konferenz ihrer Vertrauensleute
hat daher jetzt beschlossen, durch Ertrabeiträge einen
Kampffonds  aufzubringen.

Rechtsprechung rrrrd Neemsttrmg.
8 Vorlagen ans dem Justizministerium . Dem Ver¬

nehmen nach hat die Novelle zum preußischen Gerichts-
kostengesetz, b’ie als eine natürliche Folge des Gerichts-
kcstengesetzes für das Reich und der Novelle zur Zivil¬
prozeßordnung ausgearbeitet wurde , bereits dem
Staatsministerium Vorgelegen und dürfte demnächst
dem Landtag zugehen. Im Zusammenhang mit die¬
sem Entwurf stehen die gleichfalls fertig gestellten
Novellen zur Gebührenordnung für Notare und zu der
landesgesetzlicheu Gebührenvorschrift für Rechts¬

anwälte . Auch diese Entwürfe werden bald an der
Landtag gelangen können.

Noch ein Nachspiel zum Kieler Werftprozeß . Der
zweite Vertreter der Kieler Staatsanwaltschaft iw
Werftprozeß , Staatsanwaltschaftsrat Marschner , ist jukv
1. Februar nach Frankfurt a . 2)i.  versetzt.

§eev  rrud Flstte.
Ein Defekt des Lenkbaüons „M. 3". Tas neu:

Militärluftschiff „M . 3" hat bereits einen Defekt im
Betriebe . Die auf Dienstag angesetzte. Probefahrt vor
der Reichsprüfungskommission und dem Ingenieur der
Verkehrstruppen , Generalleutnant Freiherr v. Lynker,
konnte üeshatb nicht abgehalten werden.

Die bisherigen Bedingungen über die Überlastung ve,
Brmeeg sw ehren und -Patronen an Kriegervereine sind auf A»
ordnung des Kriegsmimsters durch folgende Bestimmungen er-

sein
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gänzt und vervollständigt worden : 1. Werden die Waffen Weges
Unbrauchbarkeit oder aus anderen Gründen , z. B. Äuflösnn?
des Vereins usw., nicht mehr benutzt, so sind sie kostenfrei gegen
Erstattung des Materialwertes an das NächstliegendeArtiller:
depot abzuliefern . Diese Ablieferung hat auch auf Befehl d,
Provinzialkriegerverbandes jederzeit zu geschehen. 2. Cs - .
durchaus unzulässig,  die Waffen und Patronen an Dritte
zu veräußern oder einzelnen Mitgliedern zu anderen als Per«
einszwecken zu überlassen.

Iah
reist
stech
emp
itiej

Amslaud.

Tag
Ser
Kon
liefe
beal
schk

GstenL-erchSZtnamr.
Eine .Kruppsche Filiale in Ungarn.

In dem ungarischen Handelsministerium wurde ein
Bewilligungsgesnch von einer ausländischen Kanonen-
firma zur Begründung einer Kanonenfabrik cingercicht
Wie es heißt , handelt es sich um einen Plan der Essener
Firma Krupp , die in Ungarn deshalb eine Fabrik errichim.
wolle , um dem Balkan näher zu fein . Krupp habe setzt für
Serbien , Rumänien , Bulgarien und die Türkei riesige Auf'
träge zu essektuieren und würde von Ungarn aus nach dem
Balkan naturgemäß schneller und billiger liefern können alz
von Essen-. Man glaubt , daß die neue ungarische Regie¬
rung ihre Zustimmung zur Errichtung der geplanten
Kanonenfabrik erteilen wird , da die Firma weder Steuev-
ermäßigungen noch einen Gratisbauplatz verlangt . Tir
Fabrik soll entweder in der Nähe von Budapest oder in
Siebenbürgen in der Nähe der Eisenwerke der ungarischen
Staatsbahnen erbaut werden,

Rvstlttnd.
Prinz Nikolaus von Montenegro wird demnächst eck?

Bataillon 'skommandant bei einem russischen Kommando
Dienst tun.

Frankreich.
Wieder eine Spimmge -Vsfäre.

Aus Anlaß einer Verhaftung wegen Diebstahls ist eine
neue Spionage -Affäre ausgedeckt worden . Der neue
Zwischenfall soll zum Teil in die Kaserne von Nanwy
hineinspielen.

Die ausgelösten Juwelen des Exsultans.
Die Juwelen des früheren Sultans von Marokko fmj)

setzt durch El Mokri aus dem Pfandhause ausgelöst worden
Kelgierr.

Prinzessin Luise von Koburg und Baronin Vaughan.
Vor der Zivilkammer des Appellgerichts in Paris kam

vorgestern der Streit zwischen der Prinzessin Luise von
Koburg und der Baronin Vaughan wegen des Schlosset
Balincourt zur Verhandlung . Aus Antrag der Prinzessin
waren im Schloß Siegel angelegt worden , die jedoch nacq
dem Urteil erster Instanz entfernt werden sollen, unter Auf¬
nahme des Inventars derjenigen Kunst- und Schmuck-
gegenstände, die evenMeü als zum Nachlaß des Königz
Leopold gehörig angesehen werden könMen. Gegen dieses
Urteil hat die Baronin appelliert . Ihr Verteidiger Advolm
Feldmann betonte vor Gericht, daß die Schenkungen des
Königs an die Baronin nicht übermäßig gewesen seien
Der König sei ein -edelgesinnter Freund gewesen, und wenn
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diese Szene war , mit all dem, was sie in mir erweckte.
Die Tiere bewegten sich genau so wie diese hier aus dem
Hühnerhos . Und ich. fühlte die Möglichkeit eines wahren,
wirklichen, echten, ländlichen Werkes. Oft habe ich bedauert,
daß ich jenen Hof nicht photographisch ausgenommen habe;
aber irr der Dekoration des ersten Aktes wird man ihn so
wiedcrsinden , wie er mir erschien. Die Vision gab mich
nicht mehr frei . Mehrfach bin ich nach Miremont zurückge¬
kehrt, und sehr rasch entstand in meinem Kopfe das Gerüst
des Werkes . Ich dachte damals hauptsächlich an zwei Vor¬
würfe , an einen Don Quichotte und an einen Policinello.
Auf den Don Quichotte hatte ich schon verzichtet, aber durch
eine Art automatischer Bewegung vermischten sich nun meine
Gedanken von dem Policinello mit drn Eindrücken dieses
Hofes von Miremont , verknüpften sich, verwoben sich und be¬
freundeten sich mit nieinen neuen Freunden . Und ich kann
sagen ; seit der Zeit stand mein Stück fest." Rostand erzählt,
daß er einstweilen nichts nioderschrieü. Er wollte sich klar
werden , ob ein solches Stück je gespielt werden könne. Er
ließ Coquelin rufen . „Ja , Coquelin ! Während sich da
unten in Cambo in meiner Phantasie das Werk entwickelte
und die Gestalten Leben gewaunen , hatte ich dem H-lden
den Namen Coquelins gegeben, diesem frohen , heroischen,
draufgängerischen , stolzen Helden , der seinen Kamm trug
wie einen Helmbusch: das war unser Coquelin ." Coquelin
kam. Auf die Frage Rostands , ob er sich imstande fühle,
einen ganzen Abend lang ohne Gesicht, ohne Arme , in. einem
Federkleiv zu verbringen und dabei ehrlich und rückhaltlos,
ohne Hintergedanken , ein wirklicher Hahn zu sein, war
Coquelin verblüfft und befremdet . Doch als er dann die
Idee kennen lernte , griff er den Plan mit jener schönen Be¬
geisterung auf . die er allen Aufgaben cntgegenbrachte . „Er
war schon Ehantecler !"

* Die Erwärmung des Eismeeres . Ein phantastisches
Projekt , das ein angesehener Kanadier , Mr . McLennan , aus¬
gestellt hat und für das sich sowhl die amerikan sche wie die
britische R gierung lebhaft interessieren , wird in der
„Jllust 'ation " geschildert ; es handelt sich um nichts Ge¬
ringeres als um die Erwärmung des Arktischen Ozeans,
Die «rohe Eisiverre , die Polarmeer von dem Atlan¬

tischen Ozean trennt , soll gesprengt werden , um so de»
warmen Meeresströmungen einen Weg zu den Nordküsteul
Kanadas und Grönlands zu öffnen. Labrador , Neufund¬
land und Grönland liegen auf gleicher Höhe wie London,
Lille und Tromsö . Ausgcfundene Pflanzenreste im Norden
haben gezeigt, daß das nördliche Amerika in lang ver¬
gangenen Epochen ein gemäß stes Klima besaß. Man nimmt
an , daß damals das Polarmeer mit dem Atlantischen Ozean
frei verbunden war und daß die Eisregion sich auf den Um¬
kreis des Poles beschränkte. Das kühne Projekt will nun
den eisigen Gegenden ein gemäßigtes Klima zurückgeben.
An zwei Stellen soll durch ein besonderes System die
Sprengung der großen Eisbarre begonnen und von Süden
in nordöstlicher Richtung durchgeführt werden . Mit dem
vordringenden wärmeren Wasser würde die Neubildung tz-z
Eises verhindert . Nach den Berechnungen McLonnans würde
das gewaltige Wer? in fünf bis sechs Jahren durchzusühx^
sein. Sein Plan gründet sich aus sehr genauen und sorg,
samen Berechnungen und eine Anzahl von Fachleuten be¬
streiten nicht die theoretische Möglichkeit, wcnngle ch maxi  die
angesctzte Zeit als zu kurz ansieht , hat doch die Meeren - :
von Davis , der Ausgangspmckt der einen Sprengung , eine
Breite von 1260 bis 1500 Kilometer.

Theater und Literatur.
Wie verlautet , hat der Kaiser  angeordnet , daß z,x

seinem Geburtstag  am 27. Januar in der Kön gliche
Oper u . a. der 2. Akt von Wagners „R i e n z i" neu ein¬
studiert in Szene gehen soll. Da Rudolf Berger die Titel¬
rolle singt, so ist dieser Wunsch des Kaisers sicher darauf
zurückzuführen, Berger , der sich in Amerika vom Baritoniste^
zum Tenor hinaufgesungen hat , als Tenor 'sten zu hören.

Angclo N eu m an n will in dem neuen Berliner
O p ern  h a us  auch eine italienische Stagione  mit
ersten Kräften einrichten , die jedes Frühjahr regelmäßig
wiederkehren soll.

Am Hamburger Stadttheater  wird im
Februar die deutsche Uraufführung des Musikdramas
„A m o k o und Per dir low"  von Arroja , dem
früheren pottULiesischM StaatsMWU , staMnden.
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feine Freigebigkeit der Baronin gestattete, Ersparnisse
zu machen, so liege keine unerlaubte  Schädigung vor.
Die Baronin habe aus ihren Ersparnissen Schloß Balin-
court und Mobiliar gekauft, alles sei ihr Besitz. Die beiden
Schwestern der Prinzessin Luise hätten es auch für un¬
würdig  gehalten , sich der Klage gegen die Baronin anzn-
schließen. Die weitere Verhandlung wurde auf nächsten
Mittwoch vertagt.

Srrbisn-
König Peter auf Reisen.

Wie verlautet, wird König Peter von Serbien in diesem
Jahre zum Besuche des Zaren Nikolaus nach Petersburg
reisen. Auf der Reise nach Petersburg werde er einen 'Ab¬
stecher nach Wien machen, wo er von Kaiser Franz Joseph
empfangen werden soll. Er werde von dem Kronprinzen
Alexander begleitet werden.

TÄteüeL.
Ein deutsch-türkischer Konflikt.

Der deutsche Untertan Rospert verwundete vor einigen
Tagen in der Trunkenheit einen türkischen Polizisten in
Serres und wurde trotz des Einspruches des deutschen
Konsulats verhaftet. Die Behörde verweigerte die Aus¬
lieferung des Schuldigen an die deutsche Kousulatsbehörde,
beabsichtigt vielmehr die Verurteilung vor dem türki¬
schen  Gericht.

Mnt ' okko.
Eine internationale Finanzgruppe.

Nach einer Meldung des „Marin" aus Tanger haben
Mc bedeutendsten in Marokko interessierten Häuser unter
Zustimmung ihrer Regierungen eine internationale Finanz-
gruppe gebildet, um dem Maghzen nnd den diplomatischen
Korps die Forderung nahczulegen, alle öffentlichen Arbeiten
auszuschreiben. Die Franzosen sind mit der Hälfte, die
Deutschen mit einem Viertel beteiligt; England, Spanien
and Italien haben das letzte Viertel. Die erste zu uirter-
«rehmende Ausführung würde die Eisenbahn Tanger-
Fez  sein.

Ostasis » .
Japan wehrt sich.

In der japanischen Presse ist über den Vorschlag der
amerikanischen Regierung, die mandschurische Bahn zu
neutralisieren, ein wahrer Entrüstungssturm ausgebrochen,
der sich auch, gegen Deutschland richtet. Ein Teil der
japanischen Presse wirft Deutschland Heuchelei vor, das ver¬
suche, gemeinsam mit Amerika die Neutralisation der man¬
dschurischen Bahn herbeizusühren, um alle wirtschaftlichen
Vorteile des mandschurischen und des Schantunggebietes
an sich zu reißen. Der japanische Minister des Äußern er¬
klärte, die amerikanischen Vorschläge sind geeignet, alle
Vorteile,  die Japan sich erobert hat, illusorisch  zu
machen. Die gegenwärtige Situation ist ähnlich jener,
welche im Jahre 1895 nach dem chinesisch-japanischen Kriege
bestand. Auch damals haben die Großmächte Japan übers
Ohr gehauen und die Vorteile und Rechte an sich gerissen,
für welche Japan Blut und Geld verschwendet hat.

Mcrsttktgie Kt -mierr.
Der gekränkte Gesandte.

„New Dork Herald" meldet aus New Jork : Der
spanische Gesandte Marquis de Llalobar ist von der spani¬
schen Regierung von seinem Washingtoner Posten abbe-
rufen worden. Der amerikanischen Regierung in Washing¬
ton ist aus Madrid eine spanische Botschaft mit den not¬
wendigen Erklärungen dazu überreicht worden. Der
spanische Gesandte hat sich bei seiner Regierung darüber
beschwert, daß er am .1. Januar bei der üblichen Neujahrs-
Gratulation im Weißen Häufe in unwürdiger Weise be¬
handelt worden sei. Die bisherigen Vorschriften für die
Reihenfolge des Empfanges der Botschafter nnd Gesandten
wurde vom Präsidenten Tast und seiner Gemahlin dahin
geändert, daß nicht mehr wie früher die Gesandten gleich¬
zeitig mit den Botschaftern, sondern zunächst die Botschafter
und hinter diesen die Gesandten empfangen werden
sollten. Der spanische Gesandte war davon nicht verständigt
worden oder aber, und das scheint man im Weißen Hause
anzunehmen, er hat von dieser Vorschrift, als seiner un¬
würdig, absichtlich nicht Notiz genommen. Er erschien des¬
halb wie gewöhnlich gleichzeitig mit den Botschaftern im
Weißen Hause, wurde aber ausgesordert, zurück,zutreien, bis
die Reihe an ihn käme. Der Gesandte protestierte lebhaft
hiergegen und erkläre diese Behandlung als seines Landes
unwürdig. Der Zwischenfall ist für die Amerikaner sehr
ärgerlich, denn seit dem spanisch-amerikanischen Kriege haben
die Amerikaner alles getan, um mit Spanien in freunv-
schastliche Beziehungen zu kommen, und man glaubte schon
baß diese Bemühungen von Erfolg gekrönt wären. Es ist
nicht unwahrscheinlich, daß Spanien den Gesandtenposten
längere Zeit unbesetzt  läßt , um gegen die Behandlung
des Gesandten zu protestieren.

Eine Pension für dir Witwe Clevelands.
Wie der „New Aork Herald" meldet, machte der Staats¬

sekretär Root im Senat den Vorschlag, der Witwe des ehe¬
maligen Präsidenten der Vereinigten Staaten , Cleveland,
rine Pension von 5066 Dollar pro Jahr zu bewilligen:

Die SteuererkLiirmrg.
8. Die Ermäßigungen nach KZ 19 und 20 des Einkommen¬

steuergesetzes.
Die Novelle von 1909 hat eine wesentliche Erweiterung

der Vergünstigungen nach § 19 des Gesetzes geschaffen und
dadurch die erhöhende Wirkung der mit derselben Novelle
eingesührten Zuschläge bei Steuerpflichtigen mit zahlreicher
Familie, namentlich in den unteren und mittleren Einkom¬
mensteuerstufen, reichlich wieder ausgeglichen. Der früher
bei einem Einkommen bis zu 3000 M. zulässige Abzug von
50 M. für jedes Kind, der in vielen Fällen eine Ermäßigung
dem Zufall überließ, ist jetzt ganz in Wegfall gekommen;
die Einkommcnsgrenze, bis zu welcher überhaupt eine Er¬
mäßigung zulässig ist, wurde von 6500 auf 9500 M. erhöht
und die Herabsetzung der tarifmäßigen Steuersätze regelt
sich ausschließlich nach der Zahl der untcrhaltungsberechtig-

ten Familienangehörigen, ohne daß eine Beschränkung i»
der Zahl der zu ermäßigenden Steuerstufen stattsindet. Die
Steuersätze sind bis zu einem Einkommen von
6 5 00  M . herabzusetzen: Um eine Stufe beim Vorhandensein
von 2, um zwei Stufen beim Vorhandensein von 3 oder 4
und um je eine weitere Stufe beim Vorhandensein von ie
2 weiteren Familienangehörigen. Bei einem Einkommen
von mehr als 6500 bis höchstens 9300 M. beginnt die Er¬
mäßigung der tarifmäßigen Steuersätze erst beim Vorhan¬
densein von mindestens  3 Familienangehörigen ; im
weiteren sind die Voraussetzungen der Ermäßigung die
gleichen wie bei einem Einkommen bis zu 6500 M., d. h.
für je 2 weitere Familienangehörige wird eine Stufe ge¬
währt . Eine Ermäßigung findet also überhaupt nicht statt,
wenn bei einem Einkommen bis zu 6500 nur 1 Kind oder
bei einem Einkommen von mehr als 6500 bis höchstens 9500
Mark nur 2 Kinder oder Familienangehörige vorhanden
sind. Der Steuerpflichtige muß zur Gewährung des Unter¬
halts auf Grund der §§ 1601 bis 1615 BGB . verpflichtet
sein; die Verpflichtung erstreckt sich hiernach nur aus Ver¬
wandte in gerader (absteigender und aussteigender) Linie.

Zu den nach § 19 zu berücksichtigenden Familienange¬
hörigen zählen nicht : die Ehefrau, ferner Kinder,und An¬
gehörige, die das 14. Lebensjahr überschritten haben und in
dem landwirtschaftlichen oder gewerblichen Betrieb des
Steuerpflichtigen dauernd tätig sind oder ein eigenes Ein¬
kommen von mehr als der Hälfte  des ortsüblichen Tage¬
lohns nach ihrer Altersklasse und ihrem Geschlecht haben.
Die Festsetzung des ortsüblichen Tagelohns geschieht aus
Grund des Krankenversicherungsgesctzes durch den Regie¬
rungspräsidenten. Auf die Art des Einkommens der
Familienangehörigen kommt es nicht an ; es genügt, wenn
überhaupt die Hälfte des ortsüblichen Tagelohns erreicht ist.

Die Angehörigen der Ehefrau sind, falls im übrigen die
Voraussetzungen der Unterhaltungspflicht zutreffen, bei der
Zahl der nach § 19 zu berücksichtigenden Familienangehöri¬
gen cinzurechnen. Daß die zu unterhaltenden Familien¬
angehörigen zum Haushalt des Steuerpflichtigen gehören,
ist nicht Voraussetzung der Ermäßigung . § 19 kommt nicht
in Anwendung, wenn der Unterhalt nicht auf Grund der-
8§ 1601 bis 1615 BGB ., sondern freiwillig oder sonst ver¬
tragsmäßig erfolgt. Wenn nicht die Abzugsfähigkeit der
Leistungen aus Grund eines besonderen Rechtstitels in
Frage kommt, so kann eine Berücksichtigung höchstens aus
Grund des § 20 des Gesetzes erfolgen.

Während die Ermäßigungen nach § 19 eintreten müssen,
sofern die vorgeschriebenen Bedingungen erfüllt sind, ist die
weiter vorgesehene Ermäßigung nach 8 20 des Gesetzes der
pflichtmäßigen Beurteilung den Veranlagungskommissionen
überlassen. Die Herabsetzung des Steuersatzes darf nur bei
einem Einkommen bis zu 12 500 M. und höchstens  um
drei Stufen erfolgen, wenn außergewöhnliche,  die
steuerliche Leistungsfähigkeit wesentlich beeinträchtigende
wirtschaftliche Verhältnisse vorliegen. Als Verhältnisse die¬
ser Art kommen ausschließlich in Betracht: außergewöhn¬
liche Belastungen durch Unterhalt und Erziehung der Kin¬
der, Verpflichtung zum Unterhalt mittelloser Angehöriger,
andauernde Krankheit, Verschuldung und besondere Un¬
glücksfälle.

Nachdem der § 19 eine erhebliche Erweiterung erfahren
hat, werden Ermäßigungen nach § 20 wegen des Unterhalts
und Erziehung der Kinder, sowie wegen des Unterhalts
mittelloser Angehörigen nur noch in ganz besonderen Fällen
eintreten können, jedenfalls dann, wenn der Unterhalt mittel¬
loser Angehörigen nicht auf Grund gesetzlicher Verpflich¬
tung gewährt wird und dementsprechend nicht nach § 19 be¬
rücksichtigt werden kann. Nur wirtschaftliche Verhältnisse
der angeführten Art, nicht auch andere Verhältnisse dürfen
zu einer Ermäßigung fühten.

Falls ein Steuerpflichtiger glaubt, daß bei ihm Ver¬
hältnisse vorliegen, die eine Ermäßigung nach § 20 des Ge¬
setzes gerechtfertigt erscheinen lassen, so muß er das an vor¬
gesehener Stelle oder in einer besonderen Anlage zur Steuer¬
erklärung näher begründen und insbesondere die Kosten an¬
führen, die ihm z. B. durch eigene Krankheit oder die seiner
Familienangehörigen entstanden sind, bezw. entstehen Es
empfiehlt sich aber auch, über die Zahl der zu unterhalten¬
den Familienangehörigen, deren Alter und Einkommen die
erforderlichen Angaben zu machen, damit die vorgeschriebene
Berücksichtigung nach 8 19 des Gesetzes erfolgen kann.

Arrs Stadt and Fand.
Wiesbadener Nachrichten»

Wiesbaden,  13 . Januar.
Bon der Saalburg.

Die Saalburgforschung  hat im Jahre 1909
erfreuliche Fortschritte zu verzeichnen gehabt. Wiederum
erwähnt der amtliche Jahresbericht  neu entdeckte
Wohngebäude, Heizungen, mehrere Keller und Brunnen
(allein 6, darrmter Z gemauerte), wie sie in keinem Jahre
fehlen, andererseits zeigt er uns aber auch, daß selbst da,
wo man die Ausgrabungen schon abgeschlossenglaubte,
imrner wieder neue Anlagen und damit meist auch neue
Rätsel an den Tag kamen. So wurden ganz unerwartet
östlich vom Kastell zwei quadratische Erdschanzen aus sehr
früher Zeit angetrosfen, die aber noch immer nicht die
gesuchten allerältesten aus dem ersten Jahrhundert sein
dürsten. Neben ihnen vorbei zieht die große Heerstraße,
aus der Mainebene, nur 5,15 Meter breit, ins Ausland,
die dort, noch gut im Pflaster erhalten, im vergangenen
Jahre aus ein großes Stück sreigelcgt und restauriert wurde.
Jenseits stieß man abermals auf einen kleinen Friedhof
mit 60 Gräbern, dem dritten im Saalburggebiet , vermutlich
der „Kirch"hof eines Heiligtums. Wenn auch nicht alle
diese Fundstätten große Schätze bergen, so stellt sich am
Ende des Jahres doch immer wieder ein reicher Zuwachs
des Museums heraus , der sich für 1909 auf 632 Stücke
belief. Zum ersten Male fanden sich wieder zahlreiche
Altar - und Jnschristreste,  leider aber alle wie
gewöhnlich in kleine Stücke zertrümmert, auf einem Schutt¬
haufen. Nur eine Inschrift vom Jahre 205 ließ sich zu-
sammensetzerr, aber auch bei ihr fehlen die wichtigsten Teile.
Dieser Altar hat noch im Jahre 212 gestanden, denn der
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Name des Kaisers Geta, der am 27. Februar 212 von
seinem Bruder Caracalla ermordet wurde, ist wie auf allen
seinen Inschriften ausgemeißelt. Unter den Einzelfunden
oesinden sich die üblichen Eisen- und Bronzegegenstände,
Werkzeuge, Waffen, Schmucksachenund Beschläge. Die
Münzen (100 Stück) gehören meist der mittleren Kaiser¬
zeit an. Unzählig sind die Topffcherben, von denen sich
manche zu ganzen Gesäßen zusammensetzen ließen. Am
interessantesten vielleicht von allen Stücken ist eine Brunnen¬
haspel aus Buchenholz ans einenr Brunnen, genau wie
unsere modernen, und ein stählerner Prägestempel, der
zweifellos zur Herstellung von Silbermünzen diente. Er
kann auch von Falschmünzern herrühren, deren Anwesenheit
in den römischen Lagem u. a. durch Gußsormen bezeugt ist.
Noch reicher ist die Ausbeute an Einzelfunden beim Limes-
Kastell Zugmantel (im Taunus , zwischen Idstein und
Wiesbaden), dessen Untersuchung seit Jahren vom Saal¬
burgmuseum aus betrieben wird. Es gehört in allen
Perioden derselben Zeit an wie die Saalburg , nur sind
seine sichtbaren Überreste sehr spärlich, da seine Mauern in
unseren Tagen vollständig ausgebrochen sind. Um so besser
erhalten sind dort aber die Kleinsunde, von denen im ab¬
gelaufenen Jahre wieder 948 Nummern dem Museum zu-
gesührt wurden. Am meisten vertreten sind darunter stets
die Eisengegenstände, die sich im trockenen Schieferboden
des Kastells besonders gut erhallen haben. Jedes Jahr
bringt neue Typen von dort, so daß bald lein Werkzeug
der verschiedensten Handwerke mehr fehlt.

Da sich das Saalburgmuseum auch sonst allseitiger,
tatkräftiger Unterstützung erfreute, konnten noch einige an¬
dere Fulldstücke, wie eine große vorrömische Stein-
beilsammluug  aus dem Taunusgebiet u. a. m. er¬
worben werden. Im ganzen betrug der Zuwachs der
Sammlung 1732 Stück.

Weitere Räume des Museums sind mittlerweile einge¬
richtet worden, um die Mundstücke der verschiedenen Kastelle
aufzunehmcn, aber immer noch ist seine Einrichtung noch
nicht ganz vollendet. Der Besuch hat sich trotz des schlech¬
ten Wetters mit 33 000 Personen auf der alten Höhe er¬
halten. Im ganzen sind seit der Eröffnung im Sommer
1907 bis jetzt 100 000 Besucher gezählt.

— Personal-Nachrichten. Die Anlegung des ihm ver¬
liehenen Ritterkreuzes erster Klasse des Kaiserlich Japanischen
Verdienstordens der ausgehenden Sonne ist dem Oberleutnant
Bartels  im 2. Nassauischen Feld-Artillerie -Regiment Nr . 63
(Frankfurt ) erlaubt worden.

— Der Komet Halley sängt an, populär zu werden.
Freitagabend ivar er bereits in einem Hilfsrohr von vier
Zentimeter Durchmesser sicher zu erkennen. Seine Be¬
wegung gegenüber zwei Sternchen von kaum 12. Größe war
nach kurzer Zeit leicht erkennbar, letzt er doch täglich mehr
als eine Mondbreite zurück! Etwa am 14. Januar streicht
er unterhalb Mars weg gegen Westen. Mit Hilfe dieses
Planeten ist also der Halley ziemlich leicht zu finden, wenn
man ein genügendes Fernrohr hat, wenigstens noch so¬
lange, als der Mond nicht ins Wachsen kommt.

— Zur Hauptversammlung des Wahlvereins der Frei¬
sinnigen Volkspartei wird uns geschrieben: „Nachdem nun¬
mehr das Einigungsprogramm der linksliberalen Parteien
veröffentlicht und zur Erörterung gestellt ist, wird den An¬
hängern dieser Parteien in unserer Stadt Gelegenheit ge¬
geben, Stellung zu ihm zu nehmen. Am nächsten Donners¬
tag findet die diesjährige ordentliche Hauptversammlung
des Wahlvereins der Freisinnigen Volkspartei im kleinen
Saal der „Turngesellschaft", Schwalbacher Straße 4, statt.
Aus der Tagesordnung steht u. a. neben Neuwahl und Er¬
gänzung des Vorstandes „die Einigung der liberalen Par¬
teien". Da diesmal das Verlangen nach Einigung in aller¬
erster Linie aus den Wählermaffen herausgekommen ist
und darin die Gewähr für das Gelingen des Werkes liegt,
so wird, wie überall, auch in Wiesbaden höchstwahrscheinlich
bei der Mehrzahl der Mitglieder die Freude über die so¬
lange ersehnte Einigung zum Ausdruck kommen. Wenn
jedoch der Anhänger der einen oder der anderen Richtung
nicht alle seine programmatischen Forderungen erfiillt steht,
so ist es wohl Pflicht eines jeden einsichtsvollenMannes,
zum Besten der wirklich liberalen Sache jetzt Beschränkung
zu üben. Dies wird ihm um so leichter fallen, wenn er
bedenkt, daß die vorhandenen Schwierigkeiten groß und
das Erreichte im Ganzen annehmbar ist. Auch ist die
weitere Fortentwicklung des- Einigungsprogramms nicht
ausgeschlossen. Den größten Widerspruch wird vielleicht
auch hier die Länge des neuen Namens erregen, den jedoch
die Praxis wohl im Lauf der Zeit zu „Volkspartei" abkür¬
zen wird. Doch sollte man bei allem sich sagen, Latz es bei
der Einigung nicht so sehr auf die Form als vielmehr auf
den Inhalt ankommt, und daß es jetzt daraus arckommt, zum
Wohl der neuen Partei einig zu sein und den aus dem
Programm cntgegentretenden, echt demokratischen Geist mit
aller Kraft auch in die Tat umzusetzen. Daß solches ge¬
schieht, dazu brauchen wir Männer, welche in liberaler Be¬
tätigung ihre Befriedigung finden, die ihre ganze Person
einsetzen, um dem Liberalismus die ihm heute.noch man¬
gelnde ausschlaggebendepolitische Macht zu verschaffen.
Dann wird endlich das Zeitalter politischer Zersplitterung
und Zersetzung allen Hindernissen zum Trotz enden und
ein wichtiger Schritt auf dem Wege zur Schaffung einer
großliberalen Partei gemacht; dann wird der Freiheit und
dem Fortschritt zum Besten des Volkes auch in Wiesbaden
die Bahn geebnet sein. Daß solche Männer , die in diesem
Sinne das Vertrauen der Anhänger aller Linksliberalen in
Wiesbaden genießen, an demselben Abend in den Vorstand
gewählt werden, ist unser Wunsch."

— Die neuen 25-Pfennigstüöc, die übrigens bei uns
nicht gar zu häufig austreten, scheinen sich im Gefchäftsver-
kchr noch immer keiner besonderen Sympathie zu erfreuen.
Vielfach kommt die Frage zum Ausdruck, ob die unprak¬
tischen neuen Geldstücke überhaupt in Zahlung genommen
werden müssen. Diese Frage muß unbedingt bejaht wer¬
den, da das 25-Psennigstück, wie alle anderen Münzen, als
Reichsmünze und daher als gesetzliches Zahlungsmittel gilt,
wenngleich ja von der Anwendung eines Zwangsmittels
zur Annahme nicht wohl die Rede sein kann.

— Das milde Wetter hat außergewöhnlich zeitige
Frühlingserscheinungen Hervorgemsen. Aus Holland wird
berichtet, daß dort seit mehreren Tagen richtiges Früh¬
lingswetter herrsche imd die abnorm hohe Temperatur



Gelte 4. Donnerstag, 13 * Jannar 2S1V. ^ tSSVKÄ'errer TagNttR . « r- rgen-AnSgaLe, 1* Btatt. _ Rr. 1» .
Eigenartige Erscheinungen zeitige. So fand man in der
^Provinz Gelderland die nachfolgenden wildwachsenden
iPflanzen blühend auf : Maßlieb , Hinentäschlein, rote und
Weiße Taubnessel, Storchschnabel, Kreuzkraut, Stcnrmiere,
Butterblume , Haselstrauch und dreifarbiges Veilchen. Der
Fink sing schon zu singen an . Seit Atcnschengedenlen hat
man dorr Derartiges nicht erlebt. In Pranjewoud , in der
,Provinz Friesland , baut ein Elstcrpaar sein Nest. An
dielen anderen Orten dieser Provinz wächst das Gras , und
die Bauern lassen ihr Vieh tagsüber grasen, um Heu zu
sparen. Die Stare imd Sperlinge gebärden sich wie im
Frühling , und die Krähen bauen bereits Nester.
V‘ — Todesfall . Nach kurzem Leiden verschied hier vor¬
gestern Herr Heinrich H a b e r l a n d , Besitzer des „Hotels
Kaiserhof" zu Bad Nauheim . Er war der erste Restaurateur
des Wiesbadener Ratskellers und hatte als solcher in kurzer
Zeit ein beträchtliches Vermögen erworben Alsdann war
Herr Haberland Eigentümer eines Hotels in Frankfurt a.M.
und siedelte späterhin nach Bad Nauheim über. Vorüber¬
gehend war er auch Besitzer einer Villa in der Alwincn-
strahe Hierselbst. Der Verstorbene galt als ein tüchtiger
Vertreter seines Faches und gewiegter Geschäftsmann.
Eine Lungenentzündung raffte ihn Wider Erwarten vor¬
zeitig dahin. Er war nur 50 Jahre alt geworden.
> — Au dem Konflikt in dem Ausstellungsvorstand, über
de« Wir in der gestrigen Morgen-Ausgabe des „Tagblatts"
berichteten, und zwar in einer vor: der Ausstellungs-
leitung  nachträglich als zutreffend bezeichneten Weise,
sendet uns Handwerkskammer-Prändent Schneider,  der
Vorsitzende des Ausstellungsvorsiandes , eine längere Zu¬
schrift, in der es heißt: Der Streit innerhalb des Aus¬
stellungsvorstandes dreht sich im wesentlichen um die Frage,
ob der Vorstand berechtigt war und ist, selbständig, über
den Kopf des Preisgerichts,  Ausstellungsgegen¬
stände zu prämiieren, bezw. die vom Preisgericht zuerkann¬
ten Auszeichnungen zu erhöhen. Der Unterzeichnete und
mit ihm die Mehrheit des Vorstandes sind der Meinung,
daß er dazu nicht berechtigt ist. § 1 der Bestimmungen für
das Preisgericht lautet : „Die Verleihung der Preise erfolgt
aus Grund der Urteile des zu diesem Zweck zu bildenden
.Preisgerichts , welches endgültig entscheidet", und 8 7:
(„übet  die Verleihung der Auszeichnungen beschließen zu¬
nächst die Gruppen-Preisgerichtc für sich. Die endgültige
^Bestätigung der Vorschläge erfolgt in einer Sitzung des
Preisgerichtsausschusses . Diese Sitzung hat jedoch nur zu
prüfen, ob die allgemeinen und besonderen Grundsätze nicht
verletzt worden sind". Was den Fall des hiesigen Gold-
schmiedcmeistersanbelangt , so war derselbe nicht von dem
Preisgericht für Kunstgewerbc, dem er auf seinen besonderen
Wunsch überwiesen worden war , mit der bronzenen
Medaille prämiiert worden, sondern seine Ausstellungs¬
gegenstände sind überhaupt vom kunsthandwerklichcn Stand¬
punkt für nicht prämiierungswürdig bezeichnet worden.
Gegen seine Nichtprämiierung beschwerte er sich bei dem
Ausstellungsvorstand , worauf bei dein Vorsitzenden des zu¬
ständigen Preisgerichts und einem Beisitzer angefragt
wurde, ob sie eventuell, unter Berücksichtigung der Hand¬
werklichen Qualität der Arbeit, bereit wären, die bronzene
Medaille zu bewilligen . Der erster« lehnte eine Abänderung
des gefällten Urteils , das er als durchaus sachgemäß be-
zeichnetc, entschieden ab, der zweite erklärte, er könne es
zwar nicht gut verantworten , wolle aber für seine Person
die gewünschte Medaille (also die bronzene) bewilligen . Von
drei hiesigen Fachleuten, die um ein Gutachten ersucht wor¬
den waren, erklärten zwei die Arbeiten vom handwerklichen
Gesichtspunktfür ganz gut, einer besonderen Auszeichnung
aber nicht für würdig . Von den fünf Mitgliedern des
Gruppen-Preisgerichts sind drei überhaupt nicht gehört
worden. Von der Zustimmung des zuständigen Preisge¬
richts und „dem Einverständnis aller Beteiligten " kann also
nicht die Rede sein. Wenn es in dem Artikel heißt: „die
Goldschmiedearbeiten vom Standpunkt des Kunsthandwerks
beurteilen lassen zu sollen, was denn auch mit allen gegen
eine Stimme geschah", so ist dies nicht richtig. Nachdem der
Goldschmiedemeister als Kunsthandwerker nicht prämiiert
worden war, verlangten er und seine Freunde, daß er als
Handwerker prämiiert würde. Die Prämiierung durch den
Vorstand erfolgte nicht mit allen gegen eine Stimme . In der
betreffenden Sitzung waren vier Mitglieder des Vorstandes
anwesend, und diese beschlossen einstimmig auf Antrag eines
derselben die Verleihung der goldenen Medaille an den
Goldschmiedemeister, setzten sich also als Preisrichter über
das Preisgericht . Die vier übrigen Vorstandsmitglieder
waren zufällig am Erscheinen verhindert. Wenn es in den:
Artikel weiter heißt, ich sei Vorsitzender des Preisgerichts
gewesen, so könnte bei Uneingeweihten dadurch die Meinung
erweckt werden, als ob ich Vorsitzender des zuständigen
Gruppen-Preisgerichts gewesen wäre. Dies ist nicht der
Fall . Ich bin Vorsitzender des Preisgerichtsausschusses,
der sich zusammensetzt aus den Vorsitzenden der Gruppen-
Preisgerichie , und der in die Prämiierung der einzelnen
Aussteller nicht einzugrcifen berechtigt ist, sofern von den
Gruppen-Preisgerichten keine besonderen Grundsätze ver¬
letzt worden sind. In dieser Eigenschaft, aber auch als Vor¬
sitzender des Ausstellungsvorstandes , habe ich am Vormittag
nach der Vorstandssitzung, in welcher die Prämiierung be¬
schlossen worden war , gegen diesen Beschluß Einspruch er¬
hoben, die Bekanntgabe desselben an den Goldschmiede¬
meister untersagt und in der zwei Tage später stattgehab¬
ten Vorstandssitzung die Gültigkeit des Beschlusses ange-
sochten. Das Urteil darüber, ob ich damit richtig gehandelt
habe, überlasse ich der öffentlichen Meinung.

— Meisterprüfung im Damcnschneidcrhandwerk findet
nächste Woche statt. Die Prüfungskommission ist für Wies¬
baden-Stadt und -Land, Untertaunuskreis und Rheingau¬
kreis bis einschließlich St . Goarshausen ernannt. Anmel¬
dungen sind an den Vorsitzenden Damenschncidermeister
Jean F i x, Langgassc 24 in Wiesbaden, zu richten.

— Verband der nassauischen landwirtschaftlichen Gc-
uvffenschaften. Die Verbandsgenossenschaften im Kreise
Frankfurt, Höchst sind auf Sonntag , den 16. d. M., nach¬
mittags 2% Uhr beginnend, im Saale der „Harmonie" in
Frankfurt a. M. (Sachsenhausen), Dreieichstraßc 54,  zu einer
genossenschaftlichen Bezirksversammlung  ein ge¬
laden, für welche folgende Tagesordnung festgesetzt ist:
1. Me Sicherheit im Betriebe der Kreditgenossenschaften.
Rcscruü : Verbandsdirektor Pctitjean -Wiesbadcn. 2. Die

Reichssteuergcsetzgebimg vom 15. Juli 1909. Referent:
Direktor Nowak-Wiesbaden . 3. Berichte der Vorstände über
den Stand ihrer Genossenschaften und daran anschließend
Beratung und Besprechung über geschäftliche Erfahrungen.

— Ein Schwindler, der sich hauptsächlichdaraus verlegt
hatte, hier weilende reiche Fremde, deren Mildtätigkeit ihm
aus irgend eine Weise bekannt geworden war, zu brand¬
schatzen, wurde am 10. d. M., abends 6 Uhr, von einem
Kriminalbeamten abgefaßt, als er in einen: vornehmen
Hause im Villenviertel einen Bettelbrief mit fingierten An¬
gaben einem Grafen hatte überreichen lassen. Der Schwind¬
ler , der sich bei seiner Festnahme als Kaufmann Stanislaus
Kubicki  aus Grätz bezeichnete, betreibt diesen Bettel nicht
nur in Wiesbaden, sondern auch in allen anderen größeren
Badeorten und Residenzstädten usw. Seine Opfer sucht er
sich insbesondere unter den zur Kur weilenden reichen
Russen und Polen ans . Bei ihm wurde ein Verzeichnis von
ca. 100 Adressen dieser Art, auch von hiesigen reichen Leuten,
vorgefunden, desgleichen Visitenkarten mit dem handschrift¬
lich angebrachten Namen Bogdan d e R e ko w s ky. Er
gibt vor, Bildhauer gewesen und lungenkrank geworden zu
sein. Um den Umfang des Schwindels feststellen zu können,
werden die Geschädigten gebeten, die von dem Schwindler
empfangenen Bettelbriefe, die mit sauberer Handschrift ge¬
schrieben sind, nach Zimmer 20 der Polizeidirektion cinzn-
senden, woselbst auch eine Photographie des Verhafteten,
der etwa 48 Jahre alt ist und stets gut gekleidet war, an¬
gesehen werden kann.

— Verhafteter Handtäschchenriiüber. Wegen eines
Handtäschchenraubs wurde von der Biebrichcr Kriminal¬
polizei ein etwa Wjähriger Bursche festgenommen. Bei
seiner Vernehnmng hat er eingestanden, am Mittwoch, den
29. Dezember vorigen Jahres , abends um etwa 6 Uhr, den
Versuch gemacht zu haben, in Wiesbaden einer von der
Parkstraße nach' dem Kurhaus zu gehenden Dame etwa
zwischen dem Grünweg und der „Quisisana " das Täschchen
zu entreißen. Er habe aber knapp gegriffen, und da sich in
der Nähe mehrere Leute befanden, sich schleunigst durch die
Kuranlagen entfernt. Die in Frage kommende Dame, die
damals von einer Anzeige des Vorfalls abgesehen zu haben
scheint, wird gebeten, ihre Adresse im Zimmer 20 der
Polizeidircktion mitzuteilen.

— überfahren wurde gestern nachmittag aus dem
städtischen Schlachthof der Metzger Paul B .. Herderstraße15
wohnhaft . Die Räder eines schweren Metzgerfuhrwerkes
gingen ihm über das linke Bein und fiihrten dort einen
Bruch des Unterschenkels herbei. Er wurde von der Sani¬
tätswache nach Anlegung eines Notverbandes nach dem
städtischen Krankenhauseverbracht.

— übermäßige Rauchentwicklung in dem Hause Bier-
stadter Straße 7, deren Ursache in der Dampfheizung zu
suchen war , veranlaßte die dortigen Bewohner , die Hilfe
der Feuerwehr in Anspruch zu nehmen. Von dort zu der
gefährdeten Stelle abgesandte Mannschaften hatten die Ge¬
fahr bald beseitigt.

— Hofprädikat. Herr Ernst Nagel,  in Firma Wilh.
Snlzer Hierselbst. Marktstraße 10, hat den Titel „Hoflieferant
des Grösst,erzogs von Luxemburg" bekommen. Die Firma Wilh.
Sulzer kann dieses Jahr auf ein Mjähriges Bestehen znrück-
blicken.

— Wiesbadener Karneval . Die Sonntag , den 16. Januar,
abends 8 Uhr 11 Min ., im Turnerheim , Hellmundstraße 25,
stattfindende große Volks-Gala -Damen - und Fremdensitzung
der „Wiesbadener Karneval - Gesellschaft"  ver¬
bricht eine glanzvolle zu werden. Außer dem Einzug des
kleinen Rats der Gesellschaft wird ,das General -Kommando der
Mainzer Prinz engarde  nebst Gardisten in Gala-
Paradeuniform und der Original -Marketenderin Wilhelmiue
Edle v. Kullmann , sittsame Hofdame der Prinzessin Karneval,
Inhaberin der Tugendrose, Samariterin für gefallene Offiziere
und Gardisten , seinen pompösen Einzug halten . Weiter werden
einziehen die Elfer -Komitees der Gesellschaft „Siegfried " und
des „Karnevalvereins Narrhalla "-Bierstadt . Aus dem närrischen
Programm sei besonders hervorgehoben: „Jahres -Revue", große
politisch-satirisch-humoristisch verfaßte Eröffnungsrede des
närrischen Präsidenten Stahl , Lokalkritik vom Virreche Becker,
der kleine Kanzler Lehmann, „Die fromme Helene", frei nach
Wilhelm Busch, Schmidt-Frankfurt (der Urkomische) , Hugo
Wittmayer , der beliebte Charakterhumorist, zwei Wiesbadener
Sckmsterbuwe. Solosönger , urfidele Chorlieder sowie ein
Ensemblespiel „August kommt". Nach der «Ditzung großes
Tanzvergnügen bei starkem Orchester. Saalöffnung 7 Uhr.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele. Heute abend geht im Abonne¬

ment I) Webers Oper „Der Freischütz"  in der bereits mit¬
geteilten Besetzung in Szene . — Am Samstag , den 15. d. M.,
findet eine Aufführung der Oper „D ie lustigen Weiber
von Windsor"  von Nicola: statt , während für Sonntag¬
abend eine Wiederholung von Puccinis japanischer Tragödie
„Madame Butterfly"  vorgesehen ist. Die Vorstellung
findet im Abonnement A hei erhöhten Preisen statt . •— Sonn¬
tagnachmittag 2% Uhr wird bei Volkspreisen die Zauberposse
„Lumpazivagabundus"  gegeben.

* Volkstheater (bürgerliches Schauspielhaus ). Wegen Er¬
krankung von Fräulein Fröse kann heute „Der liebe Onkel"
nichts zur Ausführung gelangen. Statt dessen wird „Deborah"in Szene gehen. — Am Freitag kommt „Rosenmontag" zur
Wiederholung. — Am Samstag ist das Theater Vereinsfest¬
lichkeiten wegen geschlossen.

* Walhalla -Theater . Heute Donnerstag drittletzter Tag
des Januar -Programms und gleichzeitig Benefiz  für die
hier so beliebte Vortragskünstlerin Frl . Gerty Gold.  Heute
tritt , als an einem Ausnahmetag , insofern eine Vergünstigung
ein, als jeder Besucher vom 2. Parkett an aufwärts eine Dame
auf dem gleichen Platz frei einführen darf.

Geschäftliche Mitteilungen.
* Ern Tafelwasser, das frei von jeglicher Unbequemlichkeit

für Magen und Darm , sowie äußerst angenehm und leicht ver¬
daulich ist, dabei die Nierentätigkeit leicht anregt und fördert,
sowie in gewisser Weise, namentlich im Vergleich zu anderen
Mineralwässern , noch recht wohlschmeckt, das ist das „König !.
F a chi n g e n" natürliche Mineralwasser.

* Geeigneter Ersatz für Bohnenkaffee ist Seeligs
kandierter Korn - Kaffee.  Dieser Kaffee wird nach
eigenem Verfahren bergestellt und zeichnet sich durch kräftigen,
kaffeeähnlichen Geschmack. sowie hoher: Nährwert aus , ohne die
gesundheitsschädigendenEigenschaften des Bohnenkaffees zu be¬
sitzen. Diese bedeutenden Vorzüge namentlich vor den be¬
kannteren , nicht kandierten Malzkaffees dürften die sparsame
Hausfrau zu einem Versuch veranlassen. Seeligs kandierter
Korn-Kaffee (nur in geschlossenen Paketen ) ist in den besseren
Lebensmittelgeschäften erhältlich. Kostenfreie Proben und
Niederlagenverzeichnis erhält man auf Anfrage bei den Fabri¬
kanten Emil Seelig A.-G., Heilbronn.

Wereins -Nachrichte «.
* Die Jahres -Hauptbersammlung des „Stenographen-

Vereins Gabelsberger , E. V„ Wiesbade  n",
findet morgen Freitag , den 14. Januar , abends 8l4' Uhr, im

Vereinslokal „Vater Rhein", Bleichstraße 6, statt . Me Mit¬
glieder werden hierdurch nochmals darauf aufmerksam gemacht
und gebeten, möglichst.zahlreich zu erscheinen.

* Der „Verein ärztlich und staatlich ge-
prüfter Heilgehilfen , Masseure und Kranken¬
pfleger , Heilgehilfinnen"  veranstaltet heute abend
im „Hotel Union" einen fachwissenschaftlichen ärztlichen Bortrag.

* Die Privatgesellschaft „Nassovia"  feiert Sonntag,
den 16. Januar , im Saale „Zum Taunus " in Rambach (Bei.
L. Meister) ihr 1. Stiftungsfest.

Vereins -Fcfte»
(Aufnahme frei bis zu 20 Zeilen.)

* Lehrlings - Abteilung des Deutschnatio¬
nalen Handlungsgehilfenverbandes.  Ein an¬
schauliches Bild der Heranbildung des Nachwuchses im Verbände
gab die Lehrlings -Abteilung der hiesigen Ortsgruppe anläßlich
ihres Stiftungsfestes am Sonntag im Gartensaale des „Fried¬
richshofes", das zum erstenmal in größerer Weise begangen
wurde und äußerst zahlreichen Besuch aufzuweisen hatte . Bei
der Feier hatten die Lehrlingsmitglicder eine lange Tafel in
der Mitte des Saales besetzt, während ihre Angehörigen, im
Saale verteilt , die Darbietungen mit großem Beifall entgegen-
nahmen . Ein kurzer Einakter , von einem Lchrlürgsmitgtiede
verfaßt , war nicht das Geringste, was geboten wurde. Von ben
zahlreichen Aufführungen und Vorträgen möchten wir be¬
sonders den Vortrag des Gauleiters Schellin-Frankfurt über
„Wie erwerbe ich mir Berufsfreude ?" hervorheben, ferner die
Jahresberichte , aus denen hervorging, daß die Lehrlings¬
abteilung 100 Mitglieder zählt , einen vierteljährlichen Beitrag
von 1 M. erhebt, dafür die „Blätter für junge Kaufleute ",
zahlreiche Vorträge , Bildungskurse , Wanderungen usw. bietet.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
— Erbenheim, 11. Januar . Wie die „Volksst." meldet

ist der Nachtwächter und Zimmermann Chr. B., weil er im
Verdacht steht, dem Schrankenwärter an: Bahnübergang nächl-
lich Kohlen gestohlen  zu haben, seines Dien st e s ent¬
hoben  worden . Der Wärter bemerkte schon lange , daß sein
Kohlenvorrat unnatürlich abnahm, ertappte aber den B . erst
in den letzten Tagen.

z. Flörsheim a. M., 11. Januar . Die Statistik des hiesigen
Standesamtes  im abgelaufenen Jahre ist wie folgt:
160 Geburten gegen 153 im Vorjahre, 28 Eheschließungen gegen
54 im Vorjahre und 89 Sterbefälle gegen 54 im Vorjahre,
Eine so geringe Anzahl von Eheschließungen wie im letzten
Jahre war seit 15 Jahren nicht zu verzeichnen.

Uaffaursche Nachrichten.
n . Holzhauscn L. A., 11. Januar . Nach 20jähriger Amts¬

tätigkeit ist unser Bürgermeister Müller  abermals aus j
8 Jahre gewählt worden. Die Wahl des verdienten Mannes
erfolgte einstimmig.

Ir. Ems , 11. Januar . Gestern ist mit dem Abbruch der
alten Bahnhofshalle  begonnen worden. Die boü- i
ständige Niederlegung nimmt etwa 14 Tage in Anspruch, dann
wird sofort der Aufbau der neuen, dem Weltbadcharakter
unserer Stadt angepaßten geschlossenen Halle begonnen.

— Ems , 12. Januar . Für den Neubau des Ge¬
fängnisses und Amtsgerichts  zu Ems sieht der
Etat der Justizverwaltung für 1910 als erste Rate 50 000
Mark vor.

Aus der Umgebung.
— Frankfurt a. M., 11. Januar . Anerkennenswertes

soziales Verständnis  hat die Direktion der graut-
furter Margarinegesellschaft (Aktiengesellschaft .
Frankfurt a . M .-Bornheim) bewiesen, indem sie ihren 'Ar¬
beitern in Anbetracht der hohen Lebensmittelpreise ein Tarif-
Verhältnis auf drei Jahre zugestanden hat, das recht erhebliche i
Lohnerhöhungen, Verkürzung der Arbeitszeit , Bezahlung per
Feiertage und der Versäumnisse durch Teilnahme an Äonlroll-
versammlungen und bei Sterbefällen in der Familie , sowie
einen Urlaub von 2 Tagen nach einjähriger Belriebszugehörig-
keit vorsieht. Auch der 1. Mai wird den Arbeitern Tmaegefceri
Maßregelungen aus Anlaß der Lohnbewegung finden nicht statt'
Die Arbeiterbevölkerung wird diese Maßnahmen zu würdigenverstehen.

— Waldgirmes , 11, Januar . Man ersucht uns um Auf-
nähme folgender Richtigstellung: Der Artikel aus Waldgirmes
vom 9. Januar (Morgen-Ausgabe vom 11. d. M. Nr . 15, S . 4:
bedarf einiger sachlichen Richtigstellungen. Es wird darin ge¬
sagt, daß 4 Bewerber kurz vor der Wahl ihre Bewerbung i U, !
rückgezogen hätten , drei unter ihnen deshalb, weil keine Aus - I
sicht für sie vorhanden war , gewählt zu werden. Es ist ruy I
betreffenden Herren doch garmcht eingefallen, den Grund ihres >
Rücktritts anzugeben, und die Verhältnisse waren , das muß auch z
der Schreiber des Artikels vom 9. d. Ni. zugebcn, viel zu um I
Übersichtlich, als daß man vorher hätte sagen können: dieser 1
oder jener Bewerber hat keine Aussicht, gewählt zu werrnn
Daß man sich auf einen Herrn aus dem fernen Osten einigte'
stimmt. Es geschah, um eine Zersplitterung der Stimmen zu
verhüten. Und diese Einigung hat es auch erreicht, daß dieser
Herr aus dem fernen Osten von 48 Wahlberechtigten 24  I
Stimmen auf sich vereinigte. Für Herrn Vikar A. wurden 2« I
Stimmen abgegeben; dazu kam seine eigene Stimme , so pgr. H
auch er 24 Stimmen erhielt. Das Los entschied dann zu seinen '
Gunsten. Dieses Wahlergebnis zeigt doch deutlich, daß nicht
die ganze, Gemeinde hinter Herrn Ä. stand, ja , daß Herr U
nicht gewählt worden wäre , wenn er nicht selbst mitgewnhlt 1
hätte . Die Freude über die Wahl des Herrn A. äußerte M '
in großen Trinkgelagen , und das zeigt zur Genüge , wo viel« !der Freunde und Anhänger des Herrn A. zu suchen sind. I
„schwarz-blaue Block" ist in diesem Falle nur ein Ehrenmann !
auf den die Gegner des Herrn A. allen Grund haben stolz j
sein. Die Beifallskundgebungen in der Kirche überschritten in I
sehr jedes statthafte Maß , daß der Leiter der Wahlhandlungen I
Herr Dekan K., die Betreffenden darauf Hinweisen mußte , küß I
die Kirche nicht zum Schauplatz solcher Szenen gemacht werden Idürfe. Wie wenig der Verfasser des Artikels vom 9. d. sn> I
über die Verhältnisse in Waldgirmes orientiert ist oder vielmehr I
wie sehr er alles durch die Parteibrille sieht, zeigt seine 03«, I
merkung, daß Herr Pfarrer Sch. einer kleinen Verbindung 'hätte weichen müssen. Tatsache ist, daß Herr Pfarrer I
wegen Krankheit an der weiteren Ausübung seines Amtes brr ' 1
hindert war . Der Protest gegen die Wahl des Herrn »1 I
gründet sich darauf , daß Herr Ä. bei Vorlage der Meldung *,'
sich abfällig über Mitbewerber geäußert hat.

* Mainz , 12. Januar . Rheinpegel:  1 m 20 I
gegen 1 m 26 cm am gestrigen Vormittag.

Gerichts saa!.
Wiesbadener Schwurgericht.

Meineid.
Auf der Anklagebanksaß gestern die ledige Taglöhncrin

Charlotte Schmidt aus Bermbach,  im Jahre 1875 in
Biebrich geboren, auf die wider sie erhobene Anklage h, .,
am 23. März v. I . vor der Zivilkammer des Landgerichts
in Wiesbaden wissentlich ein falsches Zeugnis mit ein -m
Eid bekräftigt zu haben. Der durch ihr Zeugnis Geschädigt
ist ein Mann, der sich ihren Verlobten nennt, der Fabrik¬
arbeiter Wilhelm Baumann . Neben diesem sind noch sechs
Zeugen, darunter zwei Hebammen und ein Rechtsanwalt
ferner drei Ärzte als Sachverständige geladen. Da bei de:
öffentlichen Verhandlung eine Gefäbrimna der Sittlichkeit
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ft» befürchten war, beschloß der Gerichtshof auf Antrag des
Vertreters der Anklage, Staatsanwaltschaftsrat Nlüller, den
Ausschluß der Öffentlichkeit für die ganze Dauer der Ver-
Handlung. Der Angeklagten stand als Verteidiger Rechts¬
anwalt Güth zur Seite. Die Schmidt war in der kritischen
Zeit in Niederseelbach  beschäftigt . Sie strengte
Wider einen Mann einen Alimcntationsprozeß an, inr Ter¬
min aber behauptete der von ihr in Anspruch Genommene,
nie mit ihr zu tun gehabt zu haben, die Klägerin verkehre
mit einem anderen Burschen, demselben, der sich gestern als
ihren Bräutigam bezeichnete. Mit vieler Entrüstung stellte
das Mädchen besonders diese letztere Behauptung in Ab¬
rede, sie beschwor auch, trotz dringender Verwarnung und
ausdrücklichem Hinweis auf die Folgen einer falschen Aus¬
sage, daß sie sich zur Zeit in ganz normalen Verhältnissen
befinde und gewann ihren Prozeß. Gleich nachher siedelte
die Schmidt zu ihren Eltern nach Bermbach über. Drei
Monate später war sie Mutter . Die Angeklagte erklärte vor
dem Gericht, tatsächlich ihren Zustand nicht gekannt zu
haben. Die Geschworenen verneinten die Schuldsrage, und
es erging ein Freispruch.

Ein gerichtliches Nachspiel zum Mansfelder Streik.
Eislcben, 11. Januar . Die Strafkammer in Eisleben

verurteilte drei Bergarbeiterfrauen, die seinerzeit beini
Mansfelder Streik arbeitswillige Bergleute auf dem Wege
zum Schacht überfallen und mißhandelt hatten, zu 5 Mona¬
ten, bezw. 1 Woche, bezw. 3 Tagen Gefängnis.

Zport.
* Schachwettkampf Lasker-Schlcchtcr. Der weitere Ver¬

laus der am Freitag abgebrochenen und Montag fortge¬
führten ersten Partie des Wettkampfes um die Mcisterschast
ver Welt nahm einen äußerst spannenden Verlaus. Lasker
geriet in eine schwierige Position und konnte trotz um¬
sichtiger, musterhafter Verteidigung den Verlust eines
Bauern nicht verhindern. Schlechter führte in meisterhafter
Weise, jeden Zug haarscharf berechnend, den Angriff, ob
aber sein materielles Übergewicht ausreichen wird, die
Partie zu seinen Gunsten zu entscheiden, ist fraglich.

er. Europameisterschaftim Eishockey in Les Avants-
Montreux . Die Deutschland vertretende Mannschaft des
Berliner Schlittschuh-Klubs hatte einen Erfolg zu ver¬
zeichnen, indem sie die Belgier nach scharfem Kampf mit
5:3 schlug. Dagegen unterlagen die Berliner gegen die
außer Konkurrenz spielenden Oxsorder Canadiens mit 4:6.
Der Stand des Turniers ist nunmehr folgender: England
(5 Spiele) 5 Punkte, Oxsorder Canadiens (2) 4, Belgien
,(3) 3, Deutschland (3) 2, Schweiz 0 Punkte.

* Erfolg eines deuffchen Schwimincrs in Spanien. Bei
dem bei bewegtem Wasser im Meer abgehaltenen Schwimm¬
fest des Schwimmklubs von Barcelona konnte der Deutsche
Adolf von der Heyden  die Hauptkonkurrenz des Tages,
ein 200-Meter-Schwimmen um den vom König von Spanten
gestffteten silbernen Pokal „Copa de Navidad", mit bedeu¬
tendem Vorsprung gegen starke ausländische Konkurrenz
gewinnen. Zweiter wurde der Spanier Claret, der
13 Sekunden zurückblieb.

Selbstmord eines Offiziers. In Chemnitz erschoß sich
der Leutnant Teichmann vom Infanterie -Regiment Nr. 181.
Der junge Ossizier hat den Selbstmord infolge nervöser
Überreizung verübt.

Großfeuer. In der Aktien-Ziegelet München ist ein ver¬
heerendes Großfeuer ansgebrochen, das vier Gebäude ergriff.

Verhaftung eines flüchtigen Banlicrs . Der Bankier
Friedrich Reicher aus Wien, welcher nach Verübung großer
Wechselsälschungen im April 1909 aus Wien flüchtete, wurde
Kn Jrun verhaftet.
! Ehetragödie. In Rostock hat der Sattler Dietrichs nach
kurzem Wortwechsel seine Ehefrau erschossen.

Auf der Jagd verunglückt. Bei einer Jagd in der Nähe
von St . Daniel wurde der Chef der Triester Polizei Ober¬
polizeirat Frenner von einer Ladung groben Schrotes in die
Schütter getroffen und schwer verletzt.

Ein Raubmord in der Eifel. Auf dem Wege von
Stavelot nach der Effclbahn wurde ein bejahrter Land¬
wirt , der seinen Sohn besuchen wollte, von zwei Unbe¬
kannten, die sich in einem Hohlweg versteckt gehalten hatten,überfallen, erstochen und beraubt.

Der gestrandete Dampfer „Prinz Joachim" wieder flott
Nachdem der bei Plum -PoiM gestrandete Dampfer der
Hamburg-Amcmka-Linie „Prinz Joachim" wieder flott ist,
hat sich herausgestellt, daß der Dampfer selbst bei der Affäre
völlig dicht geblieben ist. Zur Asststeuz beim Heben waren
von der Hamburg-Amerika-Linie noch der Dampfer „Prinz
Eftel Friedrich" und der Kreuzer „Hertha" anwesend

Der Grubeneinsturz bei Saaz. Bei dem Einsturz der
Sandgrube bei Saaz vermochte sich keiner der darin beschäf¬
tigten Arbeiter zu retten. Die Rettungsarbeiten wurden
am Abend und in der Nacht bei Fackelschein in vorsichtiger
Weise fortgesetzt. Es war bisher unmöglich, die Anzabl
der Verunglückten festzustellen, jedenfalls befindet sich noch
eine Anzahl Arbeiter in der Grube. Als Ursache des Zu¬
sammenbruchs nimmt man an, daß sich die Erdschichten
durch das Tauwetter der letzten Tage lockerten.

Untergegangener Dampfer. Ein Telegramm ans San¬
tiago de Cuba berichtet, daß der Dampfer „Maria Ferrere"
beim Verlassen von Portorico von einem Zyklon überrascht
wurde und mit der ganzen Besatzung untergegangen ist.

Selbstmord eines Elfjährigen. Der 11jährige Schüler
Alexander Hingst, der Sohn des Selterswasserfabrikanten
Hingst in Reinickendorf bei Berlin, trank in selbstmörderischer
Absicht Scheidewasser. Das Motiv der Tat ist noch nicht er¬
mittelt.

Ein deutscher Defraudant in Paris verhaftet. In Paris
wurde ein junger Deutscher, Gustav Zickel aus Meißen in
Sachsen, der dort Unterschlagungenverübt hatte und dann
flüchtig geworden war , verhaftet. Man fand bei ihm noch
800 Frank und einen Bankdepoffchein über 5000 Frank. Die
Verhaftung erfolgte aus Veranlassung der deutschen Be¬
hörden.

Wiesbadener Tagdlatt. Donnerstag, 13. Januar 1910. Sette 5.
Deutscher Reichstag.

Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener Tagblatts ".
$ Berlin, 12. Januar.

Am Bundesratstisch: die Staatssekretäre JDr. Del¬
brück , Kraetke und Wer m uth.

Vizepräsident Dr . Spahn eröffnet die Sitzung um
1 Uhr 15 Minuten.

Aus der Tagesordnung stehen zunächst die Inter¬
pellationen Horn-Neiße (Schles.) (Zentr.) und Brandis
(Pole), betreffend
die Maßregelung von Reichsbcmntcn wegen Ausübung

ihres Kommunalwahlrechts.
Staatssekretär Dr . Delbrück erklärt sich zur sofortigen

Beantwortung der Interpellation bereit.
Abg. v. Oppersdorfs (Zentr.) führt aus : Die Gcmeinde-

ratswahlen von Kattowitz vom vorigen Jahre haben zur
Maßregelung von Reichsbeamten geführt. Bei politischen
Beamten soll eine politische Agitation gegen staatliche Ein¬
richtungen nicht geduldet werden, aber Postbeamte sind
keine politischen Beamten. Ferner sind kommunale Wahlen
keine politischen Wahlen, daher ist einEingreifen desStaats-
sekretärs unzulässig. Auch aus politischen Gründen ist das
Verfahren unzulässig. Selbst die „Nationalliberale Korre¬
spondenz" hat das zugegeben. Die Polensrage kann man
nur durch Versöhnlichkeit lösen. In Kattowitz hat man
Zelttrum und Polen in schärfster Weise angegriffen. Das
hat aber die Entschließung der Regierung in keiner Weise
aufgehalten. Die Angriffe gegen die katholische Kirche über¬
steigen alles Maß. Bei diesen Wahlen ist auch von Haka-
tisten der Pole als das kleinere übel bezeichnet worden.
Das größte Übel ist aber die politische Heuchelei. (Sehr
richtig! und Bravo ! bei dem Zentrum und den Polen .)
Bei ihrer vollkommen verfehlten Polenpolitik sieht die
Regierung Geisterkarawanen und will vor ihnen die
preußischen Chausseen sperren. Die Polen haben der
preußischen Regierung in kritischen Zeiten große Dienste ge¬
leistet. Die polnische Sprache wäre aus Oberschlesien längst
verschwunden, wenn sie nicht iimner durch die falschen Maß-
nahnlcn der Regierung wieder wachgerufen würde. Wir
bedauern die Vorkommnisse und verlangen Maßnahmen, die
die Wiederkehr solch bedauerlicher Dinge verhindern. (Leb¬
hafter Beifall im Zentrum und bei den Polen.)

Abg. Korsanty (Pole ) : Man muß den Hintergrund
kennen, auf dem sich diese Maßregelungen vollzogen haben.
Die Bevölkerung ist zum allergrößten Teil polnisch und
katholisch. Die Liberalen stehen im Dienst des Großkapita¬
lismus und sind politische Reaktionäre. Die wirtschaftlich
abhängigen Arbeiter werden von diesen Hurrapatrioten
der Hüttenbesitzer terrorisiert. Gegen diesen Terrorismus
haben sich dort Arbeiter und Mittelstand zur Selbsthilfe
zusammengeschlossen und imn bekämpft man sie wieder als
politische Hochverräter. Die Polen haben das preußische
Haus mit erbaut und haben ein Anrecht, das
wir uns nicht nehmen lassen. Wir lassen uns nicht
beschimpfen und in unseren Rechten nicht beschränken. Die
Behörden in Oberschlesien wirken ganz öffentlich gegen
Polen und Zentrum. (Hört ! Hört ! im Zentrum.) Zu¬
sammen mit Kriegervereinen ittib sonstigen patriotischen
Schlingpflanzen. (Heiterkeit.) Beamte, deren Kinder die
höheren Schulen in Kattowitz besuchten, wurden wegen des
Verdachts, die großpolnische Agitation unterstützt zu haben,
nach Orten ohne höbere Schulen versetzt. (Hört ! Hört !)
Und solche, die täglich die Messe besuchten, wurden nach
Gegenden ohne katholische Kirchen im Interesse des Dienstes
abgeschoben. (Lebhaftes Hört! Hört! Zurufe im Zentrum
und bei den Polen .) Tatsächlich hat man die großvolnische
Gefahr mrr vorgeschützt, um durch Zusammcnwirkuna der
Gcmeiudekörperschaflen ein Gemeindewahlrcchtzu erreichen.

Der Arbeitsplan des Reichstags.
Loft. Berlin, 12. Januar . (Eigener Drahtbericht.) Der

Seniorcnkonvent des Reichstags trat heute mittag zu¬
sammen, um die Sitznngszeit bis Ostern zu beraten. An
sechs Tagen sollen die Sitzungen ausfallen, acht Tage sollen
der Beratung der Interpellationen und den Justizgesetzen
gewidmet sein. Die übrige Zeit, etwa 40 Tage, sind für die
Etatsberatung in zweiter und dritter Lesung besttmmt. Man
will eine Kontingentierung der Redner hcrbeiführcn, um
den Etat auf alle Fälle bis Ostern rechtzeitig unter Dach und
Fach zu bringen.

Der Ausbau der kolonialen Eisenbahnen.
Berlin, 12. Januar . (Eigener Drahtbericht.) Die

Budgetkommission des Reichstags  trat in
die Beratung der Vorlage, betreffend den Ausbau der kolo¬
nialen Eisenbahnen, ein, und beschäftigte sich zunächst mit
dem Bau der Usambarabahn  und dem Ausbau des
Hafens bei Tonga, wofür 2 Millionen gefordert werden.
Staatssekretär Dernburg verbreitete sich über die Finanzie¬
rung der Bahn nach dem Kilimandscharo. Was die weiße
Besiedelung anlange, so stehe er auf dem von ihn: stets ein-
genonrmenen Standpunkt, daß den für die Ansiedlungen er¬
forderlicken staatlichen Veranstaltungen und insbesondere
den Bahnen möglichste Förderung zuteil werde. Gegen¬
wärtig werde am Kilimandscharo eine Pflanzungs - und
Versuchsstation eingerichtet, um festzustellen, welche Nutz¬
pflanzen dort gedeihen. Seitens der Massai drohe keine Ge¬
fahr, sie hätten sich in den letzten Jahren ruhig verhalten.
Redner macht dann nähere Angaben über den beabsichtigten
Ausbau des Hafens von Tonga.

Letzte Nachrichten.
Das Räubcrunwescn im Somaliland.

London, 12. Januar . (Eigener Drahtbericht .) Das
„Reutersche Bureau " meldet aus Aden : Dreißig Kund¬
schafter des Mullah von Somaliland griffen einen
friedlich gesinnten Stamm an , metzelten 20 Männer,
Frauen und Kinder nieder und raubten 500 Kamele.

Zetzte Zairdelsüttchvrchten.
Berliner Börsenbericht.

Berlin , J2. Januar . (Eigener Drahtbericht .)
Aurückhalrung und Lustlosigkeit  charakte¬
risierten die Tendenz bei Beginn der Börse. Die

gestrige Unsicherheit New Uorks und der nunmehr end¬
gültige Abbruch_der amerikanischen Kalisyndikatsver¬
bandlungen , sowie die keine Anregung bietende Hal¬
tung der westeuropäischen Börsen verursachten eine ge¬
wisse Verstimmung . In umfangreichem Matze zeigten
sich Abgaben auch heute nicht, da die Bestätigung der
Erhöhung des Stahlwerkverbandes im Dezember
Gegengewicht bot. Tie Meldungen über Anzeichen von
Beunruhigungen in der deutschen Bergarbeiterschaft
trugen gleich falls dazu bei, die Kauflust abzuschwachen.
Bei -geringer Geschäftstätigkeit gaben die Kurse am
Montanmarkt zunächst bis V2 Prozent nach und auch
auf den übrigen Umsatzgebieten erfolgten gleichfalls
mäßige Abschwächungen. Fest lagen dagegen Türken¬
lose auf weitere Steigerung in Wien, ferner Schan-
tiingbahn . Gegen Ende der ersten Börsenstunde besserte
sich die Allgemeintendenz etwas , als aus London teil-
ü eise höhere Kurse für Minen gemeldet wurden und
fernerhin rege Nachfrage für Phönix hervortrat , sowie
als schließlich Gerüchte Verbreitung fanden , daß eine
hiesige Diskontermäßigung für nächste Woche bevor-
siände. Ermutigend auf die Spekulation wirkte auch
daß die Neichsbank trotz der großen Spannung zwischen
Privatdiskont und offiziellem Bankdiskont bisher von
der Begebung von Reichsschatzscheinen im offenen
Markt abgesehen hat . Die Kursbesserungen blieben
aber nur vereinzelt und geringfügig . Das Geschäft
wurde kaum lebhafter . Tägliches Geld 3 Pro¬
zent.  Die Börse war zum Schluß und in der Nach¬
börse beschäftigt auf regere Kauflust und Kursbesierun-
gen am Kassamarkt der Jndustriewerte . Privat-
d i s k o n t 3Vs  Prozent.

Einsendungen aus dem Leserkreise.
Cfiuf Rücksendungoder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zugehenden, nicht

verwendeten Emienduliüen kann sich die Redaktion nicht einlasien.)

* Störenfried.  Wie wir erfahren , beabsichtigt ein
hiesiger Unternehmer, eine Automobil-Zentrale in der Mos-
bacher Straße zu errichten, und soll das früher Ostermannsche
Stallgebäude als Autoschuppen Verwendung finden. Unter¬
handlungen znm Ankauf des Grundstücks sollen bereits einge¬
leitet sein. Wenn auch das alte Stall - und Remisengebäuüe
mit der Menge seiner Unzuträglichkeiten so unangenehm in die
flucht der Straße gerückt ist und ein so unerfreuliches Bild in
dem so schönen und großzügig angelegten Strahenzuge bietet,
so versöhnte man sich mit diesem Überbleibsel in der Erwarrung,
daß es in nicht ferner Zeit fallen würde, um eicrem für diese
Gegend würdigen, vornehmen Villenneubau Platz zu machen.
In keinem Stadtteile Wiesbadens sind wohl in den letzten
Jahren jo viel schöne Monumentalbauten in nächster Nähe zu
einander errichtet worden und zum Erbauen vorgesehen wie
gerade rn diesem Viertel des Südens . Das Bahnhofsgebäude,
das . Landeshaus , die Lutherkirche, die Gutenbergschule, die pro-
lektterte katholische Kirche und das projektierte Regierutigsge-
baude vereinigen sich zu einem Straßenbilde , um welches uns
viele Großstädte zu beneiden haben. Wie unglücklich würde in
der Mitte dieser Gebäude die Anlage einer Auto-Zentrale sich
erweisen Der Bestimmung ihrer gesamte,i Umgebung würde
sie geradezu Hohn sprechen, denn Ruhe ist die Grundbedingung
für den Gottesdienst, für die Schule wie für alle WirkungS-
statten geistiger Tätigkeit . Wohl ein jeder kennt den Lärm
welchen eine Autogarage mit sich bringt , zur Genüge. Wie viel
mehr Getöse muß bei einer Zentrale hervorgcrufen werden, in
welcher Motors geprüft , Maschinen repariert usw. werden
Durch das nie rastende Hin und Her der Autos würde jeglicher
Personenverkehr auf das empfindlichste gefährdet. Kirchenbe-
sucher wie Schulkinder laufen ilmner Gefahr , den ein- und aus-
fahrenden Wagen zum Opfer zu fallen. Wir hoffen daher, daß
die zuständigen Behörden nie und nimmer ihre Genehmigung
zu. einer Zentrale für Autos in unserem Südende erteilen.
Wiesbadens Umgegend bietet Plätze genua, wo die unvermeid¬
lichen Storungen einer solchen Massenanlage für ihre Um¬
gebung und den angrenzenden Straßenverkehr nicht so schwer-
wiegend sind. Durch Telephonruf kann das flinke Auto 'stets
schnell auf der Bildflache erscheinen, und nach dieser Seite hin
sind wir dem neuzeitlichen unentbehrlichen Verkehrsmittel seistfreundlich gennnt.

Fümilien-Uachrichteru
Standesamt Wiesbaden.

kM- thans, Zimmer Nr . 30; geöffnet an Wochentagen ton 8 bi? »Al Uhr: füt
ftbliefjungennur Dienstags , Donnerstags nnd SamStagSp

Geburten:
2. Jan . dem Postboten Anton Mallmcmn e. S ., Hubert

Peter Joachim. v
3. „ dem Dekorationsmaler Gustav Opfermann e. S .,Adolf.
6. „ dem Kutscher Peter Ulrich e. S „ Theodor Johann.
6. „ dem Friseur Wilh. Wald e. T ., Lilli Matte Hilda.
6. „ dem Maurer Ludwig Schubbach e. S ., Fritz.
7. „ dem Kellner Wilhelni Zehles e. T ., Ottilie Stephanie

Henriette Gertrud.
7. „ dem Drechslergehilfen Fr . Bloß e. S ., Wilh. Adolf.
7. ., dem Zementarbeitcr Friedrich Johannes Weiland c.

S ., Friedrich Adolf.
8. „ dem Schreinergehilfen Johannes Seibel e. T „ Lina

Anna Helene.
8. „ dem Hilfsschaffner Johannes Grenzebach e. T ..

Katharina Elisabeth, Anna.
11. „ dem Taglöhner Philipp Vollhardt e. S ., Karl.

Aufgebote:
Fabrikarbeiter Eugen Büchner in Schwarza mit Johanna

Friederike Pauline Harnschuh daselbst.
Kaufmann Karl Paulussen mit Friederike Becker hier.
Verwitweter Taglöhner Aquilin Fuß in Wildflecken mit

Franziska Gundelach daselbst.
Monteur Friedrich Mieß in Frankfurt a. M . mit Anna

Albrecht hier.
Fabrikarbeiter Karl Horne in Oberwalluf mit Kath. Schick hier.
Bäcker Wilhelm Wenner in Darmstadt mit Anna Katharine

Wilhelmine Sauerborn daselbst.
Bäcker Heinrich Medenbach mit Lina Kroll hier

Elieschließungen-
Zementarbeiter Otto Schmidt mit Anna Heumann hier.

Stcrbefälle:
10. Jan . T . d. Agenten John Taylor , 1 T.
10. „ Privatiere Maria Ebbecker, 65 I.
11. „ Arnold, S . d. Tagl . Gustav Weißbecker, 11 M.
11. „ Wwe. Agnes Heye, geb. Kirchner, 66 I.
11. „ Privatier Louis Hoffmann , 75 I.
11. Christiane Zock, geb. Wintermeher , 66 I. _

Die Morgrrr-Airsgalre »rrrrfaßt 14  Seite«
und die Verlagsbeilage„Der Roman".

Leitung: W. Schulte vom Brühl.
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Seite t> Donnerstag , 13 . Januar 1910 Wiesbadener Tagblait Morgen -Ausgabe , 1. Blatt Nr . IS.

1 Pfd . Sterling
1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1Lei
1 österr . fl. i. G.
1 fl. ö . Whrg.
1 österr .-ungar . Krone
100 fl. öst . Konv.-Mihize
1 skand . Krone

hilft wJ § £ * HHII©

der Frankfurter Börse , o Eigener Drahtberieht des Wiesbadener Tagblatts.

1 fl. hol !. .« 1.70
1 alter Gold -Rubel. * 3 .20
1 Rubel , alter Kredit -Rubel . . » 2.16
1 Peso . . » 4.—
1 Dollar . . . * 4 .20
7 f!. süddeutsche Whrg . . . . » 12 .—
1 Mk. Bko . > 1.50

Zf.

4. .
31/2
31/2
3. .!VA
31/2!
3. .!
4 . . 1
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3. .
4. .
4. .
4. .
31/2
3. .
31/2
31/2'
3. .
3. .
3. .
4. .
3' /2
3V2
31/2
3. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
3.
31/2'
3. .!
31/2
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3. .

Staats • Papiere.
a) Deutsche.

D.-Reichs-Anleihe 03M■;
D . R.-Schatz -Amv. »
D. Reichs -Anleihe »

Preuss . Consols 08 »
Pr . Schatz -Anweis . »
Preuss . Consols »

Bad. Anleihe 08 »
Bad. A. v. 1901 uk. 09 »

« Anl . (abg .) s. fl,
* » » Jb
» Anl . v. 1836 abg . »
» » » 1892u. 94»
* > v. 1900 kb . 05 »
» A.1902uk.b .1910>
> > 1904 » » 1912 »
» » » v. 1896 »

Bayr . Abi .-Rente s. fl
» E.-B.-A.uk . b . 06 Jb

» E.-B. u. A. A. »
« E.-B.-Anleihe »

Braunschw . Anl . Thlr.
Brem . St.-A. v. 1888 Ji

» » » 92,99»
» v. 1896, 1902 *

EIsass -Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.1900u.09 »

» St.-Rente »
» St .-A. atnrt .l887 »
» » 91,93,99,04»
» > » » 1886»
« « 97. 02 »

Gr . Hess . St .-R. »
» » Anl . (v. 991 »
» » » (abg .) »

Zi. In o/o
In % 4. . Japan , von 1905 Jf> 91 .25

5. . Mex . am. inn . I-V Pes. 100 .75
102 .50 5. . » cons . äuß . 99stf . £
100 .70 4. . » Gold v. 1904 Stfr. A 95 .20

94 .20 3. . » cons . inn .500ür Pes. 68 .90
85 .20 » » 750/1250r »

102 .45
100 .70

94 .25
85 .15

5. . Tamaul .(25j.mex .Z.) » 100 .60

Provinzial - u . Comnmnal-
102 .05 Zf. Obligationen In i/o.

Zf. ln 0/0

Meckl .-Schw .C.90/94*
Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrm . abg . »
Wiirttemb . v. 1907 »
Württ .v.l875-80,abg . »

» » 1881-53 » »
» » 1885».87 » »
» » 1888 u. 1889 >
» » 1893 »
» >1894 »
» » 1895 »
» > 1900 »
» » 1903 »
» » 1896 »

lOl.

84 .30
84 .40
83 .52
83 .55
83 .55
93 .55
84 .00

.101 .20
101 .75
102 .20

83 .70
84 30
93 70
92 .50

82.
84 .20

103 .60
94 .20

93 .80

04 .60
101 .90
101 .55

93 .10
82 .20

85 .10

101/75
93 .90
93 .30

93.
93.
93.
93 .40
93 .15
84 .30

b) Ausländische.
I . Europäische.

5. .
3 . .
41/2
41/2
4. .
5. .
3. .
4. .
4 . .
l 6/io
13/4

3 . .
4. .

4
33/4
4.
2*|io

4 . .
4
31/2
3V2
3. .
4 ‘A
4Vs
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
41/2
3. .
3 . .
3 . .
L. .
4. .
4 . .
4.
4. .
4. .
4.
4. .
4
4.
41/2
4. .
4. .
4.
4.
4.
4.
4. .
4. .
4. .
4. .
3*/K>
31/2
3. .
31/2

3V2
3 . .
3Ur

4 . .
4. .
3'/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

4 . .

31/2
3.
I.

Belgische Rente Fr.
Bern . St.-Anl .v.1895 »
Bosn . u . Herzeg . 98 Kr.

» u. Herz .02uk.1913»
» u. Herzegovina »

Bulg . Tabak v. 1902 Jl
Franzos . Rente Fr.
Galiz . Land .-A.stfr . Kr.

» Propination » ö. fl.
Griech E .-B. stfr .90 Fr.

» Mon .-Anl . v. 87 »
» » 87 2500r*

Holland . Anl .v .96 h .fl.
» Kirchgüt .Obl .abg .»
» 5000r »

Ital . Rente ^i . G . Le
* » 10 - 20,000  »
» » 100-4000 *
» > stfr . i. G , »
» » i . G . »
» » 30,000 »
» amrt .v .89S.HI,IV»

Luxemb . Anl .v. 94 Fr.
Norw . Anl . v 1894 Jb

« cv. » v . 1888 »
Öst . Papierreute ö . f!.

» Goldrente ö. fl. G.
» Silberrente ö . fl.
» einheitl . Rte .,cv . Kr.
» » »1. 5./11.»
» Staats -Rente 2COOr»
» » 20,000r »

Portug . Tab .-Anl . M
» unif . 1902S.1410»
» > * S. III »
» » » 8.111(8.) »

Rum. amort .Rte .1903 *
» Conv . »
» aniort . Rte . 1890 »
» * * 1891 »
» inn . Rte . (i/<>89) Lei
» auss . Rte . (i/s 89)
» amort . » v . 1894 Jb
» » » » 1896 »
» » » » 1898 »
» » » » 1905 »

Russ . Cons . von 1905»
Russ .Cons . von 1880 »

» Gold -A. » 1889 »
» C.E.B. S.Iu .1189 »
» » S . lllstf .91 »

Goldanl .Em.II 90 »
» » * 11190 »
» » » IV 90 »
» » » VI 94 »
» St .-R. v .94a.K. Rbl
» » » 1902 stfr . Jh
» Conv . A. v. 98stfr . *
» Goldanl . » 94 » »

Schwed . v. 80 (abg .) »
» » 1886 »
» » 1890 »

Schweiz . Eidg . unk.
1911 Fr

Serb . amort . v . 1895 Ji
Span .v . 1882(abg .)Pes
Tiirk .-Egypt .-Trb . £

» cons . » v . 1890 Jl
» (Administr .)1903»
>con . unif .v.1903 Fr.
» Anl . von 1905 J(

Ung . Gold -R. 2025r »
» » 1012 ,50r »

» Staats -Rente Kr.
» » 10,000r »
» St.-R.v .l897 stf . »
» Eis . Tor Gold » M
» Grundtl . v. 89 »öfl
» 5000r » >
» » 500r »

05 .50
86 .30

100 .
92 .80

101 .60
99 .50
93 .60
97 .60
47 .40
47 .50

91.
102 .30
103.
103.

70 50
70 .40

71.

90 .50

loO .OS
99.
95.

95 .50

100 .30
62 .80
64 .70
12 .75

102 .50
91 .10
95 .00

91 .60

91 .30
90 .60
99 .60
91 .60

92 .80

32.
90 .00

85 .80
77 .50

94 .75
95 .90
82.

99 .90

95.

88 .30
94 .50
37 .50
95 .90
96 .85
92 .65

32 .90
78 .30

93 .40
93 .40

II . Ausscreuropäische.

5. .
5. .
41/2
41/2
4. .
41/2
41/2
6.
5.
41/2
S. .
4 . .
31/2
3.

Arg .i .G.-A.v . l8S7 Pes» » » 500 »
» » abgest . »
» äuss . E .-B. i.G . 00 £
» innere von 1888 Jk
» äuss .G .-Ani .lSSS £
» » » v. 1897 Jb

Chile Gold -Anl . v. 89 »
do , von 1906 »

Chin . St.-Anl . v. 1895 £
» » » 1896 »
» » » 1898 »

CubaSt .-A. 04 stf .i.G . Ji
Egypt . uuificirte Fr.

» privilegirte >
garantirte £

4*/2i Japan . Anl . S. II »

100 .70

101 .70
102 .75

98.
92.

92 .40
105.
102 .75

99 .30
103 .35

90.
97 .60

4. . !Rhcinpr .Ag.20,21. 31A  101 .30
33/41
36/10
31/2
31/2
31/2
31/3
3. .
4. .
31/2
3V2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
372
31/2
31/2
4. .
31/2
31/2
3. .
31/2
3»/2
4. .
4. .
31/2
31/2
3. .
4. .!
31/2I
3V2
31/2I
31/2
31/2
31/2
4. ,
3V:
31/2
4. .
31/2
4.
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3>/2
4. .
4. .
3V2
31/2
3V:
31/2
4.
3'/2
31/2
31/2
3. .
3. .
3. .
3. .
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3>/2
31/2
31/2
4. .
372
31/2
4.
4.
4. .
4.
37
3-/:
372
3'/2
3>/2
3>/2
4. .
4. .
4.
31/2
3'/2
31/2,
31/2
4. .
4. .
4. .
3V2
31/2
4 . .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
3.

do . » 22U. 23
do . » 30 »
do .10,12-16,24-27,29*
do . Ausg . 19uk . 09»
do . » 28uk .b .l916»
do . » IS »
do . » 9, 1! u. 14 »

Frkf . a . M. v. 06u . 14 »
do . Lit . Nu .Q(abg .)»
do.
do.
do.
do.
do.

Lit. R (abg .)
S v. 3886 »
T » 1891 »
U *93, 99 »
V » 3896 »

do . L. Wv . 98 u 08 »
do . Str .-B. » 1399 »
do . v. 1901 Abt . I »
do . » » A.II,III *
do . » 1906A. !, II »
do . » 1903 »
do . v. Bockenheim »

Augsb . v.l901uk .b .03 »
Bad .-B.v. 9S kb . ab03»

do . » 05 » » 10*
do . » 1886 »

Bamberg , von 1904 »
Berlin von 1886/92 »
Bingen v. 01 uk . b. 06*

do . » 07 » » 12»
do . » 1898 »
do . v. 05 uk . b .1910»
do . » 1895 »

Darmstadt v. 07 u. 14 »
do . abg . v. 79 »

do . v. 1888u. 1894 *
do . conv .v.91 L.H . »
do . » 1897 ,
do . v. 02a n.ab 07*
do , v . 05 »abl910 *

Freib .i.B.1900k.1905 *
do . v. LI u.84 abg . >
do . » 03 uk . b. 08 *

Fulda v.OlS.Iuk .b.06 *
do . von 1904 »

Giessenv .l907u .l917 »
do . v. 1890 »
do . v. 1893 »
do . v.1896 kb .abOl »
do . »1897 » » 02»
do . » 03 uk . b . 06 »
do . * 05 uk .b. 1910 »

Heidelberg von 1901 »
do . V.1907u.l913 »
do . * 1894 »
do . » 1903 »
do . v.05uk.b.l911»

Kaisers !, v.97uk . b .08 »
Karlsr . v . 1907U.1913 *

do . » 02 uk . b . 07 »
do . » 06 (abgest .) »
do . v.l903uk .b. 08»
do » 1886 »
do . » 1889 »
do » 1896 »
do . * 1897 »

Kassel (abg .) »
Köln von 1900 »
do . » 1906 »

Landau (Pf .) 99 u. 04 »
do . v. 1901u. 06 »
do . v. 188611.87 *
do . » 1905

Limburg (abg .) »
Ludwigsh . v. 1906 »

do . » 1896 »
do . v. 1903uk. b . 08 »

Magdeburg von 1891»
Mainz v.99kb .ab 1904»
do . v. 1900uk.b .l910»
do . R. 1907 uk . 1916 »
do . (abg .)1878u . 33»
do . -» L.J . v. 1884*
do . von 1886 u. 83 »
do . (abg .) L.M. v.91»
do . von 1894 »
do . » 05uk .b .l915»

Mannh . v. 1901 uk . 06 »
do . » 1906 uk. 11 »
do . » 1907 uk . 12 »
do . » 1888 »
do . * 1895*
do . v. 1898 k. 03»
do . « 1904/05 »

Münch . 1900/01u.10/11
do . v. 1906 h.  1912 *
do . » 1907U. 1913 »
do . » 03/04u.08/09»

Nauheimv . 02 u . 1912»
Nürnberg v. 1899-01 »

v. 1902u. 13»
» 1904u. 14 »
» 1907u. 17 »

» 1906u. 16 »
1903u. 03 »

do.
do.
do.
do.
do.
do.

41/2 Offen bach von 1877 ;
41/2 do . » 1879
4. . do . v. 1900 k. 1906
31/2
372
372
31/2
4. .
4. .
4. .
372
4. .
4. .
4. .
3V2
31/2
4. .
3-/2
4
3V2
3-/2
4. .
4, .
4. .
31/2
372
3V2
4. .
3-/2
31/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2!
4. . !

do .v . 1891/92abg.»
do . von 1898 »

do . v. 1902 u . 1903 »
do . v . 1905 u . 1915 »
Pforzh . v . 1899 k. 04 »

do . v. 1901k. a. 06 »
do . v. 1907 uk . 13 »
do . * 83(abg .)u .05»

St. Johann von 1901»
Stuttgart v.1895k.a.05 »

do . » 1906u. 13»
do . » 1902u. 08»
do . » 1904 u. 12»

Trier v. 1901 uk .b . 06»
do . » 1899 »

Ulm , u. 1912 »
do . abgest . »
do . v. 05 uk. b . 1910 »

Wiesbaden v. 1900/01*
do . v . 1903 uk . 1916 »
do . v . 1903S. IV u . 12 »
do . (abg .) »
do . v.il8S7,96, 98,02 »
do . v. 1903 S. I, II »

Worms v. 1901 u. 07 »
do . » 1887/89 »
do . » 1896k.1901»
do . » 1903k.l914»
do . « 1905U. 1910»

Würzb . v . lS99u . 1910»
do . v. 1903u . 1910»

Zweibrück , uk .b.1910»

97 .90
95 .80
92 .80

92 .60
89 .30
87.

100 .70
98.
96.
94.
94 .50
93 .70
93 .70
94.
84.
95.
95.
94.
94.
95 .20

100 .50
92 .30
92 .50
86 .50

100 .30
100 .30

92 .20

100 .50
92 .80
92 .50

lOO.
92.

92 .80

100 .40
100 .40

82.
92.
92 .10
93.

IOI.
92 .50

92 .50
91.
91.
87.
91 .50

101 .20
IOO .CO
10 O.
100 .

92 .30
82 .30

100 .05
91 .80
92 .20

92.
92.
92.

100 .70

03 40

100 .60
101 .

93.

100 .20
100 .50
150 .50
100 .50

93 .25
93.
8910

100 .80

99 .90

100 .20
100 .20
100 .20

92.
100 .

100 .50
92 .70

82 .50
92 .50

95,
95 .10
93 .80

92 .20
92 .20
92 .20
92 .20

92 .10

3- /2 Amsterdam h . fl.
4- /2 Buk . v . 1888 (conv .)
4 -/2 do . » 1895 4050r *
4 -/2 do . » 1898 »
4. . Christiania von 1891 »
4. . Kopenhg . v . 01 u . 11»
3 -/2 do . von 1836 »
3. . do . » 1895 »

97 .90
97 .90
9S.
80 .50

84.

4. . Lissabon » 1886 Ji 22.
4. . Moskau Ser . 30-33 Rbl. 86.
3*jio Neapel st . gar . Lire 102.
4. . Stockholm v. 1SSO Ji 98 .40
5. . Wien Com . (Gold ) » 102.
5. . do. » (Pap .) ö . fl. 100 .50
4. . do. von 1898 Kr. 76 .90
4. . do. Invest . Anl . Ji 97 .SO
31/2 Zurr: h von 1889 Fr. 95 .70

St. Bi en .-Air . 1892 Pe. 103.
4-/2 do . V. es S. G. £ —

Div. Vollbcz . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt. In % .
6-/2 A. Elsäsfl. Bankges. 123 .50
8. 7. . Badische Bank R. 133 .50
4-/2 B. f. ind . U.S. A-D. Jg 68 .50

5. . » f. Handel u.Ind .» 102 .30
8. . Bod .-C.-A.,W . » 136
605. 805 » Handelsbank s.kl. 162

13. » Hyp . u.Wechs . » 237 .50
7-/2 71/2 Barmer Bank-V » 136 .50

C. . Berg - u. Metall-Bk. 120 .40
8-/2 Si/2;Berg .-Mark . Bank» 163 .50
0. 5. . Berl. Handelsg . » 182 .50
6. 1/2 » Hyp .-B. L. A. » 128 .50
«. 6-/2 -> -> Lit . B » 127.
6. ft. . Breslauer D.-Bk. » 110 .70
5% 5 >/,iCoinin . u . Disc .-B . ->
ft. 6. . DarmstädterBk . s.fl.
6. 6. . » » Jb 138 .15

12. 12. Deutsche B. S. I X » 250 .90
8. » Asiat . B.Taels 152.
41/2 4-/2 . Eff. u . W. Thl. 108 .80
7. 7. . » Hypot .-Bk. » 144.
6. 6. » Ver .-Bank Jb 127 .80
9. 9. . Diskonto -Ges . » 196 .60
7. 71/2 Dresdener Bank » 164 .20
6. 5. . » Bankver . « 102 .40
71/2 8. . Eisenbahn -R.-Bk. » 147 .50
9. 9. . Frankfurter Bank » 201 .75
o. 9. do . H .-Bk. » 204 .50
9. 9 .. do . Hyp .C.-V. » 161 .75
8. 8. . GothaerO .-C.-B.Thl. 160 .80
5. 51/4 Mitteid .Bdkr ., Gr . Ji 101 .50
6-/2 61/2 do . Cr .-Bank » 180 .10
6. 6. . Natlbk . f. Dtschl . » 130 .50
S-/, 6. . Nürnberger Bank » 107 .80

10. 11. . do . Vereinsb . * 226.
747|706,3|s3Oest .-Ungar . Bk. Kr. 127 70

4. 6. . Gest . Läuderb . » 127 .80
9Vs 93/8 do . Cred .-A. ö . ti. 212.
5. Pfalz . Bank Jb 100 .80
9. 9. . do . Hypot .-Bk. » 191 .25
7i 8. . Preuss . B.-C.-B. Thl. 163.
51/2 51/2 do . Hyp .-A.-B. Jb 123.
Q89 777 Reichsbank » 150 .90
7. 7. . Rhein . Credit .-B. » 136 .75
9. 9. . do . Hypot .-Bk. » 194.
7. 7. . Schaaffh . Bankver . »
ft. 6. . Südd . Bk., Mannh . » 114 .80
8. S. . do . Bodenkr .-B. » 179.
5-/2 Schwarzb . Hyp .-B. » 116 .60
5-/2 Schwarzw . Bk -V. » 85.
7-/2 71/2 Wiener Bank-V. » 139 .25
7. 7. . Württbg .Bankaust . » 149 .30
5. 5. . do . Landesbank» 104 .90
7. 6. . do . Notenb . s. fl. 116 .20
7. 7. . do . Vereinsbk . » 150 .30
6. 6. . Würzb . Volksb . M

ni, . Nicht voll bezahlte
Vorl .Ltzt . Bank -Aktien. In 0/0.
8. . 9. . |Banq . Ottom .50 % Fr . (145.

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid. Koionial -Ges.Vorl.Ltzt. In % .

lOktaviminen . . . . 234.
[Ostafr . Eisenb .-Ges . 1

13 .. (Berl .) Ant . gar . M. : —

Aktien industrieller Unter-
Divid . n eh ni ungen.

Vorl . Ltzt . In 0/«
2ö . »;20. . Atum.Neuh .(59% )Fr . 265 .25
10. .
8 . .
9-/2
4. -

15. .
13. .
11. .
9. -

12-/2
9. .
9. .
5. .
8. .
-4. .

10. .
8. .
9. .
6. .
6. -
6. .
8. .
5. .

13. .
472

14. •
9 . .
6 . .
4 . .

12. .
12. .
9. .

10. .
7V2

30,
9. .

30. .
12. .
14. .
30. .
4. .

20. .
10. .
32. .
8.

10. .
1272
Ql/2! 91/2

12. . 12.
4. .
7. .
7. .

10. .
5. .

11. .
6. .
7. .

10. .
0. .

10. .
15. .
10. .
10. .
25. .
12. .
25. .
10. .
6. .

101/2

15. .
10. .
9. .
7. .

!2'/r
8. .
8. .
31/2
8. .
4 . .

10. .
8. .
9. .
6. .
6. .
0. .
4-/2
4. .

13. .
0. .

14. .
71/2
4. .

12. .

0.

4 . .
772

10,
10. .
10. .
25.

17. .
7.
6.

Aschffbg .Buntpap .w/l IGO.
» Masch .-Pap . * 1141.

Bad. Zckf . Wagh . fl. Ilß7 .e0
BaugSüdd .I.6G% E. Jb  J 100 .50
Bleist .Faber Nbg . » 278.
Brauerei Binding » 1183 .50

» Duisburger » 200.
* Eichbaum » 106.
» Eiche , Kiel » 165.
»HenningerFrkf .» j133 .25" **■ 137

» Sonne , Spei er . »
» Stern , Oberrad»
» Storch , Speier »
» Tücher »
» Union (Trier ) »
» Werger »

Bronzef . Sehlenk »
Cem . Meidelb . »

» F . Karlst . »
* Lothr . Metz »

Cham . u .Th .-W .A. »
Cheni .A.-C. Guano»

» Bad . A. u .Sodaf . »
» Blei.Silb .Braub . ~
» D.Gold -,Sl.-Sch .»

Fahr . Goldbg . »
h. El. »

192 .50
71 .60

231.
104.

78 .50
jl !24.
139 .90
132.
112 .
148.
103 .70
438.
108 .50
573 .50
210 .
256.
452 .50

68.
334 .80
180.
471.
191 .90
154 .50
220 .
181 .10
261 .50

15. . 115.
14. . 14.
16. . I

Griesh
» Farbw . Höchst *
» » Mühlheim »
» Fahr .,V.Mannh .»
» Weiler -ter -Meer»
» Werke Albert »
» Holzverkohlgs . *
» Ult .-Fabr . Ver . »

El . Accum . Berlin »
» Deut . Uebersee »
» Ges . Allg .,Berl . *
» W.Homb .v.d .H .» xi2.
» Lahmeyer » J —
» Licht u . Kraft » 134 .50
» Lief .-Ges .,Berl . » 183.
» Schudccrt » 137 .90
» Siem.u . Hals . » 244.
» Siemens , Betr . > 123 .50
» Tel .-G. Dtsch .A. » 120.

Feinmechanik (J .) » 152.
Gelsk . Gußst . » 101.
Kalk Rh . Westf . » 149 .50
Kunstseidef ., Frkf . » 190.
Lederf . N. Sp. » 210.
Ludwigsh . W.-M. » 3 59.
Masch . A., Klever * 376.

» Badenia , Wh . » 195.
» Bielefeld D., » 384.
» Faberu . Schl . s 136 .70
» Gasin . Deute —
» Gritzn ., DUI'I. * 225 .50
» Karlsruher » 212.
» Moenus » [335.

Vorl . Ltzt In %
25. .
12. .
25. . 25. .

» Mot. Oberur «t. .A
»Schn .Frankenth .»
» Witten . St.

74 .50
212.
340.

4. . 21/2 Mehl- u . Br. Haus .» 02 50
12. . 10. . MetallGeb .Bing,N,» 184.
7-/2 7V2 Ölfab . Ver . D. » 160 .20

10. .
15. . 15. .

Photogr . G., Stegl . »
Pinself ., V. Nrnb . »

91.
263.

2. . Prz . Stg . Wesse ! » 64.
22. . 23. . Pressh .,Spirit , abg . » 833.
9. . 9. . Pulverf ., Pf ., St.I. » 3 34.

12. . 10, Schuhf . Vr . Frank . » 161.
7. . do . Frankf .,Herz» 'i 10 .60

11 . 8. . Schuhst . V. Fulda » ise.
16. . Glasind . Siemens »
71/2! 6. . Spinn . Tric ., Bes. »

» Westd . Jute »
118.

?>/->«. . 123.
25. . Zellstoff*F.Waldh . » 287 .75

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt . In 0/«-
16%
8. .

22. .

15. . Doch. Bb . u . G . Ji
Buderus Eisenw . »
Couc . Bergb .-G . »

250 .70
115 .30
301.

10. . 18. . Deutsch -Lux embg . » 219 .20
14. . 12. . Esch weder Bergw . » 212.
16. . 8. . Fried rieh sh . Brgb . » 142 .50
11. . 12. . Gelsenkirchen » » 220 .00
12. . 11. . Harpen er Bergb . » 213 .50
14. . 10. . Hibernia Bergw . » 206 .50
10. .
3. .
4-/2

10. c Kaliw. Äscherst . »
do . Westereg . *
do . do . P.-A. *

163.
213.
101 .80

8. . s . . Massener Bergbau» 124 .50
6. . überseht . Eis .-In . » 116.

17. . ) 1, . Phönix Bergbau » 221 .50
12. . Riebeck . Montan » 206 .76
12. . 10. . V.Kön .-n .L.-H .Thlr. 200 .50
15. . 19. . Östr . Alp . M. ö . fl. 380.

Kuxe.
ohne Zinaiber.) Per St . in Mk.
— | Gewerkschaft Rossleb eit [ —

Aktien v. Transport -Anstalt.
Divid . a) Deutsche.

Vorl . Ltzt . In 0/0.
148 .75
187.

©8.
51/a
8. .
8. .
4>,2
61/2
5»/2
51/2
6 . .
81/2

81/4
41/2

0..
41/2

Ludwigsh .Bexb . s .fl.
Pfalz . Maxb . s . fl

do . Nordb . »
Allg . D. Kleinb . Jb
do . Lok .-u.Str .-B.»

Berliner gr . Str .-B. »
Cass . gr . Str .-B. »
Danzig EI. Str .-B. »
D. Eis.-Betr .-Ges . »
Südd . Eisenb .-Ges . »
Hamb .-Am. Pack . »
Nordd.  Ll oyd *^

106 .25
150.
187.
100 .50
185 .50
105 30
121 .50
135 .60
103 .15

b) Ausländische.
6. . V. Ar . 11. Cs . P. ö . fl. 116
6. . 5. . do . St.-A. » 98.
52/3 6. . Böhm. Nordb . »

3P Ji 4-sl-i Buschtehr . Lit. A. »
13 .. 127- do . Lit. B. »
i ‘i» 111[so Czäkath -Agram » 27.
5. . 5. . do . Fr .-A.(i.G .) »
5. . i' ünfkirchen -Barcs » 105 .50
63/5 63/5 Ost.-Ung . St .-B. Fr. 162 .40
0. . 0. . do . Sb . (Lomb .) » 24 .10
574 572 do . Nordw . ö .fl.
57« 572 do . Lit . B. »
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-Act. »
5. . do . St.-Act. »
U/8 i . . RaabÖd .-Ebenfurt» 27 .
5. . 5.. Stulilw . R. Grz . »
7% 7.. Gotthard bahn Fr. —

6. . Baltiin. u. Ohio DolI. jl13 .25
6i/2lP einisylv . R . R . Do !!. (184 .80
6. .1Anatol . E.-B. Jb J —6 . .J_ ^

63/3l 6. . jPrmc e ! Ie»ri Fr7jT 36 .5Ö
9Vi IO. . GlazerTramway ö .fl. 1j83 .SO
Pr.-
Zf.
4 . . [3' /2
3 -/2I

Obligat , v. Transp
a ) Deutsche.

Pfälzische J6
do . »

do . (convert .) _
3. .
4. .
4V2
4. .
4. .
4. .
4-/2
41/2
4. .
3-/2

Allg . D . Kleinb . abg . Jb
Allg .Loc .- u .Str .-B.v.98 »
Bad . A.-G . f. Schifft . »
Cassel er Strassenbahn »
D. E.-B.-Betr .-G . S. \ «
D. Eisenb .-G . S. I u. III -->

do . Ser . II »
Nordd . Lloyd uk . b. 06 *

do . v. 02 » * 07 »
Südd . Eisenbahn

-Anst.
In % .
91 .10
91 .10

J36 .75
75 .60

97.

93 .50
99 .30
99 .30

97 .50
90 .80

70.
b) Ausländische.» Kempff » 118 .70

» Löwenbr . Sin . » 65 .50 4. . Böhm . Nord stf . i. G . Ji
» Mainzer A.-B. » 105. do . do . stf . i. G . *
» Mannh . Act . » 130. 4. .
» Nürnberg » 155. do . do . » i . S. »
»Parkbrauereien » 87 .50 4. . do . do . » in G - Jb
» Rhein . (M.) Vz. » 7 0. 4. . do . do . von 1895 Kr.
» Stamm-A. » 60. 4 .. Donau -Dampf .82sti.G . Ji
» Schöfferhof » — 4. . do . do . 86 » i.G . »

4.
4.
4.
5.

ti
4. .!
4. .!
4. .

4. J
4. .!
4. .1
5. .1
31/2;
31/2'
5. .!
31/2!
3i/21
5. .|3-/2
3>/a
5. .
4. .

26/101
26/ioj
5. .
5. .1
4..

3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4.
4.
4.
5. .
4.

24/10i'
4. .

2Vio

Elisabethb . stpfl . i. G . »
do . stfr . in Gold »

Fr . Jos .-B. in Silb . ö . fl.
Fünfkirch .'-Baresstf .S. »
Gal . K. L. ß . 90 stf . i.S. »
Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch . O . 89 stf . i. S. ö. fl.

do . v. 89 » i. G . A
do . v . 91 » i . G . »

Lemb .Czrn .J .stpH.S.ö .fl.
do . do . stfr . i. S. »

Mähr . Orb . von 95 Kr.
..do . Schics . Centr . »
Öst . Lokb . stf . i. G . Ji
do . do . stfr . i. G . ->
do . Nwb . sf. i. G . v. 74 *
do . do . conv . v. 74 »
do . do . v. 1903 Ut .C . »
do . Lit . A. stf . i. 3 . ö. fl.
do . Nwo . conv .L.A. Kr.
do . do . v. 1903L. A. »
do . do . L.B. stfr .S.ö.fi.
do . do . conv . L.B. Kr.
do . do . v.1903L.B. »
do .Süd (Lomb.)sf. i.G . Jl
do . do . >
do . do . Fr.
do . E. v. 1871 i. G . »
do . Stsb . 73/74sf.i.G . Jl
do . Br . R. 72sf . i .G .Thl

do . Stsb . v .83Stf. i.G . Jh
dc .I.-VIli .Em.stf .G . Fr.
do . IX . Em. stf . i. G . »
do . v. 1885 stf. i . G. »
do . (Eg. N.) stf. i. G. »
do . v. 1895 stf. i. O. Jb

Pilsen -Priesen sf. i.S. ö .fl.
do . v. 1896 stfr . i. G . »

R. Öd . Eb . stf. i. G . »
do . v. 91 stf. i. Cr. *
do . v. 97 stf. i. G . »

Reich enb .-Pard .sf.S. ö .fl.
Rudolfb . stf . i. S. »

do . Salzkg . stf. i. G . Ji
Ung .-Gal . stf . i. S. ö. fl.
Vorarlberg stf . i . S. ^
Itai . stg . E.B. S. A-E. Le
do . Mittelm .stf . i.G . »

Livorno Lit .C,Du .D/2 »

09 .10
99 .10

63 4-0

96 .60
96 .10
99 .70
99 .70
96 .70

96 .10

95.

95 .40

104 .10
88.
87 .50

104 .10
86 75
88 .10

104 .20
86 .50
87.

102 .90
85 .35
59 .70
59 .40

105 .90
98 .40
99 .40

82 .75
84 .40
79 .85
95 .50
79 .90
75 .40
73 .80
63 .40

95 .60
99 .60

101 .

75 .60

Zf In o/a
4. . Sardin .Sec. stf . g . I u. II Lt 102.
4. . Sicilian . v. 89 stf . i. G . »
4 . . do . v. 91 » i. G . » 72 .80
2Vio Süd .-Ital . S. A.-H . . 72 .95
4. . Toscanische Central » 117 .10
5. . Westsizilian . v. 79 Fr.
5. . do . v . 1880 Le 102 .20
3-/2 Gottbardbahn Fr. 97 .20
37- Jura -Simplon v. 94 gar . » -
4. . Schweiz -Centn , v. 1830» 102 .70
4-/2 Ivvang.-Dombr . stf . g . Jl4. . Kursk .-Kiew.stfr .gar . » 91 .50
4. . do . Chark . 89 » -» » 68.
4. . Mosk .-Jar .-A.97 stf . g . »
4. . do . Wind . Rb.v. 97 »
4. . do . do . v. 98 stfr . »
4. . do . Wor . v. 95 stf . g . »3. . Gr . Russ . E.-B.-G. stf. » 77.
4. . Russ . Sdo . v. 97 stf . g . Jl 87 .80
4. . do . Südwest stfr . g . » 89 .50
4. . Ryäsan -Uralsx stf . g. »4. . do . do . v. 97 stfr . » 87 .50
4. . Wladikawkas stfr . g . » 98.
4. . do . ' v. 1898uk. 09 » 88 .70
5. . Anatolische i. G . Ji 103 .40
472 Port . E.-B. v. SOI. Rjr. > 97.
3. . Salon ik-Monastir » 66 .95
4. . Türk . Ba?d .-B. S. 1 .
5. . Teh 'tantenecrrlfr .1914* —

Pfandbr . n. Scliuldverschr.
v. Hypotheken -Banken.

Zf.
3i/r Allg . R. A., Stuttg . Ji
4. . Bay.V.-B.M.fS.16u .l7»
31/2 do . do . »
4. . do . B.-C. V. Ntirno .»
4. . do . do . S.21uk .l910*
31/2 do . do . Ser . 16 u . 19*
4. . do . H .-B. S.6uk .l912»
31/2 do . do . Ser . 1 u . 15 »
4. . do . Hyp .- u.W .-Bk. »
4. . do . do . (unverl .) »
31/2 do . do . »
3-/2 do . do . (unverl .)»
4. . do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»
4. . do . do . S. 9 u. 10 »
4. . do . do . S. 11,12,14»
31/2 do . do . Ser . 1,3 -6 »
31/2 do . do . » 2 »
4. . Berl . Hypb . abg . 80% >
31/2 do . » 80% »
4. . D. Gr .-Cr . Gotha S.6 »
4. . do . Ser . 7 »
4. . do . » 9 u. 9a »
4. . do . S.10,10auk .1913»
4. . do . » 12,12a » 1914»
4. . do . * 13 unk . 1915 »
31/2 do . Ser . 3 u . 4 »
31/2 do . « 5 »
4. . ' D. Hyp .-B. BerI. S.10 »
3-/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
31/2
31/21
4.
4.
4.
4.
4.
3V4
31/2
3-/2
4.
4,
4. .
4.
31/2
31/2
3V:
4.
4.
4.
4.
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
4.
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
ZI/2
31/2
4. .
4. .
3' /2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4.
33/«
Z'/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4.
3-/2
4. .
4. .
3>/2
4. .
3-/r

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do . do . do.
Eis. B. u. C .-C . v . 86 »
do . Com .-Obi . v. 88 »

Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do . S.20uk,1915 »
do . do . S. 16 u . 17 »
do . do . Ser . 18 »
do . do . Ser . 12,13 »
do . do . Ser . 19 *
do . C .-Ob .S.luk .l910»
do. do . S. 31h . 34 »

do . Ser . 40u .41 »
do . S.43ulc,1913»
do . Ser . 46 »
do . S.47uk.l915>
do . S.44uk.l9l3»
do . S. 28—30 »
do . » 45 *

Hambg . H . S. 141-340*
do .S.341-400uk.l910»
do . S.401-470 » 1913»

do . 471/340 » 1916 »
do . Ser . 1-190 »
do . » 301-310 »
do .S.311-330uk.l913»
do . uk . 1916 »

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
do . do . Ser . 6 u. 7 »

do . S.8uk .l911 »
do . S.9 » 1914 »
do . kb . ab 05 »
unkb . b . 1907 »
Ser . 10 *

M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 »
do . Ser . 3 »
do . » 4 »
do . unk . b . 1906 »

Pfalz . Hyp .-B. u. 1917 »
do . do . »

Pi\ B.-Cr .-Act .-B.S.17»
do . » 21 »
do . S. 3. 7, S, 9 »

Pr .C .-B.-C.-Pbr . v 89»

do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.

do.

v. 1890
v. 03 uk . b. 12 ,
v. 06 uk . b . 16 j
v. 07 uk . b. 17*
v. 1894/96 »

do . v. 1904 »
do .C.-O .06uk .b.l6»
do . do . 01 uk .b.10*

Pr . Hyp .-A.-B. 80% »
do . auf 80% abg . »
do . v . 04 uk. b .1913»
do . v. 07 uk. b . 17 »

Pr . Pfbr .-Bk. u . 1910*
do » 1912*
do . » 1915*
do . » 1917»
do . * 1919»
do . * 1914 »
do . » 1912»

Comm .-Obl . » 1912»
do . » 1917 »

Rhein . H .-B.kb .ab02 »
do . uk. b . 1907 »
do . > » 1912»
do . »
do . » » 1914 *

Rh .-Westf .B.-C. 5.3.5»
do . Ser . 7 u. 7a »

» 8 u . 8a »
» 9 u . 9a »
* 10 »

»6 uk .b .03 »
Südd .B-C .31/32,34,43 »
p o. bis inkl . S. 52 *
W. B.-C. H .,CölnS . 7 »

do . do . 8. 8 »
do . do . S. 4 >

Württ . H .-B. Ein . b .92»

do.
do.
do.
do.
do.

In % .
33 .30
33 .80
92 .10

100 .80
100 .40

96.
101 .40

85.
100 .90
100 .20

94 40
93 90
88.
98.
98.
91.
91.
98 .90
90 .60
09 .50
93 .50
39 .30
89 .50
99 .50
90 .50

102 .50
92 .70
99 .50
93 .50

101 .20
100 .30
100 .80
100 .70
100 .30

99 .80
92 .C0
82 .80
Ob.
99 .80
99 .60

100 .
99 .60

100 .70
95,
92 .50

90 .50
99 .50
91 .20

100 .
91 .50
93 .50
94.
öS 30
99 .80
99 .80

100 .
IOO.

19 .80
94 .10
93 .20
99 .40
93 .50
93 .50
92.

101 .30
93.
99 .50
99 .50
91 .40

100 . 10
99 .70

100.
1Ö0.
101 .50

91 .50
91 .80
92 .80

1 00 .20
98 .35
91.
97 .70
99 .90
97 .7 0

100 .10
100 .20
100 .30

100 .10
92 .25
03 .25

99 .90
99 .90
93 .90
92.
32.
99 .50
99 .50
99 .50
99 .75

100 .25
91 .30
93 .50
93 .50
93 .60
99 .20

100 .50
94 .95

100 .10
93.

Staatlich od . provinzial -garaat.
Ld .Hess .-H .-B. S. 12-13

uk . 1913 Jb
4. . do. S.14-15uk.l914
3-/2 do. Ser . 1—5
3-/2 do. » 6—8 verl.
372 do. >9-11 uk .1915
4. . .do. Com . Ser . 5-6

101 .10
101 .40

93 .20
93 .20
92 .80

101 .10

Zf
4.
ji/2
31/2
3-/2
A. .
3 i/J
4.
31/2'
31/2
31/2I
3-/2
31/2
3. .
33/4i

Ld.-Hess .Com .Ser .7-8»
do . do . » lu . 2 »
do. Ser .3veri .kdb . »
do . S. 4 vi. uk . 1915»

L.-K.(Cass .)S.22u.1914»
„ S. 21 u.1917»

Nass . L.-B. L. Vu . 15
do . Lit.
do . »
do.
do.
do.
do.
do.

>/, G,H,K,L.
M, N, P, Q >
S, R >

Zf . Amerik . Eisenb .-Bonda.
98.
88S(
99 .81

4* .I Centr . Pacif . I Ref. M.
3-/2* do.
6. . Chic .Milw .St.P ., P .D.
5* . do . do . do.
4*. do do
4*. North . Pac .Prior Lien
3*. do . do . Gen . Lien
5* . San Fr .u . Nrth . P.IM.
4* . South . Pac . S. B. I M.

do . Income -Bonds

107 .9
102 Q

78 .8
103 .5

Ö6.
23.

Diverse Obligationen.

4.
4 .
4.
4.
4-/2
4-/2
41/2
4.
4.
5.
4.
4.

4-/2
4. .
4. .

4 .
3-/2

Zf.
4. . Aschaffb .Buntp . Hyp . Ji
4. . >Bank für industr . u . »

Brauerei Binding H . »
do . Frkf . Essigh . »

do . Nicolay Han . »
do . Mainzer Br. »
do . Rhein ., Alteb . »
do . do .Mainzr .103 »
do . Storch Speyer »
do . Werger »
do . Oertge Worms »

BrüxerKohlenbgb . H . »
Buderus Eisenwerk »
Cementw . Heidelbg . »

41/2; Cli . B . A .- u . Sodaf . »
4-/2j Blei - u . Silb .-H . , Brb . *
4V2: Fahr . Griesheim EL »
41/2! Farbwerke Höchst »

Chem . Ind . Mannh . »
do . Kalle & Co. H . »

Concord . Bergb ., H . »
Dortmunder Union *
Esb .-B. Frankf a. M. »

. _ do . do . »
41/21 Eisenb .-Renten -Bk . »
4. .1 do . do . »
41/2 El . Accumulat ., Boese *
41/2 do . Allg . Ges ., S . 4 »
4. . 1 do . Serie I -IV »
5. .! El .Dtsch . Ueberseeg . »
41/2! G .f . elektr . U . Berlin »
21/2} do . Helios »
21/41 do . do . »
2. . | do . do . rckz . 102 »
41/2' El .Werk Homb .v .d .H . »

do . Ges . Lahmeyer »
do . do . do . »
do . Lichtu . Kr .Berlin »
do . Lief.-Ges ., Berl . »
do . Schuckert »
do . do . »
do . Betr . A.-G . Siem »
do . Telegr . D.Atlant . »
do . Cont . Nürnberg »
do . Werke Berlin »
do . do . do . »

Emaillir . Annweiler »
do . u. Stanzw . Ullr . >

Frankfurter Hof Hypt . »
Gelsenkirch .Gussstahl »
Harpen er Bergb .-Hypt .»
Gew .Rossleb .rückz .102»
Hotel Nassau , Wiesb . >

4i/2j Mannh . Lagerh .-Ges . »4. .! Oelfabr . Verein Dtsch . »
41/2; Seilindust . Wolff Hyp . »
41/2; Ver . Speier .Ziegelwk . »

41/2!
4. , |
41/2
41/2
41/2
4 ..
4'/2
4. .
4. .
41/2
4. .
41/2
4V2
4. .
4'/2
4. . ,
4>/2
41/2

»7.
98.

IOO
91.

101.
99 .70
SS.

102 .20
99 .20

IOO.
102 .50

99.
103 . 50
103 . 10
102 .

97.
S7 .40

98 .30
9 -4 .50

102 .
SS.
78 .50

102 .70
99 .60

106 .10
103.

44 .80
44 .80
4460

102 .50
100 .80

97.

99 .50
103.

98 .20
95 .50

102 .

100 .30
99 .60
99 20

100 .30
101 .

98 .50
101 .50
103 .20
IOO.

4>/ji do . do . do . » IOO.
41/2! Zellst .Waldhof Mannh .» !JO3 .a0

zi Verzins !. Lose.
4..
3 ..
5. .!
3-/2
3-/2
3. .

3-/2
31/2
2-/2
3. .
4. .
4. .
3. .
5. .
5. .
2 -/2

Badische Prämien Thlr.
Belg.Cr .-Coin . v. 68 Fr.
Donau -Regulierung ö. fl.
Goth . Pr .-Pfdbr . I . Thlr.

do . do . II . »
Hamburger von 1866 »
Holl . Koni. v . 1871 h .fl.
Köln -Mindener Thlr.
Lübecker von 1863 »
Lütticher von 1853 Fr.
Madrider , abgest . »
Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr
Oesterreich , v. 1860 ö.fl.
Oldenburger Thlr.
Russ . v. 1864a. Kr . Rbl
do . v. 1866a. Kr . »

Stulilweissb .-R.-Gr . öfl

Ino * .

las!

14010
117.

Unverzinsliche Lose.
Zf.

Augsburger fl . 7
Braunschweiger Thlr . 20
Finländisch . Thlr . 10
Mailänder Le 45

do . » 10
Meininger s . fl . 7
Gesten . v . 1864 ö. fl. 100

do . Cr . v. 58 ö. fl. 100
Pappenheim Gräfl .s. fl. 7
Sahn-Reiff.G. ö .fl.40 CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staats !, ö. fl. 100
Veneiiauer Le 30

Per St. in
" " 41.

22a

39 .50
571
484.

7ll
184,80
373.

Geldsorten. Brief . ]
20 43
16 .23
16 .20
17.

4 .19

Geld.
Engl . Sovereig . p . St.
20 Francs -St. *
Gestern fl. 8 St . *
do . Kr . 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p.St. —
Gold al marco p. Ko. 2800
Oanzf .Schcideg . » 2604
Hochhalt . Silber » 73 .60
Amerikanische Noten
(Doll .5— 1000) p . D. 4 .191/2

Amerikanische Noten
(Doll . 1—2) p . Doll . 4 .18

Belg. Noten p . lOOFr. 80 .95
Engl . Noten p . 1 Lstr . 20 .42
Erz. Noten p . 100 Fr . 31 .40 _
Hol !. Noten p . 100 fl. 168 .75 1 ^ ^ 6 e
Ital . Noten p . 100 Le .i 81 . j &o c»o
Gesi .-U. N. p . 100KrJ 34 95 , 05
Russ .Not .Gr .p . lOOR. 218 .50 .3Xs 75
do . (1 u.3R.) p .l00 R.j - 21 ^ .75

Schweiz . N. p . 100FrJ Öl .351 öx .2§
x  Kapital und Zinsen in Gold.

?0 .40Je .22
Je .iÄlQ .90

2\ l * *
2790

7 i ~.ea

4 .15

* -l7H
80 .85
a ° .4i
81 30

Reichsbank -Dis !cont 5 % .
Amsterdam . fl. IOC 148.75
Antw . Brüssel Fr . 100 80.35
Italien . . Lire 100 80.77,/r
London . . Lstr . 1| 20 .42 1/2Madrid . . Ps . 100, —
N .-York (3T .S.) D. 100'

Wechsel. In Mark
3V! 0/01 Paris . . . Fr . IOO1 81 .20 |31/2% I Schweiz.Bkpl.Fr.100 S0.97i/al

5 o,oIst . Petersb. S.-R. 100, —
3 % 1Triest . . Kr. 1001 — I

4i/ft% I Wien . . Kr. 100j 84.95
B do. >Kr . m. 2. 1 — 1

So/,
31/3 0/,

4 o/i
9 °4



Gestern verschied nach Gottes unerforschlichem Ratschluß
kurzem Leiden, sanft und unerwartet, mein innigstgeliebter
besorgter Gatte, unser lieber Bruder, Schwager und Onkel,

Die untröstliche Gattin

nebst trauernden Hinterbliebenen.

Ernst Müller»
Kchr -iuerei,

— gegründet 1864. —
Telephon 876.

Walluferstraße 3.
Liefe raut des Uereiu « Kr

Feuerbestattung.  52
Lieferant des Keamten-

Uereins.
Ueberftihrungcn von und nach
auswärts in privatem Leichen¬

wagen.

Todes - Arrreige.
Heute morgen 5 Uhr ent¬

schlief sauft nach langem,
schwerem Leiden, mein guter
(Satte , unser lieber fürsorg¬
licher Vater , wohlversehen mit
den hl. Sterbesakramenten der
Kath . Kirche, der

Gestiigelhöndler

57» . 19. Morgen -Ausgabe , 1. Blatt. iDKgorarr.

Javol Kat gesiegt
Jasyel hatevollbradit
Ihm .dank ick des

-Donnerstag , 13 . Januar 1910. Seite 7.

ZlWWsilttsteiMW.
Im Wege der Zwangsvollstreckung

soll das in Wiesbaden belegend,
im Grundbuche von Wiesbaden,
Jnnenbezirk,

Band 245, Blatt 3675,
zur Zeit der Eintragung des Vcr-
steigerungsvermerkeS auf den Namen
der Eheleute Wirt Friedrich
Mack und Elisabeth «, geborene
Kaiser , zu Wiesbaden , als
Gesamtgut kraft Errungenschafts-
gemcinschaft eingetragene Grundstück,
Kartenbl. 59, Parz. Nr. 1004/26 rc.,

a) Vorderwohnhaus mit Hofraum,
b) Hinterhaus,
c) Lagerhalle, Niehlstraße 15 a,

6 a 91 qm groß, Gebäude-
steuernutzungSwert

zu a) 5400 Mk.
b) 4000 Mk.
c) 60 Mk.

am 9 * März 1910 , vorm.
10 3/4 Uhr,

durchb asnnterzeichncle Gericht an
der Gerichtsstelle Zimmer Nr. 60,
versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist am
17 . Dezember 1909 in das Grund¬
buch eingetragen.

Wiesbaden , den3. Jan.1910.
Königliches Amtsgericht,

Abt . 0 . F3 17
gblJDcrfänfe<SsSSS

I . Dienstag , den 18. Januar 1910,
oornn 10 Uhr , in Grorgenborn im
Hohenwald aus Schntzbez . GoovgM-
born . Diftr . 16 . 16 . 18, lg (Rotc-
kreuzkopf ) : Eichen : 3 S!m . Scheit u.
Knüpp ., Buchen : 971 Rm . Scheit u.
Knüpp, . 156 Hdt . Wellen -, 4 Rm.
Stockholz.

II . Sonnabend , d. 22. Jan . 1910.
vorm . 10 Uhr , im Schlanaenbad , bei
Bremser , aus Schiitzbczirr Gcoraen-
born . Distr . 23, 24, 26 (Schlangcn-
daderwandf , Schutzbezirk Rauenthal.
Distr . 66 . 70 (Badwes ) , 7?, 79 (Wilde
Frau ) : Eichen : 199 Rm . Pfahlholz.86s Rm. Scheitu. Knüpp., 72 Hdt,
Wellen , 26 Rm . Stockholz , Buchen:
360 Rm . Scheit u . Knüpp ., 203 Hdt.
Wellen . Andere Lanbh . : 2J Rm.
Knüpp ., Nadelholz : 8,6 Hdt . Stangen
4.—6. Kl-, 1 Nm. Knüpp. F 271

Bekanntmachung.
Am Donnerstag , den 13. Januar

1910 , nachm . 4 Uhr , versteigere ich im
Be rst eige run gslo knie

HelenenstraHe 24
zwangsweise gegen gleich bare
Zahlung:

1 Sofa , 4 Volsterstühle . 1 Kom .,
1 Schreibtisch . 1 Nahtisch , 1 kompl.
Bett , 1 Nachttisch . 1 Waschtisch.
I Kleiderschrank , 1 Büfett , ein
Trumeau . 1 kl. Schränkchen , ein
Revolver u . i_ Automobil u- n. m.

Hofmann , Gerlchisvollzrehcr kr . A.,
Wiolandstr . 33 . P . II1373

La£erii!ünieriL Schrillen.
Aufträge nach Maas. 1784

SSerin . Stic !i<Eoi «i , Gr. Burgstr. 4«

SchaukelgestelleS äbtr'
rätig zn haben bei Zimmermeister
lleilhecber , Adolfsallec 38.Kommißbrot
Schwalbachrrstrane 13.

zu verkaufen,
st Lszsivjxol,

Tafel - und Köchobst
zu 8, 10 u . 12 Pf . Kleiststraße 2.
Telephon 2829 . I11350

Nlichlaß-Mobiliak-Vcrstcigerimg.
Im Aufträge doS Herrn Testauieutvottstrelkers versteigere ich

heute Donnerstag , den 13 . Januar » morgens S '/r und
nachmittags Ä'/s Uhr

beginnend , in meinem Vcrstcigerungssale

7 Schwalbacherstraste 7
folgende, zum Nachlasse der st Privaticre nrulL » r Wwe.
gehörige Mobiliar egeustände , als:

Maiiag .» u . Nasch.-Betten , Mahag .-Waschkommoden, Nachttische, Mahag .-
u . lack, ein - u . zweitür . Kle dcrswranee . Kommode, eis. Geld schrank, ver¬
stellbare Ottomane mit Plüschoecke, Sosa u. 8 Stühle mit Plüschbczug,
Diwan , 2 egale Goldspiegel mit Trumeau , Mahaq .-Bertiko m. Spiegel¬
scheiben. Biahag .-Biiselt . Niahag .-Auszichtisch . Servier -, Nipp -, Nah -,
Sosa - und andere Tische, Stühle , Sessel , Spiegel , Bilder . Pendüle,
Regulator , Nähmaschine , Teppiche, Gardinen , Glas , 'Porzellan , Nipp-
sachen, Silbcrsachen , Gaslüster Blumentisch , Küchenschrank und sonstige
Kückenmökel, Eisschrank , Küchen- und Kochgeschirr, Wäschemangel,
Waschbiittcn u. dergl . mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung . 3153
Besichtigung am Versteigerungstcige,

Wilhelm M ©Itrlcli 9
Auktiouator und Taxator,

Telephon 2941 . — Schwalbacherstraße 7.

L. Scheüercherg’sche
Hof-Buchdruckerei

Kontor : Langgasse 27
fertigt in kürzester Zeit in jeder

gewünschten Ausstattung alle
Trauer -Drucksachen.
Trauer -Meidwigan in Brief- und
Kartenform, Besuchs- und Dank¬
sagungs-Karten mit Trauerrand,
Todes -Anzeigen a!s Zeitungs-
beiiagen, Nachrufe u. Grabreden,

Auldrucke auf Kranzschieiien.

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Böcke,
Trauer -rliifsi,
Trauer -Schleier,

TOm einfachsten biszutn aller-
feinsten Genre. Ko '3

l  Bliiertalk Co.,
Kirchgasse 39/41.

pF AFF

Vertreter:
Carl M reist el,

36 Webe gasse 36.

Wiesbadener
Vtstntluugs-

InjMur
Gebe. Ueugehmrer.

Dampf -Kchreiusrei.
Gegr. 1856.

Telefon 111 . ^ 75

ZargmagKZK
Hchmalbacherstr . 22.
Lieferant des Vereins

sür F-enrr bestattung«

Ucbernahme von WZ
Ileberfiihrungcn voll und nach
auswärts mit eigenen Leichen¬
wagen.

im vollendeten 63. Lebensjahre-
Um stilles Beileid bitten

Die trauernde Witwe:
Kinn Kohl , geb . Metz,

nebst S Kindern.
Die Beerdigung findet am

Freitag , 14, Januar , nachm.
3 Uhr , vom Leichenhanse des
Südfriedhoses ans statt.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Heute morgen 8V- Uhr entschlief sanft nach langem , schwerem

Leiden unsere liebe Schwester , Frau

Agnes feije, MM. 0.  KWer.
im Alter von 66 Jahren.

Im Namen der trauernden Schwestern:
Frau Emma Gottgetre«, Witwe , geb. Kirchner«

Wiesbaden , den 11. Januar 1910.

Die Beerdigung findet am Freitag , nachmittags 3h/- Uhr , von der
Leichenhalle des alten Friedhofs aus statt.

WWM«

Todrs -Anxerge.
Heute früh 8 Uhr entschlief nachZangem , schwerem Leiden im

72. Lebensjahre meine liebe Schwester und Schwägerin , unsere gute Tante,

Fr« KaroUne Kcher , W«r.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Wilhelm Stein , Förster.
Zonnenberg , den 13, Januar 1910.
Die Beerdigung findet Freitag , den 14. Januar , nachmittags4 Uhr, vom Sterdchausc, Burgstrage 1/3, aus statt.

MMonen
werden jährlich auf Bäder , Massagen , Ein¬
reibungen und sortstig« Kuren vcrw>naet ganz
ohne Erfolg und die meisten Kranken glauben
somit, daß es für sie überhaupt keine Hilfe mehr
gebe. Das; Sie sich diesbezüglich in einem groicn
Irrtum befinden , darüber belehrt Sie unser
64 Seilen umfassendes , illustriertes

Gratis -Buch
„Der Weg zur Gesundheit " .

Wir empfehlen daher jedem Kranken , nament¬
lich solchen, die an '.*<ervosttät , Neurasthenie,
Rheumatismus , Rücken- u. Kopfschmerzen,
Mag «» - u. Darmbeschwerden , Herzschwäche, Lähmungen re.
und Nchwächezuständen aller Art leidm , sich unverzüglich an
unser ärztlich geleitetes Institut zn romb .ti, und wer uns dieses
Inserat cinsendet, erhält sofort obenerwähnte Broschüre unter ge¬
schlossenem Kuvert gratis und franko zugeschickt. st 58

Institut „Ares ", Elektro-Therapie,
München , Nenhauserstr . 30 , 1, Adteil . 20 » .

1004

.
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wenn Sie Malzkaffes einkaufen, dann achten Sk da¬
rauf, daß man Ihnen nur den echten Rathreiners
Malzkaffee gibt und keine der vielen Nachahmungen
oder gar lose ausgewogenen Malzkaffes der oft
weiter nichts wie gebrannte Gerste ist.

-X

Aathremsrs Malzkaffee, dessen Verbreitung von
Jahr zu Jahr zunimmt , wird von keinem an¬
deren Malzkaffee an Güte und Wohlgeschmack
erreicht. Er kommt nie lose ausgewogen zum
Verkauf , sondern nur in geschlossenen Paketen
mit Bild des Pfarrer Aneipp.

Walhalla.
'Bäernte

grosser Kappen -'Abend
unter Mitwirkung des Wiesbadener Kfirneval-Vereins „Xarrhalla “,

ausserdem Extra -84onscrt . 88
Entree frei. Absingen humoristischer Lieder. Entree frei.

ZU i).
Das neue Schuljahr beginnt Dienstag, den 5. April c., 8 Uhr.

Die Prüfungen finden am Tage vorher s:att.
Neuamneidungen für VI, V und IV, bis zu 50 an der

Zahl, nimmt der Unterzeichnete von Mittwoch , den 13 , c .,
an jedem Morgen zwischen 11 u. 12 Uhr in seinem Dienstzimmer,
Luisenplatz 5, No. 17, entgegen. Vorzulegen sind Geburtsschein,
Impfschein und ein Abgangszeugnis der zuletzt besuchten Schule,
lieber die Aufnahme in den übrigen Klassen kann erst am
16. März entschieden werden. ^ F277

Das Schulgeld beträgt 130 Mark pro Jahr.
Wiesbaden , den 10. Januar 1910.

Breuer , Geh. Reg.-Rat.

Cafe<* Orient
Enter (len Eiclien.

Heute Donnerstag , den 13 . Januar 1810,
nachm , von 3Vs Uhr an:

Künstler -Konzert.
24intritt frei«

Sngliseks Büffet
iKochbrunnen , ul 1 ilUUUSStniSSO 27, am Kochbrunnen.

- ,-

Freitag, den 14. Januar, ab 10 Uhr:

Zweiter Coatter-M

WvberM ’abletten
** Schutzen Sie vor

HUsTtfHEIsi ^ Kjtof
Tausende von Menschen bedürfenI

zu ihrer Tätigkeit im Berufe ge- I
wnder, kräfliger SUmworgaNe.
Während der rauhen Jahreszeit
sind diese bedroht. Schützen Sir
sich durch täglichen Gebrauch von I

vhbert -Tabletten vor Husten. !
hciserket, Katarrh . Eine Probe
derselben beweist mehr als viele!
Worte. Vorrätig in allen ApothekenI
L Mk. 1.—. Depots in Wies¬
baden : „Adler-Apotheke", Kircb-
gaffe 26, „Bismarck- Apotheke",!
Bismarck- Ring 29, „Kronen- 1
Apotheke", Oranienstr., vr . Lade's s
„Hof- Apotheke", Langgasse 15,
„Viktoria-Apotheke", Rheinllr. 41,
„Taunn8-t>!potheke".Taunusstr .20. !

>Fernrufe 106 u. 2261. E1471

Bekanntmachung.
Die Anmeldungen zum Gintritt in die städtischen

höheren Schulen (1. Reform-Realgymnasium mit Realschule, Oranien-
straße, 2. Oberrealschule am Zietenring, 3. Höhere MädchenschuleI mit
Seminar, Studieuanstalt und Frauenschule, Schloßplatz— Eingang
Mühlgasse—, 4. Höhere Mädchenschule II , Dotzheimerstraße5) werden
vom 17. bis 24 . Januar c. an allen Schultagen von 11
bis 12 Uhr ŝür die 3 Unterklassen des Reform - Real¬
gymnasiums und seiner Vorschule, Oranicnstratze 7, vo »,
12 bis 1 Uhr, Zimmer 16a ) von den Direktoren cutgcgengenommen.

Vorzulegen sind das letzte Schulzeugnis, Geburts- und Impf-, bezw.
Wiederimpfschein. E303

Wiesbaden , den 11. Januar 1910.
Das Kuratorium der städtischen höheren Schulen»

Eingetragene Schutzmarke

Wemstuhe Louis Göbel,
Adelhcidstraße 58, Eck- Karlstraße. I11372

_ Heute PonnerstBa: Metzelsuppe»
OOOOOOOOOOCJO 00000 OOOO OOP

A Hypotheken-Bank-Gelder, 9367
6 erststellig bis 70 "Jo feldgcrichtl. Taxe, billigster Tagcszinsfuß , längere
A Jahre fest, auch Baugelder werden zu kulanten Bedingungen besorgt.
0 Spezialität:Zusammenlegen von Hypotheken.
ß C. Brürkner , Hypothelen-Bank-Vertreter, Bismarckring 24, P. l.
000000000000000 00000000O

Reelles Möbelgeschäft.
Wer gute und billige Möbel kaufen will, wende sich Sedanplatz 7,

größtes Lager sämtlicher Kasten- und Polstermöbel, vom einfachsten bis zum
modernsten Stil , unter weitgehender Garantie zu den günstigsten Zahlungs¬
bedingungen. — Eigene Schreiner- u. Tapezierwerkstätte. B644

Anton Maurer , Mk Mrmifler,
Sedanplatz 7.

sagt der bekannte und angesehene Lhemiker der
Leikenindustrie , tierr Dr. C. DE1TE in Berlin, daß es
sehr große Waschkraft besitzt,
größer als Seife oder Seife und Soda,
ohne dabei die Wäsche mehr anzugreifen.

Mlnlos’srties©HSEhpuleeP ist sauer das Beste,
was zum Waschen von Wäsche verwendet werden
kann ; es schont das Leinen in denkbarster Weise, ist
billig und gibt

blendende Weiße und völlige
Geruchlosigkeit.

j  Das 1 Pfund -Paket kostet HUP 25 Pfennig.
Zu haben in Drogen -, Kolonialwaren - und Seifengeschäften.
Engros bei L.Mislos Ä Co., Köln -Ehrenfeld.

Bekanntmachung,
E 57

daß alle Hebammen in der Stadt Armengeburten annehme « nud leite -.,.
Der B orsta nb des Hebammeu -Berei nö Wiesbaden.

Heu-Wäscherei W. Rund,
Hauptgeschäft : Riehlstr . 8, Filiale : Römerberg  z,

liefert schöne, weiße Wäsche bei schonender Behandlung.
Telephon 1841.

Erstes und weitaus größtes Spezialgeschäft am Platze.
Modernste und leistungsfähigste Einrichtung.

Jm  Much« ".
Heute Donnerstag:MeyelsitM,

wozu freundl. einladet
lieinr . Hecker.

Holz-Nollädcn!

Umwandlung des Selden-Bazars
in ein

li

Sehr leistungsfähige Rolladenfabrik Mitteldeutschlands sucht für Wies.
baden und Umgebung einen

tüchtigen Vertreter oder Wiederverkäuser,
der schon in diesem Artikel arbeitete u. in Baukreisen gut eingeführt ist. Offerier,
unter « . « -S1!» an l*. irren *, Mai » !. _ (Zns.-Nr.6419) Ez r

8. Mathias tz Co.
Ecke Weber- und Spiegelgasse.

Die damit verbundene Umgestaltung der Geschäftsräume erfordert eine

rationelle JüäiimiiMgr sämtlicher JLngfer bestände«
In Berücksichtigung der vielseitigen Angebote und der Zeit entsprechend sind die Preise aller Waren aussergewiilinlicli niedrig gestellt.
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W»1l»Uch» Personen.
Kaufmännische» Personal.

ein
Für ein Fabrikbureau

.. .. Schveibmaschinen>-Fräulenr mit
»nter Handschrift gesucht. Off . imt.
B. 468 an den Tagtzl.-Verlag ._
Lehrmädchen gegen Vergütung ges.

Mrua Asthetiner, Webergasse 7.

He« «eSIiA„ Personal.
Schn.Sof . t. Zuarbeiterin f. D.-

zesrecht Morützstraße 5, Part . _
Zuarbeiterin sofort gesucht.

Dörr ^, See robenstratze 1.  B 1092
Lehrmädchen für Damenfchneiderei
gesucht. D ebus , Am Römer tor 5._

Lehrmädchen f. f. Tarnenschneid.
gesucht Oranienst raße 25, 1. Etage.

Kindcrfrüulein
sofort gesucht. Adresse im Tagbl .-
Verlag.  Rk

Suche per sofort
oder 1. Februar eine tüchtigie Köchin
oder eine bessere Stütze , die etwas
Hausarbeit mit verrichtet . Kaiser-
Friedri ch-Ring 63, 3.
Aelt. Mädchen, das feinbgl . koch, k.,

bei 3 Personen gesucht. Guter Lohn.
Monatsfrau Vorhand. Fr . Andreas,
Stellenbermit tlerin, _ Se danstraße 1.

Junges Mädchen,
das schon gedient hat , p, 15. Jan , ges.
F«rd. Fischer, Verl. P arkweg._,

Junges fleiß . Mädchen v. Lande
gesucht Rovnstratze 9, Part ._ B 496
I . Mädchen f. Hausarb . auf gleich "

Bef. Bismarckriitg 9, 1 St . I. B 786
Äelteres einfaches Mädchen,

das in Küche u. Haushalt erfahren,
gesucht Elis abethenstra ße 16,  Part ._

Alleinmäbchen in kl. Haushalt
sofort gesucht Uorkstraße 5, 2. Stock,
von 9 bis 2 Uhr ._ B 952

Gesucht tücht. Alleinmädchen,
welches selbst, gut kochen kann und
die Hausarbeiten gründlich versteht.
Nur Solche mit guten Zeugnissen
wollen sich melden bei Reetz, Markt-
jüatz 11. __
Mcht . Alleinmädchen zu kl. Familie
auf sofort gesucht. Näh . Wilhelm-
ftraße 2-2, Zig arreng eschäft. 3162

Solides Alleinmädchen
welches selbständig gutbürgerl . kochen
kann , per sofort gesucht Querfeld-
straße 5, 1.

Zu ält . kinderlos. Ehepaar
wird bestempfohlenes Alleinmädchen,
welches selbständig kochen kann und
sich allen Häusl. Arbeiten unterzieht,
her gutem Lohn für sofort oder auch
später gesucht. Nachfrag, bei Frau
Stoß . Wielandstraße 1. 1 St.

Hausmädchen gesucht
Nerostraßc 85/37 , Beilstein.

Tüchtiges Alleinmädchen
DotcheimeLstraße 111, P -art.

Ein tüchtiges Mädchen sof. ges.
Helenenstraße 5, Restauration.

Sauberes Hausmädchen
findet sofort ang-enehm-e Stellung.
Walkmühlstraße 11.

Tüchtiges Alleinmädchen,
welches bürgerlich kochen kann, für
kleinen Haushalt soforü gesucht
Friedrichstraße 36, 2 links.

(llesucht Alleinmädchen,
das gut kochen kann u . Hausarbeit
versteht, für ruhiges Haus , kinderl.
Ehepaar , Zu melden Beausike, Wil-
helminenftraße 87 oder 43.

Ordentl . Dienstmädchen
sofort gesucht Emserstraße 2, 2 lks.

Sauberes tüchtiges Hausmädchen
gesucht. Dasselbe mutz gut nähen,
bügeln und ferdieren können und
2 grötzere Kinder beaufsichtigen. Zu
erfragen Rheinstr . 111, bet Wolfs.

Saub . braves u. will. Mädchen
z. 20. 1. gesucht Kirchgasse 4. 2.

Hausmädchen sofort gesucht
Zimmermannstraße 4, 1 r . B1075

Sauberes Mädchen,
das selbst, gut bürgerlich kochen kann,
u. Hausarbeit mit verrichtet , von
kinderloser Familie gesucht Hum-
boldtstraße 21.

Tüchtiges Mädchen,
welches gut bürgerlich kochen kaum,
gesucht Rtzeintzlickstraße3, Part.

Tücht. Alleinmädchen
geg. hoh. Lohn sof. od. 1. Febr . er.
ges. Rauenthalerstraße 11, 2 r . 3187

Brav . 16—17-jähr . Mädchen
traf 1. Febr . gesucht Sedanstr . 1, 1 l.
Ehrl , fleiß . Mädchen für Hausarb.
gesucht Dauibachtal 2, 1.

Mädchen,
welches bürgerlich kochen kann, ges.
Dotzheimerstraße ISO, 2 links.

Ges. junges Stubenmädchen,
d. etko. nähen u . servieren k. Vorstell,
vorm, bis 12, nachm, bis 4sh Uhr.
Lurie , Viktoriastraße 3. Parte rre.

Sauberes Monatsmädchen
morg. v. IO—11% Utzr sofort gesucht
Rüdesheimerstraße 18, 2 rechts.

Ein j. Mäbcken
aus beü. Fam ., welches als stütze d.
Hausfrau alle Hausarbeit verrichtet,
tagsüber v. 9—4 Utzr gesucht. Näh.
im Tagtzl.-Verlag,_ RI

Sauberes 15—IGjiilir. Mädchen,
welches zu Hause schlafen kann, ge-
su-̂ Rietzlstraße 7, 1 r.

Saub . Monatssrau 9%—11 Uhr
gesucht Göbc nstraße 16, 3 r, B1087

Gin jüngeres Monatsmädchen
gesucht Sedan pla tz 7, 3 t ._ _

Eine junge saubere Monatsfrau
wird 2—3 Stunden gesucht. Näheres
Franken straße 3,

Saub . Monatssr . ob. Mädchen
v. 9—11 gesucht Mori t̂zstraße 50, 1 I.

Sehr saub. zuverl . Monatsfrau
für guten Lohn gesucht Kleist¬
straße 14, 2,  9 —2 Uhr melden._

Ordentl ., gut empf. Waschfrau
gesucht Emscrstraße 4, Bdh, Part.

Männliche Personen.
Hewerbkiches Perlonal.

Hotelhausbursche gesucht.
Off . m. Zeugnisabschriften ablzugeb.
unter Z. 462 an  den Tagtzl.-Verlag.

Ein stadtkundiger Kutscher
f, Geschärt sw ag. gesucht Adlexstr. 53.

Weiblich« Personen.
Aanfmünnisches

Suche
f. m. ISjähr ., mit gut . Schultz. Vers.
Tochter, aus achtb. Fam ., pass, Lehr¬
stelle. Off , u. O . 462 Tagbl .-Verl.

_ Gewerölkchts Personal. _
Tüchtige Schneiderin

hat noch einige Tage frei . Näheres
Moritzstraße 32, Hinterh . Part . links.

Perfekte Schneiderin
sucht Kundschaft außer dem Hause.
Off , u . C.  H . 100 postl. Bismarckrrng.

Tücht. Näherin s. noch Kunden
in u. a. d. H. Roonst raße 6, 2.

Tücht. Schneid, hat Tage frei,
Melbeidstraße 47, Gartenhaus 2.
T. erste Vutzarb. s. Jahresstellung.
Sedanstraße 1, 1 St . B 815

Bessere Witwe sucht Heimarbeit.
Dieselbe ist tüchtig in d. s. Damcn-
Schneiderei , im Weihnüh . u , h. gute
Handschr. Off ) u. I . 457 Tagbl .-Verl.

Perf . Büglerin jucht noch Kunde».
Wärthstraßc 17, Part , rechts, B892

Friseuse sucht noch Damen.
Adl erstratze 58, Parterre.  _
Friseuse sucht noch einige Damen

Nerostraße 36. Laderig
Fräulein , alleinst.,

26 I ., perf . im Schneidern , sucht
Stellung als Jungfer . Off . erbeten
unter D . 462 an den Ta gbl.-Berlag .

Haushälterin , geb. Nordd.,
ges, Alters , ev,, rcpräs . Erich,, viele
Jahre im Haustz. tätig , sehr gut
lochend (in ungek. Stell .) >ucht von
April , ev. früh, , bei bess. ein«. Herrn
anderw . Stell . Gefl . Offerten uni.
I . 462 an den Taghl -̂Ver lag ._

Witw . in mittleren
sucht Stellung als Haushälterin zu
alt . Herrn ool Ehepaar . Offerten u.
H. E. 50 po stlagernd Bi smarckring .

Saüshälterin,eugniss., sucht baldigst
Stellung bei altem Herrn od. Dame
in der Nähe von Biebrich. Off . u.
D . 185 an den Tagbl .-Verl . B808

Unabhängige gebild. Witwe
sucht Wirkungskreis alls Pflegerin
od. der gl ._ N. Mvritzstr . 50, 1 links.

I . Mädchen vom Lande,
w. 5 Jahre in einer Stelle war , w.
das Kochen und den best. Haushalt
zu erlernen o. gegenseitige Vergüt.
Ded. Erfolg beim Lernen und gute
Behandlung . Offerten u-nt . M . 185
cm den Tagbl .-Ve rlag . B880

Hausmädchen,
das gut servieren kann, sucht Stell,
in groß. Herrfchaftshause zum sof.
Eintritt . Off . unter D . 461 an den
Tagbl .-Verla g._

32jädriges Mädchen,
in der gutbürg . Küche u. im Haus¬
halt durchaus erfahren , sucht Stelle.
Näh. zwischen 8 u. 7 Uhr Adelheid-
straße 14, 1. Eta ge. __

Ein besseres Mädchen, Waise,
welches alle Hausarbeit verrichten k.,
sucht Stellung z. 15. Jan . Näheres
Gra tzenstraße 32, Wagner ._ __

Mädchen vom Lande. 15 Jahre,
sucht Stelle . Westend straße 18, H. P.

Unabh. j. Frau , im Haushalt
u. K. erfahr ., sucht v. 15. d. ab tags¬
über Beschäftitzung. Näheres 'im
Tag bl .-Verla g. B 10 76 Bq

Gut empf. Frau s. Monatsst.
o. f. % Tge . Bertramstr . 22, H. P . r.

Stellen-Angebole
Melbtich » Personen.

juufmttnnifAts

für ein erlles Privathotel sucht Zentral-
Burear »Frau Lina Wallrabenttein,
Stellen ermit tlerin , Lang gasfe 24 ._

Zuul Erledigen v. kl. Bureauarb-
'Stenogr . u. Schreibmasch.) wird f.

rik -Bureau erst braves
MäDchen

tritt bescheiden. Anspr. gesucht. Gefl.
Off . u . Z. 460 an d. Tagbl .-Verlag.

Tüchtige branchckunbige

Verkäuferin
für hiesiges SchuhwarengeschäfE ge.
sucht. Off . u. M. 100 Tagtzl.-Hpt .-
Agentur , Wilhelmstraße 6. 3185

Berkältferiu gesucht.
H. Dcnoiil , Webergasse 11.

Hewervliches Personal.

Modes.
Tüchtige 2. Arb . u. angeh. 1.

für feinsten Genre gesucht.
Martha Ap „ m»

Heidelberg , Anlage 24.

Modes.
«3Reite Arbeiterin und Lehr-

dchen gesucht.
I*. Peaucellier,

Markts,r . 24.

Gebildetes Fräulein,
in Haushalt und Küche durchaus
perfekt » zum 15. Januar in Villa ge¬
sucht. Offerten mit Gcholtsaniprüchen
unter S». L« >» au die Tagbl.-Haupr-
Agenlur, Wilhelmstraße 6. 3191

.MuÄerpflegerirr
gesucht (etwas Hausarbeit ). Vor.
stellen bis 12 vorm., von 4—B Uhr
nachm. Bierstadterstraße 2!, Ecke
Paulinenstraße . Auch Vorschläge
durch  Bi kt ebureauS _erwünscht._

Suche nette Alleinm., d. etwas koch., i.
sehr g. Privatst ., Hansm., d. gut näht,
zu zwei Pers ., neben die Köckin, Haus -,
Land- u. Kückcnm., 25 Mk. Lohn. Frau
Müller , Stellcn büreau, Webcra. 49, 2.

Tilcht. Werl. AllemNädchen.
w. gut selbst, kochen kann, mit guten
Zeunm. f. kl. Haushalt n. ausw . ges.,
ang . Stelle , Lohn 50 Mark . Näh . zu
erfragen Aarstraße 22 g, 1 links.

Erfahrene , vertrauenSw ., sparsam
wirtschaftende
KüchenhaushäLterin

für Evnikaulf, Küchenkontr. und kalte
Küche nebst Kaffee z. 1. Februar in
Dauerstell , gesucht. Off . mit Bild,
Zeugmsabschr .̂ u. Geh.-Anspr. bei
völlig freier Station unter Chiffre
K. 460 an d. Ta gtzl.-Verl ag erbeten.

^'eirihÄrgerL. Köchin
für kleines Herifchaftshaus zum l . Febr.
gciucht. Anerbietungen unter 8 . -B52
an den Tagbl.-Verlag,

Suche feirtfa. Köchinnen, best, yaus-
u. Alleinmäbchenf. kl. Fam . Frau El,se
Lang » Stell e!nachw., Diauergasse 7,2.

Suche

Modes.
Klei » ,

Tücht. Putzarb. s,
fein. Genre nicht

raunusstraße 13.
Zur Erziehung ein. Knaben v. b'h I.

uud für klen re Hausarbeiten eine

Erzieherin,
ca. 25 Jahre alt, weiche Französisch u.
möglichst Engl, sp teilt, in kleinen Haus¬
halt bei Familien-Anichluß auf baldigst
gesucht. Absclirifto. Zeugnissenu. Lobn-
lilsprüche u. 1^. 4 ©ti an d. Tagbl.-B.

eine gr Anz. Köchinnen f. Hotels u,
Pens . <v. 60—120 Mk. mtl ), gute
Herrsch.-Koch innen , Nest.-Köchinn.,
Kaffee- u. Beikoch., Haushälterin ».,
Jungfern , erste Stubenmädchen,
Mädchen z. Weist; , in Hotel , grostc
Anz. Zimmermädchen in Hotels,
Sanatr u . erste Pens ., Büfettfrl .,
ein best. ges. Alleinmädchen zu ein,
alt . f. Herrn . Alleinmädchen f. hier,
Berlin u. nach der Schweiz, Kindcr-
Pfiegeriünen , Kiudergärt ., Kinder-
frl ., Hausmädchen , Serviert », usw
Zentr .-B. Frau Lina Wallvabenstein,

Stellenvermittlerin,
Bureau allerersten Ranges.

Langgaffe 24, 1. Et . Telephon D53,

ZOtlSks AUkiWiRlhk«
m. guten Zeugnissen, welches kochen kann
und Hausarbeit verstellt, aus 1, Febr.
od. früher z kl, Familie ges. Guter
Loh» Sommermonate auf dem Lande.

Bevß ev,  Rüdesbeimecstr. 20, 2 t.
Jlinttl. I'oitli»

f. Haushalt , sof. gef. Rheinstiaße 56, P.

Bess . AUeinmädcheu,
w. kochen, kann , sofort gesucht wegen
Erkrankung des jetzigen. Gute Zgm.
Verl. Frau Landger .-Rat Kadgien,
Frankfurt a. M>., Sandtzofstr . 30, P.

Mädchen für Köchenarbelt
gesucht(30 Mark Lohn)

Sonnenbergerstratze 8.
Beffcres Mädchen,

nicht unter 30 Jahre , wl>s Alleinm.
für kleinen feinen Haushalt gesucht.
Selbiges muß tüchtig u. nur ganz
selbständig fern, Häubchen tragen.
Liebevolles Wesen Beding . Gutes
Gehalt . Vorstell, von 11 Uhr ab
Wilhelmstraße 12, Gth . 1. 3184

Mädchen.
w. in der befs. bürg . Küche selbst, u.
in Hausavtz. erfahren ist, zu 2 Pers,
z. 1. Febr . ges. Off . u. L. 100 Tagbl .-
Hau'pt-Agentur , WilhÄmstr . 6. 3183

Zur Aushilfe auf 2 Monate in klein.
Harttchait, 2 Personen,MWm AäklMiädchen.
das selbständig kochen kann, gesucht
Biebricherstraste 22 » 1» 8198

Besseres jüngeres .Hattsmädchen in
kleine Familie ' ein 3ll -jähriges Kind)
z. 1. Febr . od. früh, ges. Vorst. Nhein-
strasre >5,2 , vm. 11' /«,zw. 1- 4,n. 7 Uhr.

Gesucht zum 15. Jan . oder 1. Febr,
ein steihiges

Hausmädchen
mit guieu Ze gnillcn. Zu müden vor-
mitiags Bievrity , Wiest'. Allee 12, 1.

Für o uell- u. Tiegeldruckpresse
perfclitr<Etnlcaeim acfiutjt.

Pap er vnrenfabriku. Druckerei.
Joh . Altschastncr » " ^ oalbacherstr. 27.

Männitch » Nsrsonen.
AaukMämnifches Personal.

Won einer ersten deutschen Ver¬
sicherungs-Gesellschaft werden

lkdrgm. Ullkii >!. pnintn
gesucht, welche mit den hiesigen Ver¬
hältnissen vertramt sind u. das Be¬
streben haben , leicht Geld zu ver¬
dienen . Offevten unter M, R. 100
vostlagernd Bism arck-R ing.

»Herren «. Damen
können s. feste Einnahme verschaff,
d. leichte angen . Tätigkeit . Off . m.
Rückporto u . N. 462 an^Tagbl .-Berl-

wm.

Frau sucht Waschüeschäftigung-
Sedanstraße 11, Hih. Part - L 965

Gut empf. Frau s. W.- u. Putzb.
Sedanstra ße 7, Vdh. 3 r. B1074
Saub . Mädchen sucht Monatsstelle.
Walram ftraße 27, Stb, ŝtl, B11 30
Jg . anständ . Frau sucht für abends
bess. Bureau zu putzen. Off . N. 188
Tagbl .-Zweigstelle, Bismarckrin g 29.

Eine Frau sucht Monatsstelle.
S ellm undstraße 30, 1J ..__B , 100
I . Mädchen s., f. nachm, einige St . '

Beschäftigung . Näh. Röderstr . 20. 2.
Frau sucht Wasch- u. Putzbesch.

Bismarckring 35, Hth. 3. B1097

Wiinntichr P »rsone »r.
Kaufmännisches H>ers«nnk.

Buchhalter,
läng . Jahre in ersten Häusern tätig
gewesen, suckit sich per 1. April 1910
zu verändern . Fabrikkontor bevor¬
zugt . Gefl . Offerten unter P . 457
an den Tagbl .-Verlag  erbeten . _ _ _

Jg . Kaufmann m. sch. Handschr.
sucht Nebenbeschäftigung. Gefl . Ang.
unter Z. 461 an den Tagbl .-Verlag.

Gewerbliches Personal.
Junger Mann sucht Stellung

als Kaisierer oder sonst. Vertrauens¬
posten. Wellritzstrahe. 30, Bdh. 3.

Tüchtiger Schreiner
sucht Stelle als Hausschrcincr in
einem Hotel od. Geschäft. Offerten
un ter M. 455 an den Tagbl .-Perlag-
Großsiück-Arbciter sucht Stellung.

Gefällige Angebote unter M. 186 an
den T agbl.-Verlag,_ B 1115

Schuhmacher sucht Söhlerci,
außer dem Haufe . Offerten unter
E.  8 00 tzauptpostlagernd ._ B 1078

Zuverl , u. gut empfotzl. Ehepaar
wünscht die Verwaltung e. Hauses
zu übernehmen , ev, geg. Wohnungs-
vergüt . Off . u^,D . 463 Tagibl.-Verl.

Hausverwaltung sucht
ab 1. April , evt. früher , Beamter,
ebenso 4-Z.-Wohnung . Offert , nnt.
E. 188 an den Tagbl .-Verl, _ B8Ö6

I . soll. Ehepaar mit i gröst. Kind
sucht Hausverwaltung auf April
Nähere s Gab enftraße 9, Hth. 1 r.
Tüchtiger Packer od. Hausdiener

mit guter Empfehlung sucht- Stell.
Off . u. O. 46t an den Tagbl .-Verl.

3 E3 Mark
und mehr verdient jeder täglich, der
den Verkauf eines teillweisie noch
nicht im Handel gewesenen Artikels
an Private übernimmt . Wo einmal
eingeführt , sind zahlreiche Nach-
bestellmnge,n ohne Mühe des Ver¬
treters oemfelliben sicher. Auskunft
erteilt kostenlos der Erfinder:
Louis Ilöckncr, Erbach,

Westerwald . _ F 58
ve>dienen Herren u.
Dame» auf neu. pat.
Art . Off. n.

Ilan «eii «t ( i«
.V t 'o ;; ler g , fiel . F58

Lehrling
mit guter Schulbildung für Ostern
gesucht von der Eisenwarcnhandlung
Hch. Adolf Wehgandt , Ecke Weber-
ünd Saalgasse.

GcwcrvkiÄes Uerloual.

Mas 'hiuerttechzüker,
flot er Zeichner, für Nlstnnbj bäfti ning
g su-llt. Offewen sub Bi. 8 5 pot-
tngirnö Bismarckring  crb -t n. _ B 1065

MuHerer LüchtisierBuchviuver
vorerst zur Aushilfe sofort gcsuck' t.
Näheres im Tagbl.-Verlag, Ru

Ein Tapezierer -Gehilfe
aushilfsweise gesucht.
I . & G. Adrian , Bahnhofstraße 6,

_Spedition und Möbeltransport ._
Lehrling für Zahntechnik

sucht Emil jüiiner , Ecke Kirchgasse
u. Mauritius platz._ _Lehrling
für die Zahntechnik gesucht. Näh. im
Tagbl .-Verlag. _ _ Rh

HerrWäftsdiener »perfekt, alstzrsten
suckit sofort Zentral - Bnrean Frau
Lina Wallr ..brnslein , Stellenver-
mittlerin, Larrggasse 24.

Weidlich» Personen.
Llaufmüunilches H>erfon«k.

Aclt. pers. f̂ Uiitüeucriu
fcer Rind - u . Schweiuiemetzgeret mit
prima u. längs. Zgn. sucht dauernde
Stelle , auch nach außerhalb . Off . u.
200 G. M. postl. Bism .-Ring . L1086
Fräulein nus äeffmr fniiüe
s. per sof., ev. später , Stellung als
Verkäuferin , am liebst, in Konditor,
od. Blumengeschäft , Off . u. G. 942
an D. Frenz , Mainz . (Nr . 942) R27

Gewerbliches H»ersonak.

bciterin für bess-
Genre sucht Stellung . Näheres Frl.C». Wolf, Ohrdrufi. Thür.»
Gothacrstraße 25.

Jullst gcv. DameI
sucht Stelle a. Vorleserin f. Deutsch
u. Englisch oder als Gesellschafterin
einer Dame f. die Nachmitt .-Stund.
Ofsi^u. E. 458 an d.  Tagbl .-Verlag.

Zwei jüngci e Ir , liencrinnen als
Jnngfer und Gouvernante, perfekt Eng¬
lisch und Französisch, empfiehlt Zentral»
'r-ureau Frau Lina Wallravenficiu»
S tellenverniitttcrin,Langg. 24. Tel. 2555.

tSebliD. MüÄchett»
irre Schneidern , Frisieren u . s. Arlb.
bew., s. >st . als angehende Jungfer.
Dotzheimerstr. 44. Ltb . 3. B1100

c



GeSe IO* Donnerstag , 18 , Januar 191 « .
t Dame mit besten Empfehlungensucht
M sofort Stellung als
l GeselLschKfterin̂
Vder Reisehegleiterm.
Wers. Vorstellung jederzeit. Off. erb.
:anttr M. » L8 a. d. Tagbl.-Verl.

Geb. Dame,
Witwe , pers . im Haushalt , musik..
ffprachik., sucht z. 1.' oder 15. April
Stellung csls Hausdame bei alter.
'Herrn , w. ev. schöne Wohn.-Evnr. z.
Wert , st. Off , u. B. 458 Ta M .-Verl.

ptlir.
Junge Dame , pers. Engl ., Franz .,

Italienisch u, Deutsch spreche sucht
Stelle als Gesellschafterin od. Reise-

Wiesbadstrse Ts § h ! KtL. Morgen-Ausgabe, 2.

^Begleiterin . Offerten unt . W. 462
cm  bau Tagbl .-Verlag.

Geb. Dame,
Witwe , heit . Wes., musst., sprachen!..
pers. im Haushalt , sucht Stell ., als
Hausdame , Erzieherin , Repräsenl.
bei Arzt , auch im Ausland . Ost . 'u.
D . 45g an den Tagbl .-Verlag.

Suche f. m Tochter,
19 I . alt, evgl., kinderliebu. energisch,
Stellung als Stütze der Hanssraü in
best. Hause. Selb , ist in all. Hausarb.
bew. Familienanschl. u. Taschengeld erw.
Eintr . a. 1. März, evtl. sof. od. sp. Off.
unter A . 6 # l an den Tagbl .-Verlag.

Suche z. 1. Febr . Stellung
s. pers. Köchin u. f. bess. Mädchen, i,
Haush . u. Nähen erf . Angsb. erb
I . Hoting , SteLenvm ., Oldenburg i,
Gr ., Baumgartenstraßc 19. F1QO

Männliche Personen.
Kaufmüuuischts H' erlsnat.

Tüchlger langjähriger
Fachmann

im Baugewerbe, besonders perfekt im
Aürrechnen üon Bauarbeiten und Auf¬
stellung v. Lohnlisten rc., sucht Stellung
auf einem Bauburcau . Offerten unter
A . 598 an den Tagbll-Verlag.

PIT Bauführer
sucht Beschäftigung. Offerten unter
3'". 4 *19 an den Tagbl.-Verlag.

Absolut zuverlässiger Herr
mrttl . Alters sucht 'befand. Pflicht¬
treue ersord. Position belieb. Art.
Gosl. Offerten unter V. 98 Tagbl .-
Haupt -Agen tur,  Wilhelmstr . 6. 3108

Aerztt. gepr. Masseur,
BaDenieisier , «ind Krankeupfieger,
mit allen hygienisch. Prozeduren beiraut,
sucht Stellung im BadehauZ, geht auch
zu einzelnem Herrn. Offerten unter
W» 452  an den Ta gbl.-Verlag._

Empfehle
kautionsfähigen j. Alann als Volontär
für Büfett usw. bei gering. Vergiitiiug.
Bernhard Karl , Stellenvermittler,
Schulgasse 7. Telephon 2085.__

Solid , saub. Fahrbursche s. Stell.
Off . u. D. 460 an den Tagbl .-Verlag.

Wohnungs-Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts
L»!al« Anzeigen im „Wohnungs- Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

1 Zimmer.

Blücherstratze 18 1 Zimmer u . Küche
i am ruhige Leute sofort oder später

zu verm. Näh. Voh. 4 r. _ 272
Uettelbeckstratze 16, Ecke Westendstr.,
i 1 Zim . u. Küche. Vdh., zu verm.
Wm erborg 3 1 Zim . u . Küche z. vm.

8 Zimmer.

iW
Tele

Albrechtstr. 4V, P ., Mans . W ., 2 Z.,
i Kü che u. Glasabschl., p. 1. APr4.
Arndtstr . 8 Frtsp .-W., ^ Z., Küche.
Bleichstrasse 19 2-Z.-W. sof. 11599
Foulüruunenstraste 5, Hth. (Neub.),
' mehrere Z-Zimurer -Wohnurigen zu

vermieten . Näh. Metzgerei. 4568
Hriedrlchstr . 47, Stb . 1, 2 Z.. K., K>.
j sof. Schlüssel b. Lorenz . 621533
iGnciscnaustr . 33, Gth .. sch. 2-Z.-W.

m. Veranda p. 1. 4. zu verm . Näh.
l das. Mü hlstein . 2. S t._
'Wüenstr . 19, Mi'ü. u. Hth., sch. 2-Z.-

i Zim. u, Küche. Näh . Wh.
lenenstraße 26 2 gr . Mansardz .^

Küche,  Keller , Rückgeb.,̂ s-„ od. sp.
Fähnftrasse 19. Stb . Fsp.. 2 Z., K..
, Kell.^ s. o.  Apr . N. Stb . P . 288
Sleistsir, ^3, H..,sch . 2-Z.-W. I11348
Lubwigstraße 6 2 Zim . u. Küche m.

i Gas  f ür 20 Mk. zu verm.
fÄettelbeckstrasse16. Ecke Westendstr.,
- 2 u . 3 Zim . u . Küche. Vdh., z. tun.
Dranienstraße 51, Hth., 2 Z'„ Küche.
; Ball , Zubehör zu verm. 358
Blatterstraße 88 2 Zim . u . Küche &.

1.  Ap -rA zu vermieten ._ 229
Mehlstratze 9, Hinterhaus , schone 2-

Zim.mer- Wohnu ng zu verm.  318
Schöne 2-Zimmer -Wohnung mit Ab¬

schluß per April bill. zu vermieten.
Bescheid Blüchevstr. 28, H. 3 rechts.

3 Dimmer.
_ _ r._ 18. Pl . 3-Z.-W.. ,1,u . 2,
Mbenstr. 19 sch. 3-Z.-W., L-onnens.,

1. Et ., r . Zub., s. o. sp. Näh , da s.
-Herberstratze 5, P „ neu herger . Z-Z.-

Wohn., ev. mit gr . heizb. Frontsp .-
Zim . zu vm. Näh. Rheinstr . 95, P,

Zahnstrasse 18, 2 w, 3 Z., Küche und
Keller , per 1. April zu vm. Näh.
Adolfstraße 6, 1 rechts. 289

Jalinstratze 44, H. P .. 3 Zim . m. Zb.
für 330 Mt ._ Näh. Rheinstr . 95, P.

Ztiftstratze 21, H. P ., gr . 3-Zim .-
Wohn . mit Avschl., mtk. 2-7.50 Mk.
Näheres Vdh. 1. Stock. _297

Winkelcrstr . 3, einschl. Zentralherz .,
Herrschaft!. 3-Zim .-Wobn . billig
zu vermieten . Näh. daselbst von
11— 12 u. 4—5 Uhr. B20342

_ 4 I imme r.
Kl. Wcüergassc 7lHZim .-Wohn..

geeignet für Kurfremde , zu  verm.
Wiukelerstratze 3, einschl. Zentral-

heiz., herrschaftl . 4-Zim .-Wohn.
billig zu vermieten . Näh. daselbst
von 11—12 u. 4—ö Uhr. 220341

5 Dimmer.
Dotzheimerstraße 84, Hochpart., W.
_von 5 Zim . ii. Zubehör zu verm.
Goetheslr . IL -Z.-Wohn. 1. Apr- 2jv5
Part .-Woh». in Nikolasstr ., 5 Zim .,

Bad usiv., für 1350 Ml . sof. od.
später zu vermieten . Anfragen u.
U. 462 an den Tagbl .-Berlag.

7 Dimmer.
Für Aerzte , Zahnärzte usw. Im

„Tayblatt -Haus ", Langgasse 25/27,
ist eine mit allen Bequemlichkeiten
ausaestattete 7-Zimmer -Wohnung
im 2. Stock sofort zu vermieten.
Dis Wohnung eignet sich borzüg.
sich zu Konsultations -Räumen für
Aerzte , Zahnärzte usw. Näheres
im Tagolatt - Konto-r , Schalter¬
halle rechts.

8 Zimmer und mehr.

Kaiser -Friedrich -Ring 67 ist die
2. Etage , bestehend auS 8 Zim . m.
reichlichem Zubehör auf 1. April
1910 zu vermieten . Einzusehen
von 10—1 und 3—o Uhr. Näh.
Hausbesitzer-Verein , Luisenstr . 19,
u. Kaiser -Friedrich -Ring 67, 1. 389

Fäden »nd Grschäftsränme.

Bleichstratzc 19 Werkst, mit od. ohne
Wohnun g sofort zu verm . 8598

Göbenstr. 19 sir. tr . Lagerr ., 105 qm,
ii. Bierkell . b. z. vm, .̂N.̂ V. 81106

Jahnstraße 19, Part ., 1 gr . Zim . zu
verm .. auch a. Bureau , Lagerraum
daselbst Vorhand, für Kohlcngcsch.
Näh. Ildolfstraße 6, 1. 391

Läden in erster Geschäftslage Wies¬
badens , im „Tagülatt - Haus ",
Langgasse 25/27, sofort preiswert
zu vermieten . Näheres im Tag-

_blatt -Kontor , Schalter ha lle re chts. ^
Nichisiratze 9, P ., ein schöner Laden

nähst Küche zu Perm. ^ ^ _ 316
SchreinorwerkstHZ ^ kpl. Masch. sof.

zu v. Georg-Auguststr. 8. L21844

6 Zimmer.
Dieseith . v. Herrn Dr. mel . sra ieriiiser
, innegehabte Wohnung Gerichtsstr. 9.1,

5  Zimmer mit 2  Balk .,
Küche, Bad u. Zub ., 3l28
ist per 1. April z. verm. Näh, das. Part.

5-M«kl-WßWMlI
mit überdecktem Balkom im 2. Stock

einer Villa an der Mainzerstraße,
mit Küche, Speisekammer , Bad,
elektr. Licht u. allem Zubehör,
sofort oder später an rüh . llNictcr
(nicht mehr als 3 Personen ) zum
Preis von 1550 Mk. jährlich ab-,
zugeben. Einzusehen werktäglich
von 3—5 Uhr nachmittags . Näh.
im Tagbl .-Verlag . 4556 Ov
Käden und Geschäftsräume.

Avelheidstr 6
.Parterre -Wohn., 3 gr. Zimmer, Küche,

als Bureau zu vermieten, event. mit
Lagerräumen; elektr. Lickt vorhanden.
Näh,  b ei Hexer s ul zberge r._ 3003

Brsmarckriilg 11,
Ecke Bertramstraße, eleg. großer Laden

j mit 2 Erker zu  v ermie ten. Ii . Viel«.
Grat ' cnstrastc 0 sof.

va oder 1. April zu verm.,
i evt. mit hübsch. 3-Zim.-Wohn. u. Zub.

Näh. Drog.  eroos . M et»««r «as se 8»

Laders,
für jedes Geschäft, auch als Bureau
aoeignet , sof. od. 1. April zu ucrm.
iWheres Adolfstraßc 6, 1 _

Laden mit Nebcnräumen für
Kstwitorei,

vorzügliche Lage, der sofort od. 1. April
zu vermieten. Nähe res Adolistr. 6, t.

Als Bureau - Räume
geeigneter Laden Goethestraße 13, nahe
Hauptbahnhof, billig zu mra . III520

IFV. Grroit.

Die von der „Gesellschaft
Schlaraffia" bioh.'r benutzten

Sesellschasts-
räume,

Kl. Schwalbacherstr. 10,2,
bestehend aus einem gröüaven
und zwei kleineren Ncben-
säleu , 2 gr. Kellern und
Kammer , sind zum Juni
oder Juli d§. IS . anderweit
zu vermieten. Näh. bei Herrn

Stritter , Ledcr-
handluug, Kirchgasse 58.

Möbiirrtr Mostnnnseu.

Iti . iniklrl . Villa , (Irünvsg 4, nah«
liurb ., 5 Zim ., Bad , Küche z. vm. Ö15U

Mäülirrt « Dimmer , Viausarderr
_ sie. _

ösifec-fliröi-.-lling 64..
2 elegant möblierte Zimmer ( Süd¬

lage) p. 1. Fepr. zu vm. B1069

Motznungen ohne Zimmer-
Angabe.

Römerberg 7, Hth,, Mans . SS., neu
herger ., f gf, ob. spät , zu v. 318

Möblierte Moliuunsen.
Kapellenstrasse 40, 1, möbl. Wohnung

zu vermieten.

Möblierte Zimmer, Mansardenetc.
Abelheidstr. 46. Gth . 2 L, m. Z. 3072
Albrechtstratzc 6, 1, sch. möbl. Wohn-

u. Schlasz .. a. cinz. Zim ., per sof.
Älürechtstratze 14, 2, möbl. Z. zu v.
Albrechtstr. 3l>, 3 möbl . Zim . z. v.
Älbrechtftratze 38. P .. möbl. Zim . m.

u. ohne Pension zu vermieten.
Albr0chtsirsi43, D. Fsp., e. rl . Ä. SMn
Arndtstr . 8 mbllZim . u . Mans . z. v.
Bertramstr . 12, 1, schon mbl. Wohn-

u. Schlasztm . mit Klavier zu vm.
Bismarckring 9, 2,r ^ . scĥ möbl. Zim.
Bismarckrina 11, 3. Et . I ., fein m.

Zimmer für 15, 20 und 25 Mark
monatlich zu vermieten.

Bismarckring 20. 3 r ., gut mbl. Zim.
Bismarckring 25» 2 l., möbl. Zrm.
Bleichstratze 16, 1, schsinrbl. Zimt m.

Schreibtiich u. vorzüal . Pension.
Blüchersirlitze 8, 2 1., nt. Z. a . 1. Febr.
Blücherstratze 17, 3, möbl. Zimmer.
Dotzheimerstr. 12, 1, sch. m. Z. p. 1. 2.

1910 fr ., ebendas, eins. gem. m. Z.
Dotzheimerstr. 18, 1 L, schön möbl.

Zim . m. 0. ohne Pens , bill . B 933
Dohheimerstr . 26, 4 r„ rtt. Z. 3 Mk.
Dotzheimerstr. 29, 3 L,  m . m. Pi
Doübeimerstr . 46, G. 1 r„ mvl. Z. s.
Eltvillerstr . 2, P . l., sch. m. Z. s. 0. sp.
Fnulbrunnenftr . 9, 2 r „ möbl. Mans.
Friedrichstr . 8, Mtb . 1 r ., gut mbl. Z.
Fnedrichstr . 8. M . 3 r ., möbl. Mans,
Göbenstrasse4, Part, r., 2 schön ut."

Zim . mit oder ohne Pens . 8875
"Gulienstrasse6, 2 r., 2 mbl. Zim . fr.
Ysoetbestr. 22. 3, Z. m. Kaffee . 20 M.
Helencnstrasse 20, 2, möbl. Z., sep. E.

Helenenstratze 29, 2 I.. mibl.^Zim.  b.
Hellmundstr . 15, t , uwbl . Zim . z. v.
HeLmundstrahe 15, 2, gut möbl. Z.
Hcllmundftratzê 35,̂ ö, nut m. Z. bi ll.
Hellmundsträße 4V, 1» m.  Z. ,Jm. _ 3.
Hellmnndstratze 40, 2 St ., gut möbl.

Zimmer  zu verm ieten.
Herderstr . 6, 2 l ., möblsichelzb.  Mänsi
Herdcrstr . 27, 2 r ., m. Z. m. Schrbü
Hermannstratze 24, P ., möbl. Zim.

mit Klavier zu vermieten.  81018
Jahnstraßs 3, i lllsi'sÄ- un g. titK. Z.
Jahnstratze 42, P ., ein schönes gr.

möbli ertes Zimmer zu vermiete n.
Kapellcnstrasse 8. 3, schöin. sehr gut

möbl. Zimmer zu vermiete n.
Karl str . 4, 2, sch,  m . Z. 1, Febr ^ o. sp,
Kärlstr . 6, P ., erhsib .' Arb. sch. Zinn
Karlst rasse 3V, 2, in bl Z., mkl. 20  M.
Kirchgasse 4. 1,  g - m. Z. m. o.  o . Ps,
Kirchgasse 24 möbl. Z.  L aden . II1339
Loreleyring 6, P ., frdl . möbl . Z. an
Jeff . Herrn o. Gesch.-Fbl . 15. Jan.

Luisen str. 12, Gth . 1, gut m. Z. (16).
Markt straffe 14,̂ Ar .,_Jch. möbl. Zim.
M auriti nSstr. 8, 2, b. Schab, g. m. Z.
Metzgergasse 14, Hth. 2, bei Fischer,

möbl . heizb. Mcms. Woche 8 M k.
Moriü straffe i st. 1,  gr ., sch, möbl. Z.
Mörltzstr. 31, P ., möb'l7"Zim . zu vm.
Moriüstraffe 33, 1, mö bl. Z.s sep. E.
Mört Wrätz e 54. 1, mMll Zrm. z. v.
Moriüstratze 62, Hth. i~T., nrpBl . Z.
Müllerstraße2, 1, gr. möH. Z>. frei.
Or anie nstr. 2 schön mhl . Z. m.  Pensi
Oranienstraße 11, 1, gut möbl. uing.

Zim mer billig zu^vermieten ._
Ö rani enstraße 36, 3, mbl. Zim . z. v.
Or anien strassc 47, 2 I „ mbl. Zimmer.
Rauenthalerstr . 8,  H . 1 r ., mbl . Zim.
Rbe instraße 5l mö bl. Z., Mt . 25 M.
Niehlstraße 9, Part ., ^nöbl. Z. zu v.
Niehl str ätze 12. P ., sch, m. Z.  I11387
Saalgasse 16, Papierlab ., mlll. Z . fr.
Saalgasse 24, 2 r ., g, mhkT̂Z. b. z. v.
Scharnhorststraße 19, 4 x., freund !.

möbl. u. 1 un möbl. Zim . zu verm.
Schulgasse 6, 1, schönes Zim . mir

Kost, 10.50 Mk. pro  Woche.
Schwalbacherstr. 39, H. 1 1., moblZZs.
Taunussir . 23, 8, m. Z.  an Däu erm.
Webergasse 8, 8 St. , mö bl. Zimme r.
Weberg asse  38 , 3, moKZZlm . zu vm.
"Wellritz str. 29,  2 , mbl . Z., 1—2 Pers.
Wellribstraffe 39, 2 r ., g. mblZZs. b.
Wostendstrasse 1 möbl. Zim ., 10 Mk.

Wörthstratze 1, 2, bei Weimer , fei«
möbl. Zim . mit vorz. Ps.  sehr Bin.

Aorkstraße 33, 2 r ., gut
f. mon. 20 Mk., m. Frühstü ck, zu d.

Zlmmcrmannstr . 4, H. 1, mbl. >!inr
Zimmermannstr . 9, P . rr, m. Zim.

Leere Zimmer und Mansarden etc.
Bismarckring 25 2 schöne gr . Z . ab

1. April zu v,_ Näh. Bäck. JB 761
Bleichstratze H gr . leer . Zim. so fort.
Frankenstratze 4 Isi' hzb. Msdl_ B811
Helenenstr. 26ZHdh ., gr . Mans . s,  '
Nettelbeckstr. 19 leer . Frisp .-Z./^?^
Riehlstr . 9. VdhIZ2 sch. MansiAim.
Seeroüenstraße 16 leere ? Parterre,
Westendstrasse 1 leere» Frontspzsi sch.

Demison, KtaUun ge» etc.
Römerberg 3 Stallung zu bermrrren.

Ruhige Leute suchen für Llprilsch. 2-Zrm.-Wohn. im Stock. Snnn
feite , 300 bis 320  Mk . Offerten u.
A. M. 20 pchtlagernd Bismarckr .iue.

unter T . 468 an d. Tagbl .-Vech,̂ ^
3—4-Zimmer -Wohnung,

a. I. in 3 Fam .-Haus , u, m, Gcrrten
(mittl . Preislage ), ev. a. e. Wöhn.
nebst Hausverwalt ., sucht pens. Be¬
amter z. 1. April . Oss. mit genau»
Ana , u. S - 462 an d. Tagbl .-Verlag.

4̂ - 5-3 .-Wohn. z. April gesucht,
wo Abderm. a. b. H. gest. Off . irt. 9V
unter F . 462 an  de n T agbl.-VerG^
Aelt . Fräulein sucht in best. Hause"

ar . leeres Frontsp .-Zinr- , od. Lstant.
Opff u. O . Z. postl. Schutzenhofstr

Mbl . Wohn- u. Schlasz., a. geteilt.
eb. mit P ens. Herderstraße Z,

In schöner freier Lage
an der Kurpromenade vor Sonnen.
berg , sind in Villa Westfalia , 2_8
leere Zimmer mit Vension zu per.
mieten . Haltestelle der ElektrischxT.

Dambachtal 83 2 u. 3 Zimmer, hoch¬
elegant möbliert, mit eig-nem Bad,
auch unmöbliert, zu vermieten.

«etteßr. z. Umt.. SKÄ
möbl. Zim. zu verm.

Separates Zimmer , behaal . möbl . ,
an nur soliden Dauermieter zu
veruliett « Moritzstraße 51, 1.

SWmM. W6W-!l.SüllG.
sep. Cina., Schreibt , b. einzel. Dame.
49 Mk. Rooustr . LI , 1 l . R ; 9

Auswärtige Wohnungen.

. _ In schöner, freier Villen¬
lage zu Rüdesheim (Rl ' cingau ) ist
eine

herrschaftliche
Etage,

t . Stock, bestehend aus 6 Zimmern mit
herrlicher Veranda nach dem Rhein und
den städtischen Anlagen, Badezimmer,
Küche nebst Zubehör, mit Gas - und
elektrischer Licbtan>age ab 1. Juli zu
vermieten. Gesl, Off. it. 84. s « e an
die Exped. d. „Rh ingauer Anzeiger" in
Rüdesheim a. Rh. ff 190

's'Ä *" UlUeiilnac ftiels
ist eine herrschaftl . Wohn , (Zlnei-
Fam .-Haus ), 6— 7 Z., roichl. Zub .,
Veranda , ar . Garten , z. 1. April zu
verm . Off . u . L. G. 510 an ff 190

Hans Lipsius jun ., Kiel.

Aelt. Dame
sucht gleich oder 1» April 2 leere
Zimmer . Kurgegeud bevorrngt.
Off . unt . ll4. 44l « au den Tagvlatt-
Werla g._

Zit Unlerrichtszweckeneins. Zimmer
mil Klavier f. einige Stunden 2 Mal
wöchentl. ges. Z ntrale Lage, best. Haus
Bedingung. Off. in. Preis u. P . 50»
an Tgbl.-Hpl -Ag., Wilhelmstr. 6. 9194

Herr tucht Beusion
oder Zimmer , wo Gelegenheit zu
engl. od. frwnz. Konvers. Oss. mit
Preis unter O. H. 90 an iff 58

Haasensiein L Bögler A.-G.»
Wiesbadelr.

Schörr möbl. Aimmer
mit guter dollst. Pension z. 1. Febr.

gesucht. Gesl . Angebote v. nicht
berufsmäßig ,sm Vermietern unter
Chiffre T. 461 an Tagbl .-Verllag.

sucht für dauernd gut
v möbl. Südzimmer in

ruhiger Gegend. Offerten unter <A. £
hauptpostla gernd. _ _

Möbl . Zimmer
von Schwester zum1. Februar zu mieten
gesucht. Telephotibemitzung Bedingung.
Offerten unter ä». Est® an Tagbl.-
Haupt-Agcu tur, Wilhelmstr. 6. 3192

G«Wß HiiltertzM
für Bureauzwecke zu mieten gesucht.
Event, n ird rentables Haus mit Tor»
fahrt u. Hinterhaus angelauft. Offerten
unter su. km>  an die Taabl .-Haupt-
Agentur, Wilhclmstraße 6. 3130

für aileinftehende beffere
u . Herreil . rnit oder ohne
Erste Krrrlage , modernes ^ att $
mit Gart . , Zentralheizung,
Telephon , elegantes Etz- u.
zimmer . Beste u . abwcchselz, ^ g§.
reiche Pension » frühzeitige Bc-
steüuna der Zimmer , nur
Da >terpenstou -ire « , erwünscht . _
Gefällige Offerten unter « . ae
au die Tagvl . - Haupt - Agentur.
Wilhelmstrast « 6._ z^ z

lUijtCSDEttflOn US,
f. Frl . z. maß. Preis , Nähe Adelh^ tzsO
Off. unter€ . am« au Tagbl.-Hau«ff
Agentur, Wil helmstraße 6.

Aeltere
sucht in gut . Fam . eins . Pens ., nnLal
mit Fsm .-Anschluß, Voraussicht!
längere Zeit . Kuirviertel bevovZsi»/
Offerten mit genauer Prcisart -. ,L,
nach  Düsseldorf , Brehrnstr . 9, 2 . ^ /

Zssr Miterziehuir^
d. 9 j. Tochter, w. d. Höh. Mffhch
Dchu.lv besucht, findet Mädchen
0.  Schul !brld. in schön. Vorort ÄLieL
üadens in Lehrcrsam . herzl.
Pens .-Preis 50 Äcik. monatl . Obi
runter L. 462 an. den Tagbl .-Verl ^ '
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Kaziitatteu -Angrbotr.

Hypoihekeu-
Gclder sind stets zu vergeben durch

Webcrgasse 16. Fernspr. 604.

Offeriere 1. Hqp.-Kap. in jeder
Höhe 4—43/s °/o, je nach Sage,
ohne Steuer , auch Biebrich»
Soi -ncnverg , Biersladt . 8 750

»̂ I,<rls sk!» . , WaNnsc rstr. 2»
' BanLapitalie u
irr jeder Höhe erhältlich durch

Jacob S4ra «sss , Mor hftr . 21.
Ban -Vertreter.

HNpothelengeld an 1. Stelle zrr
iPÜ  und 4 ' »°/o offerieren « 8--k

S»8« l>„ ,Bisinarc kr.20. B685

Hypotheken-Kapital
an erster Stelte , do. an zweiter
Stelle auszulcihen durch

»Il8 !>a >1. Schicrstcincrstr. 13

50—5B.000  W.
zu 4’/s °/o, 1. Stelle, fof. oder 1. Avril
auf prima Haus , innere Stadt , anszu-
leiljen. Offert, in. Ang. von feldgerichtl.
Taxe unter «». an den Lügbl.-
Derlag erbeten. Agenten verbeten.

Privatkapital ausznleihcn.
Mehrere Hunderttausend Mark

sind in beliebigen Beträgen aus erste
Hypothek auszuleihen. Briefe aür. man
u. I»° 4 -SB an den Wiesb. Tngbl.-V.

Kapitalisn-Grsnchr.
1000 Mk. Darlehen

gegen Sicherheit auf Wechsel oder
Schuldsch. (10% Nachlaß) v. Haus-
besitz. ges. Rückzahl. n. Vereinbar.
Vermittler verbeten . Offerten unt.

455 an den Tai"

8ks,U 2000  W.
anf3Monate . DollsteSicker-
heit nnd 300 M . Gewinn¬
anteil . Offert , u . « . » BZ
an den Tagbl .-Verlag.

8000 Mk. gegen Sicherh. od. Zession
von Hypoth. zu leibe» gesucht. Offerten
u. SS. 1 »5 an den Tagbl .-Berl. B793

18—20,000 Mk.
auf gute 2. Hypothek per fof. ges. Off.
unter » er«» an den Tagbl .-Verlag.

Mk . 8—12,000 S4l0
a. herrfchafil. Haus n. niedr.Vorbelaß,
v. verm. Herrn gef. Off. erb. u. **. TG
an Tagbl .-Hpt.-Agent. Wilhelmstr. 6.

1 9 000 Mf «eg. gute ersteMl . Hnpot ». z» 4%
biS 8 "/» auf Taxe vor, 20,000 Mk.
gesucht. Off. n . . . *2 . s . 2 «so-‘
postlagerud Schjlffcnhosstrabe.towtSS
hochfeine » Objekt in bester Lage
Wiesbadens »erbteiiungshalver m.
Nachiasz zu zedieren gesucht. Off»

„ii . w . »Oäi“ yauptpostlag.

Immodilisu -Uerliirnfs.

,_
Wohnuttgsuachweiä-Bureau

JLioaa Cie . ,
Tel. 703. Friedrichstraße 11.
Stets größte Auswahl verkäuflicher
Men, EtWenWüler

Hilft®tunftftMie.
fjiptDelmt-ielfter

zur 1. und 2. Stelle.

O Moderne Villa©
in feiner Lage zum Preise von
62,000 Mk. zu verkanten.

Julius Altstadt,
Schiersteincrftraste 13. _

Gelegen heitskamf.
Einige gul gelegene Villen — Bauplätze

günstig zu verkaufen durche-K. i18».
Immobilien -Agt., Wohn»nc,Snachw-ls.

Rheinstraße 21.
17.8 . Ebenso sind einige Villen in ver¬

schied. Preislagen vorteilhaft durch uns
zu verkaufen. ' 3196

Kille» p verkme«.
Einige schöne Villen, kleine und große,

sind billigst zuvcrk. Bitte briefl. anzufrag.
u. «k. » » » an d. Wicsb. Tagbl .-Be rlag.

Eine reizende neue Billa zum
Alleinbewohneu in vornehmer,
gesunder , staubfreier Sage , voll¬
ständig der Neuzeit entsprechend
eingerichtet uue- ausgestattet , nicht
weit vom Kochbrunnen und der
Taunusstraße entfernt , aus erster
Hand vom Erbauer sehr billig zu
verkaufen . Öff. u . „ w - sr . sou“
postlagernd  Bc rUuer Hof .

Reizende kleine Billa , neu, hoch¬
modern, Zentralheizung, Höhenlage, für
37,000 Mk. zu verkaufen oder zu verm.
Off, u. « - » « S an den Tagbl.-Verlag.

Zu vertauschen
gutes Zinshaus , 8- und 4-Zim.-Wohn..
Südlage , gea. gutgel. Baupl . od. Haus
in d. Älistadt z. Umbauen. Näh. durch
Jos.Bnuis.Wiiii.lleitmeier.
Jmmobilien -Agcnt.. Iiheinstr. 21. 3197

Mühlengrnndstnck,
8—10 Pserdekr., Wasser, groß, geraum.
Gebäude, groß. Lagerplatz, auch einige
Morgen Land und Wiesen, in der Nahe
Wiesbadens, 1b Minuten von der Bahn,
geeignet für jeden Jndustriezweck, zu
Verkäufen. Offerten unter A.  CtlS an
den Tagbl .-Verlag.
ZM -MW,

Zwei rentable Wohnhäuser
im nördl. Stadtteil sind kraukheitsh.
zu verkaufen od. gegen Umtausch eines
kleineren Geschäftshausesd-S fiidl. Stadt¬
teils preisw. abzug. Aussührl . Off. u.
F.  185 an d. Tagvl .-Vcrl. erb. 8824

Zmmobilien -Kaufgesuche.

Zum Allcinbewohn. ein- kleinere

Millizu kaufen oefuäjt
Dieselbe soll möglichst in der Nähe
vom Kochbr.. Kurhaus liegen od.
bet groß. Entfernung gute Straßen¬
bahn-Verb. haben. Nur ausführl.
Off. haben Wert ». bittet man diese
für den Selbstkänser unter CH.
S . mit  b . Tagbl. - Verl. abzug.

Villen-Terrain
sofort zn kaufen gesucht.

.Hali » « Allsiadt.
Schiersteinerstratze 13.

r£X*<i>An a  schuldenfreies Grundstück
Leberberg, schöne Aussicht

oder Umgegend, gebe mein- nur mit
einer ll . HYP. belastete Villa, Nerotal,
noch auf längere Zeit an feine Herrschaft
vermietet, in Zahlung , zahle evil.
Geld zu. Nur direkte Off. u. « . -&G3
an den Tagbl.-Verlag.

Miner Anzeiger des Wiesbadener Tagblattr
Lokale Anzeigen im . Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg .. in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Gntooh. Kolonialwarengefch .,
zu verk., v. Miete , auch pa„ . f. einz.
Perf . Erf . 12—1500 Mk. Off . O . 18o
Tagbl .-ZweiM ..J3 _ismarckr. 29. 8918

Gutgeh . Zigarren -Geschäst,,
für Dame pass., w. Veryeir . tos. b.
au vk. Näh. i. Tagbl .-Verl . 8931 8m

Milchgeschäft
mit Pf . u . W. zu verk. Nah. nn
TagA -Verlag . _ B 10o8-.Bg

Gutgel, . Wäscherei mit Inventar
sofort billig zu verkaufen . Offerten
unter N. 460 an den T agbl.-Verlag.

Ein gutes Arbeitspferd zu verk.
Nah . Nettelbeckstr.atze. 12. Stkp Part.

Raffer . Dackelhündin, 1% Jahr,
f. 35 Mk. zu verk., Tausch gcg. Möbel,
vielst Sofa ._ Nero straffe 4, _
Deutscher Schäferhund , 4 M . alt,
ii . jung . Dackel billig zu verk. Ried-
straffe 17 (Waldstraffe ). _ _

Sungc Spitzchon zu verkaufen
Luäwigitraffe 10, Bäckerei.

Zwei guterh . Kellner-Fracks
M . zu verk. Zie-tenrin « 6, K>th.. 2 r.

Eleg . fast neuer Ucücrzieher bill.
zu  vk . Dleonorenstr .^7,^2 n. 81127

Gut erhaltener Herren -Paletot,
Anzüge usw. zu verkaufen Kais-cr-
Frieürich -Ring 64, 1. Et . 3170

Ein eleg. fast neuer H.-Paletot,
Gr . 44, sowie 1 schw. Jackett!ßlnzug,
Gr , 44, billig zu verkaufen . Anzus.
zw. 2 ii . 3 u. abends nach 8 Uhr. N.
Secro benstratze 11, Mtlb . 1 rechts.

Ueberzieüer,
für mittelgr . kräft . Fig -, ein dunkl.
u. ein heller, sehr gut erhalten , sind
billig zu verkaufen . Näh. Dotzheimer-
straffe 102, l ^ links, _ 8807

Eleg. D.-Ballschuhe, neu, Gr . 38,
bill . zu verk. Hallg arrerstraße 2, 2 st

Piano , tadcklos erh.. bill. zu verk.
Busch. Dotzbeimerstraffe 17. _ 8 258

Wegen Aufgabe d. Fremdenzim.
neues kompl. Bett , Marmor -Wasch¬
tisch, Spiegel , Teppich, ar . Eck-Pfeil .-
Spiegel mit Ebenholz-Konsole. An¬
zusehen 3—6 nachm.. 10—11 borm.
Näh, int T agbl.-Verlag . 8q

Schöner wachsamer Hofhund,
Bernhardiner , echtrassig, zu verk.
Näb . Biebrich Ga ugasse 7. _ _

Licderpseif . u. sprech. Stare bill.
zu, vk. Dotzheimerstr. 13, Gt h. 81126

Künaricn Hähne, ^
nur Selbstzucht , Stamm Seifert,
8, 10, 12, 15 Mk. usw., auch Zucht-
weibchcn. Bogeler, Sccrobenstr . 16,fst
Kanarienffähne u. Weibch., h. präm .,

zu verk. Lenz, Rheingau erstra ffe 3.
Kanarienhühne n. Weibchen

weg. Auifgabe der Zucht billig zu
verk. Ludwigstraffe 10, Bäckerei. _
Kanarien . tief . Hohl- u . Knvrrvögel,

St . Seif ., verk. billig Ernst , Bleich»
Hraff-e 24._ __ _ _ _

Mehlwürmer , 100 Stück 20 Pf .,
1000 St.  1,80 M . Hellm nn dstr. 41, 2.

Mehlwürmer billig
Frankenstraffe 11, Part ., bei Witilich.
"Schw . Tüllkleid, hcllseid. "Kleid,
w. Jackenkostümepreisw. zu verk.N. Schwalbacherftraffe 30, 2 r.

Zwei elegante Maskenkostüme
bill . zu Verkäufen oder zu verleihen
Destendstra ffe 82, 1. Etag e
2 Mask .-Anz. (Spanier n . Gardistj,
passend für -jungen Herrn , billig zu
verk, Schwalbacherstraffe 4, 2. , _

Mod. Küchen-Einr . spottb. abzugeb.^
Schr einer  Reichert , Taunusstraffe 36.

Sch. gr. Trümcäu w. RauMmang.
b. z. verk. Sch li chterstr. 5, 3. 111.123
Itür . Kleiderschr. u. guterh . Frack

billist zu verk. Nerostrage 14.
Herren -Schreibtisch,. nuhb.-pol..

m. r . schnitz ., sowie Salonnich,
Mahag ., Prachtstücke, wl u. d. Harste
d. Wertes . Herderftr . 33, Schrei nerei.

Für Schneider . Arbeitstisch.
Kleidergestell, Stehpult , GaÄusteri
Grätzimampen  zu vk. Aarstr . 18. P.

Spinnrad und Haspel zu verk.
Rheingauer straße 13, Hth. P . I,

Bett 25, Chaiselongue 12.
Wascht. 12, Nachtt. 3, Spiegel 8—15,
Staffele i. M ücherstr. 44^ 1 r . 81123

Bett 15, Sofa 15. eis. Bettstelle
u. Strohsack 6, gr . Tcvpich 14 Mk.
Herderstraff c 2, Hth. Pa rt . 81120

Ibb-schlüf. Bett,
hell nuffbaum -poliert, . fast neu , mit
dreiteiligem Roßhaarkissen, Matratze,
Kopfkissen. Plumeau , 2 Parade-
rissen, 2 toifeib . Stevpdecken, Nachi-
tisch m. Marmorpl ., Krhstall-Spregel,
Chaiselongue , Rohrsessel, led. Dveh-
stuhl, pol. ovaler Tisch, eleg. Salon --
tisch m. eingelegt . Sternen . Zimm -er-
klosett, Luftkissen, wcg«n Raum¬
mangels zu verkaufen . Näheres
Herrmnühlg asse  9 , 2 recht s.

Vollst. Bett mit SprunZrahmen,
Nacht- u. Waschtisch, 2 Stühle brll.
zu verk. Weilstraffe 3. _

Ein vollständiges Bett
zu verkaufen Elisabethenstr . 8, V. 8.

Zu jedem Preis : Schöne Betten,
Sofa , Schränke, Lüster , Lyras,
Spiegel , Ottomane , Küchen-Einrich-
tung , Tische, Stühle , Wasch« und
andere Kommoden, Nachttische,
antike Möbel und , verschied. Andere

' zu verkaufen Adolfsallee 6.

Mäsken -Kostüm, vierbl . Kleeblatt,
sämtl . Mat ., ii.  w . Eolicnnerock pr.
jzii vk. Göb enstr. 2, H. 2 r . 8 1116

Damen -MaSkennnzug z» verk.
Albrechtstra ffe 44,  3 . - Änzus. vorm.

Maske (Zigeunerin ), Kindcrstübl
ii . Schlitten . Sitzwanne . Schilder
(Sprech- u . Wartezim .), Harzer mit
Bauer , Holzhackmaschine. Eisenbett
wegzugsh. bill. Helenenstr . 30, 2 r.

Zwei Maskenkostüme
(44) zu verkaufen Nikolasstra ffe 10.

Frackanzug, gr. Figur , billig
zu, ver kauf en Frie drichstraffe 48, 8.

Frack-Anzug, starke Figur,
bill . zu  v erk. Schwalbacherstr . 4, 2.

Guterü . Frack u. Weste
billig zu verk. Or ani cnstra ffe 19, P.
Guterb . Frack m. Seide , unters . Fig .,
billig zu verk. Bleichstraße 24, 3 r.

Kissen u. Sergrasmatr ., alles wenig
gebraucht u . sehr gut erh., billig zu
verk. Göbenftraße 9, 3 links . 81044

Zwei gut erb. egale Bettstellicn
mit Sprungrahmen & 20 Mir. zu
ve rkauf en Grabenstraffe,9 , 1 St ._

2 neue Steif. Kapokmcktr., bfhschl.,
a. 25 Mk., zu  bei !. Röm erberg 36, P.
Trumeau u. Spiegel fof. bill. zu vk.
Bismar ckring 20, 1 St ._ _
Mod. Plüsch gar II. u. 2 einz. Sofas,
neu , b. Dotzh eime rstr . 15,  2 l. 81001

Taschcndiwan . Sofa u. 2 Sessel,.
Ottmnaine , eins, reinl . Betten billra
Borkstr. 6, Hofeinbau links . 8113l

Ein Sofa , 2 Sessel,
5 versch. Kameltaschen- u. a. Sofas
preisw . abz. Moritzstr.  21 , Hth. 1.

Berstellü. Ottomane , Diwa, , bill.
Anz. bis ^6 Roonstr . 20, 2! I.  81137

Nähmaschinen,
in ber Politur .etwas b-eichabi'Ft, .uut.
Garantie billig zu verk. E. Stoßer
Herman nstraß e 15._ 707
Gebr . Kastenkarrnchen. gebr. Einsp .-
Fuh rw. z. v. Dotzhefmerstr. 20, Wag.

Kinder -Sib - u. -Liegewagen
mit Gummireifen , wie neu , M der»
kaufen Riehlstraße 20, , 1,links ._

Fahrräder m. Frl . 20 u. 25, 40
u . 60 Mk. We llrrtzstratze 2c>, Hth. P,

Restaurations -Herd billig zn verk.
Kl. Schwalbacherstraffe 7.
Wanbgasbadeofen u . Zim .-Heizofen
fast neu , sehr billig ^ zu verkaufei
Zietenrino 6, bei Weist.

Eleg . Gasofen , fast neu
zu verk. Müllerstraße ^t ^ Part . _

Gut erhalt . Gasofen zu verk.
Näh. Kivch gasse 26. 8 9o6

Voll-Badewannen 15 Mk.,
Gaskocher, Gaslampen , Glühkörp. rc.
enorm b. Srch. Krause . Wellrrtzstr. 10.
Kiosk der Wiesbadener Ausstellung,
vornehm in Aufbau u. Ausstattung,
zur effektvollen Llusstellung von In¬
dustrie-Erzeugnissen aller Art her¬
vorragend geeignet, billig zu verk.
Näheres im  Ta gbl .-Verlag .

Lehrerin z. Privatunterricht
täglich 2—3 Stunden , f. ILjahrigeZ
Mädchen höh. Töchterschule tot-  ges.
Ana . erb . Biebrich . Nass auerstr . 18.

6)epr. Lehrerin
wünscht Tätigkeit an Pchnsionat für
Ausländerin . Off . u. „Lehrerin
Nerotal 5, Villa Carolus.

Engländerin (London)
ert . Unterr . (Konv.s billig Bismarck-
Rmg 25, F I. _B1068
Gut Engl . u. Franz , spricht Jeder

i. 30 St . i. K. ä 0.75, 15 Jahre in
London u . P aris stud. Neugasse 3, 1.

F . Steider , Uhrmacher,
Philippsbergstraße 17/19 , Parterre.
Reparatur außer Bruch 0.50 Mk..
gründliche Reinigung 1.— Mk.,
neue Feder einsetzen 1.— Mk.,
neuen Zylinder einsetzen 1.75 Mk..
Wecker reinigen 60—-80 Pf.
unter Garantie für guten Gang.

Uhrenzeiger 10 Pf ., Broschen-Nadel
10  P f.. Uhrenglas 25 Pf .^

ltzebild. Dame,
Deutsche, sucht engl . Dame oder
Herrn zum L-pra-chenaustausch. Off.
unter E. 460 an den Taabl .-Nerlaa.

Gros?e 2-flügelrge Tür
mit Rahmen , 2 Schultische u. großer
Eichenrahmen , für Plakat -Tafel ge¬
eignet . billig zu verkaufen Metzger-
gaffe 34/86 , im Hof.
Erkerrahmen , Erkerscheibe, Rollüd.,
Türen bill . Bismarckring 9, b. Noll.

Englische Dame
wünscht Englisch in Familie zu er¬
teilen , au poir oder teilweise . Off.
unter W. 461 an -den Taäbl .-Verlag .

Dame
sucht engl. Konversation im AuZ-
tausch gegen Franz , oder Deutich.
Zu erfragen im Tagbl .-Verlag . 8a

Gepr . sranz . Lehrerin
ert . Unterr ., auch Nachhilfe, ber. v.
z. Ex., 1 M . Johannisbergerstr . 7, 3 st

Junge Deutsche, ,
ein Jahr im Ausland geweien, sucht
funge Damen aus guter Familie zur
Ueüüna der französischen Sprache od.
auch Französin zwecks Sprachenaus-
tauschs. Oiferten u . L. 186 an- den
Tagbl .-Verlaa . 8 1085
Franzos , u . engl. Unterricht erteilt
gründl . Estercr , Röm erberg 5, jL_

Spanischer u. engl. Unterricht
von Herrn gesucht. Angebote unter
H. S . bcrhnpostlaaernd.

Stenographie Gabelsbergcr.
Nur aründl . Einz .-Unt . 25-jähr ., Err.
Maschinenschreiben. Beginn jeder-
zeit. M . G oetz, RLderallee 10, Parst

Klavier -Unterricht mon. 6 Mk.,
2mal die W., a. Unt . in Kerbschn. u.
Brandmal , w. ert . Borkstr . 19, 1 r.

Klavier -Unterricht
w. aründl . v. konserv. geb. Lehrerin
(7 Mk. mtl ., 2mal wöch.) ert . Ops. u.
R. 185 Tagbl.-Zwgsst, Bism.-R. 29.

Pianino,
gut erhalten , zu kaufen gesucht. Off.
unter II. 461 an den Tagbl .-Berlag.

Größeres Doppelpult,
gut erhalten , wird zu kaufen gesucht.
Offerten unter S . 100 postlagernd
Bi smarckr ing._ __ __ _

Eine gebr., gutgel,. Dezrmalwage
zu kauf, gef. Rödera llec 34, 2 r.

Zu kauf. ges. 1 Waschmaschine
m. Feuerung , 1 Bügelofen , 1 Gard .-
Spanner , 1 Wringm . Off . u. I . 186
Tagbl .-Zweigst.. Bism .-R. 26. 81 050

Gebr . Maschinen u . Apparate
k. R . Blumer , Bism .-R . 25. 81183

Bohrmaschine u. Amboß ,
(mittelschwer) zu kaufen gesucht.
Rhenigauerstraße3, Stb. Part.

Bo« Bleichstratze zur Turnhalle
Hellmundstraße am Samstag ein-e
Bluse verloren . Abzug, gegen gute
Belohn . Bleichstraße 22, Part.

Eint empf. Mittags - u. Abendtisch
billta Bleichstraffe 16, 1.  8 618

Reparaturen an Uhren, Spielw.
usw. w. g. u. bill. ansg . Aug. Kätsch
Uhrmacher, Weftendstr. 10, Mstb. 2.

Elektr . Klingel - u. Tclevb.-Anlagen,
sow. Rep. w. prompt u . billig ausgef
Phil . B echt,̂ Bleichstraße 18. 8833

Tücht. Möbel -Polierer ,
für Hotels , Pensionen u. P-rwate
empf. sich billigst. Off . u . N. 455 an
den T agbl.-Verla g. ^_

Tapezierer empfiehlt sich
iin Aufarbeiten v. Möbeln u. Botten
in u . außer dem Hause , gut u. billig.
Fr .^Schwalbach,̂ Rerostraße 34.

Jackenkleider jeder Art . Blusen,
GefellschaftsW . w. g. u. sch. sitz, zu
bi ll. Pr.  gearb . Bleichstr. 14, P . 2 l.

Perf . Schneiderin empfiehlt sich.
AkaskenstKostüme, sowie all. andere
in u. _a. d. H. Aorkstr. 4, 2. 81135
"Perf . Schneid, cmvf. s. i. Atelier
f. f. Jacken-- ' u-. Gesellscĥ Kkeffder.
Tadell . S itz. Scbarnhorststr . 19, 4 r.

Perfekte Schneiderin
empfiehlt sich zum Anfertigen von
Damen - u . Kinderkl . Schwalbacher-
straffe 14,, 8, b. Hoffmann . Posting.

Netter geb. Herr
erteilt fede gewünschte Massage. Osi.
u . D . 186 Tagbl .-Zwgst., Bis m.-R . 26.

Friseurin empfiehlt sich
in allen Ball - u . Theaterfrisuren zu
bill . P reisen. Bi smarck ring 34, H. 2.

Erste Friseuse empfiehlt sich
von 10*4 bis 11 und täglich von
12 Uhr ab im Hause , seoe Frisur
50 Pfg . Friedrichstraffe 18̂_

(Herfekte, Büglerin
nimmst Wäsche für ins Haus an.
Göbe-nstraffe 28, 4 rech ts ._ 8 1119

Hotel-, Privat - u. Herrschafts-
Wäsche wird noch angenommen.
Näh . Blücherstraffe 8. Mtb . 2. 81083

Wäsche u . Bügelwäsche w. angen.
Lotliringerstraße 28, 8 links . 81131

Wäsche zum Waschen «. Bügeln
w. stets angen ., schoneüdste u. tadel¬
lose Bchandl . Herrcnw . sch., saub. u.
billig . Fel dstra ffe 22. T elep hon 3936.

Wäsche zum Waschen
u. Bügeln wird noch angenommen
Zimmermannstraße 7, Hth. 1.

Geld-Darlehen ohne Bürgen,
5 Proz . Zinsen , ratenweise Rückzahl.
Selbstgeber Schilinski , Berlin 39,
setzt Elberfelderstra ffe 19._ 8 102

Junger Beamter,
staatl . angestellt , bittet ältere Dame
um ein Darlehn von 300 Mk. gegen
pünktliche monatliche Rückzahlung.
Off , u. K. 454 an den Ta gbl .-Vcrl.

Wer leiht j . Persönlichkeit,
momentan in Verlegenheit , 70 bis
100 Mark sofort ? Rückgabe nach
Uebereinkunft . Offerten u. E. 463
an bon Tagbl .-Berlag.
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Ein Achtel 1. Parkett , Serie C,

für fccn Rest der Saison abzugeoen
Rsteinstraße 9S, 1.

Hochelcg. Jcttklcid sehr billig
zu Verl. Norkstr. 4. 2 links . B 1129

Elegante Maskenkostüme Vers.,
Gr . 44. Anzusehcn von 12 bis 4.
Btsmarckring S, 1 links . B1030
Eleg. Masken -Anzug zir verleibe».

Westendstraßc 34, l . St . l., anzu-
sesten zw. 8 u . 9 Uhr  abends.

Masken -Anzügc, neue hocheleg.,
schicke Sachen , v. 3 Mk. an zu Verl.,
ebenso Dominos . Drudcnftr . 6, 1 r.

Wiesbadener Tagdlatt. Morgen -Ausgabe , 2 . Blatt. Nr. 19.
Polin , Tirol ., Zigeun . zu Verl.

Luisenstrasie 24, Gthl  1 r.
Schottin , schönes Maskenkostüm.

zu Verl. Gweisenanstraß e 1b, I  l . ^
Eleg . Phantasie -Kostüm zu Verl.

Au  der Rimgkirchê t , Parterre .̂
Masken -Änzüge billig zu verl.

S charnhorststraß e^2K,̂ 3^St ._
Biedermeier -Kostüm zu verleihen

PIalter str. 40 P ., a bends nach 8.
M.-Kost. Lustige Witwe , el. Dom.

zu verleih en Moritzstr . 5, P . rechts.
Masken -Anzug

billig zu Verl. W-ellriPftvahe 21, 2.

Hochfeines Maskenkostüm
iBtSderm-eier) zu Verl. Zigarren-
Gefchäft, Bahnstofstraße 4.__

.Zwei neue eleg. Maskenkostüme
billig zu verl ._Fäustbrunncnstr . 6, X.
Höchel. silb. Flitt ., sow. n. M.-Kost.
bill. zu Ve rl . Nettekbeckstra ste 2, Hp. l,

Schw. seid. Domino
u. eleg., sowie eins. Masken -Anzüige
zu Verl. N. Schwalbacherstr . 30, 2 r.

Wer würde
mit verw. achtb. alt . Dame gemeins.
Wohnung nehmen ? Auch auswärts.
Offerten u. W. 1 hauptpostlagernd.

Wer unterst , e. alt . v. Schreiner
d. Polieren u . Parkettreinigen . Näh.
im Twgkl.-Ver lag._ _ _ Rp

Fahrstuhl.
Wer hilft mir für e. gelähmten,

lgänglich mittellosen Mann einen
Fahrstuhl beschaffen? Pfarr . Merz,
An der Ringikirche 8._ _

Mädchen, w. f. Niedert , entg. s.,
findet gcg. etwas Hausaüb . Aufn.
Näh, im Ta abl .-Berlaa . 81113 Br

Für fast 7jährigen Jungen
Pflege ber gut . Leuten gesucht. Off.
unter M ., Adelheidstraße 21.

Kaufmann , 40 Jahre alt,
evang ., gutsituiert , Bes. e. groß , al»
feinen Gesch., shmpath. Persönlich ,̂
ehrenw . Char ., gut . Gemüt , w. Herr,
mit Häusl, erzog., nicht zu juiP.
Dame aus gut . u . vermag, Fanrilre.
Diskr . Ehrensache. Offerten unter
K. 186 an den Tagbl .-Bcrlag . RlstF4

Mein Lieb ! War die Antwort^
(Dienstag mittag ) von Dir ? bitte
etwas weniger umst., es br . n . Irrt.
Antw . u . CH. „G " w. nicht v. nt.

S . K. 24.
Dora G. Freitag , 14. 1., 2 Uhr
Kochbrunnen.

MMllllMMMsW
zu verkaufen. Beste Lage, gute Kund¬
schaft, günstigste Bedingiiiigeii. Offerten
unter ü>. <L» r» an den Tagbl .-Verlag.

Zkgarren-Seschäst,
gute Lage Mainz , unter günstigen
Beding , zu verk. N. d. L. Ehrhard,
Mai nz, Flachsmarktstraße 34._
Bernhardtnev Hund,
prächtiges Exemplar, Umstände halber
sosirt billig zu verkaufen. Interessenten
wollen ihre Adresse unter I ' . -»« 2 in
deni Tagblat !-Ver!ag uiedelieg-n._

Ein fein . Riesler -Reißzeug bill.
zu ver k. Bismarckr . 25 , 3.  Ul 132

A MetzgergafseSS,
Ä . GeLZEMtS »Telephon 3733,
kauft zu hohen Preisen von Herrschaften
gut erhalt. Herren- und Damenkleider,
Möbel, g.Nachl.,Pfandsch.,Golv , Silber
u.Brillaülcn,Z  ahngcbissc.A.Best. k.insH .

Frau iiier 9
M i.Wciiersasüc !»,a,keinLaden»
zahlt die nllerhöchstenPreise f. gutcrh.
Herr.-, Damen- u. Kindcrklcid., Schuhe,
Möbel, Go ld, Silber , 3tachl. Postk.gen.

Hochclcgaiitcr

Molro - Salon.
reich geschnitzt , bestehend in:

Ecksofa mit Nmba » n . Prnuk-
sckntänkche « , Damenschreib¬
tisch , Vitrine , 2 Tischchen,
2  Sessel , 4  Stichle , Erker-
Vorba » , iia .ft Rnschaum,
grofterS »>yrua -Tcppich,seid.

Vorhänge,
wegen Raummangels zrt verkauf.
Näheres Herrnmningafje 9, 2 r.

Folgende Gegenstände werden
MnzwgShaWer billig verkauft:

2 Schreibtische u. kleine Tische,
2 Kleiderständer,
(1 EisschraNk,

-15 Kofferböcke,
- 1 Hackklotz,

1 Fleischtzrctt,
1 Wage mit Gewichten,
1 Fleisch-Maschine,
1 Bohncn -Schncidmaschine,
1 Messerspülcr,
1 Bockleiter,
1 Eismaschine,
1 Gartenschlauch (15 Meter ).
I Dtzd. Fisch-Bestecke (Silber ),
div. Küchen-Einricht .-Gegenstände.
Sämtliche z. Berk, angeb. Sachen

befinden sich in gutem Zustand und
eignen sich speziell für Pens . Om-
tzichtunH. Ferner noch ein größeres
Quantum Gartenkies . Näh . im
Tagibl.-Berlag . _ _ Rd

Rähmaschine , Vs Jahr IM Gcbr.,
b. zu verk. Bleichstr. 9, H.̂ P . r. BIO Hi
i Prachtvolle Zininier -Päline und
leine sehr schöne Edcl -Tanne bill. z. v.

Henri Arenil,
Blumenstand a. d. Markt.

Langer Mist KSKU
Kn verkaufe» Feldstratz « 15.

GrslliMd.ßkbensmMeltirMltie
zu kaufen oder pachten gcs. Off. unter
p» . -><»J an den Tagbl.-Bcrlag.

U. SehiH'er,
zahlt die höchsten Preise f. getrag.Herrcn-
n. Damenkleidcr. Militärjachcn Möbel,
Pfandscheine, Gold- und Silbersachen.
Bestellungen werden p. besorgt.

Privat -Telephon
und

Dezimalwage
gut erhalten, zu kaiisen gesucht.

Radio -Bohrer - Fabrik,
Sonncnberg-Wiesbadcn.

Reh- u. Kasknselle.
Lumpen, Papier , Flaschen. Eilen rc. kft.u.
holt ab 8. Sipper , Oranien str. öl , Mtb.

Uetz-«. NaseWeU Ä »:
SB. £«eiss9cr , Wcltritzstraffc 35,
Schulgaff e 4. Telephon 1834. B 550

Wasche » aller Art, Lumpen,
Papier , alt . Eisen re. , sowie Hasen-
selle kauft stets bei piinktl. Abhol. Postk.
gen. 8t >II , Blüche rstr. 6. I!1089

Junger Mann
. ) Unterricht in Deutsch. Off.

mit Preisangabe unter E. 462 an
den Tagbl .-Verlag.

Kur erhaltene
eiserne Mistbeetsenfter,
Gräfte 1,4l : 1,14, zu kaufen gesucht.
Gärtnerei U i !!>. Bann , Franksurtcrstr.

MMLSMvIUUWWlDMWMMI5MWEMWIB8
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♦
Eine seit 40 Jahren bestehende

Fremden pensioii,
Vil 'a in der besten Kurlape. ist
wegen vorrerückten Alters des
Eif e itiimers mit komplettem
Mobilisvu, rnvent. 7.n verpachten.
J. IVieier, Agentur ,Taurusstr . 23.

Gasthaus.
große, neu hergestellte Nestaurat .-
Räume (Saal , 4 Wirtszimmer,
schöner, großer , schattiger Garten ),
direkt am Rhein in Biebrich, an
Brauerei ad. rautions - u. leistungs¬
fähigen Wirt zu bcrmieten ab
1. April 1910. Oiferten unter
M> W. 8197 an (Ma . 4241) V 103

Rudolf Moste, München.

Berlitz School,
Sprachlehrinstitut , sos3

7 Luisenstrasse 7.

Hanslclirer
nisiischcn Gymnasiums) sofort gesucht.
Offerten umcr » 21»«» an Tagbl.-Haupt-
Agen tur , Wilhelmslraste 6,_ 3200
Primliiicrod.Sekundrer
zur Nachhilfe im Latein u . Rechnen
für Quintaner gesucht. Näh. Wein-
bergstratzc 13, nachm. 3bL Uhr.

EngUsd ) ,
Mr . O. Browne , Nikolasftr aße 33.

Engläuderiu 1London) ert. Unterr.,
Konversation. Elisatzethcnstr . 11, 3.

tlonsienr Olivier ilensnnet
enseigm - 8a lan ^ iie frannaisc,
He rrn gart enStrasse 2, Part . r. ’

SBarisie «iBie Z liKtitantriet ?Nonne
legon sconv . gram, Miiaierstr . S . 1 r.

Italienerin (Lehrerin)
unterrichtet in ihrer Muttersprache.
_ A > Viezzoli , Ariolfaallee 33, 3.

^töltcitcrin -
f . Konbcrs.-Zirkel einmal lvöch. ges.
Off .̂ m. Pr . u. S . 401 Tagbr .-Berl.
SÄ Gerda Aelderger,

ausgebildet von Frau Dr. Wilhelms,
'längere Zeit in England tätig «er
wesen, erteilt Gesang - Unterricht.
Ado lfstrafte 12,^1^ St ._ _ _

Für einen jetzt beginnenden "N

Abend-Tanzzirkel*
sind noch Anmeldungen von Damen
und Herren erwünscht.
Privat-Ein)elnnterricht

in allen modernen' Tänzcn — haupt¬
sächlich Boston-Walzer (rechts und
links), sowie Two-step (modernste
Tanzart ) — erteilen wir im Hause
der Herrschaften, oder in unserem
UntcrrichkssaaiTogeH'kato, Fri'cdrich-
straße 27.

Zuliuz Vier.« Krau,

Maniküre
Rheiustraste 43,  1.

GeslLtMlüssWe tu IHanfkure
v.  gcb . Frl . Frankstirterstraße 18, 1.

ges. geschützt.

Nur nsch bis
Montag , v. 17-

zu sprechen.
ÄCMlop, Bleich

ftr.17,1.

Pli rgitoloain
1_ - ho oft-

Pürenologin
Sckiarnhorft
str . 10,1 . Et.

Helen enstr. 30, 2 r .,
v) 10—8 Uhr.

, Lehreru. Lehrerin der bildcndenTanz-
! kunst au höh. Schulen u. Pensionaten,
! Kdeü)cidstratze 73.
I m—  Telephon 3442.

KeröhMe fftjmiolooin 9lcro?le'12, 2 .

j

Berloreu
gokd. Damen -Uyr mit Emaillc-Kinder-
bild am Dienstag . Abzug, gegen gute
Belohnung Rosenstraße 3.

Schriftliche Arheiteu
aller Art werden sauber , schnell und
billigst angefertilgi . Offerten umter
P .^401 an den Tagbl .-Verlag ._

vrelmholzschneiden
mit transportabler Säge , sowie das
Schucideu v. Ltäinme » empfiehlt bill.

Dotzheimerstr . 127 . Tel . 503.
Event, wird das Holz zu jedem an¬

nehmbaren Preise  nn ^Wald geholt.
Massage.

Frau «liiert . Fried ricbst rafte 47, 1.
Kadi amcrili . iUetliode.

Maniküre — Massage
von geh . Dame . On parle frangaise.

<ifi . t» ergstr . IE , :S. 9 —12, 2-^5.
Alle Massagen 3154

von Dame von 9—9 abends.
Jabnstrahe 20, P . — 5 Btin. v. Bahnh,

MuIIlme — Mio»
9- 1 Kirck,gaffe 19, 2. 2- 7

Danien- und Hcrrenbedienung
nach der bkliebten amcrik. Methode.

Vorzügliche
Gelegenheit zur
Gründung einer
selbständ. Existenz

mit dauerndem
hohen Einkommen
bietet sich strebsamem Herrn,
auch Nichtkaufmann, durch
Beteiligung an einem neu-
eingeführten Unternehmen.
Barmittel zunächst nicht er¬
forderlich, daher kein Risiko.
Nach Vereinbarung kann Ge¬
schäft jedoch auch allein über¬
nommen werden. Angebole
unter(M. lOO a. d. Tagbl.-
Bcrlag erbeten. 3189

Veteiliguna
an einem Unternehmen sucht junger
Rentner (früher Kaufmann ), wobei
er sich einige Stund , beschäst. kann.
Gefl . Off , u. K. 462 an Lagbl .-Ver'l.

Mr KetkillM»»
mit 3—5000 Mark findet allevnsteh.
Dame angenehme Stellung . Off . u.
W. 460 an den Tagbl .-Verlag._
Modes —

TeLlhaberin,
tüchtige Kraft, für feines Geschäft aff.
Günstigste Bcd. Auf Wunsch baldige
Alleinüberlrag. Off. u. C . S*ossels « i-
T o » » « «.Düsseldorf, Schwanenmarkt20

Darlehen, diskret vom
Selbstgeber sofort zu

_kulantesten Bedingung-»
auch an Private . Natenriickzähl-

ung. »eBerlin  148 , Potsdamer-
straße 43a. _ F57

Geld-

150 © Mark
von zuvcrlässsger Persönlichkeit in ge-
sicherler Position sofort zu leihen gesuchx.
Gefl. Off. unter «s. n i»o an Lagbi .-
Haupt-Agen'. Wilhelnistr. 3. erbet,

Gesucht ein L»irrtet ' “ i
1. Rarrggalerie aber Logg. Vorder . ?
platz, für Januar un,ü Februar - ■
Nerober gstraste ü, Parterre ._

Welcher Wrp "~
würde mit einem anderen Arzt zur
Ausübung der Praxis eine elegantc
7-Zimmer -Etage in hochkonfortaülcm
Hause in bester Geschäftslage teilen?
Off , u. F . 343 an den  Tagbl .fflre. s

gesucht, welcher imstande ist,
Angabe eine Spezial -Sägemaschine
als Nebenibeschäftigwng zu enttverf.
u. event . zu kanstrutevLN. Off . isi
R.  461 an den^Taglst.-Vrrlag . _

zu einem Küusilir.
* Vokal-Quartett

(Privat ) gesucht. Briefe unt. 'S' .
an den Tagbl .-Verlag._ B g?-

Inlnit . ji . UerRiulirtiltrit
wünscht zu Studien -Zwecken pekun
Unterstützung aus nur vornehrn >r
Hand . Offerten erb. Ottilie K.
postl agernd Bismarck-Ring . _ 1

$ü)öiieli !fisritiil{oSlii!ne~“
zu verleihen Wört astratze9, uu Lade».
Eleg . MaSkerkkoftürne
billig  z u verl. Sc danplatz 4, Vari

Alle
Frauen fordern bei Störungen »n'
Unrcgelmäjzigkeitcn meinen ©reuig*
Prospekt. jrg-

Frnn x . it *.
Frankfurt a . SU. , Schnu rgasse 59.

&ameu
erhalten Rat und ganz sichere Hilfx
allen diskr. Frauenleiden durg s-p-
gewissentaite 11. erfahrene Dame,
II. B* . -E.1H NN den Tagbl.-Bcrl. "

"Seratung
erfolgr. und gewistenh, d. absolut solide
Bervindnng . Offerten unt. a.  5 .̂
an den Tagbl .-Verlag. _

Damen
erh, in dis r. Fällen gesundst7,̂ ,
schonende sichere Hilfe d. cirzil.
nuSgeb. Heb. Off. unt. S».
au die Tagbl. - Haupt - Agentur
Wilhelmstra>ze6. ' Z\gg

diskreter Herkunft wird in c;nte
Pflege genommen . Offerten unt -.,
B., 482 cm,dcn Tagbl .Merlag.
fraii-Friederike Weliiiei\

Ehcverm iitlun g. fyriebricl.flr afte 45 , x

Welch- kdelgesumle Dame
oder Scrr

würde tüchtigem jüngeren Geschäftsmann
etwas Kapital zur Erweiterung seines
Geschäfts gegen doppelte Sicherheit

geben? ist ZU Gegen¬
diensten gern bereit. G-fl. Off.
u. A. « « » a n den Tagbl.-Perlag.

Wea . Maskeutzüte
Z» verletzen Taunudstraste 27.

Meette Heirttiers'
Perm. 80, 4 iiilif- r . Nöders tr » 9 . ^,

Für eine Anverwandte , 30 Jahr <;
aus guter bürgert . Familie , lvird
Herr in sicherer Positron beh. Hci, -„,
gesucht. Mitgift 15 Mille u. koinpi
Wohnungö -Einrichtuna . Off . erb . V
I . 518 an Haascustein & Snctt rr
A.-G.. Frankfurt a. M . R ft«

Brief v. 5. ech_ Sin ti», abh. B.

Brief abh.

Herren Keör. Hoffoko, Asphalt- und Terrazzo-
Geschäft, hier, legen Wert darauf, feftzustellen, daß
die kürzlich durch die Zeitungen gegangene Notiz,
wonach ein Buchhalter nach Unterschlagung von
8000  Mk . flüchtig gegangen ist, auf ihr Geschäft
nicht Zutrifft. — Das Gleiche ist der Fall bei der
gestern unter „Falsche Gerüchte" gebrachten Meldung,
weil die Herren in ihrem Geschäfte keinen stillen
Teilhaber haben und auch nie hatten. Die Leitung
liegt nach wie vor in ihren Händen und war niemand
anderes damit beauftragt._ _ _

Feinste Niedenrnger „ Tafelbutter"
(Zcntrimg .) Kolli 8 u. 9 Pfd. ä Pfd.
1-30 Mk. franko vcrs. g. Postnachnabme

Otto Grundbes.,
Gr . Friedrichsdors, Ostpr.

90

19 Stück neue ViersüllungStürcn»
33 mm fi„ 4 Stück 42 mm st,, und
2 kieferne Haustüren sehr billig
zu vertaufen. Nähens Zietenring 10.
Bendel , Schreinerei.

. . . Ziehung 5. Februar . . . >

'- Ssitlesiscles,
I „ on . u. 51 l -uss = 10 Mark.Lose a JL Portou.Liste 25 PI.
3842 Gewinne. Gesamtwert Mark

60000
spec. 48 Fferde und 6 Equipagen Mark

und 3800 Silhergewinne Mark20000
1. Hauptgcw.: Equipage m. 4 Ffrrdea Mark

SO 000
Lose empfehlen und versenden

Lud. iüüer &Co.
BankgeschäftBerlin0.,Breiteste.6.

I—• Telear.-Adx.: QlUtkamUder. —

Kiosf
der Wiesbadener Ausstellung,
vornehm i» Aufbau u. Ausstattun -g,
zur effektvollen Ausstellung von Jn-
dustrre-Erzengniffen aller Art her¬
vorragend geeignet, billig zu verk.
Näheres im Tagbl .-Verlag.

Am llitadi fütidiSt. z
sind gut erst. Türen , Fenster,
Fußböden, Schieferdächer , Platcko^ '
Bau - u. Brennholz , Brn,ch- u. 3?^ ^ '
steine, sowie Krippen , Nausen i, „ s
Stallständer billig abzngcben.
auf d. Baustelle od. b. Adolf Tröste »'
Slellerstraße 18. Telephon 3672.

lvlal <.ulalur > r
Pfg ., der Zentner Mk . 4 .—
zu haben im

Tagblatt-Verlag
Langgasse

27.
*
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Alkoholfreie Weine
und Sekte.

Jnog ’s Lorcher alkoholfreie
Weine u. Sekte. - Haupt-
Niederlage: E. Hees, vorm.
C. Acker, Gr. Burgstr . 16.

Papier- u. Sehreibwaren
Büro -Bedarf,

Schreibmaschinen.
Ludwig Becker , Gr. Burg¬

strasse 11. Fernspr . 3119.

Treibriemen,
Lederwaren und Koffer,

G. Vietor , Kl . Burgstr. 7. F . Meinecke , Grabenstr. 9.

Automobile.
Automobil - Centrale —

Dotzheimerstr. 57. T. 739.
GrösstesGeschäft am Platze.
Verkauf u. Vermiet, erstkl,
Motorwagen. (Reparatur .)

Fr . Becker , Moritzstr . 2,
Hugo Grün , Adolfstrasse 1,

Bandagisten.
G. Fetry , Mauritiusstr ., 7,

Bettfedern , Daunen,
Bettstoffe en gros.

A -Müller , Nettelbeckstr .il.

Buch-
und Kunsthandlung.

H . Harms , Friedrichstr . 12.

Emaille - Schilder.
Wiesbad . Emaillierwerk

Mattia Bossi
Metzgergasse 3. Tel. 2060.

Fahrräder.
Fr . Becker , Moritzstr . 2.

Farbenwaren,
Lack- und Kitt-Fabrik.
August Hörig & Cie .,

Marktstr . 6. Spez. Staubfr.
Fussbodenöl, Marke Roero-
niol, Malutensil., Künstlerf.

Fische.
Lebende Flussfische!
Frischeste Seefische!

J . J . Floss,
11 Marktplatz 11.

Tel. 173. Tel. 3488,

Frack - Verleihanstalten.
WienerHerrnsehneiderei
J . Hiegier , Marktstrasse 10.

Graveure.
C. Hemmer , Weberg . 3.

Kolonialwaren-
Handlung.

J . C. Keiper , Kirchgasse 52.

Kontorartikel,
Geschäftsbücher.

C. Koch jr ., Ecke Michelsb.

Kristall und Porzellan.
M . Stillger , Häfnerg . 16.

Leihbibliothek
und Buchhandlung.

A . Schwaedt , Rheinstr . 37.

Matratzendrelle
und -Wolle , Roßhaare,

Java -Kapok en gros.
A .Müller , Nettelbeekstr .il.

Möbelaufbewahrung.
J . & G. Adrian , Bahnhofstr.
!L. Kettenmayer , König¬

licher Hofspedit., Nicolas¬
strasse 5. Tel.-Nr. 12u.2376.

Möbeltransporteure.
J. & G . Adrian , Bahnhofstr.
Ii . Rettenmayer , König¬

licher Hofspedit., Nicolas¬
strasse 5. Tel.-Nr . 12u.2376.

Rnppert , Mauritiusstr . 3.

Nähmaschinen.
Fr . Becker , Moritzstr . 2.

Orden u. Ordensbänder.

Parkett-
und Frotteur - Geschäft.
H . Preissig jr ., Sonnenberg.

Posamentiere.

G. Gottsckalk , Kirchg . 25.
Spezialhaus f. Posamenten
und Spitzen. Telephon 784.

G. Vietor , Kl . Burgstr, 7,
Kurzwaren. Tel. 1946.

Schirmfabrikanten.
Kindskofen , Goldg. 23.

Schreibmaschinen.
Hugo Grün , Adolfstrasse 1.

Schreiner.

A . Heise , Hermgartenstr . 9.

Spazierstöcke.

P . Kindskofen , Goldg. 23,

Spediteure.

J . & G . Adrian , Bahnhofstb
h.  Rettenmayer , König¬

licher Hofspediteur, Wies¬
baden, Tel.-Nr. 12 u. 2376,

Rnppert , Mauritiusstr . 3.

Tapeten , Linoleum,
Wachstuche.

Wilhelm Gerhardt , Man
ritiusstrasse 3. Tel. 2106,

Teppiche , Gardinen,
Tisch- und Steppdecken

en gros.

A .Müller , Nettelbeckstr .il.

Kurhaus. 4 Uhr: Konzert. 8 Uhr:
Wiener Abend.

Königl. Schauspiele. Abends 7 Uhr:
Der Freischütz.

Residenz- Theater. Abends 7 Uhr:
Medea.

Botts -Theater. Abends 8.15 Uhr:
Deborah.

Walhalla-Theater. Abends 8.15 Uhr:
Vorstellung.

Walhalla (Restaurant). Abds. 5 Uhr:
Konr -rt.

Skala - Theater. Abends 8.15 uhr:
Vorstellung.

Viophou- Theater, Wilhelmstrabe 8
(Hotel Monopol.) Nachm. 4.30—10.

Kiirephon- Theater, Taunusstrabe 1.
Nachmittags 4—11 Uhr.

Lerminus-Nestanrant, Krrchgaiie 23:
Täglich Konzert. ,,

Deutscher Hof. Täglich: Konzert.

Verein Wiesbadener Presse.
Verein der Köche— Klub der Köche.

Abends : Stirtunassest.
Turnverein. Abeuos 0.30—8 Uhr

Damen-Lurnen. Fechten. Gesang.
Probe.

Verein der Künstler und Kunst¬
freunde, Wiesbaden. E. V. Abds.
7.30 Uhr : Konzert.

Wahlvcrcin der Freisinnigen Volks¬
partei. Abends 8.30 Uhr: General-
Versammlung.

Lurngcseüschaft. 8.30 bis 10 Uhr:
Kürturnen der Männcrabteilungen.

Wiesbadener Athleten-Klub. 8.30 U.:
Uebung.

Rvllersche Stenographen-Gescllschaft.
Abends 8.30— 10 Uhr: Uebung.

Gesangverein Frohsinn. Abend?
8.30 Uhr : Probe.

Christlicher Verein junger Männer.
8.30: Posaunenchor -Probe.

Christlicher Arbeiter-Verein. 8.30 U.:
Gesangprobe.

Männer-Turnverein. Abends 8.45:
Riegenturnen der aktiven Turner
und Zöalinae.

Sprachenverein 1003. Abends 8.45
Uhr: Engl . Konversation.

Rhein- u. Taunus -Klub Wiesbaden.
Abends 9 Uhr: Versammlung.

I . O. O. F. Abend? 9 Uhr: Zu-
sammenkunft.

Ortsverein der Deutschen Kausleute.
Abends 9 Uhr : Versammlung.

1. Wiesbadener Fußballklubvon 1001.
Abends 9 Uhr : Versammlung.

Rauch- und BergnügungSklub Froh.
sinn. 9 Uhr: Rauchavcnd.

Athleten-Berein Wiesbaden. 9 Uhr:
Uebung.

Krieger- und Militär -Verein. 9 Uhr:
Gesangprobe.

Wiesbadener Militär -Verein. 9 Uhr:
Gesangprobe.

Versteigerung von Mobilien ufw. im
Hause Schwalbacherstrake 7, vorm.
9.30 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 19,
S . 7.)

Holzvcrsteigerung aus der Ober¬
försterei Sonnenberg , Distrikt
Nonncnwald und EseLsköpfchcn, in
der Wirtschaft zum Taunus in
Niedernhausen , vorm. 10.30 Uhr.
(S Tagbl . Nr . 14, S . 12.)

Versteigerung eines den Ehsleuten
Joseph Huck hier gehörten , an der
Krrchgasse 23 „beleaenen Wohn¬
hauses , bei Königs. Amtsgericht,
Urmmer Nr , 60, vorm , 1i) Uhr.
<S. Tagbl . Nr . 607, S , 12.)

Versteigerung von den Eheleuten
Karl Dauster u . Gen . gehörigen
Grundstücken, belegen in ber Ge¬
markung Schierstein , im Slathause
zu Schtersteiu , nachm. 3.30 Uhr.
(S . Tagbl . Nr . 607, S . 12.)

Versteigerung eines Sofas usw. im
Hause Helencnstraße 24, nachm,
4 Uhr. sS . Tagbl . Nr . 19. S . 7.)

Königliche ^ Schauspiele.
Donnerstag , Len 13. Januar.

15. Vorstellung.
23. Vorstellung im AbonnementI».

Der Frei sch iitz.
(Wiesbadener Neueinrichtung .)

Romantische Oper in 3 Akten von
Friedrich Kind. Musik von Carl

Maria von Weber.
Personen:

Ottokar. böhmischer
Fürst . Herr Schütz.

Cuna, fürstlicher Erb¬
förster . Herr Rebkopf.

Agathe, seine Tochter Fr .Müller-Weiß.
Aennchen, eine junge

Anverwandte . ' . Frl . Engell.
Kaspar, 1. Iügcrburschc Herr Schwegler.
Max, 2. Jägerburschc Herr Hensel.
Samiel , der schwarze
. Jäger . . . . . Herr Zollin.
Kilian, ein reicher

Bauer . Herr Henke.
Ein Eremit . . . . Herr Zollin.
Eine Brautjungfer . Frl . Schoderling.
Jäger . Brautjungfern . Bergknappen.

Bauern . Jagdg -efolge.

Musik. Leit . : Herr Prof . Mannstaedt
Spielleit .: Herr Ober -Reg. Mebus.
Dekorative Einrichtung : Herr Ma¬

schinerie-Direktor Höfrat Schick.
Nach dem 1. und 2. Akte findet eine

größere Pause statt.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen 10)4 Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Freitag , den 14. Januar . Abonn. 6:
Untreu . Hierauf : Die Hand,

Samstag , den 15. Januar , Abonn. B;
Die lustigen Weiber von Windsor.

Sonntag , den 16. Januar (bei auf¬
gehobenem Abonnement ), nachm.
2sh Uhr (Volkspreise) : Der böse
Geist Lumpacivagabundns . Abends
7 Uhr, Ab. A : Madame Butterfly.

Rrsrdrnr -MkL -rtrr.
Direktion: Or. phil. H. Ranch»

Donnerstag , den 13. Januar.
Dutzendkarten ungültig.

Fünxzigerkarten ungültig.
Nur einmaliges Gesamtgastspiel von

Adele Snndrock,
K. K. Hofburgschauspielerin . Marga¬
rethe Hübler , vom Deutschen Theater,
Berlin . Marianne Bratt , vom Ber¬
liner Theater , Berlin . Viktor Senger,
vom Schauspielhaus . München. Her¬
mann Schmelzer , vom Berliner
Theater , Berlin . Bernhard Wenk¬
haus , vom Stadttheater Königsberg.
Leitung : Direktor Georg Burg,

Berlin.
Medea.

Trauerspiel in 4 Akten von Franz
Grillparzer.

In der Einrichtung für die Reform-
büüne.

Anfang 7 Uhr.

Freitag , den 14. Januar : Das
nackte Weib.

Samstag , den 15. Januar : Sein
Sündenregister . _

Volks -Theater.
(Bürgerliches SwanspielliauS .)

Dotzheimerstrasie 15. ..Kaisersaal ' .
Direktion: Kons WiUielurq.
Donnerstag , den 13. Januar.

Abends 8.15 Uür:
Dcdorah.

Bolksschausviel in vier Akten von
Dr . S . H. Mosenthal.

In Szene gesetzt von Dir . Wilhelmy.
Personen:

Lorenz, der Otsrichter Rud. Bennewitz.
Joseph, sein sohn . Haus Schmiedel.
Der Schulmeister . . Arthur Rhode.
Der Pfarrer . . . Anton Melzcr.
Hanna , seine Nichte . Jlka Mnnini.
Der GerichtSdlcuer. Alious Rück.

Der Torfbader . . Max Ludwig.
Der Schneider . . . Ralph Mayer.
Der Krämer . . . Fritz Stürmer.
Die Wirtin . . . . Anny Damson.
Die alte Life . . . Lina Töldte.
Abraham, ein blinder

Greis . M. Alexander.
Deborah . Anuy Richter.
Ein jüdisches Weib . Ottilie Grnnsrt.
Ein Mädchen . . . kl. Worchcn.
Ort der Handlung : Ein Ort in der

Steiermark . Zeit : 1780.
Zwischen dem 2» und 3. Aufzuge
liegen 8 Tage, zwischen dem 8. und

4. Aufzuge 5 Jahre.

Freitag , den 14. Januar : Rosen¬
montag.

Samstag , den 15. Jan .: Geschlossen.
Kurhaus zu Wiesbsiflen.

Donnerstag , den 13. Januar.
Abonnements-Konzerte

des städtischen Kurorcliester3.
Nachmittags 4 Uhr:

Leitung : Herr Kapellmeister H. Jim er.
1. Ouvertüre zur Oper „Das Leben für

den Zar“ von H. Ulinka.
2. Vorspiel zum 3. Akt aus der Oper

„A basso Porto“ von N. Spinelli.
3. Hymne un i Triumphmarsch aus der

Oper „Aida“ von G. Verdi.
4. Hebe, Walz r von E. Waldteufel.
5. Ouvertüre zur Oper „Der Wild¬

schütz“ von A. Lortzing.
6. Polnischer Nationaltanz von

IL Scharwenka.
7. Nebelbilder, Phantasie v. F. Lumbye.
8. Ouvertüre zur Operette „Girolie-

Girofia“ von Ch. Lecocq.
Abends 8 Uhr:

Wiener Abend.
Leitung: Herr Ugo Afferni, städt.

Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre z. Operette „Der Zigeuner-

baron“ von Joh . Strangs.
2. 'Jausend- und eine Nacht, Walzer

von loh . Strauss.
3. Klassisch und Wienerisch, Potpourri

von 0 . Komzäck.
4. Wiener Madl’n, Walzer v. C. Ziehror.
5. Phantasie aus der Operette „Die

lust ge Witwe“ von F. Lehar.
6. Walzer a. der Opere'te „Die Dollar-

piinzessin“ von L. Fall.
7. a) Volkslied, b) Märchen für Streich¬

orchester von C. Komzäck.
8. Marsch aus der Operette „Boccaccio“

von F. v. Suppe.
Walllai la-Kestauraiit.

Heden abend : 1908

Grosses Küustler-Koiizcrt.

WIILHALLa
. . 'FMKATER . . “ ®

Ps§T“ Sur nucli * Tage.
£' jl ” liel « 8st« lihr abends!

Heute Donnerstag Ausnahme-Tagl Z«kfrei von
EE. Z’ arl . ett

aufwärts.
Somit hat jeder Herr das Recht, auf
ähnlichen Platz gelöstes Billett 1 Dame

frei einzuführen.
IKomptenr iciincidcrs

Pracht -Löwen,
sowie Auftreten

Miss Marcella,Tänzerin im Löwenläfig,
und d e anderen

6 erstki . Attraktionen G.

22

15 . .Saituar.
Rmrlassii . 4 S' Iir , Iialbe l Breise.
Familien -, Schüler - and

Kinder -Vorstellung.

Skala -Theater,
Wiesbaden. Stiftstrasse 16.

Theater Schmidt
erstklass. Kölner Possen- u. Operetten-

Ensemble. — 30 Personen.
MM" Tränen werden gelacht!
Abends 8 Uhr und folgende Tage

mit prachtv . Kostümen:
Das Tollste vom Tollen !

Eine neue lustige Witwe!

Wiesbadener Hof,
feinbürgerl . Familien-Restaurant

Täglich:
. —. Matinee ==

und abends
erstklassiges

Künstler -Konzert
(Haus-Kapelle). 1907

StsasSitifoeates ' üaisiH.
Freitag, den 14. Januar 1910;

Der dunkle Punkt.
Lusispiel-Novit. v, Kadelburg u.Presber.
Billettbestell , uehin. entg.: SB. HOren *.
Wilhelmstrasse 6, budw.
Wilhelmstr. 46, und Scliottenfcls
&  t u ., Theaterkolontiada . F27



Seite 14, Donnerstag , 13 * Januar 1910 Wiesbadener TagbialL. Morgen -Ausgabe , 2 . Blatt. Nr . 19.
f-m

Fleischgerichie für die sparsame Küche.
Mehr Venn je muß eine sparsame Hausfrau . danach

trachten, sich mit ihren Mitteln so einzurichten, daß dieselben
trotz der Teuerung der verschiedenen Lebensmittel nicht nur
-ausreichen, sondern daß sie auch die täglichen Mahlzeiten
so zubereitet, daß diese zugleich bekömmlich, wohlschmeckend
und nahrhaft sind.

Noch immer gibt es nur wenige Männer, die auy die
tägliche Fleischnayrung verzichten können, obgleich längst
erwiesen ist, daß eine gemischte Kost, also Gemüse mit
'Fleischbeilage und Kartoffeln, dem menschlichen Organis-
nms anr zuträglichsten ist. Aber leider gibt cs auch nur
wenige Frauen , die aus jenen schönen und preiswerten
Fleischstücken, die sich weder zu einem Schmorstück noch
Braten eignen, recht wohlschmeckende und pikante Gerichte
zu bereiten vermögen.

Es gibt viele Frauen , die Kaldaunen, Lunge, Gekröse,
Rindsniere, Kuheuter, Kalbssühe, Kalbskopf, Schweins¬
necken, Milz, Rindswamme usw. kaum dem Namen nach,
geschweige denn ihre Zubereitung und Geschmack kennen,
andere wieder behaupten, daß alle diese Stücke minderwer¬
tig soivohl an Nährwert wie Geschmack seien, und daß sie
sich niemals dazu verstehen würden, sie in dieser oder jener
Form auf den Tisch zu bringen.

Allerdings, gerade bei diesen Fleischsorten kommt cs un¬
bedingt auf eine sorgfältige Zubereitung an, aber dann wett¬
eifern sie auch mit jedem guten Braten an vorzüglichem
Geschmack.

Zunächst sei des Kuheuters  gedacht, mit Salz und
Grünzeug, sowie zwei Pfefferkörnern und einem Lorbeer¬
blatt vier Stunden gekocht, weim erkaltet, in Scheibchen ge¬
schnitten, wie Kotelett paniert und gebraten und dann mit
Kartoffelsalat zu Tisch gegeben, schmeckt es so gut wie
Kalbsschnitzel.

Dasselbe Fleisch, erkaltet in Streifchen geschnitten und
mit einer dicken Mahonnaisesauce verrührt , die man mit
einigen Tropfen Maggiwürze kräftigte, dann auf einer
Schale hoch angerichtet und mit Pfeffergurken, Eiervicrteln
und grünen Salatblättchen garniert , gibt einen trefflichen,
feinen Fleischsalat. Das weichgekochte Kuheuter in Würfel
geschnitten, mit Pfeffer gewürzt und als Ragout zubereitet,
wird auch einem verwöhnten Gaumen sehr gut schmecken.

Rindskaldaunen  geben sowohl mit einer dicken,
gelben, sauersüßen Eiersauce mit Korinthen und Kartosfel-
klößen dazu, wie auch mit einer feinen Majoransauce und
Salzkartoffcln, ebenso aber auch mit einer dicken, dunkel¬
braunen Honigkuchensaucc mit Rosinen und Mehlklößchen
ein pikantes, herzhaftes Gericht.

Gekröse  kocht man mit Lorbeerblatt und Gewürz
weich, gibt zwei Maggiwürfel an die Brühe, läßt nochmals
auskochen, gibt drei gewiegte Sardellen und zwei Löffel
Kapern daran , zieht die Sauce mit zwei Eigelb und einem
Eßlöffel Weizenmehl ab, schmeckt mit Zitronensaft ab und
gibt Salzkartosfeln dazu. Dasselbe Gekröse kann man
gleichfalls mit Eiersauce süßsauer, mit Korinthen und Kar-
tosfelklößen zubereiten.

Aus Kalbs-  oder Hammellungc  bereitet man
das wohlschmeckende Lungenmus folgendermaßen: Man
kocht sie mit Salz und Gewürz recht weich, nimmt sie aus
der Brühe, schneidet in seine Streifchen, bereitet aus einem
Stück Butter und einem Eßlöffel Mehl eine dunkle Ein¬
brenne, füllt diese mit Brühe auf, läßt sie dicklich kochen,
schmeckt mit Essig, Salz und Maggiwürze ab (die Sauce
muß recht kräftig sein), gibt das Fleisch hinein, läßt noch
etwas ziehen und reicht es mit Salzkartoffeln oder Kar-
toffelklößcn.

Aus einer zarten R i n d s n i e r e kann man ein gutes,
wohlfeiles und sehr würziges Mittagsmahl bereiten. Man
kocht sie mit Grünzeug und Salz weich, nimmt einen Teil
der Brühe zur Suppe, gibt in diese des kräftigen Ge¬
schmacks wegen zwei Maggibouillonwürfel und läßt einen
kleinen Tassenkopf abgeguirlten Reis darin weichkochen, wor¬
auf man sie mit etwas Muskat oder Petersilie würzt. Die
Niere hat man inzwischen in Scheibchen geschnitten, die
Sauce aus einer Mehlschwitze und zwei wcichgedünsteten
Zwiebeln und etwas Brühe dicklich gekocht, worauf man
das Fleisch in der Sauce mit Salzkartoffeln zu Tisch gibt.

Die Al i l z gibt einen sehr pikanten gefüllten Braten.
Alan schneidet sie dazu an einer Seite aus, wodurch sich eine
tiefe Tasche bildet, gibt in diese eine Fülle von Rind- und
Schweinefleisch, eingeweichter Semmel, ein Ei , Salz , Pfeffer
und Zwiebel, näht die Öffnung zu, Wendel in Mehl, brät
auf allen Seiten braun, füllt Fleischbrühe, ans zwei Maggi-
bouillonwürfelu bereitet, auf, läßt weich dünsten, verdickt
die Sauce mit etwas Kartoffelmehl, schmeckt mit etwas
Weißwein oder Zitronensaft ab und gibt mit Rotkohl und
Salzkartoffeln zu Tisch.

Aus K a l b s f ü ß cn und Schweinsnecken  be¬
reitet man würzige Sülzen, die billige R i n d s w a m m c
gibt mit Einlage von Speck und Zwiebel, Pfeffer und Salz
kräftig schmeckende Rouladen.

Kalbs süße,  weich gekocht, entknöchelt, paniert und
in halb Schmalz und halb Butter gebacken, geben sowohl
mit einer Rcuiouladensauce und Salzkartoffeln, wie auch
mit Kartoffelsalat gereicht, wohlschmeckende und sättigende
Mittagsgerichte, die nicht teuer sind und dennoch den nngc-
teilten Beifall des Herrn und Gebieters finden. E. L em a.

Die Ntt̂ mrmreirrigsritt.
Es läßt sich eigentlich kein treffender Name für diesen

modernen, echt weiblichen Frauenberuf finden. Denn die
Staubsaugerin , wie sie im herrschaftlichen Haushalt genannt
wird , wird kaum mit dieseni Namen zufrieden sein, obgleich
er eigentlich ganz treffend ist. Eine intelligente Frau hat
dann auch einen Ausweg gefunden und nennt ihr Unter¬
nehm en: Institut für Wohnnngsreinigung.

Sie übernimmt mit ihren Gehilfinnen stundenweise die
Reinigung von Wohnräumen, von Polstermöbeln, Gardinen
und Schlafzimmern, namentlich die letzteren reinigt sie all¬
monatlich im Abonnement, wobei sie nicht nur Matratzen
entstäubt, sondern auch Decken, Wände, Dielen und Möbel
einer gründlichen sachgemäßen Reinigung unterzieht. Zum
Schluß versieht sie die Betten mit neuen srischgewaschenen
Bezügen, so daß die betreffende Hausfrau jeder, auch der
geringsten Mühe enthoben ist.

Neben dem Staubentfernen übernimmt das Institut
auch Parkcttscheuern und Bohnern, Möbelpoliercn und
-ausfrischen, Gardinen waschen, spannen und ausstecken,
Kronleuchter reinigen, Silber putzen, Glas - und Nippes¬
waschen, Reinigen von Bildern und Dekorationen, Pflege
der Zimmerpflanzen und Vögel, das Vorrichten und
Schmücken von Zimmern zu Festlichkeiten, Fenster- und
Spiegclputzen und anderes mehr. Die meisten Aufträge
werden im Abonnenlent übernommen, so daß eine sichere
Einnahme gewährleistet ist, doch stehen einzelne Kräfte auch
stundenweise stets zur Verfügung.

Jedenfalls liegen dem mir bekannten Institut stets mehr
Angebote vor, als es auszuführen imstande ist und so
manche Frau würde im Besitze eines Vakuumreinigcrs ohne
große Anstrengung ihr sicheres Auskommen finden. L. AI.

Das Kritdervrtt tut Minter.
Wenn schon das Schlafen in ungeheizten Räumen für

Erwachsene recht oft schwere Schädigungen des körperlichen
Wohlbefindens mit sich bringt, so kann es für Kinder direkt
zu schweren Erkrankungen Anlaß geben, deshalb müßte
wenigstens im Kinderschlafzimmer tagtäglich geheizt werden,
wobei (die Betten ausgedeckt) die Wärme Zutritt zu allen
Teilen des Lagers haben müßte. In ungeheiztem Raum
werden die Kinderbetten, die durch die stärkeren Ausdün¬
stungen der Kinder während des Schlafens stets etwas
zeucht werden, mit der Zeit schwer und fest, die Federn
ballen sich zusammen und lasten schwer aus dem Kinder¬
körper, den sie durch die ihnen anhaftende Feuchtigkeit un¬
ter dem Einfluß der diesem entströmendenWärme bald in
leichten Schweiß versetzen, der nicht nur das Kind erheblich
schwächt, sondern auch bei jeder Wendung des Kindes im
Schlaf Anlaß zu schweren Erkältungen bieten kann. Des¬
halb sollte man auch im Winter dem Kind keine dickeren
Federbetten geben, sondern dieselben am liebsten ganz ver¬
meiden, oder wenn dies nicht möglich, nur als leichtes Un¬
terbett aus harter Matratze benutzen. Unter den Kops lege
man Kinder»: nur ein Roßhaarkissen und als Deckbett nehme
man eine Wolldecke ein- oder zweimal zusammengelegtund
in einen Bezug gesteckt. Die Füße bedecke man dann noch
mit einem Federbett oder -Kopfkissen. Trägt das Kind
dann noch ein langes Nachtröckchen oder, wenn schon größer,
auch nur ein Nachtjäckchen, und wird das Schlafzimmer nach
stundenlangem Lüften »nehrere Stunden gut geheizt, so daß
es während der Nacht nur noch eine leichte Wärme aufweist,
so werden die Kinder auch viel weniger von Erkältungs¬
krankheiten heimgesucht, als es bisher geschah.

E. Niessen.

Das Aussteller» der Masche.
Viele Frauen glauben ihre Sparsamkeit dadurch zu

beweisen, »nenn sie ihre Wäsche solange ausbessern, bis man
auf den Heinden und den Bettlaken, sowie den Handtüchern
überhaupt nur noch Flicken sieht. Man kann nicht zugeben,
daß Wäsche, die in so hohem Maß ausgebessert ist, einen
übermäßig äschetischei» Airblick gewährt. Bei der Berech¬
nung »nutz man auch daran denken, daß die Materialien , die
man zuin Ausbessern nötig hat, Geld kosten, und daß ande¬
rerseits die Materialien , die man schon besitzt, nicht mehr
widerstandsfähig genug sind, um noch genügend auszuhal¬
ten. So wird das Ausbessern der Wäsche sehr oft nur ein
Sport , den sich verschiedene Damen leisten, weil sie der An¬
sicht sind, daß ein Haushalt nur dann gut geführt wird,
tveun alle Gegenstände, die inan darin findet, beweisen, wie
sehr die Hausfrau sich damit beschäftigt hat. Man muß
beim Ausbessern der Wäsche ferner in Betracht ziehen, daß
die ausrangterten Wäschestücke ja absolut nicht fortgeworsen
werden, sondern daß sich in jedem Haushalt dafür Ver¬
wendung findet. Man darf noch weiter gehen und sagen,
daß ein vernünftig geleiteter Haushalt sogar darauf einge¬
richtet ist, mit den ausrangierten Wäschegegenständen zu
rechnen. Die ausrangierten Wäschestücke müssen dazu her¬
halten, die Wischlappen und Staublappen  abzu-
geben. Gewiß müssen auch diese Gegenstände proper und
sauber sein, aber man wird entschieden besser daran tun,
die alten Wäschestücke dazu hcrzurichten, als sie ewig weiter
zu flicken, bis sic nicht mehr tragsähig sind. Es ist ein weit
besseres Sparsystem, auf guten und neuen Tischtüchern zu
essen, sich ordentlich erhaltener Servietten zu bedienen und
ungcflickte Handtücher in seinem Schlafzimmer hängen zu
haben, als von geflicktem Tischzeug zu essen und dafür in
Küche und Kammer nagelneue Staubtücher zu hängen.
Alte Deckbettbezüge liefern vorzügliche Schutzkleider für -die
eleganten Toiletten. Die Kopfkissen geben Überzüge für
Blusen, »nan braucht zu dem Zweck nur das obere Ende auf¬
zuschneiden und dieses mit Bändem zu versehen. Die
wollige Wäsche, die sich nicht mehr flicken läßt, gibt Putz¬
lappen, namentlich Putzlappen für Metallgeräte, ferner sind
sie nahezu unerläßlich zum Polieren der Stiefel, zunr Auf¬
trägen des Schuhcreme. Aus weißen Strümpfen , die ja
nicht in der Mode sind und voraussichtlich auch sobald nicht
wieder in Mode kommen werden, kann man vorzügliche
Staubtücher Herstellen, wenn man sie an der Längsnaht
auftrennt oder aufschneidet und zwei oder drei solcher Län¬
gen zusammensetzt. Man kann sie zusammcnhäkcln oder
auch zusammennähen.

Auf diese Weise finden die Gegenstände entschieden eine
wett bessere VerwertunL als wenn man sie ewig flickt und

sie ewig wieder zum Gebrauch heranzieht. Es soll darnft !
durchaus nicht gesagt werden, daß man einen Gegenstand,
der ein wenig schadhaft geworden ist, sofort ausrangieren
müsse. Die verständige Hausfrau wird das Ausbessern ge- \
wiß niemals verabsäumen. Doch darf man auch hier nicht
einseitig werden und mit dem Ausbessern nicht einen Luxus
treiben, der kostspieliger ist als wirklicher Luxus. Denn ge¬
rade bei der Wäsche darf man seine Ansprüche, mögen sie
sonst auch gering sein, ein wenig in die Höhe schrauben.
Fühlt man sich doch nie so wenig gut angezogen, als wenn
die Wäsche sich nicht im tadellosesten, besterhaltenden Zu,
stand befindet. Margarete L.

Minke.
Die Zimmeredeltanne (Ln-Luaarig. excelsa) ist eine be- -

kannte Topfpflanze, die sich auch bei guter und vor allem :
richtiger Behandlung lange Zeit hält. Vielfach wird aber
der Fehler begangen, daß man sie zu warm stellt und zu
feucht hält. Sie gedeiht in einem kühlen Zimmer mit 6 Grad
Wärme im Winter am besten. Im Sommer kann sie au
halbschattiger Stelle sogar im Garten oder auf dem Balkon
untergebracht werden. Eine Hauptbedingung ist, daß gx
im Winter nur nach Bedarf, d. h., wenn sie trocken ist, ge¬
gossen wird ; im Sommer soll sie feucht gehalten und öfter!
abgespritzt werden. Auch im Winter ist ein Regenbad gut,
damit der Staub abgewaschen wird. Das Verpflanzen über¬
lasse man einem Gärtner, damit sie die richtige Erde erhält,
denn sie verlangt ein Gemisch aus Herde-, Laub- und- Lehm¬
erde, nebst reichlich Sand . Nach dem Verpflanzen soll g,
einige Zeit mäßig warm stehen, damit keine Wachtsturns-
störnng eintritt , die das Absterben der unteren Wedel zu,
Folge hat. Sch.

Nassaurscher KucheiMtr-tt.
s. Für einen einfacheren Haushalt.

Sonntag . Buttermilchsuppe mit Wein. — Krauser
Winterkohl, mit Kastanien garniert . —• Kasseler Ripper-I
kveer. — Plinsen vom angesammeltenRahm der ga-nzc:-
Woche.*)

Montag.  Geröstete Gricssuppe. —I Kalbsragout, Brcu --
Rudeln, Trockenobst.

®t engte & Wecksuvpe . — Grüne Fatzbohnen mit weißendurch, gebackene Rimdsleber.
Mittwoch.  Eine dicke Kartosfelsuppe. — Gricsklöße mi¬

ldem Rest Trockenobst vom Montag.
Donnerstag.  Wurstsupvc . — Sauerkraut , Kartoffel,drei, gebratene Blut- und Leberwurst.
Freitag.  Brotsuppe mit Achseln. — Gekochter SweN,

fisch mit Senssauce, Salzkartosfeln.
Samstag.  Fleischbrühe mit Gerste. — SuvpenfleischUnterkohlrabi mit Kartoffeln durch, Roterüben

Essiggurken.

*) Plinsen von saurem Rahm.  3 ^ Liter saure-
Rahm wird mit 4 Eiern, 3 Eßlöffeln Zucker, der abgeriebenen
Schale einer Zitrone und 100—420 Gramm Kartoffelmehl
gut verrührt. Aus dieser Masse werden dünne Plinsen in
-lache: Pfanne gebacken und diese mit Zucker und Zstnt be¬
streut, serviert. Zum Plinsenbackeneignet sich am bekt-u
Pflanzenfett.

b. Für einen feineren Haushalt.

nien oder ausgestochenen gerösteten « an
Karthäuserklöße mit Aepfelsaucc.*)

Montag.  Penade -Suppe. — Weißkraut mit Kochw
wnrit. -—■ Blumenkohlsalat, Kartoffelbällchcm ©«cs.

•t a fr Reissupps mit Tomaten. — Warme Z,
Rosenkohl. Salzkartoffcln. — Gebackener Igel,

iocEi. Zunaenbrübe mit Hak er flocken. — Gebra

Wurst,
steaks

Dienst
mit Rosenkohl. Salzkartoffcln. — GebackenerI

Mittwoch.  Zungenbrühe mit Hascrslockcn. — G>
Rehkeule, Lauchgemüse, Salzkartoffcln. —-
küch eichen.

Donnnerstaa.  Bouillon aus Bouillonwürfeln
Nudeln. ' — Gefüllte Kartoffeln, Restverwendung
Rehbraten. — Gerollter Nierenbraten, Spätzle,
Pott, oder Kartoffelsalat, mit Endivien gemischt.

Freitag.  Königinsuppe . —- Bückinge mit Eiern
-—- Brunnen- oder Gartenkrcssesalat. —- Le
Sauerkraut . Salzkartoffcln.

a m s t a g. Fleischsnppe mit Leüerspätzchen. -
fleisch, Sardel.Iensauce, Bratkartoffeln. — Ka
krcppeln mit Preiselbeeren oder Heidelbeeren.

S

*) Aepfclsaucc.  Acht Aevkel werden geschält, s^j,,
geschnitten, mit einer Tasse voll Wasser und ebensoviel’SBctu’
den Saft einer Zitrone und einigen zerschnittenen bitterenMandeln weich gekocht, durch ein Sieb gerührt, mit etliche,.
Löffeln Wasser und Wein verdünnt, mit 100 Gramm Zucken
und 60 Gramm Korinthen mehrmals ausgekocht, woraus man
die Sauce mit etwas verrührtem Kartoffelmehl verdickt momit 3 Eiern abzieht.

Briefkasten dev Hausfrau.
Alle Anfragen und Antworten sind an dis „Hauzwirtschaftlichsdinndschau rix»

Wiesbadener Tagblatts" zu richten,

F. A. R. Langjähriger Abonnent bittet um Angabe einiaer
Rezepte für die Zubereitung von Eis und um ein Rezevt
Schlagsahne  Im voraus besten Dank!

C. S . (Antwort.) Da der Geruch  beim chemisch--,
Reinigen nicht fortgeblieben ist, so würde ich Ihnen die Behchw
lung mittels intensiv wirkenden Dampfes raten. Durch p:, .-'
Behandlung werden alle Gerüche und eventuell auch
vernichtet. Das Adreßbuch nennt Ihnen die Adresse einer nvf
infektionsanstalt. B. 33,^

Frau Luise sagt Frau Johanna besten Dank für die freund,
liche Beantwortung ihrer Frage. Ich werde das Rezevt a-'
legentlich einmal probieren, da dasselbe, nach der ZusammenI
setzung zu urteilen, gewiß sehr delikate Kuchen ergibt, ti«
jedoch nicht das, was ich meine. Wir haben mehrere Jahre
der Nähe Aachens geivohnt und habe ich dieseR e i Sf l a d e ,,
wie man sie dort nennt, bei meinen Bekannten sehr oft gegessen'
Es sind dies tellergrobe Lachen aus Hefenteig, die einen dicken
Belag von Reis haben, der durch verschiedene Zutaten sehr p-r;
kat zubercitet ist. Auf diese Weise wurden auch Kuchen lr.
Pflaumenmus gebacken. Ich vergaß leider bei unserem
zug von dort, mir ein Rezept auszubitten, werde dies aber nach!
holen und dann dasselbe der „Hauswirtschaftlichen Rundscĥst-
zur eventuellen Verfügung stellen, da ich nicht zweifle, h-L
dieses leckere Gebäck sich auch hier Freunde erwerben wird
Frau Luise." (Die Schriftleitung der „HauswirtschaftlichpstLimidlifau" wird dem Rezevt gerne Aufnahme aewäüren.j
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Kbend-Kusgabe.
1. Wöcrtt.

Das Zentrum als angeblicher Hort
der Seamlensrerheil.

& Berlin, 12. Januar.
"Die Interpellation über die oberschlesischen Beamten-

vmkregelungen war ungemein interessant . Der Zen-
trumsabgeordnete Graf Oppersdorfs  sprach außer¬
ordentlich geschickt. Er vermied es vollständig die
Tolenfrage anzuschneiden. Er spielte alles auf dre
konfessionelle  Frage hinaus . Dre Wähler hatten
lediglich zugunsten der konfessionellen Schule ihre
Stimmzettel abgegeben, während die Kandidaten der
Liberalen gegen die konfessionelle Schule gewesen wären.
Einer hätte sogar dem Freidenkerbund angehört und
sich für die Idee Ferrers erklärt . Er betonte dann noch,
daß im Wester, die Beamten sogar Soziald ent o ->
traten  hätten wählen dürfen . Staatssekretär Del¬
brück  kam in seiner Rede darauf hinaus , daß dre
Reichsbeamten lediglich deshalb gemaßregelt wurden,
weil Preußen  von seinen Beamten unbedingten Ge¬
horsam verlange . Im übrigen suchte er die Versetzung
her Beamten als keinen weiteren Nachteil hrnzustellen.
Die Rede wurde von solchem Lärm  unterbrochen , daß
e- schon sein Konzept  hrnwerfen wollte uird nach
Schluß ferner Rede u n w i l l i g d e n S a a l ver¬
ließ  Bedauerlich war , daß der R e i chs ? a n z l e r
selbst nicht erschien, um die Maßrrahmen zu verteidigen.
Er hätte unbedingt erscheinen müssen, weil Preußen
hier wieder einmal das Reich in eine schreie

i Stellung  aebracht hat . Der Zentrumsabgeordnete
>Gro eb er erntete außerordentlich billige Lorbeeren

gegenüber der Regierung , weil er es ungemein leicht
batte das Zentrmn in diesem Falle als Hort der F r e i-
h e i t und Selbständigkeit zu verteidigen . Dre Rede
Ls. Nationalliberalen Dt. Heinze  war eure ganz ge-
oewöhnlicheScharfmacherrede. die lediglich die älteste und
törichteste Polenbekämpfung zu rechtfertigen suchte. >m
die Debatte griff dann auch noch Herr K r a e t t c. cm,
hPr  sich den Witz leistete, daß unter den Orten , wohrn
die Beamten versetzt würden , einige sehr schone Orte
seien. Delbrück  sprach dann noch ein zweites Rial
und suchte durch sehr langatmige staatliche Theorien die
Verkürzung der Staatsbürgerrechte der Beamten zu ver¬
teidigen . Trotzdem zischte  natürlich das Zentrum
aenau so wie bei seiner ersten Rede. Dre Rede_  de»
konservativen Abgeordneten H e n n i g kam aus -.erner-
seits -andererseits " hinaus , wobei er aber natürlich rn
der Hauptsache der Regierung recht gab. Zum Schluß
Mb es eine kleine Geschäftsordnungdebatte über eure

Wiesbaden,  Donnerstag , 13 . Januar 1®1©.

neue Anordnung in der Rednerliste , ẑ.m ganzen hat
hoffentlich die Regierung eingesehen, daß rpre höchst
überflüssige  n Maßregelungen nur dem neu,rum
den leichten Triumph  verschafft haben, ernmal
recht demokratische Töne anzuschlagen.

58 . Jahrgang.

Deutscher Reichstag.
'Fortsetzung des Drahtberichts in der Morgen-Ausgabe.

$ Berlin, 12. Januar.
Nachdem die Abgg. Gras Oppersdorfs und Kor -

fanty,  wie gemeldet, die Interpellation , betreffend
Bcamtcnmaßregclungen in Obcrschlesien,

begründet haben, nimmt das Wort zur Beantwortung vom
Regierungstisch „ .. , r, .

Staatssekretär Dt.  Delbrück. Er stellt zunächst den
Tatbestand fest. Infolge des Wahllompromisses zwischen
Zentrum und Polen waren zu wählen drei Stadtverord¬
nete der Zentrumspartei , zwei — sagen wir einmal —
großpolnischer  Richtung . (Lärm und Gelächter nn
Zentrum und bei den Polen.) Bei den ersten Wahlen hat
eine große Anzahl preußischer Beamter, 34 Postbeamte und
ein Beamter der Reichsbankverwaltung. für die Polen ge¬
stimmt. Bei der Stichwahl haben 14 Postbeamte und der
Reichsbantbeamte wieder den Polen gewählü Sie sind
deshalb an andere Orte versetzt worden. Dieses Verfahren
deckt sich mit den Maßnahmen der preußischen  Behörde
und hat die Zustimmung des R e i chs ka n zl e r s gefun¬
den. (Hört ! Hört ! im Zentrum und ber den Polen ; Beifall
rechts und bei den Nationalliberalen .) Es sind nur solche
Reichsbeamte versetzt worden, die in derStichwahl wiederum
polnisch wählten, oblvohl  sie darauf aufmerksam gemacht
wurden, es sei
mit beu Pflichten eines Beamten unvereinbar, Bestrebungen

der großpolnischen Partei zu unterstützen.
Die Versetzungen haben nicht den Charakter der Dis¬
ziplinarstrafe, sondern sie erfolgten im Interesse des
Dienstes.  Die Beamten sind durch die Versetzung
materiell nicht geschädigt worden, sie sind unter Erstattung
der Umzugskostcn in Orte versetzt worden, in denen sie nicht
wieder Gefahr lausen können, mit der Beamt endi s-
ziplin  in Konflikt zu geraten und in den Kreisen der
Mai tonal gesinnten  Bevölkerung Verwirrung und
Unwillen zu erregen. Gewiß stehen die Beamten grund¬
sätzlich in der Ausübung ihrer staatsbürgerlichen Rechte
allen übrigen Staatsbürgern gleich. Aber die Freiheit der
politischen Betätigung erfährt gewisse Einschränkun¬
gen  aus der Stellung der Beamten, die dem Staate zu
dienen haben. Diese Einschränkungen sind in einzelnen Ge¬
setzen fest umschrieben und zum Teil Folgen- des Treueides,
den der Beamte geleistet hat. Sie sind aber auch für den
Takt und das Pflichtgefühl des einzelnen Beamten unschwer

erkennbar. Es ist mit der Stellung des Beamten unver¬
einbar,  wenn er Bestrebungen unterstützt, die in ihrem
letzten Ziele gegen den Bestand des Staates gerichtet sind.
(Widerspruch im Zentrum und-bei den Polen .)

Preußen befindet sich in den Ostmarken in einem Falle
nationaler Notwehr.

Es ist sein gutes Recht und ein Wt der Selbsterhal¬
tung,  wenn es von seinen Beamten unbedingte Heeres-
solge verlangt. Die Beamten des Reiches verlassen den
Boden der Reichsverfassung, wenn sie in diesem Kampfe
Preußen in den Arm fallen. (Lebhafter Beifall rechts;
Zischen im Zentrum und bei den Polen ; wiederholter Bei¬
fall rechts.)

Abg. Gröber (Zentr .) : Belehrungen von Vorgesetzten
über die Ausübung staatsbürgerlicher  Rechte braucht
kein Beamter entgegenzunehmen. Was sind das für dienst¬
liche Interessen, die die Versetzung nötig gemacht haben
wollen? Wie kann mau verlangen, daß die Beamten sich
nach der Regierung richten sollen, die doch wechselt

Es gab doch auch mal eine Zeit, wo die Polen recht
liebe Kinder waren.

Die Admiralski-Zeiten können wiederkommen. Wenn die
Beamten jedesmal mit der Regierung ihre Ansichten
wechseln sollen, dann entzieht man ihnen die Achtung, dte
sie zur Ausübung ihres Berufs brauchen.

Das Vorgehen des jetzigen Reichskanzlers erinnert an
die schlimmsten Zeiten preußischer Wahlbeeinfluffungcn

in den fünfziger Jahren und in der Konfliktszeit. Fürst
Bismarck  hat 1882 ausdrücklich im Reichstag erklärt,
daß das Wahlrecht der Beamten vollständig frei sei. Niemals
werde ein Beamter wegen der Ausübung des Wahlrechts
gemaßregelt werden. Und wörtlich setzte Fürst Bismarck
hinzu: „Wir werden uns sogar genieren, einem Bemmen
das anzutun , und ich würde nie die Hand dazu bieten."
Das ist eine großherzige Auffassung und nicht eine so
kleinliche,  wie wir sie hier haben hören müssen. Selbst
der Minister Puiikamer  ist nicht so streng vorgegangen
wie jetzt der Reichskanzlerv. Bethmann-Hollweg.

Es ist so weit gekommen, daß die Beamten nicht mehr
nach eigener Überzeugung abstimmen dürfen, sondern
gewärtig sein müssen, eine mündliche Belehrung über die

Ausübung ihres Wahlrechts zu erhalten.
Der Abg. Heinze hat sein Einverständnis damit erklärt, daß
die Beamten in Kattowitz gemaßregelt werden. Es tut nnS
leid, daß Herr v. Bennigsen solche Nachfolger  hat.
(Lebhafter Widerspruch bei den Nationallibcralen .)
Bennigsen war ein entschiedener Gegner von Maßregelungen
wegen der Ausübung des Wahlrechts; er wollte nur den
Amtsmißbrauch zur würdelosen Agitation gegen die Regie¬
rung ausgeschaltet sehen. Wir glauben, dem Wohl des
Vaterlandes zu dienen, wenn wir die volle Freiheit  auch
für die Beamten verlangen, wenn wir die Bea m t cn nicht
zu politischen Leibeigenen  ihrer Vorgesetzten

Feuilleton.
Aus Kunst und Feben.

H . Frankfurter Theatcrnotizen. Man schreibt uns : Am
16 d M. wird Richard Strauß  im Frankfurter Opern¬
haus seine „Salome " persönlich dirigieren. — Charlotte
Boch das beliebte Mitglied des Schauspielhauses, Hai sich
entschlössen, aus Gesundheitsrücksichten mit Ende der Saison
der Bühne Valet zu sagen. Unser Theater verliert dadurch
eine der am «leisten verehrten Künstlerinnen. Zum gleichen
Zeitpunkt (1. September) tritt Josefine Rottmann  wie¬
der in den Verband des hiesigen Staditheaters als Herome
ein Ferner wurde sür das Fach der jugendlichen Helden
Dt.  Ingo Krauß  aus Koburg verpflichtet, der bei seinem
Probegastspiel als junger „Welser" und „Don Carlos " sich
die Sympathien von Publikum und Presse sofort zu erringen
verstand. _

-ö- Eine englische Statistik über den Spleen. Oft Ulid
oft hat man den Spleen als eine ausgesprochen nationale
englische Krankheit bezeichnet, die sich fast nur bei gewissen
Bewohnern des britischen Jnselreiches in ihrer vollkommen
ausgeprägten Form findet, über diese psychische Erkran¬
kung wurden, wie man der „Ins ." meldet, im Aufträge der
Negierung eingehende Studien betrieben, deren Ergebnis
nunmehr mit zahlreichen Daten belegt vorliegt. Die
Arbeit wurde von zwei hervorragenden englischen Psychia¬
tern dem Professor Harphery und dem Arzte De. Ellis,
welch letzterer auch in Deutschland durch seine Schriften
bekannt ist, durchgesührt. Die Studien erstreckten sich nicht
allein aus England, da es auch galt, nachznwcisen, daß der
Spleen auch außerhalb Grotz-Britanniens vorkommc. Dies¬
bezüglich ergab sich als Resultat die sonderbare Tatsache,
daß der Spleen allerdings nicht, wie man bisher gemeint
hatte sich speziell nur auf England beschränke, sondern es
fanden sich auch eine Anzahl Fälle in nichtenglischen Ge¬
bieten, wobei aber aufsallenderweisestets nur Personen boil
der Krankheit ergriffen wurden, deren Abkunft eine germa¬
nische war, Völker der romanischen Rasse sind von der
Krankheit ausnahmslos verschont. Als Ursache des Svlcen-

ausbrnches sind mehrere Gründe gefunden worden, und
zwar ist in erster Linie die landschaftliche Umgebung, in
der sich der Kranke befunden hat, sowie das Klima von
Wichtigkeit. Da der Spleen eine Art Melancholie vorstellt,
zu der sich in sonderbarer Weise Größenwahnstnn und
krankhafte Verschwendungssucht, sowie das unaufhörliche
Bestreben nach Extravaganz gesellt, so ist es beinahe er¬
klärlich, daß nur Leute, die von Haus über große Reich-
tümer verfügen und unter Langweile zu leiden haben, vom
Spleen befallen werden. Trübe, nebelige, reizlose Gegen¬
den begünstigen den Ausbruch der Krankheit, zu der ins-
bejsondere Personen disponieren, welche sowohl einsam
leben als auch mehr oder minder beschäftigungslos sind.
Jedenfalls , dies betonen beide Forscher, darf der Spleen
unter reinen Umständen als bloße Laune _oder Geinüts-
stimmung betrachtet, sondern muß unbedingt als eine
geistige Erkrankung ausgefaßt werden. Die beiden eng¬
lischen Psychiater haben auch sorgfältige Zählungen ausge¬
stellt und dabei insgesamt 512 Fälle von schwerem Spleen
konstatiert, wobei 428 Fälle allein auf England , 22 auf
Amerika, 17 auf Holland, 3 auf Dänemark, 18 auf Schweden,
12 auf Norwegen und 12 aus Deutschland entfallen. Wie
sich auS dieser Statistik ergibt, liefert England allerdings
den weitaus- größten Prozentsatz von Spleen, wobei be¬
rücksichtigt werden mutz, daß das englische Klima die
Krankheit in ganz hervorragender Weise begünstigt, aber
auch nicht vergessen werden darf, daß sich gerade in Eng¬
land besonders viel reiche und vornehme Personen finden,
deren Beschäftigungslosigkeit sie der Melancholie überliefert.
Am schrecklichsten wütet die Krankheit in der Familie des
Earl of Pembrok, wo der Spleen erblich ist und bereits
durch fünf Generationen nachweisbar jedes männliche
Familienmitglied befällt.

OK. Ein neuentdecktes Tier. Aus Washington wird
berichtet: Die unter der Leitung Roosevclts  stehende
afrikanische Expedition der Smithsonian Institution Hai in
Britisch-Ostafrika ein neues Säugetier entdeckt, das der
Naturwissenschaftbisher fremd geblieben war . Nach der
Mitteilung der Smithsonian Institution handelt es sich um
-eine Spezies des Otocyon: das neuentdcckte Tier bat den

Namen oiocyon vergatus erhalten. Es ist ein kleines, fleisch-
sressendes Säugetier , das mit dem Fuchs große Verwandt¬
schaft zeigt. Die Farbe des Pelzes ist ein lederartiges
Braungelb. Die Untersuchungen im amerikanischen National-
museum zeigen, daß die neue Gattung sowohl in der Farbe
wie im Gebiß und Schädel leichte Abweichungenvon dem
otocyon megaloiw answetst. Es kommt nur in Afrika vor,
wenngleich in der Schädelform eine nahe Verwandtschaft
mit dem amerikanischen grauen Fuchs besteht. Die Ent¬
deckung erregt besonderes Interesse, weil man die Auffindung
neuer Arten in Ostafrika nicht erwartete, da diese Gegend
des schwarzen Erdteils von englischen Gelehrten der Natur-
Wissenschaft bereits eingehend durchforscht worden ist.

Theater und Literaiur.
Der langgehegte Plan , N aturs ests p i el e im

Heidelberger Schlosse  zu veranstalten, ist finanziell
gesichert. Im Frühjahr wird eine Festd'.chinng von H oi t e n-
rott  erstmalig in Szene gehen, zu der Artur Rot her in
Wiesbaden, der Komponist von Wolzogens „Maibraui ", die
Musik geschaffen hat. „

ton Roftock  hat die Theaterkommisiwn Rosenows
Komödie „Kater Lampe"  als Volksvorstellung im
Stadttheater verboten.

Maxim Gorki  hat , wie aus Petersburg gemeldet wird,
einen neuen Roman vollendet, der den Titel „Sommer"
trägt.

Wissenschaft und Technik.
König Eduard von England  hat dem Tibet-

forscher Sven Hedin  das Ordenszeichen als Knight
Commander of Indian Empire verliehen.

Professor Arnold Krog,  der „Vater des dänischen
Porzellans ", feiert dieser Tage sein 25jähriges Jubiläum
als künstlerischer Mitarbeiter der königlich-dänischen Por-
zellansabrik, deren Leiter er jetzt seit vielen Jahren ist.

Sir Ernest S h a ckl e t o n telegraphiert aus Budapest,
er habe nicht erklärt, daß er wieder nach Antarktis gehen
werde Er habe auf die Frage geantwortet, er wurde es
natürlich gern tun, doch habe er iioch keinen bestimmten Plan.
Für den Fall , daß er die Expedition unternehmen sollte,
Mürbe zt vom Wobveü-Moer obct vom GaußveTg ou?gehen,
da Kapitän Scott vom Mac Murdosund ausbrach.

i
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Herabdrücken oder zu politischen Heuchlern  stempeln.
(Beifall im Zentrum .) Es gibt nur einen Ausweg : das
Wiedergutnmchen des begangenen Unrechts . (Beifall tm
Zentrum)

Abg . Br . Heinze (nat .-lib .) : Wir betrachten die Maß¬
regelungen vonr Gesichtspunkte der großpolnische » Gefahr
aus . Fremde Agitatoren nähren das polnische National¬
gefühl und suchen die Hoffnung aufrecht zu erhalten , das
Kölnische Reich wieder herzustellen . Der Redner verliest
eine Anzahl von Äußerungen der polnischen Presse,  die
großpolnische Bestrebungen unterstützen . Er weist darauf
hm , daß an den Denkmälern polnischer Nationalhelden auf¬
rührerische Reden gehalten werden , daß aufreizende Post¬
karten im Verkehr sind, kurz, das; urit dem Gcdanken der
Revolution gespielt wird . Ich bestreite ans das entschie¬
denste, daß sich die Kattowitzer Maßregelungen , die man
nur unter dem Gesichtspunkte der polnischen Frage beur¬
teilen kann, gegen das Zentrum  richteten , sondern nur
gegen die Unterstützung der polnischen Elemente , die , wie
in Oberschlesien jeder Mensch weiß , letzten Endes eine revo¬
lutionäre Tendenz verfolgen.
Jeder Beamte , der in jenen Gebieten tätig ist, hat gegen die

polnische Agitation zu wirken,
und die Regierung hat die Pflicht , von ihrem Vcrsetzungs-
recht Gebrauch zu machen , wenn er in nationaler Beziehung
nicht zuverlässig ist. Auf welche Weise die Regierung das
erfährt , ob sie durch die Wahlen davon in Kenntnis gesetzt
wird , daß ein Beamter nicht verläßlich ist, ist ganz gleich¬
gültig . (Widerspruch im Zentrum und Lei den Polen .) Wir
stehen in der polnischen Frage unbedingt  hinter der Re¬
gierung , und bedauern nur , daß in der Polenpolitik der Re¬
gierung Schwankungen  vorgckommen sind. (Beifall Lei
dcn Nationalliberalen . Zischen im Zentrum .)

Abg . Henning (kons.) : Wir halten an unserer bisherigen
Stellungnahme in der Polenfrage fest. In Oberschlesien
besteht tatsächlich

die Gefahr einer Polonisierung des Deutschtums.
Ihr gegenüber stellen wir die großen vaterländischen Ziele
in den Vordergrund . Wir brauchen Beamte , auf die sich die
Regierung verlassen  kann . Auch Landräte sind bei der
Kaimlvorlage schon gemaßregeli worden . Was dem einen
recht ist, ist dein anderen billig . Jedenfalls liegen uns kultur¬
kämpferische Absichten völlig fern . Die Disziplin  aber
muß gewahrt werden ; denn Ordnung regiert die Wett.
(Beifall .)

Staatssekretär des Rcichspostamts Kractle : Die Be¬
amten sind versetzt worden , weil die Regierung nicht dulden
kann, das; an einem Brennpunkt der nationalen Interessen
Beamte Bestrebungen unterstützen , die direkt gegen die
Regierung gerichtet sind.

Gegen das Zentrum ist damit nicht vorgegangcn worden.
Preußen vertritt nur deutsche Interessen , deshalb handelt es
sich um deutsche Interessen . Mit großer Härte ist gegen die
Beamten nicht vorgegangen worden . Sie ; sind aus dienst¬
licher: Interessen versetzt worden . (Zischen im Zentrum und
bei den Polen .)

Staatssekretär Dr . Delbrück : Es ist unbestreitbar , daß
das Dienstverhältnis des Staates weiter greift als ledigl eh
auf die Pflicht des Beamten , gewisse Arbeiten zu erledigen.
Der Beamte übernimmt die Beschränkungen seiner persön¬
lichen Freiheit freiwillig und nicht umsonst , denn
das abhäikgigc Verhältnis bringt den: Beamten ideelle und
materielle Vorteile , äußere Ehren und die materielle Sicher¬

stellung.
Daraus ergibt sich, daß sich der Beamte auch gewisse Grenzen
bei der Ausübung seiner Rechte auferlegen lassen muß . Ist
die Betätigung des Beamten unvereinbar mit den Inter¬
essen des Staates , so hat der Staat die Konsequenzen zu
ziehen . Wir haben immer dcn Beamtin ihre staatsbürger¬
lichen Rechte gelassen , aber diesen Rechten waren stets
Grenzen gesetzt.  In den Zeiten so hochgehendcr poli¬
tischer Erregung wie jetzt kann die Regierung allerdings
Wert darauf legen , daß in den städtischen  Kollegien
Männer sind, an deren zweifelloser Treue in nationaler Hin¬
sicht kein Zweifel ist. Der Staatssekretär weist darauf hin,
daß die polnischer: Kandidaten in Kattowitz c frige Förderer
der Sokol - und der Stratzvercine sind, also die großpolnische
Agitation fördern.
Die Kultur in dcn polnischen Landestcilcn ist ei» deutsches

Werk.
Wem: dieses Land die Güter der Kultur , die Wohlhabenheit
und die Bildung , die cs dem preußischen Staate verdairkt,
dazu benutzt , Waffen Hu schmieden gegen den Staat , der sein
Wohltäter  gewesen ist, so beweist das , daß man in dem
aufgeklärten Staate Friedrichs des Großen die kultu¬
relle  Ausgabe des Staates höher bemessen hat als die
Erwägungen kluger Staatskunst . Das Reich und Preußen
haben das Recht , sich gegen großpolnische Bestrebungen zu
wehr « :. In der Verteidigung dieses Rechtes werden wir
uns nicht irre machen lassen.

Vizepräsident Dr . Spahn schlägt Vertagung vor.
Abg . De . Müller -Meiningen (srest . Volksp .) erhebt Pro¬

test gegen die ausfällige heutige Rednerordn  u n g. Es
sei bisher üblich gewesen , erst alle Parteien zum Worte
kommen zu lassen , ehe die interpellierende Partei zum
zweiten  Male sprickst.

Abg . Bassermann (natl .) und Singer (Soz .) stimmen zu.
Vizepräsident De . Spahn entschuldigt sich niit einem

Mißverständnis.
Weiterberatung Donnerstag 1 Uhr . — Schluß 6% Uhr.

Preußischer Landtag.
Herrenhaus.

-*■ Berlin , 12 . Januar.
Vor Eintritt in die Tagesordnung nahm Minister¬

präsident v. Bethmann -Hoklweg das Wort . Redner führte
aus : Seit dem Abschluß der letzten Session ist in der
Führung der preußischen Geschäfte die Änderung einge¬
treten , daß der König mich zu den Ämtern erhoben hat , in
denen Fürst Bülow neun Jahre hindurch Reich und Staat
gedient hat . Ich bitte Sie , versichert zu sein , daß ich nichts
unterlassen werde , um die engen Beziehungen sortzuführen,
die zwischen diesem Hause und dem Präsidenten des Staats¬
ministeriums stets bestanden . Ich bitte Sie , mir in diesem !
Ihre Unterstützung nicht fehle, : zu lassen . (Lebhafter Beifall .) j

Wiesbadener Tagbiair»
Das Haus trat darauf in die Tagesordnung ein.
Nach Entgegennahme geschäftlicher Mitteilungen und

Vereidigung der neu eingetrctenen Mitglieder folgte die
Beratung des Gesetzentwurfs , betreffend

Vermeidung kouununaler Doppelbesteuerung.
Der Minister des Innern v. Moltke erklärte , das

Rcichsgesetz gebe einen Schutz gegen die Doppelbcsteuermrg,
dagegen sei die kommunale Doppelbesteuerung nach dem
Staatsgesetz möglich . Dies zu verhindern , bezwecke die
Vorlage . Sehr zu hoffen sei , daß auch alle anderen Bundes¬
staaten zu einem gleichartigen Vorgehen veranlaßt würden.
Er bitte um wohlwollende Prüfung der Vorlage.

Die Vorlage wurde an die Finanzkommission über¬
wiesen.

Der Gesetzentwurf , betreffend
die Verpflichtung zun : Besuch ländlicher Fortbildungs¬

schulen in der Provinz Schlesien,
wurde , nachdem Landwrrtschastsminister v. An,im denselben
empfohlen hatte , der Agrarkommission überwiesen.

Die Novelle zun : Staatsschuldengesetz ging auch an die
Finanzkommission.

Nächste Sitzung unbestimmt . — Schluß 3 Uhr.

Deutsches Mch.
* Eine Seereise des Kaisers . Der Kaiser wird dem¬

nächst in Bremerhaven eintresfcn , un : mit dem Schnell¬
dampfer des Norddeutschen Lloyd „Kaiser Wilhelm II " eine
zweitägige Seefahrt zu machen.

* Ehrung des Kaisers durch Amerika . Ter Kaiser
empfing gestern den aincrikanischcir General Woodford,
den Präsidenten dc§ Komitees , das die große Hudson-
Fulton -Fercr in New York in: letzten Herbst geleite:
hatte . Un: seinen Dank für die Beteiligung der fremd-
landrschen Mächte auszudrücken, läßt das Komitee durch
seinen Präsidenten den europäischen Monarchen goldene
Medarllei : überreichen. Gleichzeitig mit der Medaille
nberbrachtc der General ein Dankschreiben des New
Yorker Komitees . Der Kaiser nahm Medaille und
Schreiben entgegen und verlas eine in englischer
Sprache gehaltene Antwort , in der er seiner Freude
über die Medaille zuin Gedächtnis der Entdeckung des
großen Stromes und der Einführung der Dampfschiff¬
fahrt aus dem Hudson Ansdruck gab. Er bat , den:
Komitee seinen wärmsten Dank zu überrnitteln und
sprach noch der Wunsch aus , daß die Feier ein neues
Glied in der Sette, _ welche beide stammverwandten
Völker verbindet , die ohnehin durch so manche starke
Bande verknüpft seien, bilden werde. Zum Schluß
überreichte der Kaiser dein General Woodford den
Kroncnorden 1, Klasse.

A Die Verfassungsmiserc von Mecklenburg . Die Er¬
klärungen des Staatssekretärs Delbrück und des rnecklen-
burgischen Landratsvertrcters v . Brandenstein in der
mecklenburgischer: Verfassungsfrage sind bekanntlich im
Reichstag in dem Gelächter  der Linken erstickt. Die
hilflose Verlegenheit dieser beiden , zwischen Wollen und
Nichtivollen hin und her schwankenden Erklärungen ver-
drente zwar diese respektlose Heiterkeit . Die Situation war
aber doch über alle Maßen traurig.  Die Reichsrcgierung
vermag sich nicht dazu aufzuschwingen , den Bundesstaaten
Mecklenburg eine Verfassung und ein vernünftiges Wahl¬
recht aufzuzwingen , und die mecklenburgische Regierung
steht sich ohnmächtig dem Übermut ihrer „Ritter " gegenüber,
aber sie verstärkt sie in diesem Übermut , indem sie die einzig
mögliche Rettung , den Eingriff des Reiches , aus klein¬
lichen föderalistischen Bedenken auch ihrerseits ablehnt.
Unter diesen Umständen wird es in Mecklenburg einfach
beim alten bleiben — wenn nicht der Zorn  des Volkes
einen anderen Reichstag  schafft und dadurch den
Bundesrat zwingt , den Staaten Mecklenburg doch eine
Verfassung von . Gesetzes wegen aufzuerlegen.

hb . Hansnbund und Fernsprechgebühren . Ter Zmeig-
vereur Wiesbaden des Hansabundes schreibt uns : Tie
Zentrumspresse benutzt die Stellungnahme des Hansa-
bundes gegen die geplante Reform der Fernsprech-
gebuhrenordnung zu einen, Angriff auf den Bund . Es
wird dem Bunde der Vorwurf gemacht, sich nur inso¬
weit gegen die Tarifreform zu wenden, als dadurch die
^nteieffen der Teilnehmer mit z a h l r e i che it Ge¬
sprächen geschädigt werden, während er gegen die „vor-
geschlagene Form dieser Neuordnung " nichts einzu¬
wenden hätte und für die „Staffelung der Pauschal-
gebnhren " nrcht zu haben wäre . Diese Unterstellung ist
nicht nur falsch sondern gerade das Gegenteil ist rich¬
tig . In allen Beratungen , die in den Zweigvereinen
des Hansabundes bisher über die bedorstehcnüe Reform
der Fernsprechgebühren gepflogen wurden , wurde eine
b i l l i ge Gr u n d t a x e, eine f e h r mäßige Ge¬
sprächsgebühr  und eine Staffelung der Pauschal¬
sätze gefordert , damit gerade Kleingewerbe  und
K l e i n h a n ü e l s st a n d in viel größerem Umfange,
als es bisher mö gli ch mar , Fernsprechanschluß nehmen
können. In einer Versammlung der Stettiner Orts¬
gruppe des Hansabundes wurde ausdrücklich auf die
Verkehrs- und si ü d t e f e i n d I i che Tendenz der vor-
geschlagenen Gebührenordnung aufmerksam gemacht
und darauf hingewiesen, daß darunter das Handwerk,
Gewerbe und der Kleinhandelsstand wie Einzelhaus-
Haltungen ebenso zu leiden haben würden wie Groß¬
industrie und Großhandel . Wie man aus den auf den
bisherigen Versammlungen des Hansabundes angenom¬
menen Entschließungen eine Außerachtlassung kleru-
gewerblicher  Interessen folgern kann, ' ist etwas
schwer verständlich. Der Hansabund würde eine seiner
wichtigsten Programmsorderungen verneinen , wenn er
wirtschaftliche Notwendigkeiten kleinbürgerlicher Greife
unberücksichtigt lassen wollte.

* Nun wird's gefährlich. Wie die „Kreuzzeitung" hört
wird die k o n s e r v a t i v e Partei in dcn nächsten Monaten
eure umfassende Agitation im ganzen Westen  ent¬
fallen und mehrere größere Versammlungen mit konser¬
vativen Führern veranstalten . Auch ist die Anstellung zweier
Parteisekretäre für Rheinland und Westfalen geplant . i

ADcnd -Ausgabe , 1 . Blatt. Nr . 20. «r.
* Zur Verwendung von Mittelschullehrern an HS_

Schulen . Die Meldung , wonach der preußische Kultus - ^ s
minister in seinem ersten größeren Erlaß die unteren un ) chmrn
mittleren Klassen der höheren Lehranstalten den Mittelschnll lebend
lehrern geöffnet habe , wird von unterrichteter Seite für
falsch  erklärt . Es besteht noch aus dem Jahre 1863 ein : _
Verordnung , wonach an den höheren Lehranstalten bis
Hälfte  die Lehrer an den unteren und mittleren Klast -a M « rd
Mittelschullehrer , also Lehrer mit seminaristischer Vorbit » Zau
düng sein können . Eine Reihe von Städten  hat ,-.n,
mit Rücksicht aus ihre schlechten Finanzen  von die
ser Verordnung Gebrauch gemacht und mehr als früb -Nj- ,
Mittelschullchrer an höheren Lehranstalten angcstellt . 2 üb ». ,,..
ganze Angelegenheit unterliegt aber im Zusammenhang mir des' G,
der Verwaltungsresorm noch einer Prüfung im Kultus-
ministeriunr.

* Die Ärzte und die Reichsversicherungsordnung . Tre ^ etterr
Ausschuß der preußischen Ärztekammern hat in seiner le?
ken Sitzung beschlossen, eine Resolution nebst den Er»
schließungen aller Einzelkammern , den Lübecker  Be¬
schlüssen und der Denkschrift des Ärztevereiusbnndes de»
Kultusminister zu überreichen mit der Bitte , diese baldian
dem Reichskanzler zu übermitteln . Die Entschließung des und A
Ausschusses erklärt den Entwurf für unannehmbar
und sieht dagegen in der vollen Berücksichtigung der Ap.
änderungsvorschläge , welche der Lübecker Ärztetag mach :»,,
den sichersten Weg zum Frieden und die beste Gewähr für
die Erreichung der Ziele der Arbciterversichcrung . £ c:
Ausschuß bittet darum , daß der durch den Bundesrat abgo-
ändcrte Entwurf vor der Einbringung beim Reichstag den
preußischen Ärztekammern rechtzeitig zur Besprechung vor.
gelegt werden möchte.
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* Zum Kompctenzkonflikt zwischen Staat und Kirche in
Elsaß -Lothringen . Die Akten über dcn Konflikt zwischen der
Regierung und den Bischöfen wurden am 11. Januar naw
Berlin geschickt.

/ Die Gewerkschaften wachsen wieder . Über fo ;-
Mitgliederbestand der sozialdemokratischen Gewerk¬
schaften liegen in den, gewerkschaftlichenZentralorgan
für das Jahr 1909 vorläufige Angaben vor . Nach
vorhandenen Ziffern von 38 Gewerkschaften, die Ende
September 1909 insgesamt 1418 283 Mitglieder zähl¬
ten, ist der Rückgang auf gewerkschaftlichemGebiete im
wesentlichen als überwunden zu betrachten. Jene Ge¬
werkschaften zählen 1908 1409 051 Mitglieder . Ter
Vergleich beider Zahlen ergibt eine Zunahme von OB'S
vom Hundert.

* Der erste sozialdemokratische Genwindcvorstchcr im
Herzogtum Koburg . Im Dorfe Hassenberg wurde der ersic
sozialdemokratische Gemeindevorsteher im Herzogtum Kolmm
gewählt.

Marlnrnrntarisches.
In der Budgetkommiffion des Reichstags machte hx,

Beratung der Vorlage , betreffend den Ausbau der kolonialen
Eisenbahnen , UntcrstaatZsckretär v. Lindeguist  längere
Ausführungen über die Ergebnisse seiner ostasrikanischo^
Reise . Aus seinen Erfahrungen in Britisch -Ostafrika möchte
er hervorheben , daß dort bei Nairobi die Besiedelung gute
Fortschritte mache und daß sich neuerdings besonders ' j>ie
Zucht feer Wollschafe günstig entwickelte . In Deutsch -Dst-
asrika fand man zunächst bei dem Viktoria -See grof <>
klimatisch günstige Steppengebiete , die für die Viehzuchr
wohl geeignet sind ; die Wasserverhältnisse seien günstig.
Diese Hochflächen seien sehr schwach mit Eingeborenen be-
völkert . Er besuchte dann die Gebiete an: Mernberg und am
Kilimandscharo . Die Bodenproben bei Aruscha hatten ein
sehr günstiges Ergebnis . Die dort angesicdelten Buren
hätten nur znm Teil Tüchtiges in der Viehzucht geschaffen
Auch mit der Wollschafzucht und der Pferdezucht seien An¬
fänge gemacht . Einige Deutsche , die sich dort niedergelassen
hätten , schienen gut fortzukommen ; dasselbe gilt auch von
einer Anzahl Deutschen , die sich am Kilimandscharo nieder-
gelassen haben . Dort sei besonders Kaffee mit gutem Er.
folg gebaut worden . Hierauf wurde die Fortsetzung feCT
Beratung auf heute festgesetzt.
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Der deutsch-portugiesische Handelsvertrag . In vo,
Kommission des Reichstags für den portugiesischen Handels¬
vertrag erklärte Ministerialdirektor Körner,  der Vertrag
habe seine Mängel , doch sei er Nach dem einstimmigen Urteil
des wirtschaftlichen Ausschusses und zahlreicher Interessenten
dein vertragsloscn Zustande vorzuziehen . Staatssekretär
Frhr . v . Schoen verteidigte die deutsche Diplomatie geg - n
die erhobenen Vorwürfe ; der deutsche Gesandte in Lissabon
habe durchaus seine Schuldigkeit getan . Außerdem hätten
die Verhandlungen teilweise in Berlin stattgefunden . Der
französische Text des Vertrags sei für Deutschland aus,
schließlich maßgebend . Im weiteren Verlaufe des Dis-
kuffion erklärte der Staatssekretär noch, die in Portugal
ansässigen Deutschen wurden deshalb nicht gehört , weil rt€
keine Organisation hätten , wohl aber teilweise einander
widerstreitende Interessen . Durch die Gesandtschaft und dft
Konsulate in Lissabon und Oporto sei aber das Mögliches
geschehen.

Mit de»: Zentralarbcitsnachwcis im Ruhrkvhlonrovio,
wird sich auch das Preußische Abgeordnetenhaus
noch zu beschäftigen haben . Der Abg . Dr . Porsch hat dott
folgende Interpellation eingebracht : „Welche Stellung ae-
deickt der Herr Minister für Handel und Gewerbe , insbesom
dere auch als Vertreter des staatlichen Bergbaues , gegenüber
der einseitigen Organisation des Arbeitsnachweises , wie er
im Ruhrkohlenrevier von seiten der privaten Bergwerks -,
Unternehmer mit Zwangscharakter eingerichtet worden h*
in der Folge einzunehmen ?" '

Nachllänge zur Rcichsfnmnzreform in, bayerisch^
Landtag . In der bayerischen Kammer begann die mehr-
fach angekündigte Debatte über die Reichsfinanzreform bei
dem Etat des Ministers des Äußern . Der Zentrnrns-
redner Speck verteidigte die Reichsfinanzreform , würdigt-
die Vorschläge der baycr -schen Regierung und erklärte,
diese bei der E r b anfa llsten  e r,  bei der Elektrizitäts¬
steuer , der Weinsteucr und dem Branntwcinmonov 'ol
Niederlagen erlitten habe . Die Reformarbeiten dos alt -,
Reichsblocks unterzog er einer sehr herben Kritik . Jzeü'
antwortete der liberale Abgeordnete Caffelmann , de? „
klärte, daß eine Reihe von Steuern der Reichsfinanzreforrn
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schlampig  ftrttggestellt worden sei. Bei der Ab-
^ chmrng der Erbansallsteucr seien eigemttitzrge Grunde maß-

lebend gewesen.
Rechtsprechungund Rsr-Waltung.

cir : Eine Novelle zum preußischen GcrichtSwstlMgesetz rn
zur tzrrbindung mit einer Denkschrift über die Mittung des

-sie» Menden Gerichtskostengesetzes ist dem Abgeordneten-
:ln.' jause  zugegangen.

Heer und FlsLte.
Ordensverleihunsen . Die Erlaubnis zur Anlegung nicht-

■te-  pteû djer Drben wurde erteilt : des Komturkreuzes er ter
T ii Nasse' des Grotzherzoglich Hessischen Verdienstordens Phrttpps
rnjj >es Großmütigen: dem Generalmajor ryrerherrnv. S e cken -

dar ff Kommandanten von Mainz. Des Kumturzerchens
»weiter Klasse des Herzoglich Anhaltischen Hausordens Albrechts
Es Bären : dem Rittmeister a . D . Frecherrn v. V r n cke rn
Rettershof bei Königstein im Taunus.

Deutsche Kolonien.
Die amtliche Denkschrift über die Entwickelung unserer

- - Schutzgebiete. Aus der recht umsangreichen Denkschrift geht
um Berüor, daß unsere Schutzgebiete im abgelaufenen Jahre
' ' erfteuliche Fortschritte  gemacht haben. Auch das Schul-

und Missionswesen befindet sich im Fortschritt. Die Gesund-
heiisverhältnisse sind befriedigend. Die weiße Bevotterung
in den Schutzgebietenstellt sich inklusive der Schutztruppen
«us 18169 Personen. Die Kakaokultur hatte allem einen
Ausfuhrwert von 114 000 M. Die Baumwollproduktton tst
um 38,2 Prozent gestiegen. Die Arbeiterversorgung war
aenüacnd Der Gesamthandel ist um 8,4 Millionen Mark
gegen 1907 gestiegen. Wichtige Eisenbahnstrecken wurden
vollendet. Die Einnahmen dürften 1910 eine Steigerung
um 50 Prozent ausweisen. Im allgemeinen spricht dre Denk¬
schrift von einer erfreulichen Entwickelung unserer Kolomen
uns allen Gebieten.

der ihm das Programm des Kabinetts vorlegte. Am
Nachmittag fand ans der Pforte in üblicher Werse
feierliche Verlesung des Handschreibens über dm Er¬
nennung des Grotzwesirs und des Scheich ul »fflam sta t.
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Stockhiebe für die Vagabunden.
Ans Grnnd des neuen strengen Vagabundengesetzes

werden jetzt alle in flagranti ertappten Taschendiebe auf er
Polizei mit 20 bis 50 Stockhieben gezüchtigt und dann ohne
weiteren Prozeß für immer nach den Wüsten Arabrcns
transportiert.

Kreia.
Der Rat der Schutzmächte.

Nach Blättermeldungen werden seit einigen Wochen
Verhandlungen zwischen den Kabinetten von Rom, Wh-n
und Konstanftnopelgepflogen, dre den Zweck verfolgen eme
friedliche und alle Kreise befriedigende Losung der kretl
schen Frage herbeizusühren. Die Richtung, rn der dres
Verhandlungen geführt werden, geht dahin daß dre Türkei
auf Grund einer Vereinbarung mrk den kretischen Schutz
Mächten die Insel Kreta gegen eine entsprechende Äb-
lösunassumme an G r i ech e nl a n o a b t r elen  soll, wor.
auf dann in einer Konferenz sämtlicher europäischer Groß¬
mächte dem türkischen Reich ein Besitzstand für immerwah¬
rende Zeit garantiert werden soll. Es ist rricht anzunehmen,
daß sich die hohe Pforte auf solche Vorschläge elnkafsen
wird Die Garantie des Besitzstandes ist heute. wo sich>die
Türkei im Stadium der Wiedergeburt befindet, höchst über¬
flüssig, denn dafür wird das türkische Heer selbst zu sorgen
wissen.

AusLand.
Gsterreich-Wnaarn.

Las Zustandekommendes ungarischen Kabinetts gesichert.
Der. designierte Ministerpräsident Graf Khuen-Hedervary

tst gestern in Budapest eingetroffen und verhandelte in den
Vormittagsstunden mit dem früheren Ministerpräsidenten
Stevhan Tesza, der wider Erwarten offiziell erklären ließ,
den Ministerpräsidenten Grasen Khuen-Hedervary unter¬
stützen zu wollen. Damit erscheint die Rekonstruktionder
Altliberalen Partei bevorstehend und bei Vornahme der
Wahlen auch ein engerer Zusammenschluß zu den drei
ilbriaen 67er Parteien , der Berfassungspartel und der Volks-
vartê möglich. Das Verhalten der beiden 48er Parteien
ist bisher noch unbestimmt, doch sind Zeichen dafür vor¬
handen, daß Kossuth nicht abgeneigt Ware, auf einer
Kooperationsbasis mit den 67ern zusammcnzugehen. Aus
dm Äußerungen des Grafen Khuen-Hedervarh geht her¬
vor daß der König die Forderung des allgemeinen,
gleichen und geheimen Wahlrechts fallen gelassen hat und
daß die Neuwahlen im Zeichen eines mäßig ausgedehnten
Wahlrechts werden vorgenommcn werden.

Marokko.
Auf Grund eines kriegsgerichtlichen Urteils wur en

drei Eingeborene , die Soldaten angegriffen und vemmndet
hatten, vor Seluan erschossen. — Der spanische Minister
der öffentlichen Arbeiten ist mit Gefolge nach Malaga
abgcreist.

Uereirrigte Staats ».
Das amerikanische Botschaftspalais für Berlin.

Den Ankauf der Gebäude, welche in Berlin u ŵ Paris
den Botschaftern der Vereinigten Staaten zur Wohnung
dienen, für die Summe von nicht mehr als ie 39006.)
Dollar fordert ein Gesetzentwurf, den Perkrns, der Vor¬
sitzer des Hausausschussesfür auswärtige Angelegenheiten,
nach dem Wiederzusammentritt des Kongreffes rm ^ anuar
einzubringen gedenkt.

Im Landtag zu Lemberg wurde die Interpellation
Adam eingebracht, welche die gegen die Boykottierung
preußischer Waren  getroffenen Verwattungsnraß-
regeln zum Gegenstand hat.

Italien.
Der Dank für die deutsche Hilfe bei der Erdbebenkatastrophe.

Die „Tribuna " nnd die „Giornale d'Jtalia " veröffent-
ücken den Bericht der Schlußsitzung des deutschen Hlffs-
llmlitees für Italien . Die „Tribuna " schreibt dazu: Die
Sn allein sind schon ein so klarer Beweis der Bruder-
Lckkeit die nichts unversucht läßt , sich zu offenbaren, so daß
^es Wort, ihre moralische Bedeutung hervorzuheben,
ilberslüssig erscheinen kann. Wir würden uns aber der
Pflichtvergessenheit schuldig machen, wenn wir diesem uns

Berlin kommenden Dokument rnmger Freundschaft
Ittcht ein Zeichen unserer wärmsten Dankbarkeit folgen
ließen. Polittsche Bündnisse haben, wie es schon dre Ansicht
Bismarcks war , immer etwas Hinfälliges rn sich und
können von Ereignissen überholt werden. Bundnrsse und
lZefiihle haben aber eine unzerstörbare Kraft.

Belgien.
Vom Nachlass des Königs Leopold.

Vier Tage vor seinem Tod, am 13. Dezember, hat König
Leovold der Koburger Stiftung (NiederfullbacherSttftrmg)
eine Mllion zugewandt. Die Sttftung wurde m Belgien
von drei ehemaligen Vertrauensmännern Leopolds II . ver¬
waltet. Der König hat am 13. Dezember der. Koburger
Stiftung alles zugewandt, was er nicht mehr rn der be¬
kannten Liegen,' chafts-A.-G. unterbringen konnte, so ferne
kostbaren Abzeichen des Leopold- und des Hoienband-
ordens. seine Bilder, Jachten, Wagen, die Lakaiennnifor-
men und selbst das Küchenkupfer. Es ist mehr als wahr-
kckieinlich, daß diese Schenkung von den Erben mtt Aussicht
auf Erfolg vor den belgischen Gerichten angegriffen wer¬
den Wird.

Spanien.
Der Premierminister telegraphierte nach Barcelona,

die Wiedereröffnung der konfessionslosen  Schulen
in Katalonien werde rroch in laufender Woche gestattet. Die
klerikalen Blätter greisen deshalb die Regierung heftig an.

Fn Barcelona erscheinen demnächst vor dem Kriegsge¬
richt 49 Einwohner der Vorstadt Horta wegen der Juli-
Wirren. Die Arcklage beantragt gegen zehn die Todes-

Das Repräsentantenhaus nahm die Gesetzcsvorlagc
zur Unterdrückung des Mädchenhandels an.

Kanada.
Der Flottenbau.

Premierminister Saurier brachte im Parlament einen
Gesetzentwurf über die Verteidigung zur See ent, m welchem
die Aufstellung einer ständigen Flottenreserve und von frei¬
willigen Truppen vorgesehen ist. Für den ,osort begriniew-
den Ban einer Flotte von elf Kreuzern sollen rm Rech¬
nungsjahr 1910 drei Millionen Dollar ausgeworfen werdem
Der Premierminister erklärte, Kanada wurde, falls Eng¬
land mit irgend einer Macht Krieg führe, dem König seine
Flotte zur Verfügung stellen.

Luftschiffe und Aerozürrne.
Station für Zeppelin-Luftschiffe in Hamburg.

Zur Errichtung einer Lustschisstrstation in Hamburg
kür Luftschiffe des Systems Zeppelin findet dort heute eine

Vreußen Direktor Colsman von der »>eppelrngcsellschast,
ferner Generaldirektor Ballin , Br . Mönckeberg und der be¬
kannte Spottsmann Richard Krogmann tcttnehmcn Wer¬
den. Freitag begibt sich Prinz Heinrich in Beglettung des
preußischen Gesandten Grafen Götzen und Max Scksinckels
zur Besichtigung der Dynamiisabrck Krümmel und der
Pulverfabrik Dühneberg.

Eine städtische Aeroplansabttk.
bä . Budapest, 12. Januar . Die ungarische Hauptstadt

beabsichtigt die Erbauung einer Aeroplansabttk. Auf Kosten
der Stadt wurden der Präsident des ungarischen^ ngemeur-
und Architektenvereins, Michael Kajlmger, und der Professor
am Polytechnikum, Donat Bankt, nach Paris geschickt, um
dort Vorstudien zu machen.

Ein neuer Aviatiker -Höhenweltrekord.
wb . Los Angeles , 13. Januar Der Aviatiker

P a u l l, a n erreichte bei seinem Aufstieg eme Hobe voic
4 600 Fuß und stellte damit einen neuen Hohen-
Welterekord für Aeroplane auf.

strafe.
Lebhaft kommentiert wird die Nachricht der „Correspon-

dencia" daß der Mattneminifter direkt in England und in
Deutschland  über den Ankauf zweier Kreuzer ver¬
handele. iftrkei

New York, 12. Januar . Während der Flugwoche in
Los-Angeles stellte Glenn Curtiß emen neuen Welt-
schnelltgteitsrekord für den Flug mit einem Passagier auf,
indem er 55 Meilen in der Stunde zurucrlegte.

Aus Stad ! und Land.
Mresdadener Nachrichten

Wiesbaden,  13 . Januar

Das Kabinett Hakki.
Der Scheich ul Jftam , Sahib -Nollah, der sich im letzten

Augenblick weigerte, in das neue Kabinett einzutreten,
wurde zum Präsidenten des Vakufs und Appellationsge¬
richts. und der Ulema Husni znm Scheich ul Jstam er-
MMtt. — Der Sultan enipjing den Großwesir Hakli-Pascha,

- Das Entlassungsgesuch des Konzertmeisters Kauf¬
mann, des beliebten Mitglieds des städtischen Kurorchesters,
ist vom Kurdirektor v. E b m eher  in schmeichelhafterH-orm
dahin beantwortet worden, daß er durch den Herrn Ober¬
bürgermeister Br . v. Jbcll ermächtigt sei das von Herrn
Kaufmann an die Kurverwaltung gerichtete Gesuch vom
6. Januar mit dem heutigen Tage (8. Januar ) zu geneh¬
migen. Es wird dann noch von Herrn v. Ebmeyer hfnzu¬
gefügt, „daß es ihm aufrichtig leid tue, daß das Kurorchester
in Herrn Kaufmann eine so schätzenswerte Kraft verliere.
Herr Kaufmann selbst schreibt uns zu der Angelegenheit
noch folgendes: „Ich habe meine Tätigkeit als 1. Konzer.-
meister am Sonntag niedergelegt, nachdem tmt dre Geneh¬
migung meines Entlaffungsgesuchs am Samstagabend von

der Knrdirektion mitgeteilt wurde. Mein Gesuch war da«
mit begründet, daß mich meine Stellung als Sologetger
künstlerisch nicht mehr befriedige. Ein Konzertmeister, dem
als Solist nur alle Jubeljahre ein größeres Konzert zu
spielen gestattet wird, außerdem wöchentlich einmal das
Largo von Händel oder die Meditation von Bach-Gounod,
kann sich in seiner Stellung nicht wohl fühlen. Im Kur¬
haus kam ich (wahrscheinlich unr den Ruhm anderer nicht
zu schmälern) als Solist sehr wenig zur Geltung, ttotzdem
ich bei Herrn Kapellmeister Afferni immer wieder Violin¬
konzerte einreichte mit der Bitte , mich dieselben̂ spielen zu
lassen. Außerdem wurde mir diesen Winter zweimal der
Urlaub verweigert, als ich mich anderswo als tzoolist be¬
tätigen konnte. Ich verlasse durchaus nicht Wiesbaden, son¬
dern widme inich in erhöhtem Maße meiner Vrolme und
den Schülern."

— Verein der Kauflcutc und Jndustttellen in Wies¬
baden und Umgebung, E. V. Infolge der überaus zahl¬
reichen Vorbesprechungenzum Schaufensterwettbewerb und
des nachfolgenden lebhaften Weihnachtsgeschäftswar eme
größere Pause in der Tätigkeit des Gesamtvorstandes cm-
getceten. Die am Mittwoch stattgehabtê erste Vorstands-
sitzung im neuen Jnhre hatte daher reichliches Material zu
verarbeiten. Unter den Eingängen erregte besonderes Be¬
dauern die Mitteilung des „Kurvereins", daß durch die
wegen ungenügender Finanzierung des projektierten Der-
kehrsbureaus abgelehnte Beteiligung des Magistrats dre
ganze Angelegenheit einstweilen fallen gelassen sei. Ein¬
gaben wurden beschlossen wegen Signierung von Stück¬
gütern, ferner an den Magistrat wegen Bezugs von Lebens¬
mitteln von auswärts durch städtische Beamte. Die projek¬
tierte Fischakzise wurde als eine die Kausleuie der Lebens¬
mittelbranche, sowie die Hotelbesitzer schwer schädigende
Neuerung bezeichnet. Eine entsprechende Eingabe ist bereits,
wie bekannt, in Gemeinschaft mit den anderen kausmänn^
scheu Vereinen an den Magistrat gerichtet worden, jedoch
leider ohne Erfolg. Zu befürchten steht bei diesem neuen
Skeuerprojekt, daß die Stadt Geld darauf legt, anstatt ern
Manko von 150 000 M. damit zu decken. Der Aufenthalt
am Akziseamt, die Behandlung der Fische daselbst wird zu
bestimmten Jahreszeiten ein Verderben dieser difflzilen
Ware Hervorrufen. Für den entstehenden Schaden müßten
die Kaufleute, Fischhändler und eventuell auch die Spedi¬
teure selbstredend die Stadt verantwottlich machen. Nach
dem eingehenden Bericht des 1. Vorsitzenden Herrn
G Pfeiffer über den stattgehabten Schausensterlvett-
bewerb  wurde beschlossen, die Veranstaltung alljährlich;
zu wiederholen, über die Festlegung des Termins sollen
Vertreter aller Branchen gehört werden, ebensô ist die Ab¬
haltung von entsprechenden Vorträgen in Aussicht genom¬
men. Der Erfolg des ersten Wettbewerbs war nach allen
Berichten ein vollkommenerund nicht nur für die Wies¬
badener Geschäfts- und Erwerbswelt , sondern auch für url-
sere Stadt selbst eine in jeder Beziehung gelungene Reklame.
Der Vorstand verkennt keineswegs die Fehler, die in der
Art der Prämiierung , in den Vorbereitungen des Wettbe¬
werbs selbst usw. gemacht worden sind, solche können jedoch
bei einer erstmaligen Veranstaltung nicht ausbleiben. Die
reichen Erfahrungen, die der Arbeitsausschuß gemacht hat,
sichern den künftigen Veranstaltungen dieser Art weitere
Erfolge. Was das finanzielle Ergebnis anbelangt, so konnte
mit Genugtuung festgestellt werden, daß der Voranschlag
von 2500 M. in Ausgabe nicht ganz erreicht wurde; man
hatte eben kaufmännisch gewirtschastet. Allen Firmen, die
sich an dem Wettbewerb beteiligten, den Herren Preisrich¬
tern, die sich ihrer mühevollen nnd undankbaren Arbeit in so
bereitwilliger Weise unterzogen haben, den Behörden, ins¬
besondere der städttschen Kurverwaltung, und endlich ganz
besonders der gesamten Wiesbadener Presse, welche die
Veranstaltung als eine für unser Erwerbsleben äußerst
wichtige sofott erkannt und gefördett hat, allerr wurde der
Dank und die Anerkennung des gesamten Vorstandes ausge¬
sprochen. ^

— Hypnose und Suggestion. Im „Kaufmamnschen
Verein" hielt gestern abend Herr Dr . Fulda,  ein prakti¬
scher Arzt in Frankfurt, einen Vorttag über „Hypnose und
Suggestion". Der Vortrag hat eine interessante Vorge¬
schichte. Anfänglich hatte nämlich die Polizeibehörde die
Vornahme praktischer Expettmente verboten und dieser
wichtigen ltnd interessantesten Teil des Vottrags erst freige¬
geben, nachdem der Nachweis erbracht worden war , daß es
sich um eine rein wissenschastliche Veranstaltung handele,
bei der jede Gefahr oder jeder Mißbrauch des einzelnen
vollkomrnen ausgeschlossen wäre. Der geradezu unerwattet
große Besuch — der Festsaal der „Wattburg " konnte d,e
Menge der Zuhörer kaum fassen — bewies, daß für dieses
noch immer dunkle Gebiet menschlicher Wissenschast bei uns
ein ganz außerordentliches Interesse vorhanden ist, das
gestern auch befriedigt wurde. Herr Br . Fulda verbrettete
sich zu Anfang seiner Ausführungen über das Wesen der
beiden Begriffe. Suggestion ist die Beeinflussung eines
fremden Geistes durch einen anderen Willen, bei der Hypnose
tritt noch die Mitwirkung des Körpers des Beeinflußten
hinzu Da bei der Hypnose wie Suggestton ungünstige
Nachwirkungen oder verbrecherischer Mißbrauch nicht aus¬
geschlossen sind, verbietet mit Recht die Behörde die An¬
wendung Leider in privaten Veranstaltungen. Nur der Arzt
sollte Suggestion oder Hypnose anwenden, da beide berufen
sind in der Heilkunde eine große Rolle zu spielen. Es er¬
gab' sich im Verlauf des Vottrags die interessante Tatsache,
daß von den zahlreichen Herrschaften, die sich dem Vottra-
genden zur Vornahme von Expettmenien zur Verfügung
stellten, etwa 70 Prozent empfänglich für suggesttve und
hypnotische Einwirkungen waren. Die Versuche, die Herr
Dr . Fulda anstellte und die seine vorherigen Aussührun-
gen erläuterten, waren nicht nur hochinteressant und ver¬
blüffend, sondern sie erbrachten im vollen Umfang den
Beweis für die oft ab gestrittenen Wirkungen der Suggestion
und Hypnose. Unter dem Einfluß des Hypnotiseurs zog
ein junger Mann eine Taschenuhr aus der Weste eines an¬
deren, küßte eine Dame ihren im Publikum sitzenden Gatten,
begrüßte ein Herr einen ihm vollkommen fremden Herrn
recht kollegial und brüderlich nnd andere Versuche mehr.
Das Publikum hatte gestern Gelegenheit, sich davon zu
überzeugen, daß weder die Suggestion noch die Hypnose
in das Reich der Fabel gehören, und überschMete den Vor¬
tragenden mit endlosem Beifall.
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— Ausstellung Wiesbaden 1909. Die Geschäftsstelleder

Ausstellung hat nunmehr den Versand der Medaillen und
Klischees derselben beendet und ist setzt mit dem Versand
der Diplome beschäftigt. Ein großer Teil derselben ist be-
reits zur Versendung gekommen und wird in etwa 8 Tagen
auch diese Arbeit erledigt sein, damit auch wohl der letzte
Verkehr mit den Ausstellern . Der Vorstand der Ausstellung
hat in seiner letzten Sitzung beschlossen, einen Bericht über
seine Tätigkeit erscheinen zu lassen und die Geschäftsstelle
der Ausstellung mit der Herstellung desselben betraut . Die¬
ser wird im Druck erscheinen und demnächst im Buchhandel
für den Selbstkostenpreis zu beziehen sei». Er wird eine
klare und sachliche Niederschrift über die Organisation und
den Verlauf der Ausstellung Wiesbaden 1909 darftellen und
eine wertvolle Erinnerung für alle diejenigen , die in irgend
einer Weise an der Ausstellung Wiesbaden 1969 beteiligt
gewesen sind und in ihr Belehrung und Anregung und nach
des Tages Arbeit Erholung und Kurzweil gefunden haben,
bilden. Der Vorstand der Ausstellung glaubte , sich der Her¬
stellung dieses Berichts nicht enthalten zu können, einmal,
um ein Bild seiner mühe - und sorgenvollen Tätigkeit zu
geben, dann auch, um der Nachwelt seine Erfahrungen auf
dem Gebiet des Ausstellungswesens als praktisches Erbstück
zu erhalten.

— Die Preise der Seebodefiistung . Für das Jahr
1909 hatte , wie das „Amtsblatt " berichtet, die
Negierung den Lehrern , die sich um die Preise aus
der Seebodestiftung bewerben wollten , das Thema gestellt:
„Inwieweit ist der Ausdruck der Frau v. S t a 6 l , „nur der,
Iwelcher mit Kindern spielen kann, ist auch imstande , sie etwas
zu lehren ", begründet ?" Es waren sieben Arbeiten eingc-

,gangen , und ist die Preisverteilung wie folgt geschehen:
1. Preis mit 105 M . die Arbeit des Herrn Karl M ü l l e r-

;Hochheim mit dem Motto : „Die Spiel - sind Mumenbänder,
durch welche inan di - Jugend an sich fesselt", 2. Preis mit
75 M . Herr Heinrich N ö l l-Wiesbaden , Motto : „Man er¬
zieht mit dem, was man ist, nicht mit dem, was man weiß ",
3. Preis mit 60 M . Herr Otto G r ü n s chl a g-Frankfurt
a. M.. Motto : „Der Erzieher sei Jüngling dem Jüngling
und Kind deni Kinde ". Als Preisaufgabe für das Jahr
1910 wurde das Thema gestellt: „Die Berechtigung des
Humors in der Volksschule". An der Prcisbcwerbung
können sich die aktiven Lehrer und Lehrerinnen des Bezirks
Wiesbaden beteiligen . Die Arbeiten dürfen 30 Bogenspal¬
ten nicht überschreiten und sind bis zum 1. August an
Königl . Regierung einzufenden.

— Handwerklicher Fortbildungslursus . Am Freitag,
den 14. Januar er ., abends 8 Uhr , wird die Handwerks¬
kammer in der hiesigen Gewerbeschule, Wcllritzstraße 34,
einen Kursus für gewerbliche Gesetzesknnde, Buchführung
und Kalkulation eröffnen. Teilnehmergebühr 5 M . An¬
meldungen werden bei Beginn des Kursus noch cntgegen-
genommen.

— Die Vorgänge in der Blcichstraßcfchule, die ohne
jeden Grund zu so lebhafter Beunruhigung Veranlassung
gegeben hatten , haben sich, wie wir bereits kurz auf Grund
sofortiger Erkundigungen in der Schule (nicht an „zuständi¬
ger Stelle ", wie es in dem kleinen Bericht infolge Mißver¬
ständnisses hieß ) fcststellen konnten, in ganz einfacher Weise
aufgeklärt. Nun schreibt uns auch der Rektor der genann¬
ten Anstalt , Herr E . Kolb,  dm wir um weitere Mittei¬
lungen baten , noch folgendes:

In den letzten Wochen des Jahres INS erkrankten
in einer Klasse einige Kinder an Diphtherie. Zwei Fälle
verliefen tödlich, bei einem dritten Kind , das ebenfalls
starb , war es zweifelhaft , ob Diphtherie die Todesursache
sei. Der zuständige Schularzt , der auf meine Bitte die
fragliche Klasse untersuchte , erklärte , daß keine Anzeichen
vorlägen , die aus weitere Diphtherieerkrankungen schließen
ließen . In den Weihnachtsferien starben zwei weitere
Kinder an Diphtherie , und mit Beginn der Schule am
7. Januar 1910 wurden noch einige Erkrankungen gemel¬
det. Der Schularzt untersuchte die Klasse abermals , und
nun wurde , obwohl auch diesmal verdächtige Erscheinun¬
gen nicht konstatiert werden konnten, der Antrag bei dem
Kreisarzt auf Schließung der Klasse gestellt. Dieser ver¬
fügte aru 11. Januar , daß die in Frage kommende Klasse
und die Lehrerin derselben aus 10 Tage zu sperren , das
Klassenzimmer nebst dem von der Klasse benutzten Klosett
zu desinfizieren sei. Die Desinfektion war inzwischen
von dem Herrn Oberbürgermeister anaeordnct und er¬
folgte am 11. Januar . Dies der Tatbestand.

— Ein Bierabend , zu dem Oberbürgermeister I>r . von
Jbcll den Magistrat , die Stadtverordneten und die städti¬
schen Oberbeamten eingeladen hat , findet ani Mittwoch , den
19. Januar , im Kurhaus statt.

— Auszeichnung . In der am 10. Januar stattge¬
fundenen Generalversammlung der „Barbier -, Friseur - und
Pcrückenmacher-Jrmung " wurde der seitherige Obermeister
Herr Wilh . Klein,  nachdem er der Innung 20 Jahre
erfolgreich als Obermeister vorgeftandcn hat , zum Ehre n-
Obermeister  ernannt . Ebenso wurde Herr M.
Körper,  welcher 20 Jahre das Amt eines Schriftführers
der Innung bekleidete, zum Ehrenmitglied ernannt.

— Der Prozeß gegen die „Naffauische Bank". Am
13. d. M. beginnt vor der hiesigen Strafkammer voraus¬
sichtlich die dreitägige Verhandlung wider die Direktoren
der verflossenen „Nasscmischen Bank " wegen falscher Vor¬
spiegelung , Bilanzverschleierung usw.

— Vcwitcltcr Einbrnchsdicbstahl . Der Hausk -ursche
V., ein vielversprechender junger Mann im Alter von etwa
20 Jahren , den man im Verdacht hatte , daß er sich bei seiner
früheren 'Arbeitsstelle in einer Stehbierhalle in der Schul-
gasse, die er allerdings nur drei Tage bekleidete, verschiedene
Nnehrlichkeiten hatte zuschulden kommen lassen, hatte wieder
einmal eine neue Sache ausbaldowert . Er hatte die Ab¬
sicht, in die Privaträumlichkciten einer Stehbierhalle in der
Taunusstraße einzubrechen und suchte dafür einen Kom¬
plice», den er denn auch bald in der Person eines gleich¬
altrigen Hausburschen gefunden zu haben glaubte . Dieser
schien den Erzählungen des 93., der damit renommierte , daß
ihm verschiedene derartige Unehrlichkeiten bereits gelungen
seien, nicht recht zu trauen und erkundigte sich vorsichtiger¬
weise erst einmal bei dem früheren Arbeitgelstr des V., ob

er überhaupt dort beschäftigt gewesen war , und ob nach
seinem Fortgang das Fehlen eines Geldbetrags festgestellt
worden sei. Bei der mm folgenden Unterhaltung hatte er
seine Abmachungen mit dem SS. bald preisgegeben , wurde
jedoch ersucht, vorläufig noch so zu tun , als ob er den Ein¬
bruch mitmachen würde . Die Kriminalpolizei wurde be¬
nachrichtigt , und B . heute nacht 3 Uhr , als er ahnungslos
mit der Arbeit beginnen wollte , verhaftet . Ihm werden
noch verschiedene andere Straftaten zur Last gelegt.

— 'Auf frischer Tat ertappt . Der Wachmann Sticklen-
bruck vom „Wiesbadener Bewachungsinstitut ", Michels¬
berg 15, beobachtete in vergangener Nacht in einem hiesigen
Restaurant nach seiner Revision , wie ein Unbekannter über
den soeben vom Wachmann geschlossenen Torweg stieg, um
dann vom Besitzer und einem Kellner des Lokals , die auf-
gepaßt hatten , empfangen zu werden . Es handelte sich um
einen früherenAngestellten , der seine chemaligeBrotstelle nicht
mit guter Absicht aufsuchte, denn er hatte ein offenes Messer
in der Tasche, mit dem er nunmehr freilich ins Gefängnis
wanderte.

Vogelfänger . Der Sonnenberger Tierschutzvereir
schreibt uns : In letzter Zeit finden sich wieder in den Kur¬
anlagen , namentlich an Sonntagmorgen , Vogelfänger ein,
welche das schändliche Gewerbe mit Leimruten und Schlag¬
garnen betreiben . Meist sind cs rohe Gesellen, welche sich
entrüstende Passanten noch bedrohen . Von Mitgliedern des
Tierschutzvereins wurden zwei Schlaggarnc beschlagnahmt.
Unter einem lag ein erschlagenes Blaumeischen . Leider
konnten die Namen der Taugenichtse nicht festgeftellt werden.

-. Der Rasiermefferftmd bei Falkenstein . Der Stand
der Untersuchung wegen des Rasiermesserfundes in der
Strenghütte bei Fallenstein ist heute der, daß die Verübung
eines Selbstmordversuchs eine große Wahrscheinlichkeit be¬
sitzt. aber keineswegs für das Nichtvorliegen eines Ver¬
brechens der Nachweis geführt ist. Wahrscheinlich wird die
Einstellung des Verfahrens demnächst erfolgen.

— Lebensmüde . Als bis gestern abend sich ein in der
Weilstraße wohnendes , etwa 65 Jahre altes Fräulein Sch.
im Hause nicht sehen ließ , wurde die Wohnung polizeilich
geöffnet und fand man die Bewohnerin tot vor . Sie hatte
ihrem Leben ein gewaltsames Ende gemacht, wabrscheinlich
in einem Anfall geistiger Störung , denn sie schien seit länge¬
rer Zeit mit Wahnvorstellungen behaftet zu sein.

— Jmmobilicnvcrstcigcrung . Bei der Zwangsversteige¬
rung des Hauses Scharnhorststraße 33. bisher dem Konrad
Flick in Breckenheim gehörig , blieb der Rentner Charles
Bittet  in Worms , Westendhöhe, mit 59 000 M . Höchst¬
bietender . Das Haus Leberberg 15, bisheriger Besitzer Re-
gierungsbaumeister a. D. Franz Woas,  ersteigerte Frau
Rechtsanwalt August Kirsch  Wwe ., Anna , geb. Mantell.
für 58 0V0 M.

Schulnachrichten. Die Lehr- und Erziehungsanstalt von
p - Sch aus brer. Brerstadter Straße 9. ist durch Anerkennung
des Königlichen Provmzial -Schulkolleginms zu Cassel und
Dekret vom 80. Dezember 1909 als h öh e r e S chu l e charakte¬risiert worden.
- N -r den Bortrag des Herrn Professors Th. Schneider
ui der Gesell,cyaft für ethische Kultur über Jensen , Kautsch,
Maurenbrecher und den Ursprung des Christentums wird uns
berichtet: Es geschieht nicht eben sehr häufig , daß in den Vor-
tragsbersammlungen der Gesellschaft für echiswe Kultur über¬
zeugte Chrrsten zum Wort kommen, und doch geschah dies am
Dienstagabend in der Loge Plato unter dem Beifall des den
Saal vollständig füllenden Auditoriums . Allerdings galt der
Zerfall mehr den objektiven, mit großer Sachkenntnis vorge¬
tragenen Ausfuhrungen des Herrn Professor Th . Schneider
wie den erst am Schluß daran geknüpften Folgerungen.
Professor Schnerder begann mit dem Hinweis , daß die ge¬
nannten drei Kritiker mit hohem sittlichem Ernst ausgerüstet,
mit allen Hilfsmitteln der Wissenschaft an ihre Aufgabe heran-
getreten leien. Jensen sieht in der Christusgeschichte eine bloße
Variante des babylonischenGilgamesch Epos, ähnlich wie bei der
Moscsgeschichteund derjenigen des Apostels Paulus . Wenn
Jensens Bedeutung als Assyriologe auch nicht augetastet werden
solle, so erinnerten doch seine Analogieschlüsse an diejenigen des
verstorbenen Direktors Fischbach, welcher das Wiesbadnerische
„Virrechc (Vetterchen) von dem lateinischen „viri " ableiten
wollte. Kautsky tritt dem Problem entgegen mit den Auf¬
fas,imgen der modern-materialistischen Geschichtslehre. Gerade
die Sozialdemokratie hat ein Hauptinteresse an der Erforschung
des Urchristentums, das in so mancher Hinsicht auffallende
Ähnlichkeit Mit der heutigen proletarischen Bewegung zeigt
Die Entstehung des Christentums im römischen Ghetto nack
Kalthoss lehnt Kautsky indessen mit Recht ab und erkennt eine
geschichtliche Persönlichkeit des Urhebers des Christentums an
sieht aber nicht in deren Lebensschicksal, sondern in der von ihr
hlnterlassenen Organisation dasjenige Moment , welches die
Entstehung des Christentums erklärt . Die Figur eines messia-
Nischen Rebellen, die Kautsky Jesus andichtet, findet schon ihre
Widerlegung durch Maure,ibrecher. Dieser fußt bei seinen Ar-
beüen auf der von Harnack vertretenen Anschauung, daß di-
Lukasschrift im Jahre 62, also noch zu Lebzeiten des Avostels
Panlus , abgefaßt sei Dadurch kommt er zu der Auffassung,
daß die evangeuscheÜberlieferung nach Ausscheidung der über¬
natürlichen Elemente im wesentlichen richtig ist. Obwohl Jesus
darnach e,n lcohasteS Mitgefühl mit den Armen empfand so
wurde er dadurch nicht zum kommunistischen Organisator , sondern
nur zu einer Änderung seiner eigenen Gemüts - und Gedanken¬
welt veranlaßt . .Site Messias hat sich Jesus selbst nicht be¬
zeichnet: er ist vielmehr gestorben in voller Berzweiflung über
den Zusammenbruch seiner Hoffnungen. Die Frage , wie die
Junger dazu gekommen seien, Jesus nach seinem Tode zu ver¬
ehren. oeantwortet Maurenbrecher mit dem Hinweis auf das
Glaubensdogma vom sterbenden und wiedererstehenden Heiland
Hier liegt nach des Vortragenden Überzeugung der Schlüssel
des gesamten Problems : er selbst hält die Auferstehung für
wahr und wahrhaftig . In der Diskussion wurde darauf hin¬
gewiesen. dal; die Leitsätze der Gesellschaft für ethische Kultur
den besprochenen Problemen neutral gegenüberstehen ja sie
sogar insofern direkt ablehnen, als auf den christlich-übernatür¬
lichen Anschauungen sich Staat und Erziehung zu gründen
alaiibt . Gegen 11 Uhr konnte vr . Laser die Versammlung
fließen . — An gleicher Stelle wird demnächst PredigerWelker  über das gleiche Thema sprechen.

— „Tagblatt " - Sammlungen . Dem „Tagblatt "-Verlag
gingen zu : Für die Blindenschule: von Frau E. D. 10 M _
Für die Schrippenkirche: von K. S . 3 M.

— Gebrauchsmusterschutz. Dem Schreiner Ludwig Greß
in Igstadt wurde unter Nr . 405 090 ein „Svitzbankhaken" in die
Rolle für Gebrauchsmuster beim Kaiserlichen Patentamt ein¬
getragen.

Kleine Notizen. Di ? Vakanzenlistc  für MU' tär.
awvärter Nr . 2 liegt in unserer Expedition zur unentgelt¬
lichen Einsicht offen. _

Theater. Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele. Das Hoftheater bereitet in

nächster Zeit mehrere Neuheiten  resoektive N e u e i n st u -
d i e r n n g e n im Schauspiel wie in der Oper vor. Das Schau-
spiel bringt zunächst am 21. d. M. eine romantische Komödie
die gleichzeitig am Stuttgarter Hoftheater vorbereitet wird
sie heißt „Franems Villon", il,r Autor Leo Lenz, ein junger,
zu besonderen Hoffnu-igen berechtigenderDichter, der in Berlin,

rnresoen, L-rungarl ,cgon einige Feuerproben bestand und nn»
zum erstenmal mit einer groß angelegten Komödie hcrvortrim
In dieser beschäftigt sich der Autor mit I . H. McCarthys fo»
zahlung „If 1 were King " und bringt das Leben und die ©£ •■*■
fale eines der bedeutendsten Dichter Frankreichs im 15. Jadr-
hundert , „Franyois Villon", in fesselnder Verquickung mit wn
Erlebnissen Ludwigs XI . auf die Bühne. Nach einer Einstudu-
ruug des Schillerschen „Wilhelm Tell " kommen wieder ein-.-'
moderne Autoren zu Wort : Oskar Blumenthal mit ein -ft
Rokokoscherz in Versen : „Der schlechte Ruf " und ein ne ’-fi
Dichterpaar , dessen Vereinigung zum schriftstellerischen Wcn-
itreit an Humor und Witz an sich schon ein gelungener Gedan "-
war : Die Herren Kadelburg und Rudolph Presber , derär
„Dunkler Punkt " von Berlin auswandernd seinen heiteren W-a
von Bühne zu Bühne macht, und zwar überall mit dem glettr"
Erfolg . Nach diesen heiteren Darstellungen wird das Revc ' -
toire dem modernen historischen Drama Raum geben, und zn-
dem Schauspiel „Strandkinder " von Hermann Sudermann
die Zeiten des Strand - und Blutrechts in Ostpreußeii unter ba
Herrschaft des Deutschritterordens schildert. Den Abschluß
Elnstudierungen bis zur Zeit der Vorbereitungen auf die Kais» »
tage wird endlich Goethes ,,Torauato Tasso" machen. In der
§ber folgt zunächst nach einer Reihe von Jahren wieder ~D-
Wilhelm Kienzls „Evangelimann ", der bereits seit dem Jal --
1895 die deutschen Opernbühnen behauptet. Ihm folgt -O'.
komische Oper des bekannten Böhmen Friedrich Smetana : ’i' -i
verkaufte Braut ", der vor kurzem an der Berliner komisist--
Over erir ebenso großer Erfolg beschieden war wie der £> ,-
„Dalibor desselben Komponisten an der Königlichen Oper a
Berlin . Bon alteren großen Opcrnkomponisten wird d-4
weiteren im Repertoire unserer Hofbühne Giuseppe Verdi rrr-
Winem „Othello" vertreten sein, und diesem hochdramatis-ch,--
Musikwerk soll endlich als heiterer Abschluß Lehars „Graf v-'
Luxemburg' folgen — eine Operette , mit deren Musikwert de-
Komponist der „Lustigen Witwe" schon anerkannter Maßen S
Kohe einer komischen Oper erreichte, ohne mit diesem groß --
Sprung auf em vornehmeres Gebiet der musikalischen
dankenwelt ferne Komposition an packendem Humor und prickei- .
den Reizen einbützen zu lassen.

* Ausstellung der Gesellschaft für bildende Kunst im Ro-,
v?use. Bereits nächsten Sonntag , den 16. Januar , eröffnet di»
Gesellschaft ihre erste diesjährige Ausstellung, die den Künstle"
der sogenannten „Freien Gruppe" und Ludwig v. Hofmann

5ur Freien Gruppe hat sich kürzlich eine Arizabt
Künstler von ausgesprochener persönlicher Eigenart , wie
Schweizer A. Weltr , K. Haider . Ad. Steppes u. a., unt -r >-
Zuhruug Professor Reifferscheids. des ausgezeichne---
Radierers , zusammengeschlosien, meist Leute, die das Zeich- ,.
rische (das fetzt öfters auch als deutschnationale Eigentüinlick.
ttlt bezeichnet wird ) öfters in Verbindung mit dem
tastischeii pflegen. Die sehr günstige Aufnahme, die der eriu-
Ausstellung dieser Art soeben in Düsseldorf zuteil wurde nU
Veranlassung, die Künstler nach Wiesbadeii einzuladen '
den „Gasten der Gruppe zählen Graf Kalckreuth und Lndlw -
b.  Honnann, von den allerdings nur der letztere, dieser aber m-
einer größeren Kollektion, in der Ausstellung vertreten sein wird

* Bortrüge über Bürgerkunde. Im Verein Frauenbllduna-
Frauenstudium . Oramenftraße 15, 1, beginnen morgen Freist"
den 14. Januar , nachmittags 3 Uhr. die Äorttäge über „Bürae^
künde . Sre werden jede Woche einmal stattfinden und
Zyklus wird gegen Ostern seinen Abschluß finden. ^ 7.
hiesige Juristen haben sich bereitwilligst zur Verfügung geistNi
um die Mitglieder der Jugendgruvpe sowohl als des Hcmf -.'
Vereins m das weste Gebiet der Bürgerkunde einzuführen ^
Vorstand ladt zu reger Beteiligung ein. Der Eintritt ist ft 7̂

Naffauische Nachrichten.
Eine Stiftung für Wohlfahrtszweckc.

ä. Höchst a. Ai ., 12. Januar . Die Erben der im dort am,
Jahre verstorbenen Witwe des Dr . Adolf v. Brünin ->
haben eine Stiftung für Wohlfahrtszwecke  in
Stadt und Kreis Höchst in Höhe von 200 000 M. errichtet

***'*• cs mmu uu t{.
Wandergewerbeschcin-Schwiudel.

Frankfurt a. M., 12. Januar . Einem umfangreick»-,
Schwindel mit Wandergewerbescheinen ist die Polizei st.
Off e ubach a. M. auf die Spur gekommen. Der
Galizien stammende Handelsmann Lebermann  in Oistn
bach verkaufte seit einigen Jahren au galizische Händler dst
aus irgendwelchen Gründen keinen Wandergewerbeschein be
kamen, solche ŝcheine zu einem erhöhten Preise . Lebermann
betreibt em Wäsche- und Kurzwarengeschäft. Von fest,? -,
Agenten, die über ganz Deutschland verbreitet waren , ließ
sich unter Zuhilfenahme armer Frauen Gewerbescheine
stellen, für die die Frauen 40 bis 50 M. bekamen, wäbrenb
Lebermann von seinen Abnehmern 600 bis 800 M. verlanast

sich dadurch ein Vermögen von etwa 20-
30 000 M , erworben. In 10 Fällen ist es der Polizei gelunaen
den Schwindler zu überführen . Er und seine Tochter sowie
ftm Sohii wurden verhaftet,  letztere beide aber geaöu
Stellung einer Kaution wieder auf freien Fuß gesetzt. *

Die Kefselexplofion in den Opelwerken,
ö. Rüsselshcim, 13. Januar. Seinen Verletzungen

erlegen ist der 27jährige Heizer und Schlosser Gustav
Krieg  von Mainz (nicht Gustavsburg , wie gestern irr.
tümlich angegeben war ), der bei der Explosion des Danipf-
kessels m . der Opelschen Fabrik gestern schwer verbrüh»
wurde . Krieg , der früher auf der Gustavsburg gearbeitet
ist verheiratet; seine Frau sicht ihrer baldigen Niederkunft
entgegen . Auch der 27jährige Monteur Adam Hans er¬
mann  aus Heidesheim , wohnhaft in Bischofsheim , und der
dritte in Bischofsheim wohnende Monteur , dessen Name
noch iricht festgestellt wurde , sind lebensgefährlich verletzt.

*

rmk . Darmstadt , 12. Januar . Heute früh ließ sich em«
der Strecke Darmstadt -Kranichstein der 25 Jahre alte
Arbeiter Konrad Fischer  aus Arheilgen in einem Anfag
von Geistesgestörtheit von dem Zuge 7 Uhr 3« Min . über¬
fahren.  Der Unglückliche hinterlätzt eine Frau mit
mehreren unmündigen Kindern.

Gerichts küttt.
Ein internattonaler Gauner.

v . LI. Frankfurt a. M., 12. Januar . Vor anderthalb
Jahren annoncierte der Ingenieur Friedrich Herniarm
Gustav Teudlosf  in London und suchte Kaufleute und
Kellner zu engagieren . Wer sich meldete , bekam einen
Fragebogen zum Ausfüllen zugesandt . Es wurde u. a. Aus
kunft über Stand und Wohnort der Eltern gefordert . I,»
Besitz der Adressen telegraphierte er an die Verwandten bca
Stellesuchenden etwa folgendes : „Auf Beschreibung verhas
tet . Irrtum . Sendet mir sofort telegraphisch 600 W
Rechtsanwaltsadresse London ." Es war dann noch Straße
und Hausnummer näher bezeichnet. Die Enrpfänger dm
Depesche glaubten nicht anders , als es handele sich um ihren
Sohn oder Bruder , und schickten den Betrag , um nachher er-
fahren zu müssen, daß sie das Opfer eines raffiniert urm*
legten Schwindels geworden waren . Teudlosf wurde wegen
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dreier Fälle ausgeliefert. Seine Vergangenheit ist nicht un-
irrteresiant. 1896 war er Student in Hannover, wegen
Übertretung des 8 363 StrGB . wurde er von der Hochschule
ausgeschlossen. Er war damr Zivilsupernumerar bei der
Eisenbahn, studierte in Dresden, wurde auch hier relegiert
und in Berlin wegen Verleitung zum Meineid und Dieb¬
stahls zu Jahren Zuchthaus verurteilt. Vor acht Jah¬
ren weilte er in der Irrenanstalt Dalldorf. 1903 erfolgte
seine Entmündigung. Die hiesige Strafkammer verurteilte
ihn wegen Betrugs und Urkundenfälschungzu 3 Jahren
Gefängnis . Mildernd kam in Betracht, daß Teudlosf geistig
minderwertig ist.
- 1 . . - - » —■ -- -

Sport.
* Wiesbadener Fußbalkvcrein gegen Frankfurter Fuß¬

ballklub „Germania" — 0 : 2. Ein interessantes Spiel
lieferten sich am vergangenen Sonntag auf dem hiesigen
Exerzierplatz die ersten Mannschaftenobiger Vereine. Gleich
von Anfang an legen sie ein schnelles Tempo vor und zeigen
schöne Leistungen. Während bei Wiesbaden die Verteidi¬
gung hervorragend war , überraschte die Frankfurter Stür¬
merreihe durch tadelloses Zusammenspiel. In ihr liegt auch
die Hauptstärke der Frankfurter Mannschaft, und ihr ver¬
dankt dieselbe den Sieg . Auch die Wiesbadener Mannschaft
tat ihre Schuldigkeit, trat sie doch nach der Pause nur noch
mit 10 Mann an. Wenn auch nach Meinung der Zuschauer
der Schiedsrichter sein Amt nicht richtig verwaltete und zu¬
viel Partei für Frankfurt nahm, haben dieselben doch ihren
knappen Sieg redlich verdient. — Am kommenden Sonntag
ist die erste Mannschaft des Wiesbadener Fußballvereins
spielfrei, während die zweite Mannschaft in Höchst gegen
den dortigen 1. Fußballklub spielt. Abfahrt 1 Uhr 8 Min.

L . K. Rhein- und Taunuskluü (E. V.) . „Wer lange sitzt,
nute rosten", heisst es in jenem schönen Wanderlied , das wir
heute unseren Tauniden ins Gedächtnis rufen möchten, denn
um kommenden Sonntag , den 16. d. M, , gilt die Parole „Frisch
auf " zur ersten Hauptwanderung,  zur frohen Wander¬
fahrt auf den Feldberg.  Es wurde beschlossen, die Wande¬
rung wie folgt auszuführen : Abfahrt Wiesbaden Hauptbahn-
bof: 6.19 Uhr, an Niedernhausen : 7 Uhr, ab Niedernhausen:
7.1ö Uhr, an Eppstein: 7.23 Uhr. Beginn der Fußwanderung
%8  Uhr durch das Fischbachtal über Fischbach nach Rupperts¬
hain . Ankunft gegen 9 Uhr. Raft 1 Stunde in der Wirtschaft
„Zum grünen Wald". Abmarsch von Ruppertshain 10 Uhr
über die Chaussee nach Königstein. Kurz vor Königstein gehen
wir links ab das liebliche Billtal hinauf über das „Rote Kreuz"
nach dem Feldberg, der gegen 12% Uhr erreicht wird. Nast auf
dem Feldberg bis 2 Uhr. Um 2 Uhr Sammelplatz vor der
„Walküre", dann Abstieg über den Fuchstanz , Lipstemvcl,
Falkenstein nach dem „Grande Hotel" bei Königstein, woselbst
die Hauptmahlzeit eingenommen wird. Ankunft daselbst gegen
4 Uhr. Gegen 7 Uhr Aufbruch nach dem vielgerühmten be¬
liebten „Batzenhaus" mit seinem noch berühmteren Apfelwein.
Die Rückfahrt von Soden erfolgt 9.22 Uhr, Ankunft in Wies¬
baden 1050 Uhr, Führer der Wanderung sind die Herren Gg.
Hoos und Karl Ritzel, Gäste sind wie immer herzlich will¬
kommen, nur belieben sich dieselben gleich bei Beginn der
Wanderung den Herren Führern vorzustellen. Die Teilnehmer¬
karten zum Preise von,2 .80 M., wofür ,Essen, % Flasche Wein
inkl. Trinkgeld, sind bei den bekannten Stellen : L. Becker, Gr.
Burgstratze 7, Hch. Hack, Luisenplatz, A. Hahbach, Hellmnnv-
stratze 46, erhältlich. Die Fahrkarten hat sich jeder selbst zu
lösen. „ .

* Fechtsport. Die Fechter-Vereinigung Wiesbaden, ge¬
gründet 1898, hielt am 11. d. M . ihre diesjährige ordentlich«
Generalversammlung bei gutem Besuch im Vereinsheim
„Hotel Reichsbof" ab. Aus dem Jahresbericht des Vorsitzenden
war zu entnehmen, das; die Fechter-Vereinigung sich sportlich
sowohl wie gesellschaftlich stetig gut weiter entwickelt. Ge¬
fachten wurde an 94 Abenden mit dem Durchschnittsbesuch
Iben 21 Fechtern pro Abend. An sämtlichen 94 Abenden betätigte
sich der Fechtwart Herr Robert Wetz, dann folgen mit geringen
Abständen Herr Max Reusing mit 85 und Herr Willi, Minor
mit 75 Abenden als beste Besucher des Fechtbodcns. Die Neu¬
wahl des Vorstandes hatte folgendes Ergebnis : Kaufmann
Robert Wetz. Vorsitzender, Kaufmann Mar Reusing, Kassen¬
wart , Verlagsbuchhandler Otto Hader, Schriftwart . Beisitzer
die Herren Kaufnmnn Willy Minor , Kaufmann Kurt Klein,
Ghmna,Tallehrer Eduard Hagclauer , Drogist Franz Rödler,
Regierungssckretar Strllfrted Schulz und Hofphotograph F.
Kurtz. Jursittscher Bewat : Herr Rechtsanwalt H, Braß.
Delegierte für den Gauausschuß die Herren : Robert Wetz Max
Reusing, Rechtsanwalt Braß und Ed Hagelauer . Des weiteren
wurde beschloßen. die neu ausgestellten Statuten zwecks Ein¬
trag in das Veremsregister einzureichen. Wegen des demnächst
hier stattftndenden WettfechtenS in leichtem Säbel mit dem
Mainzer Fechtklub wurde alles dem Vorstand zur Bearbeitungübertragen.

fHrfitr Ghromür.
Schncefall und Gcwittcrstürme. Im Ricsengeblrge trat

nach einer Reihe Warmer Tage starker Schneefall init kräf¬
tigem W nt -.rgcwitter ein.— In den Waldungen der Main-
Weser Bahn und der Strecke Fulda -Bebra legte der heftige
Südweststurm kilometerlangc Fichtenwälder um und knickte
Mächtige Tannen unmittelbar über dem Erdboden ab

Selbstmord eines Geistlichen. Im Waldeckschen erschoß
sich ein Pfarrer , nachdem ihm der Postbote einen Brief des
Konsistoriums überbracht hatte; er sollte sich dienstlicher Ver¬
gehen schuldig gemacht haben.

Von einem Kraftwagen getötet wurde in Berlin an der
Ecke der Dirckscn- und Kaiser-Wilhelm-St -aße ein alter
Mann. Eine zweite Person war von demselben Auto ae-
streist und leicht verletzt. '

Ein Raubmord. In ihrm  Gcschästslokal wurde die
Pfandleil,crin Merkli zu .Hamburg ermord t nufgefunden
Der Mörder wandte anscheinend Hammerschläge zur Be¬
täubung an und schnitt dann seinem Opfer den Hals mii
einem Messer durch. Aus dem geöffneten Geldschrank ent¬
wendete der Mörder Geld und Juwelen.

Ein Revolverheld. Ans einem Gute des Grafen Droste
(bei Münster) gab ein Gutsarbeiter aus den Gutspächter
der ihn wegen seines Liebesverhältnissesmit einem Küchen'
mädchen zur Rede gestellt hatte, zwei Revolverschüsse' ab
Diese trafen den Pächter in den Kopf Dann erschoß der
Arbeiter seine Geliebte und wurde flüchtig, nachdem er noch
die Frau des Gutspächters mit Totschießen bedroht hatte
Polizeihunde verfolgen seine Spur.

Ein verhängnisvolles Wettschwimmen. In der kleinen
Stadt Keszthelh am Plattensee weitsten drei Burschen
namens Anton RpLri. Sonne?, Szabo und Ianos Pata '-
dan sie um Mitternacht im Plattensee ein Eisbad nehmen
würden. Sic gingen in Beglestnng zahlreicher Männer und
Frauen zum See, durchbrachen am Ufer die Eisdecke und
navmm das Bad, Unter dem Jubel der Zuschauer stiegen
alle drei glücklich wieder ans Land, und nun sollte nach dem

Wettschwimmen ein Wettsaufen folgen. Aber Szabo stürzte
tot nieder, ehe er noel, einen Tropfen getrunken, Patai ver¬
lor nach dein ersten Liter Wcin das Bewußtsein und NYLri
wurde von einer schweren Lungenentzündung gepackt.

Der Sohn eures Generals ein Mörder. In der Neu-
jahrsnachi war einem Matrosen des Panzerschiffes „Partie"
seine Barschaft geraubt und er selbst ermordet worden.
Unter den der Tat verdächtigen. Mördern befand sich, wie
man jetzt erfährt, auch der Sohn eines Divisions-Generals,
der dem Militärkommando von Paris angehört.

Ein Rcvolverattentat aus einen Professor. Auf den Pro¬
fessor der Ohrenheilkunde Dr. Alexander zu Wien gab der
Schneidergeselle Soukup auf osfcncr Straße zwei Revolver-
schüsse ab. Die beiden Schüsse gingen fehl. Der Attentäter
wurde verhaftet. Das Motiv zu dieser Tat ist Rache wegen
eines gegen den Professor verlorenen Prozesses.

Exzeß ini Münchener Hofbräuhaus. Wegen einer be¬
trunkenen Frauensperson, deren Ausweisung sich ein großer
Teil der Gäste widersetzte, kam es im Münchener Hosbräu-
haus zu einer schweren Schlägerei zwischen dem Personal
und den Gästen. Erst als ein größeres Polizeiaufgebot er¬
schien und entschritt, konnte die Ordnung wiederhergestelltwerden.

Die Cholera. In Petersburg ivird amtlich das gänz¬
liche Erlöschen der Cholera bekanntgegeben.

Ein Krawall unter Tunnelarbeitern. Bei einem Kra¬
wall unter den italienischen Arbeitern des Rickenstunnels
bei St . Gallen wurde ein Arbeiter durch Revolverschüsse
getötet und ein zweiter schwer verletzt. Die Polizei hat eine
Anzahl von Verhaftungen vorgenommen.

Feuer im Schiss. Aus Montevideo wird gemeldet, daß
aus dem Dampfer „Jngolfingen " von der Hohenloheschen
Scctransportgcsellschaft in Hamburg, der dort im Hafen
liegt, ein Feuer ausbrach, das aber nach kurzer Zeit gelöscht
werden konnte. Die ganze Deckladung und ein Teil der
Ladung unter Deck wurde ein Raub der Flammen. Der
Dampfer war von der Trausatlantica -Rcederei-Micngesell-
schaft in Hamburg für den La Plata -Verkehr gechartert.

Mit einer Erkerscheibe auf die Straße gestürzt. In
München sind vier Glaser mit einer großen Spiegelscheibe
vom ersten Stockwerk eines Warenhauses auf die sehr be¬
lebte Straße gestürzt. Glücklicherweise wurden Passanten
nicht in Mitleidenschaft gezogen, doch sind drei der Glaser
sehr schwer verletzt worden.

Der Hosenriemen als Verräter. In Fclsögalla bei
Komorn wurde ein 18jähriger Bursche, der am letzten Sams¬
tagabend mit seinem Wochenlohn von der Arbeit nach Hause
ging, erstochen und beraubt. Die Raubmörder, an Zahl
sechs, hingen dann di« Leiche an einem Baum auf, um einen
Selbstmord glauben zu machen. Einer der Mörder verlor
aber bei der blutigen Arbeit seinen Hoscnricmen, und dieser
führte mm zur Eruierung der Verbrecher. Der Ermordete,
ein nüchterner und fleißiger Bursche, war der Ernährer
seiner Familie.

E 'n Wüstling und Defraudant. In Agram wollte die
Polizst auf Grund einer geheimen Anzeige den Bau¬
ingenieur Viktor Groß wegen Sittlichkeitsvcrgehen an
mehreren kleinen Kindern verhaften. Der Wüstling hatte
aber erfahren, was ihm drohte und machte sich aus dem
Staube . Erst infolge seiner Flucht entdeckte man, daß der
Wüstling auch ein Defraudant war . Er hatte nicht weniger
als 300 000 Kronen Staatsgclder unterschlagen.

Ein Schiffszusammenstoß. Der Dampfer der Ham¬
burg-Amerika-Linie „Mecklenburg" hat ans dem Humber bei
Grimsby mit den- englischen Dampfer „Hadrian" kollidiert.
Der englische Dampfer sank, über etwaige Beschädigungen
der „Mecklenburg" ist noch nichts Näheres bekannt.

Sturnr in der Nordsee. Nachrichten aus Cuxhaven zu¬
folge verh ndert der noch immer aus Südwcst, bezw. Nord¬
west in Stärke von 8 Meter wehende Sturm bis in die letzte
Nacht jed>n Schiffsverkehr.

Bei der Verhaftung erschossen. Der berüchtigte
Räuber Duich Henry, welcher viele Jahre hindurch der
Schrecken des amerikanischen Westens war , wurde im
Kampf mit einem berittenen Polizisten in dem öden Ge¬
lände von Moowe Jaw erschossen. In dem verzweifelten
Kampf wurde dem Polizisten das Pferd unter dem/Leib
erschossen.

Industrie»
Volkswirtschaft

Baailien teild lijjrse.
* Berüuei Geldmarkt. Es wird angenommen, daß die

Reichsbank doch früher , als erwartet wurde, aus der Steuer¬
pflicht herauskommen wird, so daß vielleicht noch im Januar
eine Notenreserve vorhanden sein wird. Dabei bleibt an der
Börse Geld sehr stark angeboten und die Nachfrage nach
Privatdiskonten ist recht groß. Der Geldüberfluß kommt zum
nicht geringsten Teil von der Mobilmachung der Gelder seitens
des Privatpublikums her . Auch ausländisches Geld ist in sehr
hohen Beträgen in Deutschland, von dem der größte Teil spät,
ja bis in den März hinein , fällig ist, so daß die Rückzahlungen
seinerzeit voraussichtlich keine Schwierigkeiten machen werden.
Die Seehandlung war in den ersten Tagen des neuen Jahres
zurückhaltend , ist aber jetzt wieder, wie der „F. Z.“ aus Berlin
berichtet wird', reich mit Geld, versehen und stellt große
Summen zur Verfügung, ohne daß alles zu dem verlangten
Zinssatz genommen wird. Das Emissionsgeschäft hat sieh bis
jetzt in recht engen Grenzen gehalten, scheint aber nunmehr
lebhafter werden zu wollen. Hierdurch könnte etwas Geld
absorbiert werden, doch wird allgemein erwartet , daß der Geld¬
markt , wenn sich nicht ganz außerordentliche Verhältnisse
einstellen, auch weiter flüssig bleibt. Man hofft also, daß eine
Dislkontcrmäßigung nicht mehr in allzu weiter Ferne ist, doch
dürfte vorerst nur eine Diskontherabsetzung um Va Proz . er¬
folgen. Schon um die Spekulationslust des Privatpublikums
nicht zu sehr anzuregen.

* Der deutsche Münzeanmlauähat sich zu Ende 1909 wie
folgt gestaltet : Doppelkronen 3852.63 Millionen Mark (Ende
1908 3757.40 Millionen Mark) ; Kronen 692.90 Millionen Mark
(686.80 Millionen Mark) ; Fünfmarkstücke 253.31 Millionen Mark
(253.07 Millionen Mark) ; Dreimarkstücke 55.60 Millionen Mark
(14.69 Millionen Mark). Weiter 301.08 Millionen Mark (301.04
Millionen Mark) Zweimarkstücke ; 287.22 Millionen Mark
(280.25 Millionen Mark) Einmarkstücke ; 92.66 Millionen Mark
(90.44 Millionen Mark) Fünfzigpfennigstücke ; ferner insgesamt
89.74 Millionen Mark (88.30 Millionen Mark) Nickelmünzen,
worunter 0.91 Millionen Mark (i. V. noch 0) Fünfundzwanzig-

pfennigstücke, sowie 20.68 Millionen Mark (2056 Millionen
Mark) Kupfermünzen.

* Frankfurter Börse. Die Zulassung der noin . 1,100 000
Mark neuen Aktien der Wittener Stahlröhren -Werke in Witten
a. d. Ruhr , sowie 1250 000 M. Aktien der Schrammschen
Lack- und Farbenfabriken vorm . Christoph Schramm und
Schramm u. Hörner, Aktiengesellschaft in Orlenbach a. M., zur
Notierung wurde genehmigt. — Die in Frankfurt a. M. statt-
gehabte Zeichnung auf 2 Millionen Dollar ßproz. St. Louis und
San Francisco General Lien Bonds hatte guten Erfolg und ist
sofort nach Eröffnung geschlossen worden.

'* * ÖMerreichisclia Ländeibank , Wien. Generaldirektor der
1,änderbank , Lohnstein, hat sich nach Paris begeben, um
wegen der Beteiligung der Freunde der Banken, in erster Linie
der Societe Gänürale, an der bevorstehenden Kapitalsver¬
mehrung der Länderbank und an der vom Bankverein unter
Teilnahme der Länderbank übernommenen bulgarischen An¬
leihen zu verhandeln.

* Helios-Prozeß . Das deiner Oberlandesgericht hat nach
der „Cöln. Ztg.“ beschlossen, eine Wiederaufnahme der Klage
zu gestatten, die von einem rheinischen Industriellen gegen
das Bankhaus Sal. Oppenheim jun u . Ko. in Cöln wegen angeb-

>lieber Anregung zum Kauf von Heliosaktien erhoben , aber in
allen Instanzen abgewiesen worden war. Die nunmehrige
neue Klage wird auf Vertragsverletzung und Bereicherung ge¬
richtet sein.

* Warnung . Uber ein eigenartiges Manöver, das darauf
hinausläuft , Darlehnssucher um ihr Geld zu bringen, wird der
„Frankl . Ztg.“ aus einer süddeutschen Stadt berichtet . Dort
hat ein Institut , das sich Allgemeine Grond - Kredit-
bank in Enschede (Holland ) nennt , einen Agenten ange-
steilt , der sein Institut für die Hergabe von Hypothekendarlehen
zu niedrigen Sätzen empfiehlt . Ein Darlehnssucher wandte
sich darauf direkt an die .genannte Bank und erhielt zu seinem
Erstaunen seinen Brief als unbestellbar zurück . Daraufhin zog
er eine Auskunft über das Institut ein und diese besagt, daß
eine Bank unter obiger Firma in Enschede überhaupt
nicht existiert.  Hinzugefügt wurde , dhß ab und zu
ein gewisser H. v. Kühlen aus Bochum nach Enschede kommt,
um etwa eingotroffene, an die obige Firma adressierte Briefe
abzuholen . Er verweile immer nur kurze Zeit in Enschede,
weil er bereits einigemal mit der Polizei in Berührung ge¬
kommen und von ihr über die Grenze gebracht worden sei.
Leute, die seine Offerlbriefe beantworten , werden gewöhnlich
ersucht , sich an die Firma Schräder u. Ko. zu Bochum, deren
Alleininhaber er sein soll, zu wenden, und etwa 40 M. zur
Bestreitung von Unkosten vorher einzusenden . Ist dies ge¬
schehen, dann höre man absolut nichts mehr von der Firma.
Unter disen Umständen ist vor den Offerten der „Bank“ jeden¬
falls nachdrücklich zu warnen.

fSerg - und Hüttenwesen.
* Neues fiskalisches Bergwerk. Der Bergfiskus errichtet

an der Lippe bei Pelkum ein neues Bergwerk mit 2 Schächten.
* Vom amerikanischen Eisamnarkt Nach dem Wochen¬

bericht des „Iren Age“ haben die Bestellungen in Fertigware
nachgelassen . Die Eisenbahnen geben geringe Aufträge. Die
östlichen Schienenproduzenten sind enttäuscht . Die westlichen
Walzwerke sind mit Aufträgen der Westbahnen auf nahezu
ein Jahr versorgt. Der Westen und der Mittelwesten sind
ebenfalls gute Abnehmer von Rollmaterial . Drahtprodukte sind
gut gefragt. Unwetter behindert den westlichen Güterverkehr.
Der Ro :h eisenmarkt  zeigt eine mäßige Aktivität.
Schmiedbares Bessemereisen ist im mittelwestlichen und öst¬
lichen Markt stark begehrt. In Ohio wurden 25 000 Tonnen
Röhren mit 25 Gents Abschlag gegen frühere Preise bestellt.
Große Abschlüsse wurden in Buffalo in Gießerei- und schmied¬
barem Eisen für den Osten gezeitigt. Südliches Eisen notiert
14 Dollar pro 1. Quartal ab Birmingham. 14.50 Dollar pro
2. und 3. Quartal . Die Roheisenvorräte in Alabama und
Tennessee einschließlich Warrants belaufen sich zwischen
150 000 und 175 000 Tonnen.

* Dividenden. Der Vorstand der Gewerkschaft Gieße-
ner  Braunsteinbergwerke vorm . Femie beschloß, für das ab¬
gelaufene 4. Quartal eine Ausbeute von 50 M. pro Kuxe zu
bezahlen.

Industrie und Handel.
* Aluminiumpreis. Der Preis für Aluminium , der sich seit

Mitte Dezember von etwa 120 M. für 100 Kilogramm auf
135 M. erhöht hatte, ist neuerdings weiter auf 140 M. gestiegen.
Es scheint, daß die jüngste Aufwärtsbewegung des Preises, die
seither zurückhaltenden Konsumenten zu einer lebhafteren
Deckung ihres Bedarfs veranlaßt hat und daß die vermehrte
Nachfrage eine weitere Verschiebung des Preises nach oben
zur Folge hatte.

* Bromsilbersyndikat. Das Scheitern der Leipziger Brom-
silberkarten-Vereinigung ändert nichts an den FaJbrikanlen-
Konventionen. Auch haben vor einiger Zeit etwa 10 größere
deutsche und österreichische Fabriken von Buntdruck-Ansichts¬
karten mit rund 5 Millionen Mark Jahreserzeugung eine Kon¬
vention mit Fixierung von Minimalpreisen abgeschlossen.

* Vom amerikanischen Banmwollmarkt . Am Dienstag ist
an der New Yorker Baumwollbörse an diesem Markt., der die
ganze Zeit hindurch von der Spekulation in einer fieberhaften
Hausseströmung gehalten worden war, plötzlich eine Wen¬
dung eingetreten und die Preise für Terminwaren sind bis um
75 Punkte gesunken. Engagementserledigungen der Haussiers
drückten das Preisniveau noch weiter. Der Preis der Baum¬
wolle, der Anfang Januar 1910 16.10 stand , ist bis 15.45 ge¬
wichen.

* Leipziger Sdmeilpressenfabrik, Aktiengesellschaft, vorm.
Schmieis, Werner n. Stein, Leipzig. Auch das Geschäftsjahr
1908/09 hatte nach dem Bericht unter dem Darnieder liegen
verschiedener Zweige der graphischen Industrie zu leiden. Die
durch Verluste früherer Jahre sich per 30. September 1906 er¬
gebende Unterbilanz von 481 366 M. wurde dadürch beseitigt,
daß das damalige Grundkapital von 10 zu 7 zusammengelegt
und dann eine Zuzahlung von 15 Proz. geleistet wurde. Der
Gewinnsaldo von 3684 M. wird vorgetragen, eine Dividende
also auf das nunmehrige Grundkapitel von 516 000 M. wieder
nicht verteilt.

* Bielefelder Maschinenfabrik vorm. Dflrkopp, Bielefeld.
Der Jahresabschluß für 1909 weist nach 168 091 M. (im Vor¬
jahr 143 031 M.) Abschreibungen einen Reingewinn von
876 886 M. aus , gegen 552 417 M. im Vorjahr. Die Ver¬
waltung schlägt eine Dividende von 23 Proz. gegen 17 Proz.
im Vorjahr vor. Der Verlauf des neuen Geschäftsjahres wird
als befriedigend bezeichnet.

* Die Deutsche Celluloidfabrik in Leipzig, an der auch
Mannheimer Interessenten beteiligt sind, verteilt nach 174 647
Mark (i. V. 40 566 M.) Abschreibungen aus 419 563 M. (130 213
Mark) Reingewinn 12 Proz. (8 Proz .) Dividende auf 1250 000
Mark Aktienkapital.

J. P. Beniberg, Aktiengesellschaft in Barman-IUtters-
hansen. In der Generalversammlung wurde der Antrag eines
Aktionärs, eine Dividende von 4 Proz. unter Verwendung des
entsprechenden Beitrages aus den Rücklagen zu verteilen, ab-
gclehnt und dafür der Antrag der Verwaltung genehmigt, den
zur Verfügung stehenden Reingewinn zu Extraabschreibungen
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zu verwenden. Was die Aussichten des laufenden Geschäfts- ,
jahres anbetreffen, so habe die in der zweiten Hälfte des abge¬
laufenen Geschäftsjahres eingetretene Besserung standgeh allen.
Die Verwaltung warnt aber vor übertriebenen Hoffnungen.

* Aktiengesellschaft für landwirtschaftliche Maschinen
Vorm. Gebrüder Buxbaum in Würzburg. Die Sanierungsver-
handlunigen sind, wie die „Frankf . Ztg.“ mitteilt , gescheitert.

Dividenden. Die Vereinigte Harzer Kalkindustrie, Akl.-
Ges.. Elbingerode,  zählt 4Proz . Dividende gegen 7 Proz,
im Vorjahr. Die Aktienspinnerei Aachen  beschloß l  Proz.
Dividende gegen .10 Proz . im Vorjahr. — Die Kammgarn¬
spinnerei Düsseldorf  schlägt 7 Proz . gegen 6 Proz. Divi¬
dende vor.

Verkehrswesen.
wb. Prinz-Hsinrich-Ealin . Die Einnahmen der Lusem-

ÖWgischen Prinz -Heinrich-Bahn betrugen in der ersten Januar-
Dekade 1910 142 150 Frank ; das ist gegen die gleiche Periode
des Vorjahres mehr ,18 590 Frank.

— Güterverkehr im Hafen zu Mainz im Monat Novem¬
ber 1909. 1. Schiffsverkehr; Zum Aus- und Einladen ange¬
kommen : a) Dampfschiffe: 494, b) Segel- und Schleppschiffe:
478. 2. Floßverkehr : Angekommene und abgegangene Flöße:
13. 3. Hafenbahnverkehr : Angekommene und abgegangene
Wagenladungssendungen : 2418. 4. Güterverkehr (in Tonnen) ;
Zufuhr zu Berg: 23 099, zu Tal : *21989 , Abfuhr zu Berg: 254,
zu Tal : 13 653, Überladungen von Bord zu Bord : .1915, Ge¬
samtverkehr ; 60910.

]!l.jss*litljerichäe.
— Fluchtmarkt zu Limburg vom 1*2. Januar . Roter Weizen

iNassauischer) per Malter 18 M. 85 Pf., Weißer Weizen (aii-
gebaute Fremdsorten) per Malter 18 M. 25 Pf., Korn per Malter
12 M. 20 Pf., Futtergerste per Malter 9 M, Braugerste per
Malter 10 M. 80 Pf., Hafer per Malter 7 M. 70 Pf., Kartoffeln
per Malter 4 bis 5 M.

— Groß-Gerau, 12. Januar . Bei der am letzten Ferkelmarkt
stattgehabten Prämiierung wurden 18 Preise zuerkannt , in¬
folge der großen Nachfrage ,entstand alsbald ein lebhafter Ge¬
schäftsgang, so daß der ganze Auftrieb von 559 Tieren binnen
kurzer Zeit verkauft war und sogar-viele Käufer ihren Bedarf
nicht decken konnten . Die Preise .hatten daher eine merkliche
Steigerung erfahren und sind für Ferkel 11 bis 22 M., für
Springer 25 bis .33 M. und für. Einleger 37 bis 51 M. pro Stück
bezahlt worden. Der nächste Fcrkelmärkt ist am ' Montag) den
47. d. M. .

BeHitaer gü ^ se .»
' Letzte Notierungen vom 13. Januar.

(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts .)
Div. ”/o , > Vorletzte letzte

Notierung.
9 Berliner Handelsgesellschaft 183 182.20
5-/, Commerz- u. Discontobank . , 116.25 11*3.40
6 Darmstädter Bank . . . . . 137.76 116.25
,2 Deutsche Bank . . 251 251.70
8 Deutsch-Asiatische Bank . . . 152.80 153
4‘/« Deutsche Effekten- u. Wechselbank 106.30 108.50
9 Diseonto-Commandit . . . . 198.50 196.80
7'/» Dresdener Bank . . . « . . 161.20 13'. 10
Ü Nationalbank für Deutschland . 180.40 130.40
93/s Oesterreiehische Kreditanstalt 207.50 —
7.77 Reichsbank . . . 150.80 151.20
7 Schaafhausener Bankverein . 148.50 148.60
Vh Wiener Bankverein . . - , v v 189.10 139
4 Hamburger Hyp.-Bank-Pfandbr. 149.F0 148.75
8 Berliner Grosse Strassenbafrn . 186.75 136.30
b'/i Süddeutsche Eisenbahn-Gesellschaft 121 120.25
0 Hamburg-Amerik. Paketfahrt . B 135.40 135.50
4' /» Norddeutsche Eloyd-Actien * V * 103 108.25
63/5 Oesterreich-Ung. Staatsbahn . 162.20 —
0 Oesterr. Südbahn (Lombarden) -«* 24 24.20
7 Gotthard. — —
6 Oriental. Eisenb.-Betrieb . . — 132 40
6 Baltimore u. Ohio , „ x . 117.90 117.70
6‘/i Pennsylvania . . . . . . . . — •-
6 Lux. Prinz Henri . . , . . 136 136.40
8*/« Neue Bodengesellschaft Berlin 154.50 ■ 154.80
4 Südd. Immobilien 60 % . , . 100.50 Orf.90
4' ,- Schöfferliof Bürgerbräu . . , 88 90.25
9 Cementw. Lothringen v . . 113 113.50

30 Farbwerke Höchst . . . . , ... 453 453.50
32 Chem. Albert . . . . . . . 4 2.75 470
9>/» Deutsch Uebersee Elektr . Aet. 110.80 181.30

10 .Felten & Guilleaume Lahm. 112.25 142.25
7 Lahmleyer . . . . . . . . . 107.10 107.10
5 Schuckert . « » . . . » . » • 133 137.90
Vh Khein.-Westfäl . Kalkwerke . . . . 118.75 149

25 Adler Kley er . . . . . « . . w 3 (7.25 380
25 Zellstoff Waldhof . < > . . * > 286
15 Bochumer Guss. . , s . , , * S 250.90 251.10
8 Buderus . . . . . . . . . fc- 11 970 116.25

10 Deutsch-Luxemburg # . . . . 219.60 219 50
12 Eschweiler Bergw. . , « - , 213.80
8 Friedrichshütte . . . . . . 143.50

12 Gelsenkireheuer Berg . . . . 210.70 221.40
0 do. Guss » . • , * 101 100

11 Harpener . . . . . . . . 213.40 113.75
11 Phönix . . . . » . . . . . 211,60 221.30
10 Laurahütte . . . , , , , . 2 1 .10 201.75
12 Allgem. Elektr . Gesellsch. . , 2 ) 175 262

Tendenz fest.

K

Ketztr UachrichZen.
Der Kaiser beim Reichskanzler

Berir», 18. Januar . (Eigener Drahtbericht .) Der
a i s e r besuchte heute vormittag den Reichskanzler.

Die Stellungnahine des Vatikans zu dem Verhalten der
reichsländischen Bischöfe.

hd. Rom, 13. Januar . Die Vermutung, der Vatikan
billige das Vorgehen der Bischöfe gegen die Regierung der
Neichslande, Wird in der nächsten Umgebung des Staats¬
sekretärs entschieden bestritten.  Der Vatikan Wolle
nach Wie vor von irgendwelchenReibungen oder gar von
einem Kulturkampf nichts wissen. Die Vorgänge in den
Reichslanden seien geeignet, die Bemühungen des Vatikans
um die Pflege eines herzlichen  Verhältnisses zu Deutsch¬
land zu gefährden . (B. T.) ’
> Die serbischen Waffen-Bestellungen.

hd. Belgrad, 13. Januar . In Regierungskreisen Hegt
man die Zuversicht, das; es den vereinigten Bemühungen der
serbischen Regierung und des französischen Gesandten ge¬
lingen werde, die Firma Schneider-Creusot zum Ausgleich
ihrer Offerte mit jener von Krupp  in Essen zu bewegen,
wodurch sowohl die Gefahr einer M i n i st e r kr i s e als
auch eines Konfliktes mit der deutschen Regierung vermieden

würde. In einer Konferenz, der auch der Minister des
Äußeren und der französische Gesandte beiwohnteir, vertrat
der jungradikale Parteiführer Stojanowitsch den Stand¬
punkt, daß die Heeres-Lieferungen aus politischen wie
militärischen Gründen der französischen  Firma über¬
lassen werden soll, jedoch unter der Voraussetzung, daß
Serbien dabei nicht weiter ü b e r v o r t e i l t wird.

Zum spnnisch-amerikamschen Etiketten-Konslikt.
bd. Madrid , 13. Januar . Entgegen den von den

Blättern verbreiteren Nachrichten, teilt das hiesige amtliche
Organ offiziell mit, daß der spanische Gesandte in Washing¬
ton noch nicht abberusen worden sei. In hiesigen offiziellen
Kreisen gilt es als sicher, daß der König in wenigen Tagen
seine Ernennung zum spanischen Geschäftsträger in Lissabon
unterzeichnen wird, da der dortige Gesandte sein Demisstons-
gesuch eingereicht habe. Da die von den Blättern gemeldeten
Neb'enumstände nicht dementiert werden, muß man an¬
nehmen, daß die angebliche Zurücksetzung bei der Neujahrs-
Gratulations -Cour im Weißen Hause in Washington tat¬
sächlich stattgefundenhat

Die Beziehungen Bulgariens zur Türkei.
siel. Wien, 13. .Januar . Aus zuverlässiger Konstanli-

nopeler Quelle wird berichtet : Die zweifellos zwischen
Bulgarien und der Türkei bestehenden S P a n n n n -
g ein und die Anzeichen für eine im Frühjahr zu er¬
härtende verstärkte Bandenbewegung in Mazedonien
haben zur Bildung von Gerüchten geführt , wonach man
in den leitenden militärischen Kreisen der Türkei mit
der Möglichkeil eines baldigen Krieges  rechne . Tat¬
sächlich besteht in den militärischen Kreisen eine kriege¬
rische Stimmung . Trotzdem gilt es als sicher,  das;
die Pforte und insbesondere der neue Großwesir dieser
Strömung mit größter Entschiedenheit esttgegentreten
werden.

Dementierte Gerüchte.
Konstantinopel , 13. Januar . (Eigener Trahtbericht .)

Tie von hier nach Europa gelangten Meldungen über
angebliche Zwischenfälle zwischen türkischen Offizieren
und deutschen Instruktoren erweisen sich als eine der
zahlreichen Erfindungen , mit denen ein Teil der hiesigen
Presse gegen Deutschland zu arbeiten sucht. Diesen
tendenziösen Meldungen gegenüber ist festzustellen, daß
das gute Einvernehmen zwischen den deutschen und den
türkischen Qffizieren durch keinerlei persönliche Differen¬
zen getrübt ist.
Die Jungtürken und das französische„Protektorat" über

Tunis.
wb. Paris , 13. Januar . Der frühere General-

Resident von Tunis  und ehemalige Botschafter Rene
Milli et  äußerte sich zu einem Mitarbeiter des „Petit
Journal " in sehr scharfer Weise über die durch den tripo-
litanisch- tunesischen Grenzzwischenfall zutage getretene
Weigerung der Türkei, das französische Protekto¬
rat  über Tunis anzuerkennen. Die Jungtürken , sagte
Milliet, suchen ihre Haltung mit der Berufung auf das An¬
wachsen des türkischen nationalen Gefühls zu rechtfertigen.
Warum haben sie denn die Annexion Bosniens und der
Herzegowina  hingenommen, welche tatsächlich türkische
Provinzen gewesen sind? Sie nehnren Tunis als türkisches
Gebiet in Anspruch; warum reklamieren sie nicht auch
Ungarn und andere Länder, welche noch ganz anders türkisch
waren als Tunis ? Die Jüngtürken spielen ein gefährliches
Spiel . Sie mögen recht' acht geben: Es gibt heutzutage
Franzosen, welche der Nachbarschaft eines Tunis die eines
anderen Staates vorziehen, aber wenn die Unnachgiebigkeit
und die Angriffe ihrer Soldateska uns dazu zwingen,
könnten wir nötigenfalls die Italiener  einladen , in
einer Einflußsphäre zu handeln, welche ihnen durch das
von DelcassS  Unterzeichnete Abkommen  zugewiesen
ist. Wer weiß, ob die Italiener nicht schon jetzt daran
denken, sich diesen Glückssall zunutze zu machen. Möge die
französische Diplomatie jene Sprache führen, welche das
jungtürkischeRegime ebenso versteht wie seinerzeit das
hamidische; eine neue Expedition nach Mytilene wäre mit
geringen Kosten verbunden und sehr wirksam.

Tie lächerliche Deutschensurcht — auch in Kanada!
wb . Ottawa , 12. Januar . Im Laufe der Beratung

über das im Parlament eingebrachte Gesetz, betreffend
die Verteidigung zur See , führte Borden , der Führer
der Opposition , aus , er hatte einen K r l e g m i t
Deut  s chl a u d durchaus für m ö g l i ch. Deutsch¬
land hake die Suprematie zu Lande , wie Großbritannien
sie zur See habe, und wenn die Deutschen sich ats
größere Rasse  erwiesen , wenn sie mehr Reichtum
und einen engeren Patriotismus und mehr Selbstain-
opferung hätten als die Briten , dann seien sie auch be¬
rechtigt, die Ersten z u x See zu sein wie jetzt zu
Lande. Solange aber — so fuhr Borden fort — das
Blut unserer Vorfahren rot in unseren Adern fließt,
würden wir der Herausforderung mit einem Herzen
entgegentreten , das nicht weniger fest wäre als das
es war , mit dem unsere Vorväter dem Angriffe der un¬
überwindlichen Armada standhielten . Die Suprematie
Deutschlands zur See würde das Ende des briti¬
schen Reiches  bedeuten . Wenn Kanada sich selbst
treu bleibt , dann Ivird es am Tage der Prüfung für das
britische Reich nicht fehlen, sondern stolz, kraftvoll und
entschlossen in der vordersten Reihe stehen. Wir haben
genügende Hilfsmittel . Ich hege das Vertrauen zu
unserem Patriotismus , daß wir ohne unnötiges Zögern
eine Flotte oder doch wenigstens einen Dreadnought
bauen. Das ist unsere Pflicht gegenüber dem Lande
und dem ganzen Reich.

Die Revolution in Nicaragua.
M . New ?)ork, 13. Januar . Ter „New Jork Herald"

meldet : Nach Berichten aus San Juan del Lur sind die
nicaraguensischen Regierungstruppen in einem ver¬
lustreichen Kampf  bei Acoyapa von den Aus¬
ständigen völlig geschlagen und in die Flucht getrieben
worden.

Kontinental - Telearaphen - Kompagnle,
Dls , 13. Januar . _ Das Kronprinzenpaar

ist kurz vor Hl llhr in Automobilen hier eingetroffen.

ivb . Paris , 13. Januar . Der Pariser Gerichtshof
bat den ihm zur Begutachtung vorgelegten Ges'etzentwur*.
des Senators Bäranger , nach welchem den zur Be»
kämpfiing der Unsittlichkeit begründeten Vereinen die
Befugnis aus strafrechtliche  Verfolgung zuerkannt
werden soll, einstimmig gutgeheißen.

Depefchenbureau £>e r o H,
Wien, 13. Januar . Baron Rauch, der Bonus von

Kroatien , hätte , gestern in Wien eine Audienz beim
Kaiser , dem er über die Rückwirkung berichtete, welche
die ungarische Krise auf Kroatien haben müsse. Hiesige
Blätter melden, daß für Kroatien Regiert!  n g s-
Ä n d e r u n g e it bevorstehen.

Barcelona , 13. Januar . Tie Regierung hat ange¬
sichts der Möglichkeit, daß anläßlich der für heute ge¬
planten Kundgebungen U n r u h e n ausbrechen könn-
ren, bereits vorher die Amnestie für die Verurteilten
der Juli - E r e i g n i s s e. zugestanden.

Bremen , 13. Januar . (Eigener Drahtbericht .) Ter
deutsche Dampfer „Prinz Friedrich Wilhelm ", der eine
Havarie an der Hauptsteuermaschine gehabt hat , befand
sich taut einem drahtlosen Telegramm gestern mittag
uni 1 Uhr etwa 260 Seemeilen von Capcrace. Er fuhr
bei mäßigem Seegang mit 13 Knoten Geschwindigkeit
nach New 3)ork weiter , wo er voraussichtlich am Tonners-
tagnachmittag zu erwarten ist. An Bord ist alles wohl

wb. Paris , 13. Januar . Aus Amiens wird gemeldet, daß
600 Arbeiterinnen  einer Weberei in Beriaucourt , die
wegen Verspätung mit einer Geldbuße belegt werden sollten,
in den Ausstand traten . Sie zogen lärmend durch die Straßen
und warfen an den Häusern von zwei Beamten die Fenster¬
scheiben ein.

hd . Madrid , 13. Januar . In der Nähe von Jnüera ent¬
gleiste ein Personenzug . Zwei Passagiere  wurden da¬
bei getötet,  mehrere schwer, eine größere Anzahl leichter
verletzt. _ _ _

Urtzie HarrSrltz-rachrichterr.
Telegraphischer Kursbericht.

(Milgeteilt vom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko., Langgassc 10.)
Frankfurter Börse, 13. Januar , mittags 12 Vj Uhr. Kredit-

Aktien 211.90, Diskonto-Kommandit 196.70, Dresdner Bank
164.10, Deutsche Bank 251.10, Handelsgesellschaft 183.25
Staatsbahn 162.25, Lombarden 23.80, Baltimore und Ohio
117.70, Gelsenkirchen 221.60, Bochumer 252.50, Harpcner 214
Türkenlose 184.40, Norddeutscher Lloyd 103.40, Hamburg -'
Amerika-Paket 185.50, 4proz. Russen 91, Phönix 2*23 25
Edison 261.25.

Wiener Börse, 13. Januar . Österreichische Kredit-Aktien
675.20, Staatsbahn -Aktien 752.20, Lombarden 128J30, Mark¬
noten 117.62. Tendenz : fest. *

Fruchtmarkt zu Wiesbaden am 13. Januar . Preise per
100 Kilogr. : Hafer 16 bis 17 M., Richtstroh 6.40 bis 7.60 M„
Heu 16 bis 12 M . Angefahren waren 15 Wagen mit Fruchjund 17 Wagen mit Stroh und Heu.

V-  ^
Öffentlicher Wetterdienst.

Wettervoraussagen
bev  ArenststeUe ^ ircmßfitrf ct. W.

(Mcteorolog. Abteilung des Physika!. Vereins)

für den 14. Januar:
Teilweise heiter, meist trocken, kälter, Frost, nörd¬

liche Winde.

Genaueres durch die Frankfurter Wetterkarten(monatlich
50 Pf .), welche am „Tagblatt -Haus ", Langgasse 27,

täglich angeschlagen werden.
IM*- Die Wettervoraussagen sind außerdem in der
Tagblatt -Hauptaaentur, Wilhelmstraße 6, und in der

\ Tagblatt -Zweigstelle,Bismarckring 29, täglich ausgehängt. >§k_ _ sS
Meteorolog.Beobachtungen, itation Wiesbaden.

12. Januar. 7 Uhr
morgens

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abends. Mittel.

Barometer auf 0 >ü.Normal-
schwere . . . . . . . 743.1 744.1 742.6 743.3

Barometer a. d. Aicercsspieqcl 753.5 754.5 753.2 753.7
Thermometer (Celsius) . . 4.9 5.2 1.3 3.2
Dunstspannung (Millimeter)
Sieiatioc Feuchtigkeit ("/<,) .

5.9 4.1 4.8 4.9
92 6t 96 83.0

Windrichtung. SW . 2 SW . 3 SW . 1 —
Nicderscblaashöhe(Millim. > . 40 na —

HcchsteTemperatur (Celsius) 7.2. Niedrigste Temperatur 1.3.

Auf- und Untergang für Sonne (s ) und Mond(5 ).
(Durchgang der gönne durch Süden nach mitteleurypäischerZeit.)

Januar im Süden
Uhr Min.

©
Austmng

Uhr Min
Untergang! AufgangUntcrquno
Uhr Min. Uhr Min . Uhr Mirh

14. 12 36 8 'Z‘S 491|10 36 J8. jö 21 R.

Geschäftliches.
haarausfaS, haarspalte. Haarsratz

und die lästigen Schuppen beseitigt uni verhindert dar allbe¬
währte und allein ächle Pfarrer L4 Bre »tnesieli,anr^
Wasser, befördert sehr dm Haarwuchs und stärkt die Kopf,
nerven. Man achte genau auf Bild und Namenszu«
Scb. Kneipp und hüte sich vor den vielen, oft sehr schädlich««
Nachahmungen. Zu beziehen durch 1017

Kneipp-Hans , Rheinstrasie 59,
Reform-SauS „Jnrigborn", Rirchgaff« 84.

_ Telephon 13 0.
Die Abend-Ausgabe irmfatzt 10 Seiten.

Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Derantwortlicker Redakteur für Politik und Handel: 21. Hegerhorst : für Wies¬
badener Nachrichten: C. N ötHerdt : für Feuilleton, Nassanische Nachrichten, Aus der
Umgebung und Gerichtssaat: H. Diefenbach ; für Vermischtes, Sport m»d Brief¬
kasten: C. Losacker ; für die Anzeigen und Reklamen: H. Dorna 'us , sämtlichin Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellenbergschen Lwf-Buchdruckerei in Wiesbaden.
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Warnung:
W ir machen hierdurch helrannt,dass das Reichsgericht am3.Januar 1910 die gegen das Mannesmann-Patent Nr.126135 erhobene Klage abgewiesen und esin  seinem vollen bisherigen 1 in fange aufrecht erhalten hat . Als Gegenstand des Patentes ist ein Verfahren zur Erzeugung von Gasglühlicht festgestellt,'

dann bestehend, dass das Gasluftgemisch in einer Säule von geringerem Querschnitt als der Glühstrumpf in diesen eingeführt und die Verbrennungsluft dem
Guslnftgcmisch entgegen geführt wird. (Gegenstrom-Prinzip.)
■/'" r '^ e<t haben wir nur den drei Firmen : Mannesmannlicht-Gesellschaft m. b. II ., Remscheid, Ehrich & Graetz, Berlin, und Deufsche Gasglülilicht Aktien^

Gesellschaft (Auergesellschaft), Berlin, Lizenzen auf Grund unseres Patentes erteilt.
' vu’. warnen jedermann, Brenner, welche unter den Schutzbereich unseres Patentes fallen, herzustellen, in den Verkehr zu bringen, feilzubieten oder zu

benutzen, da wir gegen jeden Verletzer unserer Rechte ein schreiten werden. Wir machen besonders darauf aufmerksam, dass auch diejenigen unter unser Patent
fallenden Brenner, welche sich bei Wiederverkäufern oder Gewerbetreibenden auf Lager oder in Benutzung befinden, nicht weiter verkauft oder benutzt werden dürfe».

— - - Sparlicht-Gesellschaft m. b.  EL

Bekanntmachung.
nter Bezugnahme auf obige Warnung machen die Unterzeichneten Firmen bekannt, dass ihnen allein das Recht zusteht, Gliihlichtlampen nach dem Patent

Nr. 126 135 (sogen. Mannesmann-Patent) herzustellen und zu vertreiben, und dass Verletzungen dieses Patentrechtes gerichtlich verfolgt werden. F10.4

abciie SWM AMenpseMaft(Anerfleseilschalt). Berlin.
U

MMscMtm.b.B, B arid&Graeiz,Eerlia.
Kurhaus Wiesbaden.

Freitag , den E-S« ilsnuar isms , sslscada 3 1/» IJar,
im gros en Paale:

VIII . Zy klu s ^Konzert.
Leitung Herr Profe eor 8€ «?,iPl PaSSIZE ^ eCj Düsseldorf.

Solislin : Fräulein Ew © SilT/JOUJf j Mitglied der Königlichen Oper
<’• la Monnnie , Biiiasel Sopran ),. F 310

Orchester : Städfiaclics Mnrorrliestcr.
fortrassorilniins ! 1. Sjinijilionie X >. LU , Ci-dur , v. Haydn.

2. (>rl {1ckclien ~Ari «9 aus der Oper „Lakme “, v. Delibes . Fräulein
Simony . 'STcui twil Wrrlil &rung ;. Byniphen sehe Dichtung von
Rieh . 8trau »?. 4. Hozitativ cm 4 iric derKSnigln der iliachtt
„O zi De nicht , mein lieber Sohn !“ aus dar Oper „Die Zauberfiöfce“,
v. Mozart . Fräulein Simony . 5. TaMO , lamcnto e trioufo.
symphonische Dichtung v. Liszt . — Ende etwa 9 Uhr.

Legensitz 5 Mk ., L Parkett 1.—20. Reihe 4 Mk , 1. Parkett 21 .—26. Reihe und
II . Parkett 3 Mk„ Ranggrlerie 2.50 Mk., lianggaler e Rücksitz 2 Mk.

llntzeiKtkarten sbji  Woratss' s P r ®*s ®a* zur Benutzung in be¬
liebiger Zahl zu den einzelnen Konzerten , in Form von Guts heinheften ander
Kurbaus -Hauptkasse . — Die Damen wurden gebeten , auf den Parkettplätzen
ohne Hufe erscheinen zu wollen.

Sonntag , den HG . Januar lftl .it , 7 Uhr , im‘grossen Saale:

= = Generalprobe = =
und .Wontag -, den 13 . ianntu , 7 Uhr:

ili • | *

hörend
Symphonische Dichtung für Soli , Chor und . Orchester

von M. Enrico Bossi.
Dirigent : Herr Kapellmeister Gustav F. Kogel , Frankfurt a . M.

Personen der Handlung Eva : Frau Mintje Laubr eht van Lammen,
Hannover ; Helial und Uriel : Fräulein Margarete Ober, Berlin;
Adam und Satan : Herr Richard Breiterifeid , Frankfurt a , M. ;
Moloch : Herr Albert Seyberth , Wiesbaden ; Orgel : Herr Organist
Friedrich Fetersen , Wiesbaden ; Orchester : Städtisches Kurorehester.

Eintrittspreise zur Generalprobe : 1 Mk. ; zum Konzerte : 2, 2.50,
3, 4 und 5 Mk. - Die Damen werden gebeten , auf den Parkettplätzen
zu der Generalprobe und zu dem Konzerte ohne Hüte erscheinen zu
wollen . Städtische Kurverwaltung . F310

, ®® CM
' “Bf! Verein . S. V.

Freitag ;, den 14 . d . 81., in der Aula des städt . Reform-
Gymnasiums : F347

WSKK mtprolbe
zum ' „Verlorenen Paradies“

von 83. Enrico B « §si.
Beginn für Damen und Herren um 8 Biss* pünktlich.

Bei * Vorstand.

Engüsehes Büffet
amKoehbrunnen . 27 ThUOUSStrElSSO 27, am Kochbrunnen.

Freitag, den 14. Januar, ab 10 Uhr:

Zweiter toaler -Bail

3195

„Hotel Erbprinz"
Mauritiusplatz.

Nur bis Samstag spielt das

Wikl'jche SÄm-MMr,
Dir . Iran ZSerntgen.

Von Sonntag . Len 16. ab:
Erstes großes Konzert

des Damcn-Konzert-LrchesterS
Mohnblumen.

jtiteiitt Msktkis. “
Rest zuriickgcsetzte Hüte 10, 60 und

95 Pf , Moderne Modell-Winter- und
FriilijahrZ-Hüte, Wert bis 35, jetzt 2 bis
4 Mk. Viele 1000 Stück alle möglichen
zurückgesetzten Handarbeit ' !! unter Preis.

6-oldgaffe 2, Handarbeitgeschäft.
Wiener Maskeu-

» . Theatsik ' stüme - Lrih -Anstnlt
empf. fiir die Karae-
»äl-Saison hervor¬
ragende Neuheiten

billigen Preisen.
Lvezialiiät in

Iheaterfchmnck.
Madame PArliiie » Wvlsait.

WorzüglichesLicht , lausen nicht ab.

Gnstav Erle!,GW.Pofhs flacM.
Gegründet 1311 . 1476

Fabrik chemisch reiner Kern-Seifen
und feiner Toilette-Seistn.

Langgaffe 19. Telephon 91.
(Einzige Seifen - Fabrik am Platze.)

Jeden Tag frischeEiernudeln
. in bekannter Güte empfiehlt
per P und 40 . 50 . 75 , 30 Pf.

Nudrtn -Matkaront »Fabrik Welnor,
rmr Mauerg.17. Tel.2350

Große spanische Orangen»
schöne Frucht,

sehr

um 12 Ps. ttne
BSommcr 's Ovsl», Sttdfrüchtr » tt.

Konscrvenhalle,
Marktstr . 19 ®» Ecke Grabenstr«

Telephon 18 1.

AlpeiblStenmilch,
gegen unreine rötl . oder braune
Haut , gegen Pickel, Mitesser und
Sommersprossen , per Flasche mH.
Schwämmchen u . Leder zürn Ver¬
teilen u . Glätten 2 Mk. Nur echt u.
allein in d. Parf .-Handlung von
Hof. und Damen -Friseur

W. Sulzbach. Biircnstraße 4.

Im Saale des Zivil - Kasinos , Friedrichstrasse 22.
Dienstag, den 18, Januar 1910, abends 7 72  Ohr:Konzert

der Opern - und Konzertsängerin

Fr -au Eüsa üeSik © pf - Wesiemlorf
und des Königl . Preuss . Kammermusikers

Her ^ ai SeSmar * Ifictsn * ( IfEoüine ) .
Am Klavier: Herr Hermann Hennig, König!. Preuss .Kammermusiker.

Eintrittskarten Mk. 3 .—, 2.—• und 1.— sind in den Musikalienhandlungen
3BLW  olff , Wilhelmstr . 12 , § diellenber ^ Gr. Buvgstr ., S>cl *elleait »er »>
Kirchgasse , Stoppler , Adolfstr ., Reisebureau icliottcnfels , Theater-
Ivoloniia le, sowie abends an der Kasse erhältlich . 04

Kliisikgrappe Wiesbaden.
Ortsgruppe des Verbandes der deutschen Musiklehrerinnen.

Musiksektion des „Allgem. Deutschen Lehrerinnenvereins .“
Ällmonatl . Sitzungen mit musiliwissenscliaftl * u. inusikal«

Vorträgen « —* 91’Iiikussioneni — BSiH»2iotlic kIc . — MfilFskasse«
Beitrag jährlich 4 . 30 « — Mitgliederlisten l ogen bei Schellenl )erg*

Kiivhgasse , und Stoppler , Adolfstra <se.
Satzungen sowie nähere Auskunft durch die erste Vorsitzende , Fräulein

JE* Houzeroth , Herde ;strasse 7.

iJtrtin jinn Ztziitzr rügen rüjBDUüics fdtMtjcimt
in Wiesbaden.

Einladung zur Hauptversammlung
für Freitag , den 21 . Jcrunar d. I .» abends » '/- Uhr , in das
„Hotel Wiesbadener Hof " » Moritzstratze 0 , 1»

Tagesordnung:
1. Bericht des Gesckäftsfilhrecrsüber das abgelaufcne Verernsjahr.
2. Festsetzung des Jahrerbeitrages.
3. Neuwahl der ansscheidcndcn Ausschuß-Mitglieder.
4. Sonstige Vereinsangelegenheitknund Wünsche der Mitglieder.

Um zahlreiches und pünkilichcs Erscheinen bittet
Der AuSschntz.

Merwel Hnrn-Werem
^ Wiesbaden.

Sonntag » den 23 . Januar»
abends 8 Uhr t ! Min .» in unserer
Turnhalle , Hellmundstraße 25:

Große liarrtcr'ültstische
Gala- Karrete- Sitznng

mit Tnnz.
Saalöffnung : 7 Ntzr.

K .rrten -Vorverkanf vom 17. bis 28. Januar , mittags 12 Uhr: Fiir
Mitglieder des Turn -Vereins nur bei D',-. Handschuhgeschüft,
ltirchgasse 36. (Der Verkauf von Mitglied erkalten wird besonders überwacht.
Es stehen jedem Mitglied« höchstens8 Karle» zu.) — Für piimlutitglieder bei
Henu . Hannen , Restaurateur, Hellmundftr. 25, ftt. m . Nchiuiiit , Zigarren»
Handlung, Bleich str. !0, « tto ' trUitei . Zigarrcnhdl., Ecke Fnulbriinnca - und
Schwalbacherstr., Fhcgcn , Kolsnialwarenhauk, Wellritzstr. 42, «'ai.
Sborahki . Kolonialwarenhaus. Adlerstratze 39. F 437

Borverkaufspreife für Mitglieder S9 ;pf .» für Nichtmitglicder78 Pf.
KasfenpreiS pro Person 1 Mk.

Das Komitee _̂

Wiesbadener
Karneval-Berein Mari ha8a.

I. grsft Vr!>A -Gllig-D.-!!!!k!!s>tz!l!g:
Sonntag » den 24. Januar , in Ser Walhalla . jt
VU - Lieder und Vorträge sind bis Dienstag,

18, Jan .« mittags 1 Nhr » bei unseren! I . Prälidenten,
Herrn Mtsurar,  ll >orkstrabe3, Part ., cinzurcicheu.

Das Komitee.

Walhalla,
13e » te

grosser Kappen ^Abend
unter Mitwiikung dog Wiesbadener Karneval -Vereins „Karrhalla “,

ausserdem Kitra - Stonzcrt . 88
Entree frei . Absingen humoristischer Lieder . Entree frei.



Donnerstag, 13 . JEnar 1910. Wirsdaderrer TagblaLL. Abend-Ausgabe, 1. Blatt. Nr. 20.Seite 8.
" »°E«

Udervorragencle Il̂ auf -Selegenbeit.
Am von LinfnM<äe§ lfrübjabrs unser Lager  in

£lekfrtf<ben j&eleucbfungskorpern,
da$ grölzte am D>Ia1z, zu räumen, gewäbren wir auf aUe elekfrllcben lDeleucdtungskörper einen

Wusnabme - ll̂ LlbM von 20 ^potent»
Lm Tel! unseres Lagers —ef'U)a roo Dlück—wird wegen bevorOebencler baulrcber Veränderung mit

KpezsepmÄbigung bis zu 50 pro ^tnt
abgegeben.

iRtmflgewerbebaus Gebrüder Wollwebe?E<ke Lelnggalle und DZpenttralze.

ww

a

. " —- An twiste unerreicht ! .—  . - - .zzzr

Monron Freitag: Crratis - Kostprobe bei Heb. Menser, Nerostrasse 10

Auzündehol ^,
sein gespalten , per Zentner M . 2 . 20,

Brennholz ffll
per Zentr. M. 1.39 liefert frei Haus

M .« Ls . LL « WLGP,
Dampsschrcincrei, Dotzheimerftraße 93

Telephon 76 «. TeLepyon 766.

(^repe de fyiöe äßliJjJAL«-,
dK& uk ’c,

ttHqußUch - u*v. ’Jä.a.QM/U

'tUsßtiJfesf

tLfo/wii/i Ju/teAsU.

ßTÖL/lfj&yiy_
^ F -t5

Äiif fe ®« li ^tei 8 Höhe
der Vollkommenheit steht Kasenbleiche -Ersatz

S ©liiiseiefi®©k©§i SS

griechischrr Fdodizinalwsin,
Flaschä Mit . 1. - , b. 15 Fl . %  Pf.

Trotz des sein- billigen Preises ein
vorzüglicher Stärkungswein für Kranke
wie Gesunde . Viel besser wie Samos
und nicht teurer . 1778

F. A. Dienstbach,
BSisnzsirekrin !; 19.

D. R. G„ M, 23879.
Cnfibertroffienes Wasch - und Bleichmittel

In Wiesbaden erhältlich bei Herren

S © tiraeefl © © keii fifi

Wilii , I £.rrsgliiiaTsjT , Wörthstrassc.
Mcinr . Hund , Kiehlsti asse.
Willi . Sticfi ' iibncli . Ycrkstrasse.
Carl 1<lirmann , Seercbenetrasse,
Will «. Kuders , Göbenstrasse 7.
fieors Sbelde , Moritzstrasse 50.
Carl Feta . Wellritzstrasse.
SSeorg - Cteiser , Yorkstrasse.
Throbold K’reyf Hartingstrasse.
Carl HSssaraät , Körnerstrasse 6.
Ht' rita BSeiaz ’iel », Blücherstrasse.
g, . liäsiipfcr Siachfolg . , üeerobenstrassa.
Carl Stirchner . Rheingauerstrasse 2.
Wtio Hippenberger , Adelheidstrasse 70.
W . A.  E &oSiü , Seerobenstrasse.
Keor ; KocliendSrfer , Yorkstrasse.

Yertr . : Wtto Wi -lzeS , Reerohenstrasse 4,

II1245
Kraist S&liippellterg , Oranienstrasse 21.
Carl Uramer , Karlstrasse.
Carl JLanää , Sedanplatz und Römerberg.
«ttlo ILIlie , Drogerie , Moritzstrasse 12.
Friedr . liohn , Dotzheimerstrasge 33,
Eiouiä HjiSäSler , Lehrstrasse 1.
K0 ei «ar . Hemer , Nerostrasse 8.
Ferd . Drudenstrasse 1.
B . Bielitrr Wwe . , Moritzstrasse 38.
4 obatm WcgST,  Albrecbistrasee.
Bicliartl Ssn' yb , Drogerie,Rlieinstr . EckeWörthstr.
.««■an S |>räz >s » Bismarckring.
Franz Stenzrl , Dotzheimerstrasse 109.
5* » tli . Wügele , Feldstrasse 2.
Tis , Wilhelmy , Westendstrasse 24.

Telephon 2389.

eistünpsfäSiiosles Fischgeschäftm Platze!
Hauptgeschäft:
Grabenstr. 16.

Filialen:
Bleiclistrasse4.

^ Kirdigassc7.
Frisch vom Ftüiitg empfehle:

W» ® grösste , per Pfund 30 Pf ., 2 —4*pfnndige 40 Pf .,
mittel , 30 Pf ., kleine 20 Pf,

GeAdGNd allerfeinste Holl . Angel -Schellfische , Pfund 60 Pf.
’,Vr 'Ijt ». 1 , la ’t.<yr, !S«' C‘- . 2S- bis S -pfiindige , B* fiel »dl SO Pf«

|fg (CÄ | Tj j| la üopJsfe - ) meei  Ausschnitt 4 -0 B* f«
JEL Jüfa*. Jgw * w ®* LR'. SloÜänd * Arig 'el - , ebbe  AvisscBinitt 5* F.

ff. Heilbutt im Ausschnitt I.40 Mk., 2— 3-pfünd. Steinbütt I.20 Wk.
«rosse Schollen 70 , kleine SO » llofaanjcn ( l . imandeu ) BO —8N , echt » Seezungen 1 . 80 301t.

Grüne Heringe Pfd . 20 Pf»9 5 I M. 95 Pf-
Leliendfrische Karpfen SO Pf., Rheinhechte 1.00 , Rheinzander 1.20 Mk.,
Tafelzarsder 80 Pf. bis 1 Mk., Bresem 60 Pf , Barsche 80 Pf.
Lrbemle E« arjcSVi >. Scisleie , BSecIiti -, BacliforeHcn , lluennier etc . billigst.

Rot!!. Salm im Ausschnitt Mt 1.50. Elhsafm 1*80 , Itlieiiisalm 4.50.
Brathiickinge Stück 8 Pf , Dtzd. 90 Pf.
Frbclie Seezti «»scliel «i 19) 0 Stück G !» S* f .. Hiummcrlirabbcn B*fd . Mk . 1 .60.

Grösste Auswahl am Platze
in geräucherten , marinierten Fischen und Fisch -Konserven.

pH 5“* Bestellungen erbitte frühzeitig ! Prompter Versand!

cfofidor!
cfofideßer efeidenfroff
für cFatier und (Knierröcke.

c.Treis: cIKk. /•75
d/Ufe ‘Tarben vorrätig.

{Mtfeinverkauf:

£f . 3fer $ * tTo.
affe

IC 116

Kaffeemülpen
beste Lualit . , empfiehlt^

L̂ I». 8Ler»!»-IICir, Tel. 2073,
Metzgergasse 27 und Kl. Langgasse 5.

Sck seif .'« u. Ke paratur las . » . krlkig.
Woirvek örnü «t >a >l

Wie der beliebte Heidcl-
beerwein eignet nch auchMMlMN-M!« i

vorzüglich zur Bereitung vonGWM
(auch in di»ieiu Blatte ürzlich
als gutes Ge rank cuipsohlen).
Flasche 2«» Pf . ohne
alle anderen Beerenweine
und LpeierUng -Bpfelweitt
in vorzüal. Qualität cmpfichli

m  Oentuo.“?”r
Blucherstraste 24 . ö

Telephon 1914. H
Wiederverkäuserdurch 01

Plakate erkenntlich.
Appe tit anrcgenS!

fleckige Ledcrsache» werden »eri^
ausges. Blomer , Echwalbachcrstr. n.



Nr . 20 .
Abend-Ausgabe.

S. Blatt. Vitsba - ener Tagblstl.
Donnerstag,

13. Januar 1910.
58 . Jahrgang.

| ■

Während der kurzen Dauer meines

Grossen Inventur ^ Ausverkaufs
10 % II st tu alt

auf alle nicht zurückgesetzten Artikel KM- hei Barzahlung.

Lrc
Strumpfwaren . — Unterkleidung.

Webergasse 1. Franz Schirg , Webergasse 1.

Rhein- und Taunus -Klub Wiesbaden . E. V.
loiimtag , den 16 . Jamiiirmnit F 419

1.HaDpiwanflerong saci dem FeMberg.
Abfahrt ß T ln* 19 Min. voim . Teilnehmerkarte 2 Mir. 50 Pf . an
den bekannten Stellen erhältlich bis spätestens Simstag abend
8 Uhr . Fülner : Die Herren ESoos und L'. SSStKcI . Nähere

über die Tour siehe unter Shzrout im Abendblatt , Seite 5.

!?r
i wmn t  B

ftteltaa,  den 14. Januar er. , abends 87 « Ahr , im große « Saale
der Wartvnrg , Schwa bachcrstraße 3Ö:

VorLrag
des Prior hi . neile - Wörrishofen über ins Thema:

Magen - ZttLÄ Darm -- Krankheiten.
Eintrittspreise : Rcrserv. Platz Mk» j .—, n!chtrcse:v. Platz SO Pf.

MitgUedcr zahlen auf Velde« Plätze » ltc Hälsie.
Zu zal.lrcichcin Besuche ladet ein Ter Vorstand

Samstag » den 15. Januar er . , abends 8 '/» Ahr , im Kathol.
Gescllcnhans : F402

_Stif tungs

Große Restaurationsräume . Vornehm . Speisesaal . Internat . Verkehr.
- — Erstklassige Speisen lind Getränke . -

Anerkannt vorzügl . Kaffee . — Eigene Konditorei . 3139
Gutgepflegto Biere : Felsenkellerbräu , Münchner Hackerbräu , Pilsner
Genossenschaftsbräu u. Fürstenberg -Bräu , Tafelgetränk Sr. M. d. D . K.

SFrltz Uriegcr , Hoflieferant u. Hoftraiteur.

KWOWWWKkM«

K.

lelMn
4277.

Empfehle in hochfeiner Dualität:

S&eieliBiuiii ^ esi auf dio neue
mUnih ai «iicliere

4% Osnabrtteker
Stadtaiilcihe von 1910
zum Emissionskurse von 101 . 10 °/°
werden bis spätestens 17 . Januar 1910
pro visionsfrei entgegengenommen von

Gebrüder Irier,
Bank - (Geschäft,

Wiesbaden , Kiieiiistrasse 111.
Als vorzügl . ii.  Iiillises

Ĥ ainilien -C' triinl , empfehle
die beim 8 eben der Ijfsseri ' ii
Tees sieb ergebenden 1618

Teespitzen.
Feine Qualität per Pfund

Ml . . 9 .44»
Hochfeine Qualität per Pfund

Ali . 9 . 84»

Skr . hausier,
Nassovia -Drogerie,

Kircligasse 6.

Salat -Kartoffeln
Zentner 4 Ml.

Otto Unkelbach, Schwalbacherstraffe 71,

Frische Fische! Kabeljau!
ccngeir. Bliich  cr- -con  su m,Ao  rksti.9. 111174

Jeden Donnerstag und Freitag
allerfeinftc lebenbfrifcbe

NordernerierAugelschUll ische
Vsd. von 30 Pf. an cmpnchtt

Curt Koßkarn,
Ecke Moritzstr. 18u.Ade heidstr. 27.

_Fernsorcchcr 3479. 3112

fil lebendst.AWel'Süjellßstie
Per Pfund St) Pf . ,

stlnker lebendfrlscher Kabeljau
per Pfund Sv Pf . ,

stll'che ieheiWWe Dstmigkü
per Pfund 70 Pf.

offeriert Eiurtlirnrr,
_Tel . 705 . Nerostraske 20.

MoIl .'Follheringre
Superior fi . 90 P(. jg

BSaaa »̂, Miihiir. 17, Ecke Häfnerg

Promoterprurru Nottandrsche Vottheringe (» rrnd ft Pf.
er Per !nn!>nach allen Stcidlteilen. Fisdzkochbücher gratis.

FS« i8 Ös!seg-Sp?©lfeft
Pfd. 60 Pf., 2-Pfd.-Kisie 80 Pf , 4-PtcL-Kiste 1.20,

(ji räsiclierte Aale , riuntlem . Fleclilieringe , ’fBal. reSSiiiclt-
tin « c-. Hie . enlaclislierin Scliellfisclie , Seelachs , Hell » utt,BTorellenstoer etc.

tä 'gflleli frisch in

Jriekels Tisehhallen,
Iiii ’chgasse 7.

Herderstraße 17, Ecke Luxembnrgstratze,
kaufen Sie von heute an sehr preiswert » jeden Donnerstag und skreitaa ein-
treffend: Prima holländische Angel -Schellfisch - und Kabeljau . B169

I>ivd «ri «lr8su '8 Lebens »nittel -Ko« sum.
Ferner empfehle: 9 » Aandbutter . . per Pfund 1.30 Mk

_ __ Stitzraymvuttcr per Pfund 1.45 Mk.

0

Achlmg! Me Nelken diese WMMu.1.59.
von o iücf. an.

„ferner Lltremvurgfir . 13 : Große Sendung Blumenkohl staunend billig,
*577 ;° 3$fvSleprei 10 Pfund 90 Pf ., Sauerlraut 8 Pf ., Weikkrmtt 10 Pf
Apfelsmen6 Stck. 20 Pf ., Zitronen Dtzd. öS Pf.» Pariser Kopfsalat 7 Pf . ' 1 "

Kerderstrafie S, ««nxentburgstratze 13,
»3 Ecke Kaiscr -Fricdrich -Ning . Tclcph . 6Sö4.

Znm Anskochen
sehr empfehlenswert, offeriere
voriibcrgctzcno garantiert reine

LauA butter
per Pfund Mk. 1. 15.

Molkerei B976
Oscar Müller,

BiSniarckring 1<>,
Faulvrunnenstr . 13,

Herd erste. 12,
Saalgaffe 24/26.

Erkläruug.
Ich Unterzeichneter erkläre hiermit

datz ich die gegen den Bezirksleiter des
Deutschen Bäcker- und Kouditoren-
Verbandes,

k » :«m> h» ciig -ei i„ Wiesbaden,
gemachten verlcumderifchenBcleidigungen
welche in leichtfertigerWeife geschehen
»n> jeder Grundlage entbehren, unter
Bedauern zurücknehnic.

Desgleichen nehme ich auch die be¬
leidigenden Acutzeruilgcn gegen die Mit¬
glieder des Deutschen Bäcker- und
Konditoren-Vcrbaiides unter Bedauern
zurück.

Auch hier erkläre ich, dag ich diese
Aeicherungen ohne jeden Grund gemacht
gäbe.

lteinricli Streit », Bäckcrgchilse,
Goebenstratze 21.

Qesellschafts-
Kleidung.

Fertig am Lager Vorrätig In feinster Aus¬
führung und hervorragendschöner Passform.

Track -Anzüge Mk. 48. 55 ,65 bis Mk. 85 .-

Qehrock -Anzüge mk. 36. 45. 55  bis mk. 85 .-

Smoking -Anzüge Mk. 55 .65 .70  bis mk. 82 .-

Mk. 45 bis Mk, 68 .-

Mk. 12, 16, 18 bis Mk. 24 .-

Jackett -Anzüge
Beinkleider

Westen
für Bail und Gesellschaft Mk. 3. 75, 5 , 8 bis MK. 16.-

flnfertigung nach nass In tadelloser Ausführung
hei grösster Preiswürdigkeit.

Heinrich Wels
Marktstrasse 34.

MHrijhe AiigelitzküMe mli Mlikljkii
per Pfund von 25 Pf . an, im Ausschnitt 3V Pf . B209&

Telephon 2558. Cr»

(Gesetzl . gesob .) MifOFIllU (Gesetzl . gesch .)

Blutreinigiings-, “ iS 1,* "Te &ga ’sBrust-iohanms- Kräuter- B SSC n6.
erhalten Sie nur in der bekannt vorzügl . Qualität u. Frische

Kneipp -u.Reformhaus „Jungborn“
59 Rheinstrasse 59. Tel . 130. 54 Kirchgasse 54.
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Verpachtung.
GamStaa » de« 15. Januar 1916.

vormittags 11 Uhr » werden im Nent-
amtsbureau, Herrngartenstraße7,folgen e
Dsmäncngrundstiicke hiesiger Gemarkung:

Kartenblatt 64, Parz . 28 a
52 qm Rechts dein Schierstciner
Weg 5r Gewann, an der Rauea-
tbaler- und Walluferbraße, als
Lagerplatz pro 1910 bis Ende UH,

Kartcnblatt 63, Parz . ^ ~= 21 a55
43 qm Acker Kirschbauin 3t Gew,,1ki

Kartcnblatt 63, Parz . ^ ~ 19 a
27 qm Acker dasebst, pro 1910
bis Ende 1916,

Kartcnblatt 64, Parz . = 1 a
84 qm daselbst 3t Gewann, als
Lagerplatz pro 1910 bis Ende 1912

öffentlich verpachtet. F262
Wiesbaden » den ".1. Januar 1910.

KönigtiweS Douiäneu - R entamt.

Bekanntmachung.
Freitag , den 14. Januar cr„ vor¬

mittags 1 Uhr, versteigere ich im
Pfand lokale

Neugasse J1
zwangsweise gegen Barzahlung:

1 Ladenkasse, 1 Bibliothckonichrank,
1 Klcidcrschrnnk mit Spiegel , ein
Spiegelschrank, 1 Schreibtisch , ein
Büfett , 1 Kronleuchter , 2 Chaise¬
longues , 1 Soia , 2 Sessel, 2 Tische,
2 Teppiche, 1 Wandteppich, eine
Plüs -̂ dekoraliim, 1 Kasten mit
Schwämme », 56 Staubbesen , zwölf
Federbescn , 38 Hoinkäinme , 86
Kleiderbürst ., 24 Klopfer, 36 Hand¬
feger u. A. m.

Freund , Gerichtsvollzieher kr.
__ Westendstraße 34._ ______
Bekanntmachung.

Freitaff » den 14 . ds . Mts .»
8 Uhr nachmittags , versteigere
ich in der

HelenenftraßeZ
gemäß 1228 B . G . B . öffentlich
meistbietend gegen sofortige Bar¬
zahlung:

6 Kisten mit nl-
koholsrcicu Punsch-
Esieiizen.

Gerichtcvüllzieher kr. A.,
Wiesbaden, Winkelerstraße 8.

Zw a  st 0  v c rsteigern n  g
Freitag , den 14. d. M >,

nachmittags 3 Uhr, versteigere ich
Helenenfiratzc 5

öffentlich meistbietend gegen sofortige
Barzohlnng:

1 Geschäftsanteil,
2 goldene Ringe,
6 Nachthemden,
4 Plätthemdcn,
4 Sporthemden,
2 Gummimäntel,
1 Paletot,
8 Mützen,
1 Autö-Huppe,
1 Schreibmaschine,
3 Schreibtische,
1 Kassenschranl,
1 Registrierkasse,

86 Flaschen Wein,
22 Flaschen Wasser»

1 Konzertflügel,
3 Oelgemälde,
5 Bilder,
3 Spiegel.
7 Palmen,
1 Garderobenständer,
1 Bauerntischchen,
1 Ofenschirm,
1 Rollwand,
2 Korbsessel,
2 Bücherschränke,
1 Plüschgarnitur , sowie Panccl-

brctter , Etageren und andere
Möbelstücke, ferner

2 Schweine.
«I » , « , Gerichtsvollzieher kr« A . »

Wiesbaden , Winkelerstratze 8.

Staats - und Gemeindesteuer.
Die ErhäbugP der 4. Rate (Jan .,

Mbruiap, März ) erfolgt vom
15. Januar ab straßenweise nach
dem auf dem Sdenerzrttcl angege¬
benen Hebcplan , und zwar:

An der Heüestclle Zimmer 17
(meiste Zettel ) für die Straßen mit
den AnfanaÄbnchstaben:

A arn 16., 17. und 18. Januar,
B am 19., 20. und 21. Januar,
C, D am 22, und 24. Januar»
E am 25. und 26. Januar,
F am 28. und 20. Januar.
<Ä am 31. Januar und 1. Feür .,
S am 2., 3. und 4, Februar.
I , K am 6,, 7. und 8. Februar,
L am 9. unb 10, Februar.

An der HctzestcUc Zimmer 18
(grüne Zettel » für die Straßen mit
t'j:n Anfa ngZV uch st eben:

M am 16. und 17. Januar,
N am 18. Und 18. Januar,
O am 20. und 21. Januar,
P , Q am 22, und 24. Januar,.
R am 25., 26. und 28. Januar,
S am 719. und 31. Januar und

1. Februar,
2', 1t » . V am 2. u. 3. Februar,

W am 4.. 5. und 7. Februar,
fl,  Z und außerhalb dc§ Städi-

bcrinqZ am 8-, 9. und
10. Februar.

(Die auf dem Steuer »,eitel ange¬
gebene Straße ist rnaßacdendd

Cs lieeck im Interesse der Steuer
za'bler . daß sie. die voraeschriebenen
Hestetagr benutzen, nur dann ist -die
raset'' ' Beförderung möglich. Das
Geld , besonders die Psennme, . sind
genau aiiSzuzäblen . damit , Wechseln
an der Kaue vermieden wird . *

Wiesbaden , den 12. Januar 1910,
Städtische Steuerkasse.

Zwei schöne Damen -Maskcn
zu_verleihen Neugasse 10, 1 Stl
F . neue hcllbl. Pierette u . Carmen
zu Verl. Nettelbeckstraße 2, 2 Tr . l.

KM- Gleg . seid. Emp .-Domirro
für gr . füll . Figur mit Hut zu
verleih . Luxemb urgs tr . 4»  P . l . 3203

Jüngere » fteuographickundigeMssüslliklisüfleidtt!»,
die schon aus einem Anwaltöbüreau be¬
schäftigt war, zum fof. Eintritt gesucht.

Rechtsanwalt BSras ».
Lldeldeicstr. 23. F 2 0

Brillant-
Armband

auf dem Wege von Häfner-
gasse» Bärckuftr.» Lauggasse.
Webergasfe , Epiegelgasse
verlören . Gegen hökM
BelohNttNgabzngebcrtbsi
Juwelier r-iiI«K,Häfusrg6ffe

Hermelin -Pelz
verloren Mittwoch nacht auf dom
Wege Wilhelmstratzc bis Adelherd-
stratze. <Scg., gute Belohnung abzug.
Adelh eidftrabe 68, 2 ©i .__ _

Ein KassenschlüsselRe . 153
verloren . Abzug, gog. Belohn,. Bort-
jtratzo 7, 2 St ., « 11/2

Lerlin.

Fabrikation feiner
Fleisch-*und Wurstwaren. Berlin.ran.

Durch eigne Fabrikation bin ich in 6er Lage, meine Dauerware unter
Garantie für feinste Qualität zu nachstehenden Preisen abzugeben, z

CervelatwurtL Hk. 1.40,1‘StfST -15
™!' )i r 4'*1“ !. . 1.40.1h. ‘iS L30

Braansdiweiger Mettwurst a 1.241
Bkckwnrst », a
Mettwurst znm Kochen 1.10.

Gleich:e tig empfehle meine Aufschnitt»aren täglich fnech : Koastbraten,
Bender .brnt n, Kalbsbraten , Schweinebraten . . mild ges., rohen und gegrollten
Schinken, Zur ge, Rauchflei ob. sowie alle lemeren IV uro.waren von anerkannt

vorzüglicher Qualität.
Spezialität : Jeden aberul von 6 IJhr ab : Warm .« gcs . «><•Ilsen,

turnst <o. « -» Tme fa ‘ *e ! rr SKIpprl « -» ü. AmsocI . «. -, sr *. Ochse »»,
fernst usiil Casseler WlpjienspefT , roll , stets vorrätig.

Rhoinstrass« P-5. Telenlton ^4 ? . ^ckn Karlst-asse.

Alte, gilt emgcsüync deutsche Versicherungsbank der

MW -, itMmim -, MW - « is

Zahn - Ateliery
befindet sich nur

Bahnhofstrasse 6°

Schwarzer Jagdhund,
weiße Voraerptoten u . Brust . 56 m
hock, zugelaufen . Job . Demant»
Frnucnstrln . (J .-Nr . 2640 Wl 1 27®rol7br”lanalianr.MMM
mit brc'tem Messinghalsband entlaufen.

Nol-iiiel ' ir-r , Löwenbändiger,
Walhalla -T beatcr._ _

Ein grau -grüner Kanarienvogel
entflogen . Gute Lblohnuu « Bluchcr-
straße 18, Part . _

Wieder Da:
Schweinskühse Pfund Ttf> Pf.
Thüring . Kleinfleifeh Psd . 53 Pf»
RivVihen , ?1hren » Schnauzen.

Altstadt -Ko nsum , Mctzg ergasse 31.

Billige Aepfel.
Alle Sorten Kock- und Tafelobst ab-

zugeden Seerodcnstraste , 13» im Los.

iCein SclMiypfeo!
bei Gebrauch v. mein, erprobten

Bor-Pflentholcrsme,
ärztlich empfohlen,
per Tube * 5 Pf. 1495

fSs ’ fistjjeHie üoebaes
Inh. Apotheker E. Nascht Id,

'K'ansnsisstr . 2 £j) * Tel .2007.
lappen in all. Mustern Stückv.

10 Pf. an n. Reste für Hirren - u.
^ Knabcn-Hoseniiigroß.AuSwah!.
Schwalbacb erstr aße 30, 1 S t., Alle.'seite.

Gute M stvceterde Waggon- und
karrenw. bill. abzua, Doyhc imkr'tr. 160.

! Nutzb., fast neir, für die Halste
abzugebcn Friedrichstratze 13.

Bckllnntmachung.
Freitag , den 14 . d . M .»

nachmittags S ' /s  Uhr » ver¬
steigere ich

HeLerrerrftraße 24
Hierselbst öffentlich zwangsweise gegen
Barzahlung:

2 PianinoS , 1 Schreibtisch,
Kleidirschränke, Nachttische,
Waschkommoden mit weißer
Marmorplaite,, 2 Sessel,
1 Brandkiste, 1 Spiegel in
Goldrahmen, 1 Nähmaschine,
1 ovaler Lisch, 1 Zimmer-
teppickü. dergl. mehr.

Versteigerung bestimmt.
Seholxe,

Gerichtsvollzieher,
Schwalhacherstratzc 30 » 2.

®eltci t!
Serviertisch , neu, massiv Mahagonß

f-.ir 20 Mk., Außb. eingelegten Tisch mit
Schachspikt. für 46 Mk., cleg. große
gerahmt« Bilder ii 6 Mk. zu verkaufen
Schreiner ei Ollbrerbtstr. 12. 82 0'

Sichere,
dauernde

Existenz
bietet sich sg. Ksw. ad. bess. Handwerker,
der über Älk. 1(01) verfügt, d. Be¬
teiligung an florierendem Fabrik-tsesch.,
evtl. Kauf. Off. unt. 8 . L" t- an den
Ta gbl.-Veilag._B 153

Teilhaber-
Gesuch.

Zur Autzdelinana eines anher¬
gewöhnlich lukrativen Unter¬
nehmens in Wiesbaden, welches
»rohen Gewinn abwirft, wird sin
Teilhaber ierfahrener Kaufmann),
wcläicr speziell die kaufmännische
Leitung zu besorgen batte, mit
einer Elnlag von ca. 30 vis
40 Milte per 1. Januar 1910
gesucht. Offerten unter JJf. &« *
an den Tagbl.-Vcrlag.

Heirat.
<̂ w«i heilere so! , jnng «Mädchen

rnöchten die 'Bekanntschaft eben»
solcher Herren zwecks Beirat mach.
Offerten mit Bild unter L . M . L
postlagernd Berliner Hsf^

Gegr. 1865. Telephon 265.
Bccrdiguiigs-Anstaltrn

Firma

Adolf Ktmbarth,
8 Ellenbogengafse 8.

Größtes Aager in .allen Arten

Hol ; - ^
und Metall sarge»

zu reellen Preisen.
Krgene Leickenwage« nnd

chranzivagcn.
Lieserant de?

Vereins für TeucrSellaltu -i^
Lieserant des

Zleamtennereins.

itelisr iür Gtataal-össl
Pet. Feile, Rom-Wiesbaden.

Ausstellung
Platterstrasse 37.

Denkmalmodelle u . Entwürfe.
Figuren , Büsten , Reliefs.

Yeriretas durch Gebr . Herrmann.
I Telefon 1712.

sucht sur ihre mit Inkasso verbundene Agentur einen rührigen

Hau ^tvertretee
1  für Wiesbaden gegen hohe Prov sionen und Sonderoergninnqen.
§  Gest . Offerten unter T . 5 * « an Haasenstern L L,sgttl „ « . -tv-'
m Frankfurt a » M . "

mSSERTSTZiEZZSSB
WMWLWWMW

Fettere spautzche

rsNae»
8.

EE5S5BBQI

»D, P lmo
empficht

KiergwMcrnöt'ung Ir*
Telephon 138 . 4 Ellenbogengastc 4 . 02

Lohnende«
finden Herren, welche regelmäßig Slpothe en. Drogenhandlimgen u.
KrilenrgeidÄste besueven, durch Miwertrieb unteres getez: >>e-
schüsten Artikels. Kap tal nicht ersorderltch. vohe /Provlnon.
Off rten mit Referenzen und Angabe der biöbellgen Ttlttgteit uiw
b.ret lert Gebiete an ^ ■* od

Hygiemrm- Gesellschaftm. ll. &%
Frankfurt u » M.

an alten Orlen arbeitsame Personen zur Uebernahmo einer
= Trikotagen- und Strumpf- Strickerei. =
-Vibeitslieierungnach allen Orten Deutschlands ranko . Anlernung höchst
einfach u. kostenlos. Vorkenntniss« nicht erforde lieb. Adiössen von in

etri b befindlichen von uns gec ün-’eten Stricke eien stehen gerne zur
Verfügung. Prospekte und glänzen s Zeugnis-e grafis und franko.

rSrrni «>4agesi :- tsiitl StrsiiisBjsfvi aren - BfäshriU I1 172
WEHES <L POHLES , Saar -̂riif ken  1 \ 54

ohne ©ei
durch QA-GI&fsy,Nur viereckig txhf*̂ -- - - ----

ttufier gegen 25Pf Nürnberg »174
CHaiey yonnenModf

Verwandten. Freunden und Bekannt'» die schmerzliche Mit-
testul'g,' daß mein lieber Dlann, unser guter Vaier, Bruder, Tnkcl
und Schwager.

Herr Johann Keelbach.
heute früh um 8 Uhr von seinem schweren Leid n erlöst wurde.

Zir trauernden Ainterblievenen.
Miesstaden , am 12. Januar 1910.

Tie Beerdigung findet am Samstag , den 15. Januar 1910,
nachmittags um ö Uhr, von der Leichenhalled-s Vlidfriedboles aus statt.

Wr tieiife, Zahnärzte rr.
Zm „ T «gblatt - Haus " Langgasse 25.-27 ist eine mit allcu

Bequemlichkeiten auSgcstatteie

7=3ii« t>lo !fiiiiii8 il 2. SSM
sofort zu vcrmict.ni. Die Wohnung eignet sich vorzüglich zu

K̂smuLLatious-Riiumen
für Aerzte, Zahnärzte :c. Näheres im Tngvlati -Koutsr » Schalter¬
halle rechts.

Für die vielen Bew i « herzlicher Teilnahme bei dein schweren
Verluste meines lieben Aiankirs, unseres gu:cn Vaters, Sa -Wieger-
vaterr , Großvaters, Bruders , OukelS und Schwagers,

Herrn Georg Philipp Küher,
sagen wir Allen unfern herzti dsvn Tank. Ganz besonderen Tank
für die vielen Kranz- und Blumenspenden.

Im Namen der irauernden Hint rbliebcnen:
Frau Eslsabethr Mayer nebst Kinder »«

Kieestndt . den 18. Januar 1910.
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